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Sie nemllMderulmn derBMaftettonferm
Französische Derschleppungs -

versuche .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ")

vr . k . Berlin , 7. Jan .
Das Reichskabiuett bat heute die Beratun -

gen über die I u st r u k t i o u e u beendet,
die de» deutschen Vertretern bei der Botschafter -
konferen, für die kommenden Verhandlun -
Sen über die Restpunkte der Milttar -
kontrolle gegeben werden . Die beiden deutschen
Vertreter reisen heute abend nach Paris ab .
Auch in Verlin finden mit der Milktarkontroll¬
kommission Verhandlungen über dieie fragen
'.tatt . Die Verzögerung der Abreise der beut -
Aen Delegierten bat in Paris bereits Jnlaß zu
Prefsekommentaren gegeben, aus denen hervor -
« ht,

daß die militärischen Kreise Frankreichs d>c
Absicht lMben . die Verhandlungen zu ver .
zögern, um eine Einiflvng vor dem »1. ^ a«

nnar unmöglich zu machen.
Wenn bis dahin eine Einigung nicht erreicht ist ,
geht bekanntlich nach den Vereinbarungen von
Genf die Entscheidung a » den Völker -
bundsrat . Gleichzeitig können dann die in
der Botschafterkonscrenz vertretenen Mächte bei
ihren Botschaften in Berlin Sachverständige ein-
setzen, die mit der deutschen Regierung über die
Restpunkte weiter verhandeln .

Die Instruktionen , die die deutschen Delegier -
ten erhalten haben , scheinen sich zum Teil auch
->us neue Verhandlnngsvorschläge zu
beziehen, zumal sich

i« den legten Wochen die Forderungen der
Botschafterkonscrenz verändert

haben . In der Frage der Ostfestungen
steht nunmehr die grundsätzliche Entscheidung be-
vor , ob die Botschafterkonscrenz öert Artikel 180
des Versailler Diktats einseitig auslegt , oder ob
ue die deutsche Auffassung annimmt , wonach der
Ausbau de r Festungen ohne weite -
res möglich ist . Kommt hier keine Einigung
zustande, so muH das Haager Schieds -
Gericht angerufen werden , das eine Entschei¬
dung zugunsten des deutschen Standvuuktcs fäl-
!« « würde , wenn es an den Grundsätzen bisher"Don ergangener Entscheidungen festhält.

-Was die Frage des Kriegsmaterials
Anbetrifft , so ist man hier der Ansicht , daß das
vaager Schiedsgericht , wenn cs sich mit dieser
tfrage befassen würde , wahrscheinlich dahin ent-
>chc,den würde , daß mit Deutschland gc -

Garantien vereinbart werden
-onnten .

Chauv '
nistenhehe gegen die

Rheinräumung .
Paris , 7 . Jan .

t »Echo de Paris " versucht heute der Füh -
stel sranzösisckien Katholiken , General Ca -
f>fr n ° u , die Gründe darzulegen , aus denen
r z ?.

u § Frankreich daS Rheinland nicht
Uo ,m f n dürfe . Er unterläßt es nicht , den
Gei •*

d lic n Gefühlen durchdrungenen
Gl » »

1-! Frankreichs dem kriegerischen
und a,Deutschlands , dessen Verfehlungen^Evokationen gegenüberzustellen . Dem

uizenminifter macht Castelnau es beson-
Vert Vorwurf , daß er die im Versailler

g, " »«crrcnnen wolle. Dieser Geist der
« . erneinung gegen den Versailler
Ertrag beseele Deutschland . Solange

^ chland nicht die Abrüstung des Geistes
urchgesührt habe , würde Frankreich nicht ohneM'vere Gesahr auf die ihm durch die Verträge«<gebenen Garantien verzi t̂en können . Unter

^nnen Umständen könne Frankreich die Rhein -
3V(linie verlas,

- . ^ >» tunoes und stellt die ffrage . weläorauch die ReichSregieruua von der Befrei -ung des Rheinlandes machen werde .Zurzeit werde in Deutschland die Frage der>»heinräumung in den Vordergrund aeschobenund den innerpolitischen Streitfragen unter -geordnet . Von französischer Seite müßte manallerdings zugebe» , daß die G r e n z c v o nt !>18 vom militärischen Standvnnkt aus ge-sehen für Frankreich sehr viel u n g il n-
^,

' ger sei als die Grenze von ^ >eGrenze von 1818 stimme mit der Grenze von1815 überein . Man hätte sie vor hundert J ^ h -ren Frankreich aufgezwungen , um ?? rankreiwin Abhängigkeit von den damaligen Alliierten
*u halten . So sei es den deutschen Truppenheute wie auch damals möglich, nach Frank -r. e i ch < i n z n d r i n g e n , ohne b e l g i s ch e s

Gebiet zu betreten . Der Sinn dieser
Ausführungen ist deutlich geuug . Die „Li -
bertö " wünscht eine dauernde Besetzung des
Rheinlandes , da ihr die Grenze des Versailler
Friedensvertrages gefährdet erscheint.
Ernste Mahnung einer französischen Zeitung .

In einer Betrachtung zu den bevorstehenden
Senatswahlen stellt die „Volontö " heute
fest, daß Frankreich in einer Stunde lebe, in der
cs je nach der Zusammensetzung seines Parla -
mentes Europa zu einer Neugeburt führen oder
eine Katastrophe heraufbeschwören
könne , der gegenüber der Weltkrieg und die Re -
volutionen nur Kinderspiele gewesen seien. Wie
1914, so fei es auch heute wieder Frankreich , das
Krieg und Frieden in seinen Händen halte . So
ungeheuer cs scheinen möge , so gebe cs in
Frankreich noch heute Leute , die den Krieg
wollten . Es seien etwa nicht einzig und
allein Kapitalisten , sondern vielmehr Ideologen ,
die wie im Jahre 1914 zum Kriege hetzten.

Die sonderbare Mentalität der vaterländischen
Jugend Frankreichs sei beunruhigend , ebenso
die Mentalität jenes Offiziers in
Landau , der , anstatt gegen den Schuldigen
eine Strafe zu beantragen , ein Kriegs -
gefchrei erhoben habe . Die Frende am
Kriege , dieser Sadismus des Blutes u . diese
Wollust am Morden gebe der gegenwärtigen
Stunde ihr ernstes Gepräge .

Wohnungsbeschlaanaßme
in der Pfalz
WTB. Hasloch «Pfalz . 6. Jan .

Die hiesige Gemeinde erhielt ein Schreiben
der Besatzungsbehörde , worin bis 1ö . Januar
neun Unterosfizierswohnungen zu
je zwei Zimmern mit - Küche in näher bez^ich -
neten Häusern angefordert werden . In der be-
nachbarten Gemeinde Haardt sind neun Woh-
nungen mit je zwei Zimmern und Küche be¬
schlagnahmt worden .

Neue „Times"
- .tzehe gegen

Deutschland .
London . 7 . Jan .

Der Berliner „Times "-Korresvondent be-
schästigt sich im Zusammenhang mit den R e st -
punktverhan dl nngcn ausführlich mit
der Frage der H e r st e l l u n g von Kriegs -
gerät . Er glaubt , daß Deutschland offenbar
jede für den Erport geeignete Art von Kriegs -
Material herzustellen wünsche . Die Jnter -
alliierte Militär kontroll - Kom -
Mission sei nicht mehr direkt für die
deutsche Abrüstuna verantwortlich , sondern sei
jetzt ausübendes Organ deS Pariser Militär -
komitees . Ueber die Ansichten der Kommission
in der Frage der Herstellung von Krieasmate -
rial für den Export könne kein Zweifel be -
stehen. Ein Nachgeben in dieser Frage ließe
alle von der Kommission seit Kriegsende ae -
leistete Arbeit ungeschehen und die deutsche Ab-
rüstnng nur zu einem Phantom machen. Es
bleibe immer ungewiß , ob und wie schnell die
deutsche Armee in ein Instrument des
Krieges umgewandelt werden könne . Die
Meinung der Sachverständigen gehe hierüber
weit auseinander , aber niemand , der die letzten
Ereignisse in Deutschland versolat habe , könne
behaupten , daß irgend ein Anzeichen jener
moralischen Abrüstung vorhanden sei ,
die die Begleiterscheinung von Pakten und Ver -
träaen sein müßte . Millionen Deutscher ver -
hielten sich diesen Fragen gegenüber gleich -
gültig , ja zum großen Teil feindselig . Und
dieses zweite Deutschland sei eS . das . ähnlich
wie nor dem Kriege , den militärischen
Geist des Landes vertrete .

Frankreichs Gefamtfchuld
eine halbe Villion Franken .

Paris , 7. Jan .
Nach dem zweiten Teil des Berichtes der Be -

richterstatter der Finanzkommission des Senates
über daS Finanzbndget beläuft sich die innere
Schuld Frankreichs auf ungefähr 286 % Mil¬
liarden Pavierfranken nnd die äußere
Schuld auf annähernd 86% Milliarden Gold -
franken oder beim Kurse deS Pfundes zu ISS
Papierfranken aus über 183,5 Milliarden Pa -
pierfranken . Die Gesamtschuld Frankreichs kann
also auf über 470 Milliardeu Papier -
franken geschätzt werden .

Zorn von Bulach im Kampf gegen
die pariser Regierung

lEigcner Dienst des „ Karlsruher TaqblatteS ."1
B. Paris . 7. Jan .

In Colmar fand vor dem Berufungsgericht
eine Verhandlung gegen den Baron Claus
Z o r u von Bulach statt , der seinerzeit wegen
Beleidigung deSStraßbnrger Straf -
gerichts zr drei Monaten Gefängnis oernr -
teilt worden war . Diese Beleidigung war in
einer Erklärung des Barons erblickt worden ,
daß ei >i französisches Gericht eben -
sowenig ein Recht habe ihn als Elsässer
zu verurteilen wie ein chinesisches .
Zu der jetzigen Verhandlung hatte Baron Zorn
von Bulach einen Aufruf a n die Elsässer
erlasse » , in dem er nochmals unter Be -
rufung auf das S e l b st b e st i m m u u g s r e ch t
der Völker den Franzosen das Recht ab-
spricht, über Elsässer zu Gericht zu sitzen . In
dem Manifest ivird ferner zum Steuer -
st r e i k aufgefordert und die Herausgabe eines
zweimal erscheinenden Blattes „Die Wahrheit "
angekündigt . Unterzeichnet ist das Manifest :
Clans Zorn von Bulach . Führer der Elsässer-
Partei , Mitglied des elsässische» Oppositions¬
blocks . Das Gericht hat die V e r k ü n d » » g
des Urteils vertagt .

Eine Erklärung der Nuntiatur in Paris.
Die Nuntiatur in Paris veröffentlicht eine

Erklärung , in der sie die Blätternachricht als
falsch bezeichnet, daß die Autono miebewe -
gung im Elsaß direkt oder indirekt seitens
des Hl . Stuhles ermutigt werde . Falsch sei ser-
uer die Meldung , daß der Hl. Stuhl sich für die
Förderung des Anschlusses O e st e r r e i ch s
an Deutschland eingesetzt habe . Die Erklärung
schließt mit der Feststellung : Der Hl . Stuhl wird
seine moralische Unterstützung jeder Aktion ver -
leihen , die die Festigung des Friedens
unter den Völkern zum Ziele hat .

Die deutsch - englischen Industrie¬
verhandlungen

(Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ." i
3 . Berlin , 7. Jan ^

Wie der „Demokratische Zeitnnxsdienst " er -
fährt , ist die in englischen Blättern aufgetauchte
Meldung , daß Geh . Rat K a st i vom Reichsver -
band der deutschen Industrie zur Fort -
fetzuug der Rom sen - Verhandlungen
sich auf 14 Tage nach London begeben werde , un -
zutreffend . Nichtig ist . daß sich Geh . Rat Bü -
ch e r in den nächsten Tagen nach London be-
geben wird . Geh . Rat Bücher reist indes ledif -
lich in geschäftlicher Mission nach Eng -
land . Richtia ist weiter , daß Sir Robert Hörne
im April Geh . Rat Duisberg in Leverkusen
einen Resnch abstatten wird . Weiter wird Sir
Mac Muspratt in den nächsten Wochen vor -
aussichtlich Berlin aufsuchen . Diese Be-
suche sind jedoch in der ersten deutsch-englischen
Jndustriellen -Znsammenkunft vereinbart wor -
den. Die Romsey - Verhandlungen ruhen , wie
mit aller Bestimmtheit versichert wird , voll -
st ä n d i g.

Mord in Baden-Vaden .
bl -l. Baden -Baden . 7. Ja ». Heute nachmittag

ereignete sich in dem neuen Stadtteil Oes -
Winkel ein Mord . Eine Frau Hoch »
tötete mit sechs Revvlverfchüsse« den Milch-
Händler Lauter aus Winden (bei Baden -
Baden ) , als dieser im Begriffe war , die Woh-
nung der Frau zu verlassen und die Treppe
hinabzusteigcu. Ueber die Gründe der Tat sind
allerlei Gerüchte im Umlauf . Am wahrschcin -
lichfteu sind die Gründe in einem seit langer
Zeit bestehenden Haß der Frau Hoehn gegen
den Milchhändler Lauter zu suchen, da sie mit
ihm in verschiedenen Zusammenhängen w einen
Prozeß verwickelt ist. Die Gerichtskommission
traf gegen 6 Uhr am Tatort ein. Zur Stunde
dauern die Untersuchungen noch an. Die Mör -
derin wnrde sofort in Haft genommen.

*
Ueber die Ursache zur Tat gibt die verhaftete

Frau Hoehn an , sie sei von Lauter über »
s a l l e n w o r d e n . Ob diefe Aussage ans Wahr-
heit beruht, mnß erst aufgeklärt werden. Die
Tat wurde mit einer Armeepistole lBarabel -
lnmi ausgeführt .

Tie heulige Nummer unseres Ziaklss umschk 2$ Seilen .

Die Befreiung
der Rheinlande.

Vor französischen Abwehrmahnahmcn .
(Von unserem Pariser Vertreter .)

8 . Paris , Anfang Januar .
Daß die Befreiung der Rheinland ? von der

Besatzung in der nächsten Zeit das Hauptthema
der deutsch - französischen politischen Verhand -
linigen bilden dürfte , darüber besteht in der
deutschen und französischen Auffassung keinerlei
Unterschied . Leider weicht aber der französische
Standpunkt von dem deutschen beträchtlich ab,
sobald die Frage aufgeworfen wird , in welcher
Weise das Rheinlandproblem behandelt und
gelöst werden soll .

In Deutschland ist ma » sich ohne Unterschied
der Partei darüber einig , daß das Jahr 1027
endlich die Befreiung des noch von fremdcu
Truppen besetzten Gebietes bringen muß . Bil -
det schon zn Kriegszciten die Frage der Be -
satzung ein äußerst schwieriges Kapitel , so be-
deutet nach Einstellung der Feindseligkeiten die
Anwesenheit fremder Truppen im eigenen
Lande auf die Dauer eine Unmöglichkeit . Die
dauernden Zwischenfälle zwischen Besatzung nnd
den Einwohnern , die in letzter Zeit so häufig
zu verzeichnen find , der La » da uer Prozeß
usw. beweisen zur Genüge , daß cs höchste Zeit
ist , mit der Besatzung aufzuräumen .

In diesen Tagen werden die Verhandlungen
über die beiden letzten noch strittigen Punkte
der deutschen Entwaffnungs - Frage der Ost -
hefestigungen und Ausfuhr von me -
t a l l u r g i s ch e n H a l b e r z e u g n i s s e n , die
sich für Kriegsmaterial eignen , beginnen und ,
auf dem Wege über die Botschasterkonferenz
oder den Völkerbnndsrat , wahrscheinlich auch zn
einem Ergebnis führen .

Nack einer Regelung dieser Punkte ist der
Rechtsanspruch Deutschlands auf eine fokor-
tige Räumung der Rheinlande gemäß Art .
431 des Versailler Vertrages unzweifelhaft .

Die wirtschaftlichen , territorialen nnd militäri -
fchen Abschnitte, in die der Versailler Vertrag
zerfällt , sind dann nicht nur restlos erfüllt , son-
dem durch die Verträge von Loearno hat
Deutschland nach dem Westen hin Opfer ge-
bracht , wie sie kaum jemals in der Geschichte
von einem Volke verlangt worden sind , ^ odes
weitere Verbleiben der Besatzung würde einen
flagranten Rechtsbrnch bedeuten , den man lei-
der in Deutschland in der Nachkriegszeit allzu
häufig <Oberschlesieu, Ruhreinbruch usw.) er-
lebt hat .

In Frankreich verschließt man sich der Be -
deutuug des Art . 431 ebenfalls nicht, sucht aber
nach allen möglichen Ausflüchten , um die klare
Rechtslage zu verwirren . Sobald das Thema
„Räumung der Rheinlande " berührt wird , er-
schallt der Ruf nach Sicherheiten nnd weiteren
Garantien , wobei absichtlich uicht klar und deut -
lich gesagt wird , welche Sicherungen nach Lo -
earno und der deutschen Entwaffnung denn
noch gefordert werden . In dieser unklaren
Begriffsbestimmung liegt sowohl ein Manöver
als auch eine Gesahr . Wie in der „moralischen
Abrüstung " so will man auch in dem Si -s' er -
heitsgedanken einen unklaren und unbestimmten
Begriff schaffen , der es ermöglicht , deutsche
Vorschläge stets als unzureichend abzulehnen .

Eine weitere Verivirrnngsmöglichkeit bieten
für die französische Presse die Gespräche von
Thoiry . Die finanziellen Vorschläge der deut -
fchen Regierung — Mobilisierung der Eisen -
bahn --Obliga ! wnen — sollen plötzlich , nachdem
man zuerst gar nichts von ihnen wissen wollte ,
als Voraussetzung für die Rheinlaudverhaud -
luugeu dienen . Auch hier ist das Ziel durch-
sichtig . Falls aus irgendwelchen Beweggrün -
den, z . B . Versagen des amerikanischen Mark -
tes , eine Mob ' Usiernng der Obligationen sich
als unmöglich erweist , so will man dieses als
Vorwand benutzen , um die gesamten VerHand -
lnngen scheitern zu lassen.

Eine dritte und die in Frankreich vielleicht
aussichtsreichste Möglichkeit , die Räumung der
Rheinlande zn verhindern oder zum mindesten
auf die lange Bank zu schieben , bildet der
Appell an die „öffentliche Meinung "

, au die
„Mütter Frankreichs "

, die niemals ein Anf -
geben der Î anzöfischen Stellung am Rhein
dulden werden . Mit einem solchen Feldzug
ist bereits in der französische» Presse begonnen
worden . Die nationalistische Zeitung „Echo oe
Paris " hat mit einer Umfrage an alle großen
Politiker uud sonstigen Persönlichkeiten Frank¬
reichs angefangen , allerdings bei der
ersten Persönlichkeit , an die sich das Bla : t
wandte . um dereu Stellungnahme zu
der Rheinlaudräumung zu ermitteln , kein
aroßes Glück gehabt . Clemeneeau bat in kurzen
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Worten mit Hinweis auf sein hohes Alter ab -
gelehnt , seine Ansicht zn. äußern , trotzdem glaub !
„Echo de Paris " zwischen de » Zeilen seinen
Lesern sagen zn können , Satz der alte Staat »-
mann „stark beunruhigt sei ".

Die besonders chauvinistische Abendzeitung
„Jntransigeant " fordert osfen zu einer Mobil -
machung der öffentlichen Meinung am uno ver -
spricht sich davon einen besonders guten (Stfo '» .
Genau so wie im Juni des vergangenen Jahres
die französische Regierung unter dem Sturm
der „öffentlichen Meinung " auf die Ratifizie -
rung des Washingtoner Schnldenabkommens
verzichtete und bis heute diese Ratifizierung
auch noch nicht erfolgt sei , genau so müsse man
es in der Frage der Rheinlandräumung machen.
Dem Drnck der „öffentlichen Meinung " werde
sich die Regierung sicher nicht verschließen kön¬
nen , und dann bleibt Frankreich noch , wie Jue
Zeitung zuversichtlich hofft , zehn Jahre am
Rhein .

To klar und völlig berechtigt der deutsche Au-
sprach auf die alsbaldige Räumung der besetzten
Gebiete auch ist , so wird mau sich doch bei den
kommenden Verhandlungen der Schwierigkeiten
bewußt bleiben müssen, die von Frankreich aus
zu erwarten sind . Das wird Deutschland aber
nicht Hindern können , mit allen Mitteln anf
seinem Recht zu bestehen und die Forderung
Räumung der Rheinlande nicht eher zur Ruhe
kommen zu lassen, bis ihr Erfüllung gcwor -
den ist.

Die Gudeiendeuischen u . Bismarck.
Prag , 7 . Jan .

Der deutsche Minister der tschechoslowakischen
Regierung , Dr . Spina , hatte in einem Inter¬
view dem Prager Vertreter des „Matiu " ge-
geuüber behauptet , Bismarck habe 1866 in Ni -
kolSbu- g die A n n e x i o n von Teilen der
deutschen Sndetenläuder deshalb ab-
gelehnt , weil er auf dem Standpunkt der
„Unteilbarkeit Böhmens gestanden
habe . Der Vorsitzende der Deutschen National -
Partei , Senator Dr . Brunar . veröffentlicht
nunmehr in der fudetendeutscheu Presse einen
offenen Brief an Minister Dr . Svina . Er sagt
darin , es wäre Pflicht Dr . Spinas gewesen,
als Universitätsprofeffor bei der Kiftori -
fchen Wahrheit zu bleibe » und auch
nichts zu sagen , was die heiligsten Gefühle
eines großen Teiles der Sudetendentschen ver -
letzte . Dies tue aber Dr . Svina dadurch , daß
er Bismarck als Kronzeugen dasür anrufe , daß
Deutsche und Tschechen in den heutigen
Grenzen „ up ewig uugedeelt " bleiben
müßten . Außerdem müsse das Interview Dr .
Spinas als eine neuerliche Verbeugung und
Entsagung gegenüber dem nationalen Gegner
wirken . Zum Beweis dafür , daß Svina / wie
Dr . Brunar sagt , Bismarcks Gedanken um -
gedacht habe , führte Dr . Brunar einen umfang -
reichen Beweis auf Grund von Zitaten aus
Bismarcks Werken selbst . Er weist nach , daß
Bismarck in Nikolsburg lediglich wegen des
zweifelhaften Ausganges einer Fortsetzung des
Krieges und wegen seines Planes . Oesterreich
als zukünftigen Bundesgenossen zu gewinnen ,
Annexionen österreichischen Gebie -
tes ablehnte . Außerdem hat Bismarck
weiter für seinen Standpunkt ins Tressen ge-
führt , daß die deutschen Gegenden der Sudeten -
länder zu den ka isertreue st en Provin -
z e n gehören und daß sie in ihrer Gesinnung
den hohenzollernschen Neigungen kaum ent -
gegenkommen dürsten . Senator Dr . Brunar
schließt , daß sich also nicht die Spur solcher Er -
wägungen bei Bismarck finde , von denen Mini -
fter Dr . Spina ausgehe . Daß Bismarck zwei-
fellos nicht an einer ewigen Einheit der böhmi-
fchen Länder gedacht habe , gehe daraus hervor ,
daß Bismarck selbst in seinen Gedanken und
Erinnerungen ausdrücklich davon spricht, daß
Neubildungen auf dem Gebiete der alten
öfterreichisch-uugarischen Monarchie , etwa nach
deren Zerstörung dnrch slawische Ausstünde,
nur dauernd revolutionärer Na -
tur sein könnten . Dr . Brunar verwahrt sich

endlich dagegen , daß Spina die Zuknnftshoff -
nungen von Millionen guter Deutscher dies -
seits und jenseits der heutigen Grenzen ver -
schütte .

polen will die Ostsee beherrschen
Danzig . 7. Jan .

Bei der gestrigen Einweihung des ersten pol-
Nischen Handelsschiffes in Gdingen bemerkte der
polnische Handelsminister Kwiatkowski in
seiner Rede , es könne keine Rede davon sein,
daß Pommerellen jemals aufhören sollte,
polnisches Land zu sein . Man müsse Pommerel -
len durch reale Bande mit Polen ver -
knüpfen , vor allem dnrch intensive Arbeit
auf dem pommerellischen Seeküstengebiet . durch
Schaffung einer starken polnischen Han -
de ls flotte und Eisenbahn , die die Küste und
Pommerellen mit dem Mutterlande ( !) verbin¬
den würden . Der Posener Oberbürgermeister
Ratajski erklärte , man sei sich dessen genau be-
wüßt , daß lediglich eine ständige und volle Aus -
nutzunc- der Seeküste und der eigenen Hafen -
einrichtnngen , sowie die tatsächliche Herr -
s ch a f t der polnischen Flagge auf der
Ostsee Polen den Besitz dieses unschätzbaren
Meeresstreifens gewährleisten könne. Die Aus -
sührnngeu des Wojewoden von Pommerellen ,
des früheren Innenministers und Freundes
Pilsndskis , Mlodzianowskt , gipfelten
darin , daß die Bevölkerung Pommerellens es
niemals zulassen werde , daß die Rechte Polens
auf dieses Land jemals in Frage gestellt würden .

Amerika verzögert die Sigeniums -
rückgahe.

Nenyork , 6. Januar .
Der amerikauische Senat hat einen Antrag

Kings angenommen , der die Vorlegung des
Schriftwechsels zwischen dem a in e r i -
konischen Schatzamt und der Reichs -
r e g i e r u u g in der Angelegenheit der Eigen -
tumsrückgabe fordert . Der Antrag läuft dahin
hinaus , festzustellen, ob die deutschen Schiff-
fahrtsliuien mit einem Betrage , der IM Mil -
lionen Mark nicht übersteigt , einverstanden
seien. Das bedeutet unter Umständen eine
neue Verzögerung der Rückgabe des
in Amerika beschlagnahmten deutschen Eigen -
tums .

Die Gewalipolitik
der Vereinigten Staaten .
Besetzung der Republik Nikaragua .

Ncuyork , 7. Jan .
Die nach Nikaragua entsandten Flottenstreit -

kräfte setzten sich aus fünfzehn Kriegs -
schissen und 4500 Mann Marinetruppeu zu¬
sammen . Admiral Latimer erhielt aus Wa -
shington den Besehl , jedes Mittel zur Unter¬
bindung der Wassentransporte an den Präsiden -
teu Sacasa anzuwenden . Latimer solle lan »
den , wann und wo er es sür richtig halte . Im
Lause des gestrigen Tages besprach Coolidge mit
Kellogg und Wilbur die gegenwärtige Lage . Der
Gegenpräsident D i a z soll weitgehend unter -
stützt, Sacasa dagegen mit allen Mitteln
niedergekämpst werden . Nach der Be -
sprechung erklärte Kellogg , daß die mittelameri -
kanlsche Revolution mit den amerikani -
schc n Interessen im Widerspruch
stehen u . daher bekämpft werden müsse .
Mau . spricht in amerikanischen Regiernngskrei -
sen schon von einem Protektorat über Nikaragua .
Nach Meldungen aus Mexiko City hat die mexi-
konische Negierung sich neuerdings ebenfalls ein -
gehend mit der Lage beschäftigt.

General v . Seeckt in Davos .
Davos , 6. Jan . Blättermeldungen zufolge ist

der frühere Chef der deutschen Heeresleitung ,
General von Seeckt , hier zu längerem
Aufenthalt eingetroffen .

Das Lawinenunglück bei Zürs
WI °B. Marburg , 7. Jauuar .

Dr . Fritz Herbert Lehr , einer der beiden
Geretteten des Lawinenunglücks bei Zürs am
1 . Januar 1927 teilt gegenüber falschen Nach -
richten über das Zustandekommen der Skitour
mit , daß nicht etwa der Skilehrer Toni
Schneider vor größeren Unternehmungen
gewarnt habe und die Tour leichtfertiger -
weise von den Teilnehmern auf eigene
Verantwortung unternommen worden
sei . Toni Schneider habe in der Nacht noch die
Wetterlage geprüft und ausdrücklich für deu
nächsten Tag die Tour als gefahrlos
erklärt , sowie am Morgen der Abfahrt selbst
beigewohnt , ohne Einwendungen zu macheu.
Schließlich war am Vortage an der betr . Stelle
bereits eine Grundlawine niedergegangen , wes -
halb nach alten Bergerfahrungen mit einer
weiteren Lawinengefahr nicht zu
rechnen war . Infolgedessen ist auch die ver -
unglückte Gruppe nicht die einzige gewesen , Me
an diesem Tage den Vallnga bestiegen hat .

MlSwärtigeHtaaten
Die Arbeitslosigkeit in Frankreich.

8 . Paris , 7. Jan . lEig . Dienst des KT . ) Nach
dem „Journal Ossiziel " befinden sich in Frank -
reich 17178 unterstützte Arbeitslose . In Paris
werden 9873 Personen gegenüber 7737 in der
Vorwoche unterstützt , in den Gemeinden des
Seine - Departements 4074 gegen 3048. 21439
Nachfragen nach Arbeit konnten nicht befriedigt
werden .

Neue Krise im englischen Bergbau ?
London , 7 . Jan . „Daily Herald " berichtet , die

Unzufriedenheit , die in den gesamten
Kohlenfeldern herrsche, habe im Gebiet von
K e n t einen derartigen Grad erreicht , daß eine
Streikaktion geplant sei.

Zuspitzung der Lage in Hankau.
WTB. London , 7. Jan . Eine Agenturmeldung

aus Schanghai besagt , die Lage in Hankau
werde immer schlimmer . Beinahe die
ganze Bevölkerung ohne Unterschied der Klas-
sen befände sich in Aufruhr gegen die
Engländer , und cs würden die übertrie¬
bensten Forderungen erhoben . Eine weitere
Meldung aus Washington besagt , der amerika -
nische Generalkonsul in Hankau habe seiner Re -
gierung telegraphiert , daß die vollständige
Räumung durch die Ausländer in
allernächster Zeit wahrscheinlich sei, da die Be -
Handlung derer , die sich Unterwersen würden ,
unerträglich sei . Ihr Leben sei in tatsächlicher
Gefahr .

Schweres Grubenunglück in Sibirien .
Kowno , 7. Jan . Wie aus Leningrad gemel -

det wirb , ist in Nowo Sibirsk eine Koh¬
lengrube eingestürzt . 22 Berg -
arbeiter fanden den Tod . Das Unglück
ist auf Vernachlässigung der technischen Ein -
richtungen zurückzuführen .

Aus defekten Gebiet
Zivilkleidung sür die Besatzung verboten.
Der Oberkommandierende der Rheinarmee

hat aus Anlaß des Falles Rouzier eine Ver -
füguug erlassen , wonach allen Angehörigen der
französischen Besatzung das Tragen von
Ztvilkleidern innerhalb des Be -
satzungsgebietes verboten ist . Nur
in ganz bestimmten Ausnahmefällen darf von
diesem Verbot abgewichen werden , wozu aber
jedesmal die Erlaubnis des Truppeukomman -
deurs notwendig ist.

Die Beamtenbewegung
im Jahre 1926 .

Rückblick und Ausblick
Bon

Fritz Krüger , Geheimer RegiernngSrat .
Das Jahr 1926 war erfüllt von Bestrebun «

gen der Beamtenschaft auf Zusam «
m e n s ch l u ß in einem großen Verbände . Wen»
diese Bestrebungen nur zu einem Teilerfolge
geführt haben , so ist das nicht auf mangelndes
Verständnis der abseits stehenden großenBerbände
zurückzuführen , sondern liegt begründet in de»
großen Verschiedenheiten , die teils auf politi¬
schem, teils auf sachlichem Gebiete die Beamten
des höheren , mittleren und unteren Dienstes
trennen . Ich habe in einem früheren Aufsatz *),
der sich mit den Einigungsverhandlungen be-
schäftigte, schon darauf hingewiesen , wie groß
die Gefahr ist , die dem Bcrussbeamtentum
durch einen Zusammenschluß mit dem „Allgemein
nen Deutschen Beamtenbunde " droht , weil da«
mit die Reise nach links in das Lager der An-
gestellten und Arbeiter beginnen würde . Wie
recht ich damit gehabt habe , zeigt der gemein -
s a m e A u s r u f des „Allgemeinen Dentsck - e»
Beamtenbundes "

, des „Allgemeinen Deutsche»
Gewerkschaftsbundes " und des „Allgemeinen
freien Angestellteubundes " vom 1 . Dezember
1926, in dem die Einheitsfront der Arbeiter , An-
gestellten und Beamten und eine gemein -
s a m e W i r t s ch a f t s - und Besolduugs -
Politik gefordert wird . Ob es eine Folge der
gescheiterten Verhandlungen mit dem „Deut -
schen Beamtenbunö "

, ob es der Ausdruck inner -
ster Ueberzengung ist , jedenfalls hat sich der
„Allgemeine Deutsche Beamtenbund " durch die
Beteiligung an diesem Aufruf aufs neue mit
Haut und Haaren den sozialdemokratischen Ge-
werkschaften verschrieben , und ein Weg der Ver -
ständigung mit dem „Deutschen Beamtenbund ^
scheint nach dieser Veröffentlichung kaum mehr
möglich.

So klingt denn auch die Stellungnahme de?
„Deutschen Beamtenbundes " zu diesem Vor -
gehen des A .D .B , sehr ablehnend . Er weist
daraus hin ^ daß das Millionenheer der Arbei -
ter und Angestellten sich sicherlich nicht nach dem
Häuflein Beamter richten werde , und wendet
sich dann ganz energisch gegen die Verquickung
aller Beamtenfragen mit denen der Arbeiter
und Angestelllen , weil durch die Einordnung der
Beamten in die große Front der Arbeitnehmer
das Berufsbeamtentum mit seiner Sonderstel¬
lung und Sonderrechten zugrunde gerichtet
würde .

*) .Karlsruher Tagblatt " Nr . S32 vom 22. Okt . lSSS.
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Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 2 ) folgende
Beiträge : Die mittelalterlichen Ttadtbefestlguilgen Et !»
lingens , Von Erich Ttürzenacker in Mannheim . —
Ehemaliger Landstrabenverkehr . Von Gottlieb Graes
in Karlsruhe . — Der Geiger . Novelle von Friedrich
Cinacr in Lauf bei Bühl . — Inhaltsübersicht der

»Pyramide " vom Jahrgang 1926.

Knigge sür den Konzertsaal.
Von

Dr . Bruno Prochaska -Tulln .
1 . Vor allem verschaffe Dir eine Freikarte .

Für Zwecke der Kunst Geld auszugeben , ist alt -
modisch . Ueberzeuge Dich, ob Dein Geld zur
Bezahlung der Garderobe ausreicht . Wenn Du
mehr als ein Stück Garderobe hast , nimm Dir
lieber einen Dienstmann , der mit Deine »
Ueberkleideru bis zur Beeudiguug des Kon -
zertes wartet . Das kommt bedeutend billiger ,
und Du ersparst Dir viel unnützen Aerger .

2. Ehe Du das Haus verläßt , vergiß nicht,
Deiner Toilette einige Sorgfalt zuzuwenden .
Bor allem sei aus Deine Rückseite bedacht.
Demi diese ist deu Blicken Deiner gelangiveilten
Hintermäuuer uud -frauen schutzlos und aus
nächster Nähe preisgegeben . Bist Dn ein Manu ,
so fahre mindestens zweimal mit dem Kamm
über deu Hinterkopf oder mit einem Flanell -
läppen über die Glatze . Wenn der Hemdkragen
durch mehrtägigen Dienst etwas ergraut ist,
tust Du gut , ihn zu wechseln oder wenigstens
mit einem Radiergummi etwas zu säubern .
Bist Du weiblichen Geschlechts, dann achte
darauf , baß der Bubikopf in Ordnung und
unten tadellos rasiert ist . Prüfe Deine Nacken-
linie genan . Es könnten Sachverständige hinter

Dir sitzen . Die Vorderseite ist weniger wich -
tig . Taschentuch nicht vergessen ! Sonst Kata -
strophel

3 . Achte darauf , wann stark und wann leise
gespielt wird , damit Du zur rechten Zeit husten ,
schneuzeu und niesen kannst. Vergiß nicht, daß
Du , falls ein anderer hustet , durchaus nicht ver -
pflichtet bist, mit - oder uachzuhusteu . Nur bei
atonaler Musik niese und huste, wann Du willst.
Da stört es nie und wird als Bestandteil der
Musik empfunden . Alle größeren Ausbrüche
körperlicher Unzulänglichkeit verlege möglichst
auf Posauueustellen oder sonstiges Fortissimo .
Rechtzeitiges Schneuzen zeugt von gediegener
musikalischer Bildung .

4 . Um zu wisse » , wann stark oder leise ge-
spielt wird , empfiehlt es sich , eine Partitur mit -
zunehmen . Schon der bloße Besitz der Partitur
erweckt Ehrfurcht und ist geeignet , die fehlende
Musikalität zu ersetzen. Etwas schwierig ist das
richtige Umblättern . Lege daher den Zeigefinger
dort ein , wo der Satz zu Ende ist , und über -
zeuge Dich zeitweise durch den Tastsinn , wie
viele Blätter noch zurückzulegen sind . Wenn
der Schluß naht , was man an einer gewissen
Aufregung auf dem Podium uud stärkerem Ge-
töse erkennt , teile die Sache so ein , daß Du nur
mehr wenige Blätter umzuwenden hast . Auf
zwei bis drei kommt es nicht an . Es macht
sich jedoch nicht gut , wenn der Satze zu Ende
ist uud Du noch zwanzig bis dreißig Seiten
hastig nachblättern mutzt. Kommst Du trotz
obiger Ratschläge nicht ins Gleis , dann leihe
lieber die Partitur Deinem Nebenmann . Er
schämt sich, sie abzulehnen , und nun kannst Du
rulüg seinem verzweifelten Kampf ums Prestige
zusehe» . Du wirst einiges Vergnügen daran
haben .

ö . Komm nicht z » spät. Aber wenn , so ans -
giebig . Eine neue Toilette oder ein teures
Kollier kommt eine halbe Stunde nach Beginn
viel besser zur Geltung als im Gedränge der
normal Zuspätkommenden . Wenn Dich der
Diener während des Musikstückes eingelassen
hat , suche nicht geräuschvoll Deinen Sitz , so daß
zwanzig Klappstühle auf - und zuklappen , zehn
Hüte , fünf Operngläser u»d siebe » Täschche »

zur Erde fallen und zahllose Flüche verschluckt
werden müssen. Bleib in bescheidener und edler
Haltung beim Eingange stehen. Hier kommt
die Kleidung oder der Brustknopf des Smoking -
Hemdes am besten zur Geltung . Sehr schön ist
cs dann — etwa nach einem Adagio — in tiefer
Ergriffenheit zum Sitze zu wanken . Das bleibt
keineswegs unbemerkt . Manche werden Dich
bewundern , manche werden vor Aerger platzen.
Beides ist angenehm .

6. Der Musik solge mit leicht geneigtem Kopf
und halb geschlossenen Augen . Die Äugen mit
der Hand zu bedecken , ist zwar wirksam , aber
ein wenig vieux jeu. Heute steht man der
Kunst mutig ius Antlitz wie ein Boxer . Die
Gesichtsmuskulatur ist entspannt , der Mund
leicht sinnlich vibrierend , die Nasenflügel rassig
gebläht . Stirnlocken und dämonische Falten
trägt man heute nicht mehr . Man ist helläugig ,
rhythmisch , sportlich , kondensiertes Hundert -
Ktlometer -Tempo . Mit dem Zeigefinger Takt
zu schlagen, ist unsäglich ordinär . Es riecht
entsetzlich nach Professionalität und kann nur
Musikschülern verziehen werden , die selbst anf
dem Podium zu stehen glauben .

7. Wenn ein Tonstück zu Eude ist , knalle nicht
als erster mit dem Beifall los . Denn manch-
mal ist es nicht zu Ende , sondern bloß eine be -
trügerische Fermate , uud da wirft vorzeitiger
Applaus zu einer furchtbare » Blamage . Warte
also ein wenig . Wirf zuerst einen Blick aus die
maßgebenden Kritiker - die Du aus deu Karri -
katureu der Sonntagsbeilagen kennst. Auch d5<
nicht maßgebenden Kritiker schen hin uud
zögern mit ihrem Urteil so lange , bis das bei-
fällige Nicken des olnmpifchen LockcnhanpteS
den Baun von ihren bänden nimmt , und ihnen
so die Möglichkeit gibt zu sagen , was sie
leiben . Wenn der Künstler etwas zugibt , nicke
leise und flüstere lächelnd einige Worte vor
Dich hin , geistig dem wohlbekannten Stücke zn-
winkend . Ob Dn es wirklich kennst, ist naiiir -
lich gleichgültig .

8 . Vermeide überhaupt jedes eindeutige Ur -
teil . Beschränke Dich aus jene allgemeinen
Fachausdrucke , die immer dieselbe» si » d und
»ur eines gewissen Taktes bedürfen , um richtig

angewendet zu werden . Nachstehend einige An-
Haltspunkte zum praktischen Gebrauch . — Beieinem neuen Werk ( Erfolg ) : „Gute Arbeit . DelMann kann was .

" — Bei geringerem Erfolgs
„Mäßig , mäßig . Ein Beethoven ist der Man »
nicht ." (Das stimmt immer . ) — Bei Geiger »
meide man den Ausdruck : „Ach. dieser Strich /
Man sagt vielmehr : „Famoser Bogen " oder nock
besser : „Hm , ein Geiger !" Bei schwachesApplaus : „Mh , keiu Geiger ." — Bei Sänger »
lobe man niemals den Ansatz oder das mezz >
voce . Denn das lobt jeder . Man lobe die
durchgeistigte Auffassung bei Sängern , die schongar keine Stimme mehr haben . Bei beleibte »
Sängern empfiehlt sich auf jeden Fall die Be-
merkung : „Er hat mehr Sitz als Stimme ." Ii »
übrigen sprich über die Toilette oder da?
Honorar .

9. Es ist vornehm , auf den Schluß des Kon-
zertes zu verzichte» . Mau läßt auch im Gast-
hause eine » Brocken Gulasch auf dem Tellcl
zurück, wenn man für nobler gehalten werde »
will als man ist . Es ist am besten, vor dei»
letzten Satz diskret , aber nicht unauffällig z»
verschwinden . Mau steht in dem Augenblick«
auf , da der letzte Satz cbeu beginnen soll, wen »
der Dirigent de » Taktstock hebt , der Geiger die
Geige zwischen Kinn und Schulter klemmt , dek
Klavierspieler auf dem Sitz wetzt, der Säugetden Brustkaste » wölbt und Speichel schluckt. I »
diesem Augenblicke erhebt sich Deine hohe Ge-
stalt wie ein Obelisk uuter Schildkröten . Der
Dirigent senkt ingrimmig den Taktstock, der
Geiger den Bogen , der Klavierspieler die ge-
zückten Hände , der Sänger senkt den Blick uud
entspannt die Stimmbänder . Das Publikum
starrt Dich aus tausend Augen böse an . Unter -
drücktes Sklavengemurmel rollt zu Deine »
Füßen . Du schlägst die Wimpern nieder und
wandelst langsam hinaus wie ei» Astralleib .
Die bösen Blicke moussieren an Deinem Leib
wie eine Massage mit Champagner . Genieße es,
mau hat das nicht oft.

10 . Nach dem Verlassen des Saales überzeugeDich durch einen Blick auf das Programm , ov
Du wirklich im richtigen Konzert gewesen bist-
In der Garderobe nimmt nur dann den nnrich"



— Nr. 7 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 8. Januar 1927 Seite 3

Es ist sehr erfeulich . daß der „Deutsche Ve -
amtenbund " Sie Kraft gefunden hat , dem
A .D .SB. eine endgültige Absage zu erteilen . Ich
habe die Führer im „Deutschen Beamtenbnndc "

^mmer um ihren Optimismus beneidet , mit dem
sie glaubten , Männer wie Kallenberg , Dr . Völ -
« r usw . zu ihrem Standpunkt in Bcamtcnsra -
ücn zu bekehren . Und ich Habe schon damals
ausgesprochen , das; ich eine solche Wandlung
mr unmöglich halte . Ich glaube abcr auch , daß
^ ^ Zusammenschluß mit dem A .D .B , für den
^ ■B . verhängnisvoll geworden wäre und daß
man der deutschen Beamtenschaft zu dcm Miß -
erfolg nur Glück wünschen kann .

*

. Die Beamtengesetzgcbung ist auch
" n verflossenen Jahre mir schrittweise vorwärts
gekommen . Der Wunsch auf Schaffung eines
neuen einheitlichen Beamtenrechtes ist nicht er -
mllt worden . Statt dessen hat man eine neue
f - ie n st st r a f o r d n u n g vorgelegt , die nach
I-anHwierigen Besprechungen mit d°en Org .ani 'sa-
tionen den Reichsrat passiert und im Reichstage
nn Ausschuß in erster Lesung erledigt . worden
ist . Es ist erfreulich festzustellen , daß die mei -
'ten berechtigten Wünsche der Beamten,chast in
Jen Ausschußsitzungen ersüllt worden sind , so
daß mit der Verabschiedung eines das Beamten -
recht günstig fortbildenden Gesetzes gerechnet
werden kann . ch

Nicht vorgelegt ist bisher ein Gesetz ^über
öle B e a m t e n v e r t r e t u n g e n . soweit
festgestellt werden konnte , ist es schon vor
W Jahren fertiggestellt , hat aber immer noch
nicht Sie Ausschüsse <6es ReichsrateS passiert .
Hoffen wir , daß auch dieses Gesetz im neuen
Lahre das Licht der Welt erblickt !

. Die Beamtenschaft sieht den Ereignissen deS
kommenden Jahres mit wenig Optimismus ent -
gegen . Ihr Wunsch ist , daß aus der Absicht der
Regierung , eine B e soldnngsregelnng
vorzunehmen , worüber demnächst noch zu reden
sein wird , nicht neue bittere Ansein -
düngen an,derer Bevölkerungsschichten erwach -
seil und so zwischen der Beamtenschaft , den
freien Berufen und der Wirtschast sich wieder
eine tiefe Kluft auftut . Wenn die Reichsregie¬
rung , und besonders ein Mann , wie der Reichs -
finanzminister Dr . Rein hold , der gezeigt hat ,
daß er ein Herz für die Nöte aller Bolkskreife
hat , sich nach langem Zögern entschließen konnte ,
eine Neuregelung der Besoldung vorzunehmen ,
so ist das Beweis dafür , daß es so , wie bisher ,
nicht weitergehen konnte . Die Not ist in allen
Beamtcnkrcisen groß , und wir brauchen eine in -
takte Beamtenschaft , weil sonst unser ganzes
öffentliches Leben korrumpiert wird .
Daß nch im übrigen eine Aufbesserung in Jen

n S c
..
n ö ^ Möglichen halten mutz , ist

lelbstvcrständlich . Dafür sorgen auch schon die
' NN>anzcn deS Reiches , die nach dem Bortrag
oes Etatrefcrentcn im Haushaltsausschuß des
Reichstages für tas Jahr 1327 nicht rosig an -

I m ^ nü . Was also bei allem guten Willen
»er Reichsregierung für die Beamten heraus¬
kommen wird , ist fraglich . Man warte eö ab
und kritisiere erst dann .

Das Zentrum
und die Regierungskrise

Berlin . 7. Jan .
Der „Berl , Lokalanz ." kommt heute auf die

Erklärung der „G e r m a n i a " zurück , wonach
das Zentrum bei einer neuen Mittelregie -
rung den Kanzler für sich in Anspruch nehme ,
und behauptet , es bestehe Anlaß zu der Ber -
mütung , daß diese Erkläruna UN mittel -
bar von Dr . Marx stamme .

Auf die Deutsche Bolkspartei habe sie daher
erheblichen Eindruck gemacht . Nachdem auch
von deutschnationaler Seite , so bemerkt das
Blatt weiter , betont worden ist . daß die Deutsch -
nationalen eine M i t t e l r e a i e r u n g nur
dann eventuell unterstützen würben , wenn das
Zentrum durch einen Kanzler aus seinen
Reihen fest an die Koalition a e b n n d e n
sei , hält man die Möglichkeit einer K a n d i d a -
t u r Dr . C u r t i u s für außerordentlich g e -
schmälert . Offenbar , so sagt das Blatt , habe die
Zentrumserklärung eine neue Sachlage ge-
schaffen .

Der „Vorwärts " beschäftigt sich heute mit
der Frage der außenpolitischen Regie -
r u u g s f äh i g k e i t der Deutfchnationalen und
verlangt , anknüpfend an eine Reihe von deutsch -
nationalen Zitaten , wonach diese die L o -
carnoverträge für sich nicht als rechtlich
bindend anerkennen , daß die Dentschnationalen
diesen Standvunkt kategorisch widerrufen
müßten , wenn sie regierungsfähig sein wollten .

Die DeuWnationalen und die
Locarno -Polttik.

VDZ . Berlin . 7. Januar .
Ein Artikel des früheren Staatsminifters

v . Löbell im „Dcutschen -Spicgel " führt aus :
„Kein Mensch denke mehr daran , d i e
Verträge von Loearno um zu -
st o ß e n , und was die innere Politik anbetreffe ,
so stellten sich he -.' te .sämtliche Parteien
mit mehr oder weniger freudigem Herzen auf
d e u Boücu der neuen B e r f a s s n n g .

"
Diese Erklärung ist vielfach in der Presse als
eine Stellungnahme der Dentschnationalen
Volkspartei behandelt worden . — Wie von
dentschnationaler Seite mitgeteilt wird , hat die
Leitung der Dentschnationalen Volkspartei
keine Veranlassung , zu dem Aufsätze des Herrn
v . Löbell irgendwie Stcllnng zu nehmen . Herr
v . Löbell sei zwar Mitglied der Dentschnatio -
nalen Volkspartei , aber seine KnnÄgcbnng habe
er ohne jede Fühlungnahme mit
der Partei , lediglich in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender öcs Reichsbürgerrats erlassen .

Differenzen wegen des ReZchseiais .
Berlin , 7. Jan .

Von den Blättern wird als Kuriosum des
Neichsetats für 1927 die Tatsache bezeichnet , daß
Reichsregierung und R e i ch s r a t in der
Bemessung einzelner Etatsposten nicht zu
einer Einigung gelangt sind , was schon
in der äußeren Form des im Druck vorliegen -
den Haushaltsplanes zum Ausdruck komme .
Den Voranschlägen einzelner Ressorts sind
Blätter beigefügt worden , ans denen die ab -
weichenden Beschlüsse des Reichsrates
und die Einwände der Reichsregierung dagegen
verzeichnet sind . Der Reichsrat hat als Ver -
tretiiiig der Länder sich zugunsten der letzteren
eingesetzt . Er hat die Ansgabenseite um 128,1

Millionen Mark erhöht . Davon entfallen 112
Millionen aus die U e b e r w e i s u n g e n an die
Länder aus der Einkommensteuer , der Körper -
schastssteuer und der Umsatzsteuer .

Die Grippe - Epidemie.
F . Stuttgart . 7. Jan .

Tie Grippe hat auch in Stuttgart ihren
Einzug gehalten . Die Zahl der Erkran -
k u n g e n läßt sich zwar vorerst noch nicht fest-
stellen , da sich eine große Anzahl von Grippe -
kranken in privatärztlicher Behandlung besin -
det . Nach einer Statistik der Ortskrankenkafscn -
Verwaltung war der Krankenstand am 5 . Januar
7933 Erkrankungen , gleich 5,05 Prozent
des gesamten Mitgliederbestandes gegen 4M
Prozent am 24. Dezember . Bon ärztlicher Seite
erfahren wir , daß die Zahl der Kranken noch
im Ansteigen ist . Die Krankheit hat zum Teil
auch ganze Familien ergriffen , verläuft aber
im großen und ganzen verhältnismäßig gut -
artig . Bei allen Erkrankten treten ziemlich
hohe Fiebertemperatur auf .

Feruer wird aus Worms gemeldet : In -
folge der ungünstigen Witterung sind hier zahl¬
reiche Personen an Grippe erkrankt . Von den
in den ersten 5 Januartaaen verstorbenen
17 Personen ist ein großer Teil der Grippe zum
Opfer gefallen .

Aus Spanien gehen auch weitere benn -
ruhigende Meldungen über die Grivve ein . Die
Grippeepidemie in Madrid hat zugenommen .
Die Zahl der Todesopfer betrug allein gestern
125. In Barcelona soll dagegen ein Nachlassen
der Epidemie zu verzeichnen sein .

Aus der Schweiz wird hingegen ein Abflaue ?
gemeldet . Einer Statistik des Hliaicncdicnstcs
ist zu entnehmen , daß die Grivpeevidemie , die
am 1 . Dezember ihren Anfang nahm , an Hef -
tigkeit abnimmt . Immerhin wnrde eine grö -
ßere Zahl von Lungenentzündungen festgestellt .

Deutsches Reich
Die sofortige Einberusung des Reichstags

abgelehnt.
VDZ . Berlin , 7. Jan . Die ko m m u n i st i s ch e

Reichs tagssraktion hat beim Reichstags -
Präsidenten L ö b e die sofortige Einberufung
des Reichstages beantragt . Präsident Löbe
lehnte diesen Antrag ab . „da die ganz
überwiegende Mehrheit der Fraktionen sich
zurzeit vou Rcichstagsverhandlungen ohne eine
verantwortliche Regierung keinen Nutzen ver¬
spricht " .

Auch die Anregung , sofort eine Aeltesten -
ratssitzung einzuberufen , wurde vom Prä -
sidenten abgelehnt .

Die Reform des Aktienrechts.
Berlin , 7. Jan . Die vom I u r i st e n t a g

in Köln eingesetzte Kommission zur Reform
des deutschen Aktienrechtes hat im Verein mit
Vertretern deS Neichsjnstizministeriums , des
Reichswirtschgstsmmisterinms unö des Rüchs -
sinanzministertums beschlossen , in eine Prüfung
des gesamten Aktienrechts einzutreten und
zwar unter dem Gesichtspunkt der An -
passnng des Gesetzrechtes an die durch die
wirtschaftlichen Bedürfnisse Hervorgerufene
Rechtsentwicklung .

Ein internationales Gelehrteninstitut .
Berlin , 7 . Jan . Der Etatvoranschlag des

Reichsministeriums des Innern für 1927 ent -
hält den Antrag der Kaiser - Wilhelm -

Gesellschaft auf Errichtung eines Institut »
zur Aufnahme ausländischer Gelehrter in Ber »
lin -Dahlem . Dadurch würde ein wissen -
schaftliches Forschungszentrum in
Deutschland geschaffen , an dem hervor -
ragende ausländische Gelehrte 1—3 Jahre arbei -
ten könnten .

Gaöischec Lanötag
Ende der Landtagsserien.

Die parlamentarischen Ferien neigen sich
ihrem Ende zu . Für den 11 . und 12. Januar
sind Sitzungen des Ausschusses für
Gesuche und Beschwerden angesetzt ,
lieber eine Wiederaufnahme der Arbeiten des
H a n s h a l t a u s s ck u s s e s verlautet noch
nichts Bestimmtes , ebenso auch noch nichts über
eine Arbeitsaufnahme des Ausschusses für
Rechtspflege und Verwaltung .

LerschieVeneMewungen
Der falsche Kronprinzensohn verhastet.

Köln , 7 . Jan . Der langgesuchte Schwindler ,
der unter öem falschen Namen eines Barons
Kor ff ans Litauen und als Hohenzol -
l e r n p r i n z feit Ende vorigen Jahres in
Mitteldeutschland , dann in Köln und Süd »
Deutschland erfolgreiche Gastrollen gegeben hat
und mit dem richtigen Namen Harry D o m e l a
heißt , ist heute früh in Euskirchen verhaftet
und hierher übergeführt worden . — Nach
Blättermeldungen soll er sich für die F r e .m -
denlegion haben anwerben lassen .
Der Euskirchener Polizei gelang es , ihn in
Sem Augenblick zn verhaften , als er mit seiner
Begleitung den Zng nach Frankreich besteigen
wollte . Er gibt seine Schwindeleien und Hoch-
stapeleien unumwunden zu .

Selbstmord aus Furcht vor der Operation .
Berlin , 7. Jan . Aus Chemnitz wir » gemeldet :

Aus Furcht vor einer dritten Operation
hat sich ein 12 Jahre alter Schulknabe im
Krankenhaus mit dem Taschenmesser durch
zwei Herzstiche getötet .

Gräfte Einbruchsdiebstähle in Hamburg.
Hamburg , 7. Jan . Gestern abeuö wurden

hier aus eiuer Wohnung Schmucksachen im
Werte vou 3 8 9 9 0 M gestohlen . An einer an -
deren Stelle wurden von Einbrechern Schmuck -
fachen und Bargeld im Werte von 14 909 M.
geraubt .

Ausklärung eines Mordes .
München , 7. Jan . Der hiesigen Polizei ist mit

ber Verhaftung eines 31jährigen Schreiners aus
Laufsen in Württemberg wegen Falschmeldung
ein gnter Fang gelungen . Die Untersuchung
hat ergeben , daß der Verhaftete am 28. Novcm -
ber in Hamburg den Fabrikanten Hamecher
ermordet und beraubt hat .

Grohseuer bei Worms .
Worms , 6. Jan . Ans dem Hofgute Nonnen -

hos bei Worms entstand am Dienstag abend in
den Trockenwerken durch Selbttentzitn »
d u u g ein Brand , ber aber bald gelöscht wer -
den konnte . Heute nachmittag kam das Feuer
erneut zum Ausbruch und vernichtete die
gesamte Trockenanlage bis auf die
Umfassungsmauern . Sämtliche Vorräte sielen
den Flammen zum Opser . Der Schaden wirb
auf 299 999 Ji geschätzt .

£ 8 MM « » « ! ! JÄSÄS :

Itwerden und juIIC| faI@lfo(llif Wenn Sie das «sollen, so schonen Sie vor allen
Dingen 3hre Reruen ! Trinken Sie nur den coHelntreien KaSSee Bat] ( reiner Bohnen¬
kaffee ) . den die Feinschmecker und die Ärzte empfehlen. Überall zu haben .

tigen Pelz entgeaen , wenn er besser ist als
Deiner . Zur Entspaiu . ung der erregten Nerven
genügt nach leichter Musik ein Kaffeehaus .Nach ernster , zumal klassischer Musik , ist jedoch
unbedingt noch etwas Jazz und Charleston er -
widerlich , nm öen Anschluß an die reale Welt
wiederzufinden .

Alfons paquet
über „Bolschewismus "

^ ^sellschast für geistigen Ausbau, Kantgesell-
schaft, kausu . ännischer Verein .

A
Es ist eine bekannte Tatsache , daß Neuartiges« " >ie grundsätzlich abgelehnt wird . Dies um so

»wenn hinten , weil in der Türkei " Um -
walzungen erfolgen , die mir so clementercr
^ ucht wie der Bolschewismus die Wel : aus ic »

zu heben drohen . Aus dcm Wust der
5 . .^ sprechendsten Mitteilungen , die über die°/ " schewistische Herrschaft in Rußland bisher zuuns gedrungen sind , ist es bis jetzt noch nicht" oglich gewesen , sich ein auch nur einigermaßennares Bild über die tatsächlichen Verhältnisse
>Zu machen . Eines aber steht fest , selten noch hatte
»trau Fama leichter zu arbeiten , jeder modernen
^ erkehrstechnik und Nachrichtenübermittlungzum Trotz konnte hier die Legendenbildung über
nneii so ungeheuren Vorgang die crotcskesten
normen annehmen .

Alfons Paguet stellte sich nun die Aufgabe ,oen Begriff des Bolschewismus objektiv zu be-
lt '.mmen , seine wesentlichen Züge , sein Woherund Wohin näher zu beleuchten . Tie bolsche -wi ,tische Bewegung ist ans das Engste mit der
zunehmenden Industrialisierung verknüpft : sie

das Aufbäumen einer nnterdritckten Men -
Ichenklasse fcgcn die Ausbeutung durch das
Kapital . Als Beispiel dasiir . da « solche revolu -
tionären Bewegungen auch religiöse Elemente
haben können , sübrt der Redner den deutschen
Bauernkrieg im Mittelalter an . ?lls Bolsche -
wismns defeniert Pagnet die Bereinigung der
durch Karl Marx geschaffenen sozialistisch - kom -
mnnistischen Idee mit den revolutionären Be -
wcgnngen in Rußland , die bis zum Anfang des

vorigen Jahrhunderts zurückreichen . Leuin ist
nicht der Anfänger , er ist nur der Vollender .

Der Boden für die Geschehnisse im Jahre 1918
wurde bereits im Jahre 1825 durch den Dcka -
bristenputsch anläßlich des Todes Zar Alcxan -
ders I . vorbereitet , wo mit der Leibeigenschaft
ausgeräumt werden sollte . Merkwürdigerweise
waren damals hocharistokratische Offiziere die
Träger der Bewegung , die jedoch im Keim er -
stickt wurde . Abcr der Funke glimmte weiter .
In dcr hauptsächlich durch Tolstoi und Dosto -
jewski vertretenen Literatur spiegelt sich die
Auflehnung gegen den Feudalismus wieder , im
Kampf zwischen Westlertum und Altslawentum
kommen die revolutionären Ideen deutlich zum
Ausdruck . Ein letztes warnendes Menetekel für
die russische Innenpolitik war der große Ar -
beiteraufstand im Januar 1995 nach dem Mand -
schulischen Feldzug , der aber in Blut erstickt
wurde , bis dauu die Ereignisse im Jahre 1917
dns Zarentum und das alte Rußland mit einem
einzigen gewaltigen Windstoß hinwegfegten .

Der wiederum verlorene Krieg ivar das
Signal für die nunmehr einsetzende kommnnt -
stische Revolution . Tie 12 Jahre vorher inS
Ansland geflüchteten revolutionären Führer ,
wie Lenin , Trotzki . Tschitfcherin , Kamenew u . a .
kehrten in die für ihre Idee nuumehr freie
Heimat zurück . Lenin wurde zum Vater des
Bolschewismus , weshalb hierfür ebenso gnt
Leninismus gesagt werden könnte . In klnger
Erkenntnis der Volkspsyche setzt er den äußeren
Kampf nicht fort , sondern führt das Volk von
der Front weg . schafft den Frieden . So wird er
zum Vater des Vaterlandes . Und » nn beginnt
er mit dcr Arbeit im Innern . Für ihn und
seine ihm blind ergebenen Anhänger gilt nnr die
Idee , alle Aeußerlichkeiten werden zu nichts vor
dcm Gedanken an die Weltrevolution . Tic
ganze bisherige Verordnung soll auf den Kopf
gestellt werden : nicht mehr wie bisher soll eine
kleine , intellektuelle Oberschicht die Führung
über die unterdrückte Masse besil - en , jeder ein -
zelue soll berufen fettt . gleichmäßig am Dienst
dcr Menschheit mitzuwirken . Die Kirche ist ge-
stürzt , die bisherigen Briester müssen von der
Barmherzigkeit der Gläubige » erhalten werden .
Abcr Lcnin hütet sich , die religiöse Propaganda

zu verbieten , sie ist ebenso geduldet wie die auti -
religiöse . Und nun geschieht das Paradoxe : Ent -
gegen dem marxistischen Prinzip , ohne Gewalt ,
sondern mit friedlichen Mitteln die Idee zu pro -
pagiercu , fetzt eine bis zur Bestialität gesteigerte
Durchführuug des neuen Regiments ein . Schon
droht die Gefahr des tragischen Niederbruchcs :
aber da ist es wieder die Persönlichkeit Lenins ,
die sie abwendet , der mit geradezu suggestiver
Gewalt alle immer und immer wieder auf -
peitscht . Mit dem ihm eigenen Fanatismus lehnt
er jede ihm wesensfremde Ideologie ab : Mae
die ganze Menschheit zugrunde gehen , wenn nur
die bolschewistische Idee erhalten bleibt . Lenin ist
tot , aber seine Idee lebt . Das beweist der Kult ,
der heute noch geradezu mit ihm getrieben wird .

Einer Prognose über die weitere Ausdehnung
und Gestaltung des Bolschewismus enthielt sich
Alfons Paguet wohlweislich . Eines aber steht
fest : Di ' rch den Bolschewismus siud Kräfte frei
geworden , an denen auch wir nicht achtlos vor -
übergehen dürfen . Der Bortrag war zweifellos
sehr anregend und schuf ein Bild über die Ent -
stehuugsgeschichte und das Wesen des Bolsche -
wismus . Ob sich aber die Masse des russischen
Volkes unter den neue » Verhältnissen wohl
fühlt , darüber ließen die Ausführungen leider
einen Aufschluß vermissen . G —f.

Kunst und Wissenschaft.
Hochfchuluachrichten . Der durch die Berufung

von Professor Denbner nach Berlin sreigcwor -
dene Lehrstuhl ivurde vom Nnterrichtsministe -
rinm Professor Rudolf Pfeiffer in Hamburg
angeboten . Professor Pfeiffer , 1889 in Augs -
bürg geboren , studierte in München , wo er 1913
promovierte . Scit 1921 in München habilitiert ,
wurde er 1923 außerordentlicher Professor in
Berlin und im gleichen Jahr Ordinarius für
klassische Philologie in Hamburg » — Der Ordi -
narins für Frauenheilkunde an dcr Akademie
für praktische Medizin in Düsseldorf . Professor
Dr . Otto Pankow , hat den an ihn ergange - ,
ncn Rnf alS Nachfolger von Gehctmrat Opitz I
angenommen .

Theater und Musik .
Mitteilungen des Badischen Landcstheaters .

Das Programm des fünften Sinfonie -
kon zerles , I.as aus Montag , den 19 . Januar ,
angesetzt ist, kündigt drei zwar sehr unterschied -
liche , aber im Zug der musikalischen Entwick -
lung doch gleich bedeutende Jnstrnmentalwerke
an . Bon E . M . von Weber wird man ein -
gangs die Ouvertüre zum „Beherrscher der Gei¬
ster " hören , die durch ihre frische Jugendlichkeit
immer noch erfreut , auch wenn sie inhaltlich den
bekannteren großen Vorspielen aus Webcrs
Reifezeit nachsteht . Von dem deutschen Meister
der Romantik führt sodann düs „ Gigues " über -
schrieben ? erste Stück aus Claude Debussy ' s
„Images pour orclieslre " zu dem französischen
Hauptrepräscutauten des impressionistischen Sti¬
les . Der zweite Teil der Vortragsfolge wird
durch das großangelegte Variationswerk von
W . Braun fels „Phnntastischc Erscheinungen
eines Themas von Heetor Berlioz " ausgefüllt ,
das schon vor vier Jahren bei seiner hiesigen
Erstaufführung lebhaftes Interesse erregte . Das
unter der Gesamtleitung von Generalmnfikdirek -
tor Josef Krips stehende Konzert beginnt wie
üblich nm 8 Uhr und hat eine ungefähr zwei -
stündige Dauer .

Das Stadttheater zu Teplitz -Schönau , welches
sich die Propagierung deutscher Kulturwerte
sehr angelegen sein läßt , brachte Max Schil -
lingS „ M ona Lisa " unter der musikalischen
Leitung Dr . Robert Ko Iis kos mit Edith
Werner in der Titelvartie und Max Ktie -
ner in der Rolle des Franzesko zur örtlichen
Erstaufführung . Ein zahlreiches , febr enthusias¬
miertes Publikum bereitete dem Werke , dem
Dirigenten und den Darstellern als Dank für
eine ausgezeichnete Ausführung begeisterte Ova¬
tionen . R . S .

Gottes ist der Orient ,
Gotteö ist der Okzident ,
Ueberall ist Gott ziigegen .

M o h a m m e ö.
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Aus dem Stadtkreise
Kriegsgräbersürsorge .

Jahre 1926 nahm die Verbreitung des
Volksbundsgedankens einen ungeahnten
ichwung . Während der Volksbund im An -
sang des Jahres 39 Verbände und 871 Orts -
grupveu zählte , wuchs die Zahl der Verbände
auf 42 und die der Ortsgruppen auf Der
Bolksbund setzte im vergangenen Jahre etwa

deutsche Kriegerfriedhöfe in fast
allen Weltteilen instand und verausgabte hier -
mr annähernd 220 000 Rm .
^ In Frankreich konnte er endlich mit der
durchgreifenden umfangreichen Arbeit an der
Instandsetzung der deutschen Kriegerfriedhöfe
beginnen . Als erste wurden jene von Belleau
tDep . Aisne ) und La Maison Blanche lDep .
Pas de Calais ) in Angriff genommen .

, In Belgien konnte er Vorbereitungen für
sein Mitwirken an den Jnstandsetzungsarbeiten
« er belgischen Behörden treffen . In den a n .
derenLändern arbeitet er schon seit Jahren
ungehemmt an der Erfüllung der von ihm über -
« ommenen Pflichten . , t m
. Im letzten Jahre wurden neben dem Bau
des Ehrenmals auf dem deutschen Knegerfried -
Hof in Moskau u . a. der von Kronenberg
in Lettland vollkommen hergerichtet .
, In Frankreich und Belgien steht der Volks -
bund jttt 90 Prozent aller Friedhofsorte in
steter Verbindung . ^ .
, In den ö st l i ch e n Ländern ist das Netz
der Verbindungen noch nicht ganz geschlossen ,
es gelang aber dem Volksbund im vergangenen
Jahre mit 238 Friedbofsorten neue Verbin -
düngen herzustellen . Auf etwa 200 Friedhöfen
ln den verschiedenen Ländern wurden Einzel -
arbeiten , wie Errichtung neuer , Ausbesserung
schadhafter Umwehrungen , neuer Tore uiw .
vorgenommen . Im Namen von Angehörigen
legte der Volksbund zu den Totengedenktagen
und am Volkstrauertag insgesamt 3 3 74
Kränze an Einzel - und Sammelgrabern nie -
der . Ueber 1000 Lichtbilder beschaffte er
auf Wunsch von Angehörigen . Auch erteilte er
an diese auf Fragen nach dem Verbleib und
Zustand einzelner Gräber annähernd 4 0 000
Auskünfte .

Um das gesamte deutsche Volk zur Mitarbeit
heranzuziehen , hat der Volksbund schon vor
Mehreren Jahren die „ Patenschaften ge-
schaffen . Er wendet sich an Vereine , Gemein -
den , Einzelpersonen und auch seine Verbände
und Ortsgruppen mit der Bitte , einen bestimm -
ten Friedhof in ihre besonder -- Obhut zu neh -
wen . Im Jahre 1626 konnten 34 Kriegerfried¬
höfe in Patenschaft gegeben «verde » .

ch

Zur Bewälti -n>ng des dresjähriqen Weihnachts -
und Neujahrsverkehrs

verkehrten im Bereiche der Reichsbabndirektion
Karlsruhe zu den fahrplanmäßigen Schnell -
und Personenzügen im ganzen 90 Eraänzungs -
Süge und 20 weitere Personenzüge für den Be-
rufsverkchr. Ein Teil der Ergänzungszügewar zu dem Zwecke vorgesehen , allzu lange
Knrszüge zu vermeiden und eine ordnungs -
mäßige Heizung der Züge sicherzustellen, selbst
aus die Gefahr hin , daß die Dovvelzüge nicht
immer volle Besetzung aufweisen könnten . Die
ohne Ergänzungszug gefahrenen sahrvlan-
Niähigen Züge wurden nur insofern und inso -
weit durch weitere Wagen verstärkt, als dies
notig erschien und die Zugsheizuna dadurch nichtnot litt.

Diese Mahnahmen haben sich bewährt nnd
^ur reibungslosen Abwicklung des Festver¬kehrs beigetragen.

Das Kindererholungsheim Heuberg im
Jahre

'1926.
^ as Jahr 192« brachte einen Rückgang so-

^ oyl in der Zahl der zur Erholung weilenden
^ '̂ .als auch in der Zahl der BerpflegungS -

Gegenüber 11591 Kindern mit 436 754
^ erpflcgungstagen im Vorjahre , waren es Im
». ilSS?öenett Sommer 7948 Kinder mit 325 75«
fi»VÜNjöUNflstogen . Dieser Rückgang ist bedingt

v Umstawd , daß bei Ländern und Ge -
fr.Vr die Mittel für die KindererholuugS -

sehr stark zurückgingen ,
einBerichtsjahre wurde zum ersten Male
M -. ^ euesungsheim eingerichtet , das ein
jJ ' Ä zwischen Sem Erholungsheim und

bildet . Die größte Zahl
Scklo ? . schickte Baden mit 2205 , es folgen
SSii/tt ' ^ H ^ stein mit 1315. Hessen mit 917,
pro « » mit 771 , Sachsen mit 578, Rhein -
uitfi ä "J1* 434< Provinz Hannover mit 360
Un »- i? 5 ^ nrg mit 303 Erholungsbedürftigen ,
stum ^ .

' Kindern befanden sich auch 48 Taub -
cyJf ® aus der Rheinprovinz.

4 Mn ^ rbst wurden 4 0 Studentinnen für
gan „ ^ " aufgenommen . Im November ve-
sora ? viermonatige Erholungsfür -
1927 volksschulentlassene Mädchen . Für
Erbnl » » . weitere Räumlichkeiten für das
eine « A^ eim frei , da Pächter Locher gegen' audssummc auf seinen Pachtvertrag" chtete. Von Ende November bis Ende

Februar werden zwei Gebände des Lagers und
eine Küche von 4 Bataillonen je 10 Tage zur
Abhaltung von Schießübungen benützt *>16.

Volkstrauertag 1927. Der Volksbund deut¬
sche Kriegergräbersürsorge teilt mit . daß der
VolkStrauertrag 1927 am 13 . Mär z stattfindet
und die Vorbereitungen zum eiumütiaen wür -
digeu Begehen in Angriff genommen sind . Ver -
eine und Korporationen wollen diesen Tag bei
Festsetzung irgendwelcher Veranstaltungen be-
rücksichtigen .

Der Beginn der nächsten Staatsprüfung für
den mittleren technischen Dienst im Hochbau -
weseu ist auf Montag . 14. Februar festgesetzt .
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind
spätestens bis Montag , den 24. Januar mit den
vorgeschriebenen Belegen beim Finanzmini -
sterinm einzureichen .

es störend auf den Fortcang der Geschäfte wir -
ken würde , wenn sie längere Schriftsätze darauf -
hin durchsehe » müßten , ob sie den Bestimmun -
gen entsprechen . Andererseits soll eine eng -
herzige Anwendung der Vorschriften nicht er -
folgen .

Die deutsch - englische Telcvhonvcrbiiid » ng
fertiggestellt . Der Generalpostmeister gibt be-
kannt , daß die neuen englisch - deutschen Tele -
phonkabel fertiggestellt und daß nunmehr tele -
phonische Verbindungen zwischen Enaland und
allen Teilen Deutschlands möglich sind . Direkte
Verbindungen bestehen nach Berlin . Hamburg ,
Köln . Frankfurt und Düsseldorf .

Absender - mrt » Reklamevermerke aus Brief -
sendungen . Ab 1 . Oktober 1927 müssen die Ab -
sender - und Reklamevermerke aus die Rückseite
uud das linke Drittel der Vorderseite der
Briefumschläge usw . beschränkt werden . Brief -
sendungen mit Umschlägen usw . . die dieser Be -

wie sonst erhalten Sie sehr viele Gegenstände während meines

fywmlHK -0

Und gewöhnlich ist es so , dass die besten und schönsten
Waren den grössten Preisherabsetzungen unterliegen .
Flausch - Mäntel reine Wolle 13 .50 9 .50
Velour de laine-Mäntel 19j 0 14.50
Velour de laine-Mäntel mit Pelzkragen 27.5 19.50
Ottomane - Mäntel diverse Farben 85 - 26 .50
Velour de laine-Mäntel U oaSAK "

fc?1* 39 .50
Wollplüsch - und Krimmer-Mäntel • • - es.- 46 .—
Sealplüsch - Mäntel beste Qualität 110.— 78 .—
Regenmäntel imprägniert , moderne Karos ■ • - 21.50 16,50
Regenmäntel reine Wolle imprägniert 85.— 24,50

Gummimäntel darunter reinwollene Qualität. 13.50
p0

E,'tnen Kostüme reine Wolle, ank Halbseide
'

19 . 50
Ponten Strassenkleider pr 'una Rips und Gabardine • 19 . 50

Posten waschseidene Kleider 9.50 4 . 50
Tanzkleider crfipe de chine 16 .50 9 . 50

Nur Barverkauf 1 Kein Umiausdi !

M
. SCHNEIDER

Erbprinzenstr . 31 Inh . H . Kahl Ludwigsplatz

Ucbcrtragung des Fußball -Wettspiels StFV .—
V .s .B . Stuttgart am kommenden Sonntag durch
den Süddeutschen Rundfunk . Am Sonntag , den
9. Januar , nachmittags 2X Uhr , überträgt der
Südd . Rundfunk das auf dem V . f .B .- Platz iu
Stuttgart zum Austrag kommende Fußball -
Wettspiel zwischen dem KFV . nnd dem V . s .B .
Stuttgart . Der für die Weiterentwicklung der
Meisterschaftsspiele im Bezirk Württemberg -
Baden entscheidende Kampf wird direkt vom
Sportplatz auf den Sender übertragen , so daß
die Hörer öas mit Spannung erwartete Wett -
spiel in allen seinen Phasen miterleben können .

Einstellung des Lustpoftvcrkelirs . Da die
Luftlinie Nr . 7 Hamburg —Mannheim auf der
Teilstrecke Frankfurt —Darmstadt —Mannheim
ab 1 . Januar nicht mehr beflogen wird , gehen
alle Luftpost an schlüsse nach dem Norden
— ab Frankfurt a . M . v e r l 0 r e u . Es ver -
bleiben nur noch die unbedeutenderen Verbin -
düngen : 1. nach Karlsruhe und Basel ab 11 .50
Uhr V . und 2. nach Frankfurt a . M . ab 1 .25 N .
lohne Anschluß ab Frankfurt a . M .l . Mit
Rücksicht darauf , daß diese Lustvostverbindungen
eine Verbesserung der Verkehrslaae nach ge-
nannten Orten nicht mit sich bringen und des -
halb die Inanspruchnahme der Luftpost durch
das Publikum nicht in Betracht kommt , wird
der Lustpostverkehr mit sofortiger Wirkung bis
auf weiteres eingestellt .

Widmung i« Drucksachen . Bei Versendung
von Büchern als Drucksachen können diese Hand -
schriftlich mit einer einfachen Widmung versehen
werden . Selbstverständlich können solche Wid -
mnngen auch in dichterische Form gekleidet wer -
den , sie dürfen aber nicht die Eigenschaft einer
besonderen Mitteilung haben . Auch hinsichtlich
des Umfanges der Widmungen bleiben aus be-
trieblichen Gründen gewisse Einschränkungen
vorbehalten , da die Beamten gehalten sind , die
Drucksachen aus ihre Zulässigkeit zu prüfen und

ftimmung nicht entsprechen , werden von genann -
tem Zeitpunkt ab nicht mehr zugelassen .
Zur Vermeidung von späteren Weiterungen
wird empsohlen , beim Neudruck von Geschäfts -
Briefumschlägen usw . die Druckanordnung ge-
nau einzuhalten : vorhandene alte Bestände
müssen bis 1. Oktober 1927 ausgebraucht werden .

Ein Angestclltcnhcim in den Bayerischen
Alpen . Vor einiger Zeit sind alle Baulich -
leite » des Weilers Hallturm in den bayeri -
schcn Alpen i » den Besitz des Gewerkschaft -
buudes der Angestellten ( © .3X31 . ) übergegangen ,
der sie zn einem Erholungsheim für seine Mit -
glieder ningestaltet hat .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Verkehrs -
ouinibus und einem Motorradfahrer erfolgte
am Donnerstag abend kurz nach 7 Uhr auf der
Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach
beim Einbiegen des Omnibusses in den Wein -
weg . Das Motorrad geriet unter das Auto
und wurde stark beschädigt . Der Motorrad -
sahrer trug Hautabschürfungen am rechten
Ellenbogen davon .

Unfall . Ein verh . Korbmacher von hier fiel
in der Oststadt in angetrunkenem Zustande auf
die Schienen der Straßenbahn und zog sich eine
Kopfverletzung und Hautabschürfungen zu . Auf
der Polizeiwache wurde ihm ein Notverband
angelegt , woraus er nach seiner Wohnung ge-
bracht wurde . •,

Festgenommen wurden : ein Metzger von
Bergzabern , der von seinem Arbeitgeber in
Landau Geld zum Bezahlen von Schlachtvieh
erhalten und mit dem Gelde flüchtig ging : ein
Techniker von Mannheim , der von der Staats -
anwaltschast Mannheim wegen Betruas gesucht
wurde : eine Frau von hier wegen Diebsw <, >
eine Näherin von Pforzheim und ein Arbeiter
von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden :
3 Personen wegen Paßvergehens und 10 Per -
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine.
Arbeiterbilduilgsverei» . Der dritte Kammermusik .

abend dieses Vereins !ür Volksbildung mit dem Titel
„Musik für Weihnachten ", hatte dank des mit seinem
Sinn für Stil zusammengestellten Programmes. dank
der ausgezeichneten Darbietungen durch Konzertfänge -
rin Siesel Wvrner - Schelhaas , Konzertmeister
-Hans O ch s e n k i e l . Hansi Bauer und Komponist
Arthur Susi er er tiefste Eindrücke hinterlassen . Die -
scr musikalischen Feierstunde gegenüber trug die
Weihnachtsfeier des Vereins , die am Abend
des ersten Feiertages eine anßerordentlich grobe Zahl
von Mitgliedern im Saale des Bereinsheimes ver -
einigte, einen schlichten Charakter . Die Gesangs -
a b t e i l u n g sang unter der Leitung von Cbormeister
A . S ch m i d eine Reihe weihnachtlicher Lieder in her-
vorragend schöner Art . In seinen Reihen stehen viele
junge Sänger , die dem Klang eine frische , helle Far-
bung geben . Der musikalische Ausdruck entspringt
einem natürlichen Empfinden . Dl - stattliche Sänger -
schar darf mit ihrem verdienstvollen musikalischen Fuh-
rer A . Schmid mit berechtigtem Stolz auf das zurück -
liegende Jahr sehen . Im Mittelpunkt des Abends
stand die Ansprache von Stadtpsarrer H a u b . Er
fand sür diese Stunde liebe Worte , von denen Licht
und Weihe ausging . Sie kamen von Herzen uud sau-
ien auch den Weg in alle Herzen . — Am Tage darauf
fand die Kinber - Weihnachtsfeier mit Be-
scheruiig statt . Frau Ida Heilig , die seit vielen
Jahren Her „Kleinen Welt " mit einem weihnachtlichen
Programm eine graste Freude macht, hatte auch dieses
Mal mit der Wahl breier Theaterstücke eine recht glück-
liche Hand . Da standen neben einem ernsten Märchen -
spiel zwei reizende , hell auflachenbe Lustspiele , von
Kindern sür Kinder gespielt . Und das bereitete den
vielen , vielen Kindern, die den Saal dicht beseht hiel-
ten . eine herzliche Stunde der Freude . Man darf Frau
Heilig für die liebevolle Art . mit der sie diese
Feier vorbereitete , von Herzen dankbar sein . Zum
Schluß erschien das Christkind und hatte für alle reiche
Gaben. Mit diesen beiden Veranstaltungen schloß das
Vereiusiahr . Dank der sehr rührigen Leitung bat der
Arbeiterbildungsverein einen sehr starken
Aufschwung genommen. Es sind besonders die fast
wöchentlich stattfindenden Vortragsabende , die
in ihrer Güte und sorgfältigen Auswahl weithin ernste
Beachtung gesunden haben . Möge der Verein auf
dem betretenen Weg iveiterschreiten , und das Interesse
immer weiterer Kreise für seine volksbtldenbe Tätig¬
keit erwerben .

Der Bitrgeroerein Beiertheim hatte am Neujahrs-
tag Abend seine Mitglieder zu einer Familienfeier ein -
geladen. Der erste Vorsitzende , Stadtverordneter
Heb ! nger , entbot den Neuiahrsgruß und wies aus
die Bedeutung des Tages als dem 20. Jahrestag der
Eingemeindung Beiertheims in bie Stadtgemeinde
Karlsruhe hin . Ein gediegenes Programm, durch
Eisenbahnoberinsvektor Schwarz trefflich zusammen -
gestellt , unterhielt die Anwesenden aufs beste . Be«
sonderen Dank verdienten sich Fräulein Hilde Hör -
u u u g durch prächtige Violinsoli , Fräulein Elisabeth
Schwarz uub Fräulein G a i d e durch Gesangsvor¬
träge und Herr Fritz Held durch seine humorvollen
Rezitationen. Hauptlehrer R u v p war den Solisten
ein feinfühliger Begleiter am Klavier. Der Abend
bedeutete für alle Teilnehmer ein ungetrübter Genutz .

Weihnachts - und Neujahrsseier des Silcherbuude?
Karlsruhe. Der Männergesangverein Silcherbund
hatte für den vergangenen Sonntag zu einer Weih »
nachts - und Neujahrsseier in den kleinen
Saal der Festhalle eingeladen. Die Sänger eröffneten
mit dem Beethovenschen Männcrchor : „Hymne an die
Nacht " unter der Leitung ihres Chormeisters Friedrich
Füller den schön verlausenen Abend . Fräulein
Irene Abele sang einige Lieber von Peter Cor-
nelius und von Franz Schubert . Sie erntete mit ihrer
schönen und klangvollen Alt-Stimme reichen Beifall .
An die „Christnacht ans der Hallig", von Fräulein Ell»
Schneider meisterhaft vorgetragen, sang anschlie-
tzend der Männerchor : „Die Sturmbelchwörung"
von I . Dürrner . Ein Sylvesterspiel: „Die Jahres -
wende ", wozu Chormeister Friedrich Füller eine
schöne Musik geschrieben hat . löste unter der vortresf-
lichen Regie des 2. Vorsitzenden Herrn Karl H e n g st
stürmischen Beifall aus . Ganz besonders die Damen
Frl . Elly Schneider und Frl . Gertrud K i v p h a u.
sowie Herr Karl Walter boten neben dem einge -
flochtenen Reigen, der von Damen des Vereins ge-
tanzt wurde und von Frau Berta Werner etnstu -
diert war, geradezu hervorragendes. Ein reichhaltiger
Gabente m pel brachte manche schöne Ueber -
raschung : bei dem anschließenden Ball kam Alt und
Jung voll aus seine Rechnung . In einer gedaukenrei -
chen Rede wies der 1. Vorsitzende . Eugen E b e r l e »
auf die Bedeutung des Weihnachts - und Neujahrs-
festes hin und sprach allen Mitwirkenden den herz-
liebsten Dank des Vereins aus .

Die „Bereinigung der Arbcitsinvalide« und Witwe«
Karlsruhe" hielt am 2. Januar im Saale des
Schrempp 'schen Bierkellers ihre Weihnachtsfeier
ab . Das Programm hat bei den überaus zahlreich er-
fchicuenen Mitgliedern herzlichen Beifall gefunden . Er-
öffnet wurde die Feier durch ein Musikstück. Der Bor-
sitzende gedachte in einigen Worten der Bedeutung des
Weihnachtsfestes für die Armen, denen vor allem das
„Friede auf Erben " in ihrem freudlosen Dasein
Evangelium sei. Ein Prolog , gesprochen von den,
Enkelkind unseres erblindeten Kollegen F a s 0 l i
wurde begeistert ausgenommen, ebenfalls ein Weih-
nachtKlied. vorgetragen von zwei Mädchen der 8 . Klasse
der Volksschule . Bor allem fand dankbare Anerken -
nung, der Liebervortrag der Gemahlin des erblindeten
Kollegen Rückert , der selbst meisterhaft baS kavier
spielte . Die Gabenverlosuug brachte den Mitgliedern
die größte Freude, konnten doch. Dank der Gebesreu »
digkeit der Karlsruher Geschäftswelt, wirklich praktische
und wertvolle Gegenstände zur Verteilung gelangen.
Auch konnte den Mitgliedern unentgeltlich ein Essen
und Getränke gewährt werben . Ferner erhielt jedes
Mitglied eine Mark als Bargeschenk . Allen Gebern
gebührt herzlicher Dank, besonders Staatsvrästdenten
Dr . Köhler für sein namhaftes Geldgeschenk. G .

Ueber den Inventur -Verkauf
der Firma Hermann Tietz unterrichtet eine
Ankündigung in der heutige » Nummer .

Auch ohne Invenfur - VerkcLuf
sind Salamander Schuhe an Güte , Formschönheif

und Preiswürdigkeit " unübertroffen .

ALA A
Karlsruhe Kaiserstraße 167.
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Das den Mitgliedern angekündigte Apostels viel
von Max Meli brachte wohl den meist« » etwas ganz
anderes . als sie erwartet Satten . Nicht in biblische
Lande führte es uns , sondern in ein einsames Gehöft
in den bayerischen Bergen , wo ein alter Bauer mit
feiner blutiunsen Enkelin haust. Zu ihnen komme »
zwei bedenklich ausschauende, verirrte Fremdlinge , die
Obdach suchen . Es entwickelt sich nun ein seltsames
Gespräch zwischen den wilden Gesellen und dem naiv -
frommen Siaturkind , dem es schließlich ungewollt ge -
lingt , die erkalteten Herzen durch sein unschuldwarmes
Wesen aufzutauen , so datz die schlimmen Gäste geläu-
tert das Haus verlassen. Diese einfache Handlung
hatte eine außerordentlich packende Wirkung , für die
die Darsteller allerdings auch ein Hauptverdienft mit
beanspruchen dürfen . Die Art , wie Fräulein Anni
Merk das gläubig - vertrauende Kind des Volkes zur
Darstellung brachte und die innerliche Größe der
„ geistig Armen " hervortreten ließ , war in jeder Hin-
ficht bewunderungswürdig . Ihr Partner , der „ Jo -
Hannes" , dargestellt von Herrn Günther H a a ß , gab
ihr an sorgfältigem Einfühlen in die Rolle nichts nach ,
so daß sich ein prächtiges Zusammenfiel ergab . Der
fast etwas kindisch-einfältige Großvater w » rde von
Herrn Dr . Erich W e i d n e r trefflich gegeben und
ließ an Lebenswahrheit nichts zu wünschen übrig .
Eine Figur von prägnanter Eigenart schuf Herr Hein-
rich Kühne aus der Rolle des „Petrus " . Mit schar-
fen Umrissen zeichnete er die Gestalt deö sozial und
sittlich entgleisten Fanatikers , dem nichts heilig ist.
Die Darsteller , die — zum Teil Mitglieder des M .T .V.
— Schüler des Landesschauspielers von der T r e n ck,
bzw . des Landcsschauspieler Herz find, machten ihren
Lehrmeistern alle Ehre . Der Musikmeister des Vereins ,
Herr Fritz Keller hatte für eine weihevolle Erösf-
uung des Abends gesorgt durch ein Adagio aus einem
Trio von Grammann , das er mit den jugendlichen
Turnern König lGeigel und Maybach l Cello ) i »
vollendeter Weise zum Vortrag brachte . Ebenso lle -
ferte er die verständnisvolle Begleitung für zwei Ge-
sangsvor !räge : Wiegenlied ans dem 16 . .Vahrhnndert
von Winterberger nnd 2-3 . Psalm von Zelller, die das
Vereinsmitglied Frl . Maria Budde mit sympathischer
Stimme und warmer Empfindung spendete. Mit fein-
sinniger Anspielung auf das Vorhergegangene leitete
alsdann der 1. Vorsitzende Oberregierungsrat Broß -
m e r auf die Ehrung langjähriger Vercinsmitglled «r
über , indem er betonte , daß diese alten Kämpen den
turnerischen Glauben jahrzehntelang bewahrt und be¬
währt hätten . Die Gefeierten , unter denen sich ein be -
kannter Vertreter des städtischen Gemeinwesens , Ver-
kebrsdirektor Julius Lacher , und der 2 . Vereins .
Vorsitzende , Herr Rudolf Zimmermann , befanden ,
erhielten die goldene Turnernadel und das wertvolle
turnerische Buchwerk Mar Schwarzes „Buch der Deut ,
fchen Tnrnerschast " . Der strahlende Chriftbaum be-
leuchtete nun die Scharen , die sich zur Gabenverlosung
drängten : in seine »: Schatten nahm eine kleine Musik -
kapelle Platz , die dem Jungvolk — und nicht nur die-
seu — zum festlichen Tanz ausspielte. A .

Veranstaltungen.
Hofrat Professor Arnold Ros « , der überall bekannte

und verehrte Führer des berühmten Ross- Ouartettes .
wird Donnerstag , den 18 . Januar , im 3. Meister-
Konzert der Konzertdirektion Kurt N e u f e l d t als
Solist austreten und bei dieser Gelegenheit seine Toch-
ter und Zchülerin A l m a als Geigerin einführen, mit
der er Duos für 2 Violinen zum Vortrag bringen
wird . Alma R o s 6 . die gleich nach ihren ersten Kon-
zerteil in Wien als Solistin für die FurtwSngler -Kon-
zerte in Berlin und Leipzig engagiert wurde , hat nicht
nur bei ihrem berühmten Vater , sondern auch bei dem
bedeutendsten Violin -Pädagogen der Gegenwart
S e v c t k in Prag studiert .

Liebe . Ehe , Scheidung lautet das Thema, daß die
bekannte Schriftstellerin Karin Michaelis kommen -
den Freitag , 14 . Januar , im Eintrachtssaal zum Vor -
trag gewählt hat . Die Schriftstellerin , die vor dem
Kriege größtes Aufsehen durch ihren Roman . Das ge-
fährliche Alter " hervorrief , hat über die sexualen Fra -
gen . die ihr Spezialgebiet sind , schon in den meisten

Raffe ReufchneeWe lm MMnmalfc.
cn . Vom Schwarzwald , 7 . Jan . Während in

der Nacht zum Freita «; in den mittleren und
selbst in höheren Schwarzwaldlagen teilweise
Tauwetter und Regen eingetreten ist — wodurch
die schon vor Weihnachten begonnene Winter -
wetter - Periode erstmals zum Ilbschluk gelangte
— erfolgte im Laufe des Freitag keine wei -
tere Erwärmung , und der Regen ist in
den höheren Berglagen tagsüber wieder in
nassen Schnee übergegangen . Tauweiter
herrscht nur in Lagen unterhalb 700—800 Meter ,
während oberhalb 800—900 Meter die Tempera¬
tur zwar 0—1 Grad über Null liegt , aber neue
starke Schneefälle eine Auffrischung der alten
Schneelage hervorrufen . In den höchsten Ge -
oirgsregionen herrscht weiterhin leichter Frost ,
Nebel . Südweststnrm und starkes Schneetreiben .
Ans dem Feldberg und den nächstcelegenen
Höhenzügen fällt Pulverschnee . Die mäßige Er -
wärmung in mittleren Hochlagen bedingt dort
zunächst eine Verschlechterung der Qualität des
Schnees , der pappig , weich und nah geworden
ist . Indessen besteht nach wie vor im Gesamt -
schwarzwald oberhalb 800 Meter weitere Mög -
lichkeit zur Ausübung des Skisportes . Zunächst
halten die Schneefälle in den höheren Gebirgs -
lagen weiter an . Gebietsweise wird gemeldet
( Berichte von Freitag nachmittag und abend ) :

Nordschwarzwald ( Gebiet Vadener - und
Bühlerhöhe , Sundseck , Sand , Plättig , Bühler -
höhe , Herrenwiesl : Trüb , nasser Neuschneefall ,
0 bis 2 Grad warm , Schneehöhe 35 bis M Ztm .,
auf den Bergkämmen lBadener Höhe , Ochsen -

köpf , Riesenkops , Mehlis - und Hochkopf ) bis zu
SS Ztm . Schnee , darunter 5—10 Ztm . Neuschnee ,
Skibahn fahrbar bis 700 Meter abwärts . — Skt -
wettläufe auf dem Plättif finden am Sonntag
statt .

Hornisgrinde - und Ruhestein - Ge -
biet : 1 Grad Wärme , Schneefall und Regen ,
Schneehöhe SO—60 Ztm . , 5—10 Ztm . nasser Neu¬
schnee , Südwestwind , Skibahn in höheren Lagen
recht gut , abwärts bis Jmmenstein —Seebach
fahrbar .

Mittelschwarzwald sFurtwangen , Tri -
berg , Schönwald , Schonach , St . Georgen ) : Mor -
gens Refen , tagsüber nasser Neuschneefall , 1 Gr .
Wärme , in tieferen Lagen 2—8 Grad Wärme ,
dagegen aus den Verglömmen 0 Grad und 5 bis
10 Zentimeter Neuschnee auf 40—S0 Ztm . Alt -
schnee , überall geschlossene , hohe Schneedecke , alle
Wege gebahnt , Skibahn fahrbar bis auf 700 Mtr .
abwärts .

Südschwarzwald ( Gebiet Titisee , Neu¬
stadt , Altglashütten . Schluchsee ) : 2 Grad Wärme ,
Regen - und Schneefall , Schneehöhe 30— 15 Ztm . ,
5 Ztm . nasser Neuschnee , Skibahn mäßig , aber
nach allen Richtungen fahrbar .

Feldberggebiet : Nebel und starker
Schneefall , 1 Grab Kälte . Schneehöhe 50—05 Zen -
timeter , 10 Ztm . pulverie «r Neuschnee , Skibahn
sehr gut , — Herzogenhorn 15 Ztm . Neuschnee ,
2 Grad kalt , Schneehöhe KV Ztm . , — Belchen -
gebiet : 1 Grad kalt , SO Ztm . Schneehöhe , 8 Ztm .
pulveriger Neuschnee .

Großstädten Deutschlands Vorträge gehalten . In
Karlsruhe wird sie zum ersten Male sprechen . Die Kar -
tenausgabe in der Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat
begonnen .

Colosscum. Als Märchenvorstellnna unter Mitwirkung
der „Liliputaner " findet heut« SamStag nochmals die
Aufführung von „Hansel nnd Grete ! " statt . Vorver¬
kauf beim Zigarrenhaus Meyle , Ecke Waldstraße und
Kaiservassage.

Neues vom Film.
„Brandstifter Europas" heißt der deutsche- Groß -

film , der von heute ab im U n i o n » T h e a t e r , Kai-
serstraße 211 zur Vorführung gelangt Dieser Film
hat aller Orten , wo er bisher vorgeführt worden ist,
größten Beifall gefunden . Geschaffen auf Grund von
kürzlich erst aufgefundenen Geheimdokumenten eines
russischen Diplomaten aus der Zarenzeit , ist dieses
Werk der deutschen Lichtbildkunst von größtem Wert
für den Kampf gegen die Kriegsschuldlüge . Es ban¬
delt sich aber nicht etwa um einen politischen Werbe-
film , sondern um ein spannendes Drama , das einen
packenden Einblick in die Kreise der wirklichen Kriegs -
macher gewährt . Der Film schildert u . a . auch das
Doppelleben Raspntins . eines Mitberrschers des da-
maligen Rußlands nnd die historischen Vorgänge von
Ansang des Krieges bis zum Tode des Zaren und dem
Ausbruch der Revolution .

Standesbuch - Auszüge .
Sterbcfälle . s . Januar : Simon , 14 Jahre alt , Vater

Otto Essig , Küfer . 7. Januar : Karolina Rietz ,
SS Jahre alt , Witwe von Daniel Metz , Stellwerk -
meister: Josef Fütterer , 87 Jahre alt , Minifterial -
Rechnungsrat , Ehemann .

Was unsere ßeserwißen wollen .
K . R . in B . Wenn ein Miterbe die Zwangsver -

fteigerung beantragt , fo muß dem Antrag stattgegeben
werden . Vielleicht versuchen die Beteiligten eine Ein, -
gung unter Mitwirkung des zuständigen Notariats .

S . Pf . Nr . 90. Am 15 . Dezember 1922 hatten 5000
Papiermark einen Wert von 3.09 Goldmark . 2 Mill .
Papiermark am 24. August 1923 einen solchen von 1,58
Goldmark . Der Betrag am 22. November von 1999 119
Papiermark kann nicht mehr umgerechnet werden , da
er nur einen Bruchteil eines Pfennigs ivert war .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Samstag , den 8 . Januar .
Bad. Landestheater: nachm. S—öM Uhr : König Dros¬

selbart . Abends 8—1G5 Uhr : Dover—Calais .
Stadt . Konzerthaus <Bad . Lichtspiele) : nachm. 4 Uhr

und abends 8 Uhr : Amerika .
Stadt . Festhalle : abends 8 Uhr : 1 . Strandfeft aus

Rappenwörth . Veranstaltet vom Rheinklub Ale-
mannia .

Gesellschaft Eintracht : abends 8 Uhr: Drei-Königs -Ball .
Colosfeum : nachm . 4 Uhr : Hansel und Gretel. Abends

8 Uhr: Gastspiel des Hamburger Revue- Thea-
ters : Das Champagnergirl.

Resib«», -Lichtspiele : Ben Hur .
Kammer -Lichtsviele : Die Abenteuer eines Zehnmark -

scheinet . Wochenschau .
Palast-Lichjsviele : Wien , wie es weint und lacht.

Bobbys Jagdabenteuer .
Uuiou-Theater: Brandstifter Europas .
Germania-Hotel : 5 Uhr -Tee mit Tanz. Abeudkonzert

mit Tanz .
Friedrichshof : abends 8 Uhr: Bockbierfest .

Weiiernachnchtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unser Land bleibt noch im Bereiche des Wir -
bels , dessen Warmluftmassen nunmehr ganz
West - und Mitteleuropa überflutet haben . Fü »
heute steht weiterhin mildes Wetter mit vor -
übergehenden Aufhellungen und vereinzelt « !
Nachregen bevor . Das Tauwetter im Gebirge
stellt in Verbindung mit den Reaenkällen stär -
keres Anschwellen der Flüsse in Aussicht .

Wctteraussichten für Samstag : Fortdauernd
mild . Vorübergehende Aufhellungen und noch
zeitweilige leichte Regenfälle .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : Neue Trübung , auch
wieder Regenfälle , nordwestliche Winde .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

.5 a Temperatur
OC Wind

a 1

" (5

» Z« §

£ «J>CJ C
• I

5 -
51 &s

Rich -
tun «

Stärke

Wet -
ter

s |
2 ?
5

I
<9

563 756 9 3 8 1 S mähig Rea 6 —
.faiUruöt 120 757 8 6 6 4 SW ieicbt Reg 2 —
Baden 213 757. 1 7 5 4 SW iciSt Reg . 11 —

780 — 1 0 0 NW leicht Reg . * - -

MDtetn *) 1292 631 .6 - 1 - 3 - 3 SW stürm Schnee : 5

Auszerbadische Meldungen .

Lustdruck
>. Meerei»

Niveau
irmiw
ratui Wind 3tÄrif Aeite >

Suafeifee* » 525 .8 —9 N leicht bedeckt
Berlin 7 566 8 SW Ichwach Regen
Hamburg 753.8 5 W ichwach bedeckt
SmBtwraen 757 .4 - 18 S ielchi bedeckt
Stockbolm 761 .9 - 5 SW leifbt gedeckt
gtubencS 750 .0 1 SO irisch Regen
Kovenbagen 755 .1 1 SO rnaöta Schnee
Croodon

tLondon ) 755 0 4 W ictiwnti heiter
Brüiiel . . 753.8 5 SW «etchl Regen
Paris . . . 757.0 8 W stark wölkt«
Zürich . . . 762 .8 2 SO teichi Rege»
Kens . , , 7634 5 teiw gedeckt
Lugano . . 76 ?.« - 2 N leicht wolkeul
Genua . . — — — — -

Venedig , . 765 2 —8 N« ietchl wolkig
Rom . . . . 766 .6 2 N leicht wolkenl
Madrid . . — — —

Wien . . 766 .6 - 0 NO leicht Schnees .
Budaveit 766.4 —6 Stille — woikeill
Warschau ; 67 0 - 7 SW leicht wolkig
Algier . . . —

• ) Luftdruck örtlich.

Rheinwasserftand .

Waldshu «
Schuttertnsel
« etil . . .
Mara « . .

Mannheim

7Januar
1 .75 m
0.49 m
1 .68 m
8.36 rn

— rn- m
2 18 w

6. Janual
1 .74 n>
0.52 «
1.73 i#
3.88 0

mittags 12 Uhr 3 .37 tf
abends 6 Ubr 3 37 i"

219 n>

Damen -Konfektion
In Serien eingeteilt , zum Aussuchen

WinterMäntel
aus Flausch , Velour , Ottoman / | 50 J50 1Q50 1Q50 OiSO QQ50
meist mit Pelz besetzt ** « IO db ** £ 0

Elegante Mäntel
Velour u . Ottoman , reich m
Pelz besetzt , meist auf Seide Mk
VelouT u . Ottoman , reich mit . . . gg . Atz . Hg . ffr . gg . yg . _

Reinwollene Kleider _ 90 , 90 0 | « 9o in9o oqmaus Cheviot , Rips , Velour . O U J 14 f " / mj

Jacken - Kleider
aus Sportstoffen , Cheviot , ] .
Gabardine , Velour de laine Mk.
a_us Sportstoffen , Cheviot , Rips . A . JQ . jA . ZS . AA . . 45 . -

Jacken 4 50
6

50 9 50 14 50 18 50

Rosten Strick - Kostüme Posten Kostüm - Röcke

14 5° ig5 o 29 50
0 . 75 l

75 2 75
4

75
6

75

Auf nicht reduzierte Preise 10 Prozent Rabatt

Beginn Samstag , den <5. Januar

Aufsehen erregende Preisherabsetzungen
in allen Abteilungen

Der Zweck dieses nur einmal im Jahre stattfindenden
Ausverkaufs ist :

Räumung um jeden Preis!
Ihre Erwartungen werd en weit übertroffen !

-Stoffe
Woll - Crepe Ä ^ 2 . 90

Woll - Flanell 2 .6« 1 . 75

Reinwoll . Tuch ÄtrV 3 . 75

Herren -Stoffe
Homespun - Stoffe , on

130/140 cm breit . 4 .75 3.75 2 .75 I « " U

Anzugstoffe ho cm breit, 7
gute Strapazierware 10.50 9 .50 8.50 • vi

Ulster - u . Paletotstoffe A
teils mit Abseite . . 9 .00 7 .50 6 .50

H osenstoffe gestreift 6 .50 5.50 4 » 50

FOU ^ e rc ' ne Wolle , 70/95 cm
breit , in viel , Farben 2 .75 1 . 90

Pullover - Stoffe 1 .750 . 95

Kammgarn %l^ Xrl
chM

:
n
. 3 . 75

Mantel -Stoffe
Flausch 13o cm

6
br^i

°
t Met . 4 .75 3 . 75

Vplnifi * einfarb . , gestr . und kariert , A ^ RV Ciuur 130/140 cm breit . . 6 .75 / */

Jacquard - Velour Kr 7 . 75

Ottoman KÄS 8 . 75

W
.

Boländer
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LEIPHBMER & MENDE

y IRäumung großer Mengen zurückgesetzter
Waren zu außerordentlich billigen Preisen

Auf alle nicht zurückgesetzten Waren
Herrenstoffe

Buxkin Tür Knabenkleidung • • • - Mk . 3 .50 2 .50 1 -75
Solide Anzugstoffe ' • Mk . 10.50 8 .50 7 .50 6 .50
Reinwoll . Kammgarnstoffe Mk . 18.50 17 .50 15 .-
Ulsterstoffe Mk . 17.— 15 . — 9 .50 6 .50
Blau Yachtklub -Serge Mk . 12 .50
Alle Qualitäten für Tanz - und Abend - Anzüge

Kleiderstoffe
• Mk . 1 .-
• Mk . 1 .75
■Mk . 1 .—
• Mk . 1 .25
• Mk . 1 .50
• Mk . 2 .25
• Mk . 2 .75

Blusenstoffe neueste Kunstseidenmuster
Reinwollene Blusenstoife • • • • • •
Schotten
Pulloverstoffe
Crepe kariert 100 cm , schöne Qualität ■ -

Popelin in vielen Farben
Reinwollene Schotten
Reinwollene Bordürenstoffe feinste Qualit Mk . 3 .50
Ripse 180 cm Mk . 4 .50
Reinwollene feine Kostümstoffe Mk . 6 .50 5 . —
Charmeline in vielen Farben Mk . 6.50

Reste
in Baumwollwaren , Kleiderstoffen , Mantelstoffen ,
Weißwaren , Seidenstoffen

außerordentlich billig

Seidenstoffe
Kunstseide kariert und gemustert Mk . 1 .-
Kunstseide Jacquard
Kunstseide fac. 90 cm
Verona -Kunstseide Höht - und waschecht >
Marrocain bedruckt » .
Waschseide kariert

Mk . 1 .20
Mk . 3 .80
Mk . 2 .75
Mk . 2 .75
Mk . 3,50

Halbseide Cr6pe, viele Farben Mk . 4 .25
Cr £pe de chine gute Ware Mk . 5 .90
Crepe Jacquard für Gesellschaften ., sehr billig Mk . 4 .—
Crepe de chine bedruckt Mk . 6 .50
Lindener - Samte > Mk . 4 .90
Foulard 90 cm , moderne Muster « Mk . 5 .75

Mantelstoffe
Der ganze Restbestand in Velour de laine , Rips ,
Jacquard , enorm billig
Pelzstoffe hell Mk . 5 .—
Krimmer farbig - • • • Mk . 5 . —
Pelzbesätze

Gardinen
im Preis stark reduziert

Baumwoll war en
Rohnessel - -
Hemdentuch Mk . 0 .55
Hemdentuch Ia extra billig • •
Finett weiß Mk . 0 .75
Stuhltuch siidd.Ware 150 cm Mk . 1 .25 80 cm
Damast weiß
Bettkattun 130 cm Mk . 0 .95 80 cm
Baumwollflanell Mk . 0 .52
Sportflanell indanth . Mk . 0 . 75
Schürzenstoffe 11k cm Mk .
Köper doppelbreit , unverwüstlich
Muslin
Woümuslin
Künstlerdruck
Crepon gestreift und kariert • • •
Voile 90 cm
Bettbarchent 130 cm Mk . 2 .25
Velours bedruckt la
Schürzen Satin • • • •
Zefirleinen indanthren - - -
Hemdenzefir indanthren , feste Ware . « • • • >
Wollmarocain bedruckt

Mk .
0 .45
Mk .
0 .65
Mk .
Mk .
Mk .
0 .48
0 .70
0 .95
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
80 cm
Mk .
Mk .

■Mk .
Mk .

■Mk .

0 .28
0 .35
0 .68
0 .55
0 .75
1 .50
0 .55
0 .45
0 .58
0 . 75
0 .85
0 .50
1 .50
0 .75
1 .50
1 .—
1 .50
0.75
0 .75
0 .58
0 .98
1 .90

X Rheinische Kohlen- und
Brikett -Gesellschaft Mülberger m. b. H.

Kotlen-Gross- und Kl« nhaidlung .

Amalienstr. 25
Telephon 245

urchards

Inventur - Ausverkauf
vom 8 . bis 17 . Januar 1927

Meine Preise schlagen alles !

Alles Nähere zeigen Ihnen meine Auslagen !
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W4MIMtt &l
ist auch bei meinen Ausverkäufen öas Losungswort , meine Angebote beweisen Sie«.

Große Posten hochwertiger moderner Waren in allen Abteilungen
zu ganz beüeutenö herabgesetzten Jnventurpreisen.

Auf alle nicht zurückgesetzten Waren
( einige Markenartikel ausgenommen )

M . Spitzen ü - i . einige öeilpiele :

10 °/- Rabatt,
fibt. Seidenstoffe

®Pi| ^ Kitt .1— 50J « JJ ,Tiill n . « oodjtcl , 75J 25 .1 IW -)
Ein Posten moderner breiter

ffar -
. .. auch
50 3 .50

m
Tl

' lf 6p % noolanis gf «
' mit Metall , Meier 4.5«!

1 Posten Seidentüll JS * ÄiÄ »
<56 !t6.° !".

t ! ,.e .
®i0Ä

1 holten Ansteckblumen . . . . . . . . . . . . . ® , üct ?s ^ « m

1 Po len is . Schweizer Voll -Doile
Preis , vra -i trolle Ware Meter

1 Pollen moderne Kragen und Aulenstreisen - - ^ w

2 .50
1 .95
25 -f

1 .45
25 <*

reine Seide .
Farven ^ IM cm breit viele

Meter 4.801 Polen Crepe Romain

1 Poiien reinseidene Crepe öe chine
1 Posten mod . © rucftlfoffe *

® " äc
.

6
.
e

1 Poüen la . Wasch -eiöe 7» cm breit . mo6. Druck Meter

1 Poslen la . Mchseiöe fe
1 Po -len reinseidene Aamaxe :osse ÄÄi t . S ; " S
1 Pohlen Crepe Salin « t«< Seide prachtvolle Ballfarben • Meter
1 Pollen KunZtseiden - Tridol ' » war, , im °m br -«. . . . M -t. r
1 Poslen KuWeiüen Zrikol «i-i- sarven . m cm b ». ■m %. s .so

3 . 50
4 .95
3 .50
2 .45
6 .80
9 .25
9 .70
^ . 25

2 .50
Ab». Strümpfe, Wollwaren, Handschuhe

Große Posten hervorragend guter Qualitäten zu staunenö billigen Preisen .
Achten Sie auf mein nächstes Angebot !

Julius Strauß .
^

H9M

StüdtWe Festhalle Karlsruhe
Samstag, den 15 . Januar 1927, von 8 bis 2 Uhr

Derttemcr WorfdiftnarM
1. grosser Maskenball

Karten im Vorverkauf 2 Mk., an der Abendkasse 3 Mk.
(siehe Plakatsäulen)

Sefansvmiii ZypMavbm »arlörubt

ZnvknlurMvtttlmi
bietet bei bedeutend herabgesetzten
Preisen außeroideutlich große Vorteile

Es kommen zum Verkaufe :
Feine Kinderwagen mit Gummi . . . zu 35, " 8, 40—60 Mk
Feine Klappwagen , gepolstert, mit Gummi zu 15, 18—25 Mk.
Feine Klappwagen mit Verdeck , ganz geschlossen, mit Gi 'mmi zu SO , 35—40 Mk.
In Korbmöbel, Korbwaren und Kindermöbel besonders graste Preisermäßigung

tW Während des Inventur -Verkaufs 10 % ttaaa *t WG

«I . Hess , Saiserslrage Nr . 123

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , den 9. Januar 1927 , vorm . 11 Ubr , int
grohen Saale der Handelskammer . Karlftr . 1»

Sonntags - Aeier
Vortrag des Herrn Prediger S a c n g e » Karlsruhe
über „ DaS Unendliihc in der Ratnr und der

religiöse M ni «d"
Der Eintritt ist jedermann gestattet .

Nein erster

vom S. bis 17. Januar

izBuBeri
Folgende Waren - Posten kommen
zu Netto - Preisen zum Verkauf :

Unl-Sddendekorationsstoffe p . m v. 2.80 an
Gemusterte „ p. mv . 3.00an
Bedrückte „ p. m v . 2 90 an
Madras p . m v. 1 .75 an
Tüll -Vitrage • p. ™ v. 0.2G an
Tüll -Spannstoffe p . m v. 1 .50 an
Mulle p. m v. 1 .00 an
Brise -Bises per Stück von 0.40 an
Etanüne -Vorhänge , bunt , p . Gamit . v. 5 .00 an
Etamine - Vorhänge , weiß, p . Garnit. v 5 .00 an
Tiill Vorhänge . . . . per Garnit . von 10 .00 an
Stores in Tüll u. Etamine, per Stück v. 1 .40 an

bis zu den feinsten Ausfahrungen

Ferner :
Elnze 'ne Stores , auch extra Breiten

Einzelne F enster - Gardinenu . Dekorationen
Auf sämtliche regulären Waren

10 °
i0 Rabatt

~
3ftf

Benüt/en S !e die ^e Einkau spelegpnheitl

Verkaufszeit ohne Mittagspause

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen -Webereien
PAUL SCHULZ
Waldstraße 33, gegenüber dem Colosseum

Inventur Verkauf
von Samstag den 8 . bis Montag , den 17 , Januar

mit zum Teil stark reduzierten Preisen.
Auf alle regulären Artikel 10 PrOZGIlt

Reformhaus L . N eubert
Amalien &tr . 25 (Eingang Waldstr .) .

Das zweite Leben.

(9 )

Eine Erzählung
von

Ernst Zahn.
( Nachdruck verboten .)

Dennoch war auch das Korberkind eines
Blickes wert . Nacktfüßig , das dunkelbraune
Haar in unordentlichen Fetzen aus einer viel -
leicht am Vortage schlecht gemachten Frisur auf
die Schultern hangend , das Kleid unglaublich
schmutzig und abgerissen , lehnte sie an der Tür ,
während Berta Im Ebnet erklärte , was sie
wollte . Gesicht , Füße und Hände waren braun
und verstaubt , die Züge aber wohlgebildet . In
den großen grauen Augen lag ein merkwürdi -
ger , aus Neugier , Zudringlichkeit . Verwunde -
rung und Schwermut gemischter Ausdruck .

„Wie heißt du ?" fragte Magnus , mehr aus
Gewohnheit , als weil es ihn wunderte .

„Lukretia, " antwortete die Korberin , „Lukre -
tia Blank ."

Im Ebnet beriet mit Berta , ob er den Er -
laubnisschein ausstellen dürfe . Dabei kehrte
sein Blick zum Gesicht des zerlumpten Mäd -
chens zurück . Hatte er es schon irgendwo ge-
sehen oder was gab ihm die seltsame Empfin -
dung einer Gemeinsamkeit , einer inneren Be -
ziehung ?

„Diese Fcckerleute haben auch nicht viel
Gutes, " sagte er leise zu Berta .

Diese entschied indessen in ihrer entschlösse -
nen Art , daß der Ausfertigung des Scheines
nichts im Wege stehe . Die Lukretia bekam ihre
Schrift .

Sie hatte sich nicht vom Platze bewegt und
aufmerksam die langen , schlanken Schreiber -
finger beobachtet . Kaum dankte sie Im Ebnet ,
der ihr das Papier reichte , sah ihn noch einmal
an . als ob sie gern etwas gesagt hätte , und
ging dann . Um die Berta kümmerte sie sich
nicht .

Diese blieb noch einen Augenblick in der
Etube , als die Bettlerin hinaus war .

„Vielleicht hätte ich dem Kinde ein Almosen
geben sollen, " sagte Magnus , bestürzt über seine
Vergeßlichkeit .

„Das wäre noch eher an mir gewesen, " er -
widerte das helle Mädchen .

Aber gleichzeitig empfanden beide unbewußt
eine leise Freude , weil sie in einer Regung
ihrer guten Herzen übereinstimmten .

Viertes Kapitel .
Und immer noch blieben Im Ebnets Tage

sich gleich und brachten Arbeit und Bcfriedi -
gung , kleine Widerwärtigkeiten , einsame Stun -
den , die friedlich , und andere , die voll Schwer -
mut und Reue waren . Auch die Menschen
änderten sich nicht , weder der im Grunde ge-
mütliche , manchmal aber tolpatschige und scho -
nungslose Gemeindeschreiber , noch seine in den
Schuhen der Ehrenhaftigkeit einherklappernde ,
Magnus nicht grüne Frau , weder die schroffe ,
wortkarge und am Leben bitter gewordene Elise
noch — die Berta .

Was das doch eigen war mit der Berta !
Magnus Im Ebnet war dankbar , daß ihm

das Leben wieder aufgegangen war . Er schalt
es nicht um seiner Härten , er liebte es um
seiner Freiheit willen . Aber das mit der Berta
war ihm wie ei » Traum . Er konnte lange
gar nicht darüber nachdenken . Daß er sich über
jedes Zusammentreffen mit dem Mädchen
freute , verwunderte ihn nicht , auch nicht , daß
ein Tag mit ihr ihm mehr galt als einer ohne
sie, und daß er manchmal ungeduldig wurde ,
wenn er sie ein paar Stunden nicht sah . Aber
verwundert war er darüber , daß er ihr die
Freude über seine Gesellschaft auch anmerkte .
WaS fand das Mädchen an ihm ? Er lieh ihr
Bücher , er sprach mit ihr über diese , und er ließ
sie mit seiner Taube gut Freund werden . Aber
was war das am Ende ? Im Dorf waren Leute
und jüngere Leute als er , die ihr mehr sein
konnten , öber er freute sich. Die flrrexAp über¬
wallte ihn manchmal wie ein Föbnbauch . Er
war zuweilen in einer so glücklichen Stimmung ,
daß er die spröde , mürrische Schwester mit
lachenden Augen ansah und Versuche machte ,
mit ihr zu scherze » oder ihr ein herzliches Wort
zu geben . Sie ging aber nie darauf ein . son¬

der » dämpfte seine Freude , indem sie Ihm durch
ihre Miene zu bedeuten schien , er nehme sicy
Ungebührliches heraus .

Im Laufe der Zeit ertappte Magnus sich
selbst darauf , daß er auf die Begegnungen mit
der Berta nicht mehr nur wartete , daß er sie
vielmehr herbeizuführen suchte . Er bemerkte
jedoch auch , daß jene ihm entgegenkam . Eines
Tages sante er zu ihr , als sie ihm ein Buch
zurückbrachte : „Ich möchte gern einmal mit
Ihnen einen Spaziergang machen , jetzt , wo die
Tage so schön sind . Im Freien kann man
noch viel besser miteinander reden . Und wenn
man zu zweien Schönes sieht , ist es doppelt
schön."

„Empfinden Sie das auch so ?" antwortete sie
sogleich , obwohl errötend , und schlug von sich
aus vor , an einem der nächsten Sonntage nach
dem Walde zu gehen .

Das schien ihm nun wieder fast zu viel . Er
wähnte sich unbescheiden , weil er es angeregt
hatte , und entgegnete : „Nein , nein , das kann
ich ja nicht verlangen ."

„Aber doch," widersprach sie . „Ich käme sehr
gern einmal . Vielleicht " — sie zögerte , und das
Blut stand schon dunkler in ihren Wangen —
„treffen wir uns etwas außerhalb —"

Nun stockte sie verwirrt und suchte zu erklä -
ren . „ Es ist nur der Leute wegen .

" Aber die
Ausrede schien ihr recht ungeschickt und steigerte
ihre Verlegenheit .

Er hörte nichts heraus , was ihm schmerzlich
gewesen wäre . Er war wie ein Kind , das die
Erfüllung eines Wunsches vor Augen sieht und
nun erst recht drängt , jene zu fördern . „ Ge -
miß, " bestätigte er eifrig , „wir können uns
treffen . Vielleicht am besten am Waldfaum
selbst .

"
Dann redeten sie fröhlich für den nächsten

Sonntag ab .
Am Abend darauf , da er es besann , stutzte

Magnus . Tat er Unrecht dem Gemeindeschrel -
ber gegenüber , wenn er ohne sein Wissen mtt
dessen junger Tochter lustwandeln ging ? Aber
er beruhigte sich selbst : Wie konnte irgend
jemand etwas daran finden ? Er ein alternder
Mann , der ihr Vater sein konnte ? Und ein

Anrecht auf einen kleinen Platz im Leben hatte
er doch auch .

Es war ein sehr heißer Tag , als sie au »-
zogen .

Berta wartete schon am Waldrand , alS
Magnus Im Ebnet ankam . Kein Mensch sonst
zeigte sich. Sie aber saß in einem weißblau
gestreiften leichten Sommerkleide vor den dun -
keln , hohen Tannen , zwischen deren grau -
braunen Stammsäulen da und dort ein Licht -
schein lag . Das dünne Kleid , durch dessen Aer -
mel das weiche Rund ber Arme schimmerte ,
stand ihr trefflich , obwohl es das Eckige ihrer
Schultern ebensowenig verhehlte wie das bäner -
liche Braun der Haut .

Ganz wunderhaft hell leuchtete vor dem
Waldesdunkel und über dem Braun ihrer
Stirn das blonde Haar , das sich in einer schlich -
ten Zopffrisur um den Kopf legte und doch etn
leises Gespinst von Söckchen über den Brauen
freigab . Alles an Berta war klar und sauber .
Magnus wurde froh , sobald er sie nur erblickte ,und wie bei seiner Entlassung aus der Straf -
anstatt dachte er mit einer tiefen Dankbarkeit :
Wie schön ist doch die Welt !

Berta winkte ihm entgegen und erhob sich.Dann legten sie zum Gruß die Hände ineinan »
der . Sie drückte die seine kräftig , und nachdem
sie ein paar Worte über die Schönheit deS
Tages gewechselt hatten , begannen sie waldein
zu schreiten .

Sie verließen bald die Straße : der Wald war
von Unterholz befreit , und sie konnten unter
den hochstämmigen Bäumen kreuz und quer
streifen . Der Boden war mit dürren Nadeln
bedeckt , ein wundervoller Harzduft schlug ihnen
da und dort entgegen : zuweilen hörten sie den
Wind in den Kronen rauschen , und hie und da
leuchtete ein Stücklein Himmel zu ihren Häup -
ten auf und goß einen kleinen Lichtteich mitten
in den Wald .

Einmal strich ein Häher , den sie aufscheuchten ,
mit schwerfälligem Fluge davon : aber von Men -
scheu war die Gegend wie ausgestorben .

( Fortsetzung folgt, ! 5
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Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener

fleischiger Backe
Postkolli netto 9 tf . * 5.95
9 K Sohweinekleinfl . . Kl 4 SO
Bahnkübel netto 30 ft * 13 80
.8 S Euterrauchfleisch M 5.85

Billiger
; aualitäts - Ä « l '® * 5
9 S gelbe Broden . . . M 4.75
9 U rote Kugeln M 4.75
9 S Tilsiter M 7 ?0
9 S dän . Edamer . . . . * 6.55
9 ff dän . Schweixer . . M10.70
200 St . Harzer Käse . M 4.40
9 K Pflaumenmus M 4.40
ab Hortorf — Nachnahme .
CARL RAMM .

Mortorf (Holst . ). Nr . 243

S - infte

znj -veisen AAniwrl cwff
Aus unsepen peiehhaltigen Lagepbeständen bpingen wip

yop Beginn dep neuen Saison gposse Posten

zu fabelhaft hilligen Preisen

V P ' d . zu S, - Mk. frankon - kert in >i - Psd, - Poftkolli
Segen Nachnahme
. « Innerei H -irle .
DellmensZnaen . Strecke
^ Ulm - Kriekirichshafen .

( 6 Tage zur Probe
"""

^
Dw " auf Kredit Damen -

Mäntel

Damen -
Kleider

Damen -
Kostüme

Tisch , Schrank , Truhe
Sprechapparate

Schaüiplatten
ßiedri e Preise woehend -

lieh Mk . 3.— an
Katalog gratis J

Vertreter gesucht
Kaufmann & Rudp
Frankfurt a .M .392

♦lasengasse t Morgen
Röcke

fillft nur „ Wota " ? R .
P . Zch » n In der ersten
Nacht ti » ckenesBett . Von
all Aerztenbest cmpsohl .
Poriiilirung in Karls -
rniicDtcnstaa . I t . Zan .
von » -4 Uhr im © otel
Sonne , KrcnzstraSe 3i
Eugen fiei, ! iu « garf
SJronenftr . 4fi a . tflabitfjof .

Damen -
Pullover

Kinder -
Kleider

Kinder
MäntelBEGINN

Modelle und Modell - Copien phantastisch billig
FÜR ANFÄNGER UND
FOHWESCHRITrENE

TANZ INSTITUT

herrenstr . 33
SPRECHZEIT :

11- 12'/, und 4 - 6 '/, Uhr Das qposse Spezial - Haus füp Damen - und Kindep - Konfektlon

Eine kluge Hausfrau

geräuschlosenbedeutend ermäßigten Preisen
Damenstotfe , Herrenstoffe , Samte

Seidenstoffe , Baumwollwaren
Aussteuer -Artikel

Kur Qualitätsware ! Kur Qualitätsware !

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7

zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz

Staubsauger
Progress oder Monopol

sind unerreicht .

Vorführung kostenlos durch die einschlägigen Geschälte .

Auf unser

Eiserne Fahrradständer , mit u , ohne
Überdachung , Autogaragen u . Lager ,
hallen in Weliblechkonstruktion . feuer¬

sicher , aus Vorrat lieferbar

gewähre ich während der Zeit des Inventur -
Verkaufs auf alle Artikel mit Ausnahme
Kurzwaren , Bleyle -Fabrikate u. Mey & Edlich -

Stoffwäsche
gewähren wir vom 8.— 17 . ds . Mts.

10 °
». Rabatt BUhl i Baden .

Unsere beliebten

Spezial - Preis lagen
verkaufen wir netto zu :

Ludwigsplatz

Kaisersiraße 116 ,UnserInventur -Verkauf Lästige Haare
werden von Jahr zu Zahr stärker , wenn sie nicht
rechtzeitig durch ein zweckmäßiges Mitiel vertilgtwerden ! Ich nenne Jbnen auf Anirage eins , das

ichmerzios ist und die Haut Nicht angrciit !
W . . -JittFtier . Hamburg « !». 47 -51

ß g* ii © k a rS > e i U h n
JEDEN
UMGANGS

liefen rasch und in ladelloser
Ausführung die Druckerei des
Karlsruher Tagblatles
Ritlerstr . 1 Fernsprecher 297
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Kus VoHen
Totenliste aus dem Lande.

Heidelberg : Margaretha Gieser , 70 I . ,'Dr . Carl Hof , 65 Jahre : Michael Maisch , 7§ V» I .— Durlach : Friedrich Wagner , 76 Jahre . —
Baden - Baden : Leopoldiue Sievert, ' Josef
Bandenhertz . 40 Jahre . — Konstanz : Maria
Treß : Heinrich Georg , 70 Jahre : Friedrich Lo -
cher : Maria Martin . 61 Jahre .

*

Frühere Lawinenkatastrophen im
SchwarzAald.

Die große Lawinenkatastrophe in Vorarlberg ,
durch die acht Personen den Tod fanden , bringt
mehrere schwere Unfälle durch Lawinen
in unserem Schwarzwald in Erinnerung . Am
4. Februar 1844 löste sich auf der Nordfeite des
Schauinslands eine Schneelawine und ritz das
Haus des Johann Georg Madenspacher mit
in die Tiefe . Madenspacher , seine Frau und ein
Sohn fanden dabei den Tod . Auch alles Bich
kam um . Ein zweiter Sohn wurde hinter dem
Hausofen zwischen Balken eingeklemmt , und
konnte erst uach acht Stunde » aus dieser Lage
befreit werde « . Eine 17jährige Tochter wollte
am Brunnen Wasser holen , als sie der Luftdruck
der Lawine hinunter in den Bach schleuderte .
Ganze Fetzen Hant hingen von ihrem Körper ,
doch kamen beide junge Leute mit dem Leben
davon . 20 Tage später ereignete sich ein weit
größeres Unglück , das 16 Todesopfer forderte .
Es hatte im Schwarzwald von Neujahr an fast
ununterbrochen geschneit . Am 23. Februar trat
Tauwetter ein und in der Nacht zum 24. setzte
noch dazu Regen ein . Da wurde in der Ge -
meinde N e u k i r ch bei Furtwangen im W a n -
gerstale der hart an einem Abhanf gelegene
K ö n i a e n h o f durch eine Schneelawine ver -
schüttet . Die nächsten Nachbarn weiter vorn im
Tal gewahrten das Unglück erst am andern
Morgen , als sie den Hos nicht mehr sahen . Nur
acht Personen , meist Kinder , konnten wie durch
ein Wunder lebend ausgegraben werden , wäh -
rend 16 Personen , darunter der Besitzer des
Hofes , Martin T r i f ch l e r , unter den Trttm -
mern einen iahen Tod gefunden hatten . Im
übrigen neigt der Schwarzwald wenig zur La -
winenbildung , wozu die systematisch erfolgte Be -
Pflanzung der Abhänge ihr Teil beiträgt .

Altersheim und Kreispflegeanstalt Hub .
Man schreibt uns :
In den letzten Tagen haben hiesige Zeitungen

teilweise unter den obigen Kennworteu die
Mitteilung enthalten , der Kreis Baden habe
das Gut LindenHof bei OtterSweier erworben ,
um darin in Verbindung mit der nahe gelege -
nen , von den Kreisen Karlsruhe und Baden
unterhaltenen Kreispflegeanstalt Hub ein
Altersheim für Kleinrentner zu errichten . Diese
Nachricht entspricht im wesentlichen nicht den
Tatsachen . Zunächst ist festzustellen , daß nicht
der Kids . Baden das genannte Gnt zu Allein -
eigentum erworben hat , sondern nur zu etwa
einem Viertel anteilSberechtigt ist , nämlich zu
dem Anteil , der ihm an der Kreispflegeanstalt
Hub zusteht . Zu öen übrigen drei Vierteln ist
der Kreis Karlsruhe Eigentümer der Kreis -
pflegeanstalt , wie des nenerworbenen Gutes
Lindenhof . Anregung zu letzterer Erwerbung
hat die Kreisvc ^ valtuug Karlsruhe gegeben .
Die Erwerbung ist erfolgt , um die an der
Grenze ihrer Belegungsfähigkeit angelangte
Kreispflegeanstalt mit ihren 700 Pfleglingen zu
entlasten . Insbesondere ist aber nicht beabsich -
tigt , das gekaufte Gnt als Altersheim zu ver -
wenden , weil eine Verbindung zwischen einem
Altersheim und einer Kreispflegeanstalt mit
ihren wesentlich anders gearteten Insassen
durchaus zweckwidrig wäre . Der von der
Kreisverwaltung Karlsruhe seit längerer Zeit
verfolgte Plan , ein Altersheim zu errichten , ist
durch Bereitstellung von Mitteln gefördert
morden und wird nach Erwerbung eines hierzu
geeigneten Anwesens in » lderer Weise zur
Ausführung kommen . 9 St .

Gewährung von Wohnungsbaudarlehen .
dz . Karlsruhe . 7. Jan . Von zuständiger

Stelle wird mitgeteilt : Im Jahre 1827 werden
für den Bau von Wohnungen Wohnungsbair »
darlehen nach im wesentlichen gleichen Grund -
sähen wie im vergangenen Jahre gewährt wer -
den . Der Antrag auf Bewilliguua eines Dar¬
lehens ist stets an das Bürgermeisteramt des
Bauortes zu richten . Dieses erteilt auch AuS -
kirnst über die geltenden Vorschriften . Die Ge -
Währung des Darlehens erfolgt in den Städten
über 10 000 Einwohner durch öen lOber - iBür -
germeister , im übrigen durch den Wohnungs -
verband lBezirksamt ) . Das Ministerium des
Innern gibt an einzelene Bauherren keine

Darlehen . Es überweist seine Mittel vielmehr
öen genanten Städten und Wohnunasverbän -
den . Im Jahre 1927 wirö das Land einen
höheren Betrag sür die Förderung des Woh -
nnngsbaues verwenden als 1926. Das Land
wird ferner für den Bau vou Wohnungen für
seine Wohnungslosen oder in Notwohnungen
nntergcbrachten Beamten , Angestellten und Ar -
vettern wiederum Arbeitgeberdarlehen bereit -
stellen : auch hierfür sollen die bisherigen Be -
stimmuugen im wesentlichen beibehalten werden .
Eingemeindung von Oos nach Baden -Baden .

dz . Baden -Baden , 7. Jan . Die Frage der
Eingemeindung von Oo ' s wird dem -
nächst Gegenstand der Beratung der beiden Ge -
meindeverwaltungeu sein . Da Oos dem Ge -
danken der Eingemeindung sympathisch gegen -
übersteht , dürfte die Verwirklichung des . Planes
alsbald vollzogen werden .

*
dz . Wenzingen ( Amt Bruchsal ) , 7. Jan . Ein

12jähriger Jnnge von hier schoß beim Spielen
mit einem Terzerol dem 10 Jahre alten Töchter -
chen des Landmirts Kooß in den Hals : ärzt -
liche Hilfe mußte das steckengebliebene Blei -
kügelchen entfernen .

dz . Sulzfeld ib. Eppingen ) , 7. Jan . Der
GemeindevoraUschlag 1926/27 , der 63
Pfg . von 100 Rm . Steuerwert vorsieht , wurde
in der letzten Bezirksratssitzung genehmigt .

bld . Mannheim , 7. Jan . In der veraangenen
Nacht stießen an der Straßenkreuzung bei den
„Zwölf Aposteln " zwei Kleinautos in voller
Fahrt zusammen . Der Anprall war so
stark , daß beide Wagen umgestürzt sind . In
dem einen befand sich Opernsänger Hans Bah -
l i n g, . der ernstere Verletzungen davongetragen
haben soll . Der Fahrgast des anderen Autos
und die Chauffeure der beiden Waaen blieben
unverletzt . Während der Waaen . in dem Bah -
l i n g saß , selbst die Fahrt fortsetzen konnte ,
mußte das andere Klein - Anto abgeschleppt wer -
öen .

'
dz . Mannheim , 7. Jan .. Musikdirektor a . D .

Richard Gervais kann heute in körperlicher
und geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag be-
gehen — Am 8. Januar feiert Frau Elise Wag -
n e r eeb . Weber , Ehefrau deS Wägermeisters
Adolf Wagner , in geistiger und körperlicher
Frische ihren 70. Geburtstag .

dz . Heidelberg , 7. Ja ». Die Ortskrankenkasse
Heidelberg teilt zu den Grippe - Erkran -
kungen mit , daß in Heidelberg von einer
Epidemie , wie sie im Oberland herrscht , keine
Rede sein könne , wenn auch der Krankenstand
außerordentlich hoch ist . Die Ortskrankenkasse
zählt heute 1700 arbeitsunfähige Kranke . In
ärztlicher Behandlung stehen aber noch viel
mehr Mitglieder der Kasse.

Kid . Mndau , Amt Buchen , 7. Jan . In einer
hiesigen Feldscheune wurde heute früh ein
Mann ans Mergentheim erfroren aus -
gefunden . Er hinterläßt eine 55rau und drei
Kinder .

dz . Rastatt , 7 . Jan . Die reinen Spareinlagen
öer hiesigen Sparkasse haben sich in der Zeit
vom 1 . November bis 31 . Dezember 1926 um
119000 Rm . auf einen Einlagebestand von
1750 000 Rm . gesteigert . Der Gesamt -
einlagebestand der Spar - nnd Girokonten be -
trug am 31 . Dez . 1926 2 200 000 Rm . gegenüber
einem Bestand von 1 160 000 Rm . zu Beginn
des Jahres .

bld . Badcu -Baden , 7 . Jan . Bei einer hiesigen
Firma wurde aus Karlsruhe telephonisch auge -
rufen , man soll einer bei dieser Firma angestell -
ten Frau mitteilen , daß ihr Sohn in Balf lbei
Baden -Baden ) von einem Anto überfahren und
getötet worden sei . Der Telcphonierende machte
genaue Angaben über den Verlauf des Unglücks -
falls . Da sich nun herausstellt , daß diese Mit -
teilung eine flaute Verleumdung ist . handelt es
sich zweifellos um irgend einen Racheakt , da
man versuchte , dieser Frau einen großen Schreck
einzujagen .

bld . Schlechtnau lbei Steinen ) , 7. Jan . Hier
brach im Anwesen des Sandgrubenbesitzers und
Landwirts Joses Fischer Feuer aus , wo -
durch das ganze Anwesen bis ans die Brand -
mauern niedergelegt wurde . Auch sämtliches
Vieh verbrannte . Von den Fahrnissen konnte
nur wenig gerettet werben . Der Fahrnis -
schaden , der kaum durch Versicherung gedeckt
wird , beträgt 9000 Mk . , der Gebäudeschaden
20 000 Mark . Drei Familien wurden obdach -
loS .

dz . Vimbuch lBühl ) , 7 . Ja » . Hier wird seit
vier Wochen die 17jährige Hilda Hönig ver -
mißt . Die Angehörigen glaubten , sie befinde
sich bei Verwandten in Scherzheim und mußten
jetzt erfahren , daß sie dort nicht angekommen
sei.

dz . Achern , 7 . Jan . Der Mitteldeutschen
V e r k e h r s ge m e i ns ch aft ist als weiteres
Mitglied der Verkehrsverein Achern beigetreten .

oe . Hugöweier . 7 . Jan . Der K i r ch e n ch o r
veranstaltete am Sonntag im Gasthaus „Krone "
eine Weihnachtsfeier , die sich eines guten
Besuches zu erfreuen hatte . Ein gemischter
Chor : „Christkinds Schlummerlied " unter der
Leitung des Sauptlehrers Oehler eröffnete
den Abend . Nach einem von einer Sängerin
vorgetragenen Prolog brachte Vorstand Kurz
in einer Ansprache seine Freude über das zahl -
reiche Erscheinen zum Ausdruck . Er widmete
den aktiven Mitgliedern und ihrem Dirigenten
Worte des Dankes und gedachte auch all derer ,
die zum Gabentisch Beiträge geleistet hatten .
Nun zog ein Weihnachtsspiel von Albrecht
Thoma vorüber , das einen tiefe » Eindruck
hinterließ . Ein Singspiel : „Die vom Berner -
Hof" war recht geeignet , den Humor zu voller
Geltung m bringen . Den Schluß der Veran -
staltuna bildete eine Christbaumverlosung . Ter
Kirchenchor darf auch diesmal mit Befriedigung
ans den Abend zurückblicken .

k. Marlen , 7. Jan . Letzte Woche trat der
neugewählte Bürgeransschuß zu seiner ersten
Sitznng zusammen . Bürgermeister Klein be-
grüßte die neuen Mitglieder . Als erster Punkt
der Tagesordnung kam die Einführung der
Wertzuwachssteuer zur Verhandlung . Der An -
trag des Gemeinderats sah die Einführung der
Jnflationswertzuwachssteuer vor . Die Vorlage
wurde mit 27 gegen 20 Stimmen angenommen .
Die übrigen drei Vorlagen : Kapitalaufnahme
für den Kapellenbau , Pachtnachlaß bei Kulti -
vierarbeiten und Bürgschaft für die Siedlungs -
gefellfchaft „Hanauerland " Kebl wurden ein -
stimmig angenommen . — Am Nenjahrsmorgen
erhielt die Ehefrau des Landwirts Gottfried
U d ri beim Melken von einer Kuh einen Tritt .
Dadurch fiel sie unter eine nebenan stehende
Kuh , welche auf ihr herumtrat . Die Frau
erlitt schwere innere Verletzungen , so daß sie
in das Krankenhans in Offenburg gebracht wer -
den mußte .

bld . Meersburg , 7 . Jan . In der Turnhalle
fand eine öffentliche Versammlung znr Be -
sprechung öer geplanten Kraftwagenfähre
S t a a d—K o n st a n z—M eersburg statt . An
der Besprechung nahmen etwa 300 Interessenten
teil . Bürgermeister Dr . M o l l- Meersburg
wies auf öen Umstand hin , daß bei dem stets
zunehmenden Fremdenverkehr und dem Mangel
an einer Eisenbahnverbindung Meersburg so -
wie mit dem wachsenden Autoverkehr für die
Verkehrs -verhÄltnifse mehr geschehen müsse , und
kam dann auf die iu Vorbereitung befindliche
Autofähre nach Staad bezw . Meersburg kurz
zu sprechen , über die sich der Bürgerausschuß
von Meersburg in nächster Woche zu befchäs -
tigen hat . Bürgermeister A r n o l d -Konstanz
berichtete über die zu errichtende Kraftwagen -
fähre , deren Zugang von Petershausen über
Allmannsdorf —Staad geführt werden soll , und
stellte in Aussicht , daß die Fähre im Sommer
oder Spätsommer 1927 in Betrieb genommen
werde .

dz . Schlechtnau sAmt Schopfheim ) , 7 . Jan .
Das in der Nähe des Gasthauses zum „Lamm "
gelegene Anwesen des Landwirts Jos . Fischer
wurde gestern durch Feuer vernichtet . Der
gauze Viehbestand fiel den Flammen zum Opfer ,
während von den Fahrnissen einiges gerettet
werden konnte . Ter Fahrnisschaden wird auf
ca . 9000 Mk . , der Gebäudeschaden auf etwa 20 000
Mark geschätzt . Tie Brandursache konnte noch
nicht genau festgestellt werden .

dz . Unterschopshdm , 7 . Jan . Von einem
Brande heimgesucht wurde gestern nach -
mittag das Anwesen des Zigarrenfabrikanten
Anton Ehret . Während das Wohnhaus sowie
das Fabrikgebäude gerettet werben konnten ,brannte das Oekönomiegebände vollständig
nieder . Auch sämtliche Fahrnisse wurden ein
Ranb der Flammen . Das Vieh konnte gerettet
werden . Als Brandursache wird Kurzschluß
vermutet .

dz . Konstanz , 7 . Jan . Am Donnerstag st a r b
hier im Alter von 90 Jahren der frühere Mit -
inhaber der Bankfirma Macaire u . Co . . Albert
von H o f e r . Der Verstorbene war auch der
älteste Bürger der Stadt Konstanz .

Aus der Pfalz .
X Kandel lPfalz ) , 7. Jan . Am Mittwoch ge-

langte die über 2600 Hektar umfassende Ge -
meinde - , Feld - und Waldjagd zur

- Versteigerung . Zuerst wurde diese in fünf ein -
zelnen Bogen ausgerufen und ein Erlös von
3100 Mk . erzielt . Beim Ausgebot der ganzen
Jagd in einem Bogen wurde sie dem Schuh -
fabrikanten Sommer von hier unter Teil -
haberschast verschiedener hiesiger Jagdsrennde
zum Preise von 4100 Mk . zugeschlagen .

Ettlinger Brief .
Es ist einer kleiner Betrachtung wohl wert »

das rührige Ettlingen , zumal es ein arbeits »
und erfolgreiches Jahr soeben beschlossen hat .
Das Jahr 1926 wäre ob des Aufstieges der
Industriestadt luur muß leider hier die Beto »
nuug ganz ans der letzten Silbe des WorteS
liegen ) mit Recht öer würdige Auftakt zum
Jubiläumsjahr 1927 zu nennen : denn
daß Ettlingen im Lause dieses Jahres sein
700jähriges Stadtjublläum zu seiern gedenkt ,
wurde schon erwähnt . Eine spätere Betrachtung
wird darüber mehr zu berichten haben . Vom
Auftakt dazu sei hier kurz geplaudert .

Ettlingen hat bekanntlich im Watthaldenpark
eine einzig schöne Freilichtbühne . Beide
nun . Park wie Bühne , haben im Lauf des
Jahres eine Verschönerung erfahren , die der
Stadt und ihrem Stadtgärtner alle Ehre macht .
Und so ist es nicht zu verwundern , daß der
Park mit seinem Schwanenteich . seinem Tennis -
platz , den prächtigen Anlagen und der Bühne
sich so ganz verschwiegen und geheimnisvoll
auf das Jubiläum vorbereiten . Er hat auch
schon die beste Eignungsprobe abgelegt , als daS
Heimatspiel „Martinsturm " des tiefschürfenden ,
jungen Dichters Bernhard Bender aus Meers »
bürg uraufgeführt wurde . Und als er ein
andermal „Die Glocke vom Märzenbrunnen "
der Bühne als eigen für sie geschaffen zueignete ,Sa war es bestimmt . Die Watthaldenbühne ge»
hört so zu Ettlingen , ist ein Symbol der Stadt
wie etwa die Martinskirche , wie das Rathaus
und der Neptunstein , wie das Schloß und der
Lauerturm .

Wenn nun im Watthaldenvark etwas Altes
neu erstanden ist. ist an anderer Stelle etwas
Altes der Neuzeit zum Opfer gefallen — es ist
die Schillerbrücke mit ihrer prächtigen
Trauerweide , der idyllischen Albvartie nckd der
Schillerallee . Eine neue , breitangelegte Auto -
st r a ß e ( Karlsruhe —Rastatt ) hat die Allee
verschlungen , über die Alb führt eiue wuchtige
Betonbrücke , und wenn jetzt noch eine Reihe
älterer Häuser abgerissen ist , dann ist die Auto -
straße fertig und das Stadtinnere kann feinen
alten Traum wieder weiterträumen , da der
Hauptverkehr dann um Ettlingen herumgeführt
ist. Mit der neuen Ueberbrückuna erfuhr die
Alb auch eine Regulierung . In geordnetem »
ihr durch Mauern streng zugemessenem Bette
zieht sie nun ihren Weg residenzwärts .

Und schließlich muß der Stadt noch ein wei »
teres Lob gezollt werden : Wohl hat öer
Schloßgarten als solcher z» leben auf -
gehört : denn seit einem Jahr wachsen in ihm
keine Gemüse mehr , nein Häuser aus dem Bo *
den . Jawohl , sie wachsen förmlich . Nicht
weniger als 7 neue Gebäude sieben öort mit
mindestens 36 Wohnungen . Dazu kommt noch
eine Anzahl Häuser an neu gezogenen Straßen .
In ihrem Baueifer haben die Ettlinger sich
sogar einen „Brennervaß " gebaut . lDen Na -
meu für diesen Durchstich fanden witzige Volks -
schüler zur dauernden Erinnerung an ihrenLehrer gleichen Namens , der dort wohnt ) .
„ Mit Stolz darf dem hinzugefügt werden , daßEttlingen seit kurzem ein Heimatmuseum
hat , in dem alles Ausnahme findet , was an die
große geschichtliche Vergangenheit der Stadt
erinnert . Auf diesem Gebiete — Altes auszu -
decken, zu erwerben , aufzuheben — ist besonder »
die Ortsgruppe der „ Bad . Heimat " überaus
rührig .

Die Handwerker haben im veraangenen
Jahre sich eine Znnftsinbe geschaffen und hal -
teu bort manche Tagung ab zum Zwecke weite -
reu Aufbaus der Stadt . Noch euaere Kamerad »
fchaft halten die einzelnen Schuliahrgänge . die
ihre Jubiläen nie zu feiern veraessen — gewißein schöner Zng .

Zum Schluß aber darf eines nicht vergessen
werden , wenn es auch oder gerade weil es der
Stadt augenblicklich zum Nachteil aereicht .Mit Juli 1926 wurde das Lebrerse minor
aufgehoben . Leer und freudlos steht der alte
und neue Bau au der Pforzbeimerstraße —
sinnend , was ihnen das neue Jahr wohl bringe :

Ausbaurealschule , Hochschule , weitere Aech-
tung oder — ?

Auf jeden Fall :
Streb weiter und weiter , du Stadt an der

Alb :
(Denn bliebst Du jetzt stehen , dann wär ' es

nur halb ) .
Streb weiter und suche mit Willen das Beste
Und rüste Dich hurtig zum prächtigen Feste .

Kus KachbarlSnöern
dz . Heselbronn lO .A . Nagold ) . 7. Jan . Beim

Holzfällen wurde der 18 Jahre alte Ernst
W a i d e l i ch von hier von einer Tanne e r -
schlagen .

Carl Sdiöpf
Marktplatz

Trotz meiner billigen Preise

10 °/.
Etfra -Vergfltong

auf alle im Preis nicht besonders
ermäßigten Waren

Vom 8. bis 17. Januar

Inventur - Ausverkauf
Diese alljährlich nur einmal stattfindende , weit aus dem Rahmen des alltäglich Gebotenen heraustretende

Veranstaltung bietet inbezug auf Preise , Auswahl und Güte aller Waren wie immer

--- -- so gewaltige Vorteile =
daß jede weitere Anpreisung hier hinfällig wird .

Es liegen in großen Mengen für jeden Bedarf zum Verkauf :

Damen - u . Kinderbekleidung, Manufaktur- u . Modewaren , Aussteuerartikel etc.
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Eltge» Beniner A.-G., Karlsruhe I. V.. Kaiserstr . 84
Nur noch

wenigeGroßer
Karlsrohe

Raiseratraßa 84

Januar

KiUigstraße 23
Rotebii hl Straße 5t Eröffnung

Meine Ateliers sind heute schon
in Beirieb .

Telefonische Bestellungen werdendaselbst
entgegengenommen . — Fernsprecher 74U

Ulm a . D.
Baiuihofstraße 3

Heillironn
Kaiserstraße 50 Ludwigsplatz

Mannheim
P 4, 1

Ladilches
T.andeschemel
Samstag , den 8 . Ja ».Frankfurt a . 91 ,

Goetheslr . 4

KHIii a . Rh .
Schildergasse 70 von Ludwig « erger .

In Szene geletzt >on
Ulrich von der Trenck.

Musik. Leit. A . Rischner

r !.
' KK -m. « W

tuacher
Drosselbart Kloeble
Dickbauch
Langebein v . d . Trenck
Klumvsuk Mehner
Hosmarichall Prnter
Narr Dahlen
Friseur Wcmmecke
Koch Müller
Herold GrafKammerfrauen Möderl

Merk
Clement

Meister Pe <z Hosbauer
von Edelhirsch « ocfs
jjtau Wols Genier
Frau Bogel Nein
Frau Hutzelmann

Frauendorfer
Marktfrauen Albrecht

Äeitter
Möderl

« erkänfer Schneider
Metzger Brand
Kücheniunge Vater
Schonnteinseser Bockl

Anfang Z Ubr .
Ende gegen 5Vi Uhr.
l . Sverrsib 8.- M .

Hannover
Rathenauplatz 16

Berlin
Spittelmarkt 11

Planen I . V.
Haselbrunnerst .98 Aktiengesellschaft

Mech . Weberei Plauen i . Vogtld . — Gardinenfabrik Stuttgart

Spezialfirma für moderne Fenster -Dekoration

wäBm Karlsruhe , Kaiserstr.84
Itnscl

Freiestraße 70

Spezialität : DireKter Verüaut eigener Erzeugnisse
ohne Zwischenhandel Samstag , de« 8. Ja «,

*B 13 Th .- G . 1/100
und 1301/1400 .

für Last- oder Liefer¬
wagen . best , aus 1 vat .
Lichtmaschine mit Real ,
und Schalter . Svann -
vorrichtg. , Schaltkasten.
2 Scheinwerfer . Schlusi-
licht und 6 Pott - Batte¬
rie , alles fabrikneu
ILuma ) ausnahmsweise
ISS.— M zu verkaufen ,
wcorg S a i 11r , Psor, -
beim, Gninnasiiimsl . 142

gegen Fixum u . Provision . Angebote
uut . Nr I S« ins Tagbiaitbiiro erbet

Saus
zu kaufen gesucht , im
weftl. Altstadt - Tetl .
, Angeb . ititt . Nr . 1785
ins Tagblattbüro erbet.

Lebensmittel-

tür eistklassige

Konzern - Margarme Macke
gesucht . Angebote unter Nr . 1783
ins Tagblattbüro erbeten .

HarmoniumAnständige Beamten ,
wltwe sucht leer . Zim¬
mer tu gutem Hause.

Prelsangeb . unt . Nr .
1790 ins Ta gblattbüro .ftK &L Abfitllraum und die zum Betrieb des

'en fe leri8e ' t6s<ft? nötigen Gerätschaften müs-
der rein gehalten werden . Insbesondere ist
Kbe ? KÄ '? -<, n# t8 dem .Absallen jeweils mit

Nn ! ^ °dalösuna zu reinigen .
Slasche » ^ -nn ' llcn des Bieres ^ mtiffen die
» erben 2s n£lIt * Ä / . betßem Wasser vereinigt
wit . mittels der Spülmaschine oder

hier od. auswärts , mit
Wohnung zu kaufen ge-
sucht. Anaeb . mit Preis
Umsatz , Miete «sw . »nt .Nr . 1791 i n s Tagbl attb .

Gesucht etii aus erhalt .
wer^ „ ,

Bct """i Metallschroten tst verboten ,
I«\u{y „

*
;
' vL ™«rwen &utta von Flaschen mit Ber .

olitte n -° ?" ^ n swd die letzteren, sofern dies ,^ öu beschädiaen. unr
von Karl Btsfou, Bell -
heim. Untere Aavves -
wiefenstr . Nr . 1 .

4 Register M. 260
0 Reg 'ster M. 350

18 Register M 4<iO
Teilzahlung - Miete

Katalog kostenlos .
H . Maurer ,
Kaiserstr 178, Ecke
Hirschstr . Gegr . 1879

» tir Amerikareisendel
Deutsch-Engländerin

lehrt schnelliasjlichstes slEnglisch. Geil . Angel
nnt . 147« ins Tagblattk

Jüngere « Elievaar sucht nachweisbar gutgehendes
Geschäft zu taufen evtl . zu «achten. Ange ote mit
ausfüiirl . Beschreibung n. Bedingungen , mögl , mit
Bild , an den Interessenten nach Keuerbach bei

Stuttgart . Ludwigstrake35 . vart , erbeten .

aus ytühjahr 1027 in neuerem Gebäude und sehr
chöner Lage illr Bürozwecke

9 hohe , helle Zimmer
Mit 290 qrn « odenfläche. für sich abgeschlossen , Zeil-
tralHeizung , Gas - od clektr . Beleuchtung . Sveicher
v « rsch ag «als Zubehör », Angebote unter Nr , 1778ine Tagblat büio erbeten .

b C8 » ÄlÄi »? *? ' nickt » ach den KZ 85 . 94
wirkt « „ ^ ' ^rasgesebbuches höhere Strafen ver-
an Aierk PolizeistraweseLliucheS^ ÄMft 80 mw - oU n,lt « aftc 6i l« arlsruhe , den 6. Januar 1927.

Bad . « e«ir »dntnt _ Abt . II
® ic jHeföntsfitng der Maul »

und Klauenseuche.
loirfiA , ® "JÄfr und Klauenseuche in Graben ist er-
werden aAgehoben°°° Schuvma ^ iabmen

Karlsruhe , den 7. Jauuär 1927.
Bezirksamt Abt . II b.

in erstklassiger Lage bei d, ?>aupt >okt Zentral -
Heizung . e (c tri !» tfirftt auf 1 ? l» ri [ zu vcr .mieten Nav Baugefchält « Ullielm « tobe »'.Rtivviirrcrstrafje 13 . Telefon 87 ,
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Solange Vorrat Mengenabgabe vorbehalten

dimollers ^ wlusverkauf
bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf zu außerordentlich billigen Preisen.

Wir gewähren auf sämtliche nicht aufgeführten Artikel, Markenartikel ausgenommen, 10% Rabatt

Handtuchstoff , gestreift , Mtr . 0 .28 0,18

Hemdentuch Mtr . 0 .48 0,35

Maccobatist Mtr , 0 .95 0 .85

Flockköper Mtr . 0 .72 0 . 55

Molton , cr&me Meter 0 . 65

Nessel , 140 cm , für Bettücher Mtr. 0 . 95

Hemdenflanell , gestreift . . . Mtr , 0 . 36

Sportflanell , h . u . d . gestr , Mtr.O .68 0,58

SchürzenstoH , 116 cm . . Mtr. 0 .85 0 . 75
Kleidervelour , für Hauskleider „ Pn

Mtr , 0 .85 0 . 58

Kleiderschotten Mtr, 1 .10 0 . 80

Pulloverstoffe Mtr. 1.25 0 . 88

Wäschefeston u. BSrdchen , wß , . . .
Mtr . 0 .04 0 . 03

Wäschestickerei ca , 3cm . . . Mtr. 0 . 14

Unterrockstickerei , ca . 15 cmMtr . 0 .45
Klöppelspitzen und Einsätze . . .

ca . 4 cm Mtr . 0 .10 u . Uö

Klöppelhemdcnpassen . . . . Stück 0 . 25

Klöppelecken Stück 0 .25 0 . 18

Wäscheträger . . . PaarO .15 0 . 12

(J pmmWWWf
Etamine -Halbstores . . . 1.15 0,80

Madras - Garnituren , 3-teilig 3 .95 2 . 95

Brise -Bises . . . . Paar 0 .85 0 . 68

Etamine , 50 cm , kariert . . Meter 0 28

Etamine , gestreift , 100 cm , Meter 0 . 54

KongreOstolf , 65 cm, Meter 0 .55 0 . 48

Biberbettiicher , weiß , Stück 2 .45 1 . 95
Biberbettücher , weiß mit Rand _ . _

140/220 cm . . . Stück 4 .50 £ ,30

Jacquarddecken , farbig , St . 6 .95 4 . 95

Ein großer Posten

Schlafdecken
mit kleinen Druckfehlern

Serie 1 II III
Stück 2 .95 3 .95 4 .95

Vorhangstoff mit farbig . Streifen 1 „ n130 cm Meter l . dll
Etamine Borden m . Klöppelspitze - » . »

Einsatz Meter 0 .58 U . 4ü

Bettvorlagen , Jute . . . . 0 . 85

Sofakissen . . , . Stück 1 .45 0 . 95

Bettfedern . . . . Pfund 1.45 0 . 95
Wachstuchreste mit klein Fehl .

Serie I II
□ Meter 1.60 1 .95

Ein Posten Jn _
Künstlerdecken , bes . biU , . 5.75 4 . 95

Damen -Strümpfe Doppelferse u . „ .
Spitze , farbig . . . . . Paar U . oU

Damen - Strümpfe m - Naht , Doppel¬
sohle und Hochferse , schwarz u. . - -
farbig . . . . . . . Paar U . 33

Ein Posten
Damen - Strümpfe , Ja Seidenflor ,
mit kl . Fehlern , mit Naht , schwarz
und farbig

Serie I II III
Paar 0 .95 1.25 1.45

Dam . Strümpfe Waschseide Paar 2 . 25
Damen -Strümpfe Wolle plattiert . . »

Paar . . 1 .75 1 .45
Ein Posten Erauen -Strümpke gestr .

Serie I II III
Paar 0 .75 0 .95 1.45

1 Posten Kinder -Strümpfe
Gr . 1- 4 5- 11

Paar 0 .35 0 .45
Ein Posten Herrensocken farbig - . .

Paar 0 .55 0 . 40
Ein Posten Herrenstutzen farbig . . »

Paar 1.95 1.43

Ein Posten Selbstbinder , Kunstseide
S erie I II III

Stück 0 .45 0 .65 0 .95
Ein Posten Hosenträger

Serie I fi III
Paar 0 .50 0 .75 0 .95

Ein Posten Herrentaschentücher weiß
oder weiß mit bunter Kante

Seri e I II _ III
Stück 0 .15 0 .20 0 .25

Ein Post Herren -Einsatzhemden
mit modernen Einsätzen
Serie , II III

1.45 1 .95 2 .45
Ein Posten Damen - Schlupfhosen 1

gefüttert , alle Größen . . Paar 1,13
Ein Posten Kinder - Schlupfhosen

gefüttert Serie 1 II
0 .75 0 .95

Damen -Hemdhosen , weiß , Paar 0 95
Damen -Hemdhosen , wollgemischt 1,25
Damen -Reformhosen , gefüttert 1,95
Damen -Untertaillen , ohne Arm . 0 . 95
Ein Posten Herren -Hosen ,wollgem

Serie I II III
Paar 1,25 1 .75 2 .25

Ein Posten Damenstiefel , teils Ein¬
zelpaare , in vielen Ausführungen
Serie I II III
Paar 4 .75 6 .75 8,75

Ein Posten Damen -Halbschuhe ,
Spangen , Lack . Einsatz usw .
Serie I II III

7.95Paar 3.95 5 .95
Ein Posten Herreustiefel , schwarz

und braun Serie I n III
Paar 5.50 7 .50 9 .50

Ein Post . Filzschnallenschuhe mit
Ledersohle tor Damen

Paar 3.95
Herren

4 .95
Ein Posten Sandalen , Chrombox

ittr Kinder Damen Herren
Paar 2 .95 3 .95 4 .95

l « I o . Haube 38 M
Ja II Eiche mit

. flttbe, 10 Platt ., 200
Hab .. Pl .-B >ir » c 70 M

I « Platten . . 1.80 M
Violine m . Bog . 10.— M
Mandoline . . 8 .— M
Gitarre . . . 15.— M
Laute . . . . 25.— Jl
Zither . . . . 20.— M
Ziehharmonika 10.— M
Traabänder , T « I <be « .
Latte » lief , aut u . bill .

Lskar lültlialer,
PntlWitrabe Nr . 14 .
Unterricht jederzeit .

Kurse in Karlsruhe :
Leitung : Dr. Hans Frucht u . Christel SOderstrOm .
l ;nterr iehtsraam : Turnhalle der Landesturnanstalt
und Turnhalle der Leselngschule (SolienstrafleJ
Unterrichtstag und -Beginn : Freitag , 14. Januar.
Honorar: Bit . la .— Ittr 12 Stunden, wöchentlich
1 Stunde. Stundenplan : 4—5 Uhr Damen Anfanger,
5—6 Uhr Damen Fortgeschrittene , 6—7 Uhr Damen
Fortgeschrittene . Abendkurse in der Lessing-
schule : '/v8—'/a9 Uhr Damen Fortgeschrittene ,

V29—'/,10 i hr Damen Anfänger.
Anmeldung und Auskunft am Unterrichtstag im
Unterrichtsraum o . durch Frl .Beier , JoUjstr .46,111 .

Eislauf, der elegante Sport
Herrliche Aufnahmen von St - Moritz

Jugendliche haben Zutritt !

Friedrichshof
Beginn der großen

Boffibier - Feste
Samstag abend S Uhr

wozu höfl. einladet

yt/ilh . Ziegler .

Palasf-Lidifspielc
Herrenstraße 11

Täglich -
Der große fesche Wiener -Film

■ ■

8 Akte an der schönen blauen Donau
In der Hauptrolle :

Mady Christians
(ohne diese ist ein guter Wiener Film nicht denkbar )

Bobbys Jagdabenteuer
Lustspiel in 2 Akten

Mesi '!$ e
'u W

Sonntag, 9 . Januar , vorm. 11 Uhr, sowU nachm . 3 , 5, 7, 9 Uhr

Festvorstellung
des gewaltigsten Filmwerks

Ben Hur

CÖLOSSEUM
Heute 4 Uhr

des großen Erfolges wegen
Wiederholung desMnbermörchen

Hänsel und Gretel
Abends 8 Uhr

Die große Revue

Badische Lichtspiele
WM » » » KONZERTHAUS « » » »MW
Ab Samstag , den 8 . bis Mittwoch , 12 . Januar , tägl . abends 8 Uhr
Sonntag , den 9 . nur 4 Uhr nachm . , Samstag u . Mittwoch

auch 4 Uhr nachmittags

Erstaufführung !

Amerika
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten

im Film .
Der I. deutsche Großkulturfilm über die Ver . Staaten
Eine 17000 km lange Reise kreuz u . quer durch U .S A.

Erläuterungen : Kapitän Mayer .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße und Geschäftsstelle
Beiertheimer Allee 10, von 9— 1 u . 3— 5 Uhr . — Preise : von M. 0 .60 bis 1,80

Schüler , Studierende und Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise .
Um den Andrang an der Abendkasse zu vermeiden , wird «9m
gebeten , sich im Vorverkauf mit Karlen zu versehen . v ®!* es ü chsxarten

;ede ' Ar lefert in 'adelioser Ausführung
| die Tagblalt >Druckerei , Ritteistraße 1«

fernsprecher 297.
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Wirtschaftliche Rundschau .
Rationalisierung und Auslandskapital .

Die Commerz - und Priva t-B aufschreibt in ihrem Monatsbericht n . ct. : Die beiBeginn des abgelaufenen Jahres ausgesproche -nen optimistischen Erwartungen haben sich nichtnur bestätigt , sondern sie sind iu zahlreichenPunkten von der tatsächlichen Entwicklung über -
troffen worden . Bei einem Rückblick aus dasJahr 1926 dürfen indes die Umstände nicht nn -
erwähnt bleiben , die noch immer schwer ausder deutschen Wirtschaft lasten und ihrer vollen
Entfaltung im Wege stehen . I ?' diesem Zu -
sammenhang muß zunächst die Jt e p a r a -
tionsverpflichtung in Rechnung gestelltwerden , die eine bedeutende Vorbelastung der
deutschen Wirtschaft darstellt .• Die Bedeutung der R a t i o n a l t s t e i it n gder Industrie dürfte auch schließlich für deu
Arbeitsmarkt von Borteil sein , wenn auch im
Augenblick dadurch Arbeitskräste hier und da
entbehrlich werden : denn die Rationalisierunghat aus zahlreichen Gebieten erst die Konkur -
renzfähigkeit der deutsche » Industrie wieder -
liergestellt : sie ermöglicht wieder in vielen
Zweigen den Export , wie sie überhaupt durch
Senkung der Produktionskosten nnd Berbllli -
gung der Preise vielfach den Absatz neu zu be-lebe » geeignet ist.

. .Der Fortschritt aus dem Gebiet der inön -
striellen Organisation im Jahre 19A war
außerordentlich . Kaum eine namhafte Braucheist von der herrschenden Tendenz zur Konzen »
tration und Rationalisierung verschont ge-
blieben .

^ tZweifellos hätte das Jahr 192« nicht w dem
Maße eine Rationalisierung unÄ Verbesserungder deutschen Wirtschast bringen können , wenn
nicht das ausländische Kapital die nochimmer unzureichenden inländischen Mittel er -
mutzt hätte . Es kann einem Zwenel nicht
unterliegen , daß die vor allem durch die Aus -
landskredite bedingte Verflüßigung des Geld -
Marktes und die dadurch herbeigeführte allmah -
liche Senkung der Zinsraten in hohem Ma « e
auf die Wirtschaft im ganzen befruchtend gc -
wirkt und auch im besonderen zu einer Erlelch -
ternng der Lage der Landwirtschaft Anlaß ge-
geben hat .

Generalversammlungen im Metallbank -
Konzern .

Die G -V . dcr M c t a l l b a tt E und Metallur¬
gischen Gesellschaft A .-G .. Fr an k s u r ta . M ., genehmigte den bekannten Abschluß mit8 Prozent Dividende aus die Stammaktien . Sodannwurde die geplante Kapitalserhöhung , die die Ver -
waltung mit der durch den vergrößerten Geschäfts -umfang bedingten Kapitalbedarf begründete , um 10,4Mill . auf 36 Mill . Rm . Stammaktienkapital beschlos -sen . Wie bekannt , übernimmt ein Konsortium unterFührung der Berliner Handelsgesellschaft und derFirma E . Ladenburg 8,538 Mill . Rm . der neuen ?lk-ticn und bietet sie den alten Aktionären im Verhält »ms 3 : 1 zum Kurse von 182 Prozent an . Die neuenAktien find sür 1926/27 dividendenberechtigt . Vonfct.m Rest übernimmt die Metallgesellschaft 1,267 Mill .Rm . zu 12756 Prozent , während 600 000 ta . für dieFusion mit der Süddeutschen Metallindustrie A . -G . ,Nürnberg , benötigt werden . Der durch das Aus -scheiden der Deutschen Gold - und Silberscheideanstaltaus dem Metallbank -Konzern aufgelöste Interessen -

aemeinschaktsvertrag zwischen der Metallbau ! und derMetallgesellschast witrde neu abgeschlossen . Fernerwurden die ausscheidenden Aussichtsratsmitgliederwiedergewählt und die Herren Dr . Edmund Pietr -»r'wski und Dr . Felix Warlimont neugewählt .^ Die G . -V . der Metallgesellschast inFrankfurt a . M . genehmigte die Regnlarien und°en bekannten Abschluß , wonach 5 Proz . Dividendedie Vorzugsaktien und 10 Prozent aus dieStammaktien verteilt werden . Dcr neue Interessen -»emeinschastsvertrag mit der Metallbank wurde ein -'wmtg genehmigt . Dieser Vertrag , der beiden Ge -Wie « die volle rechtliche Selbständigkeit läßt ,bei », zunächst 25 Jahre . Die Gewinnergebnisse dcr. '
,
eJ Gesellschaften werden untereinander aus -n,i „ " un6 bie Bilanzen dcr gegenseitigen Gcneh -. / « ung unterbreitet . Die Festsetzung der Tantiemen>eder Gesellschaft überlassen . Die Reingewinnehälstig geteilt , ein evtl . Verlust wird abern, -

"
, >.̂ ° er Gesellschaft allein getragen . Bei Unstim -Qrjps 1 cin fünfköpfiger Ausschuß aus Mit -

r
1" 8 Vorstandes und AnssichtsrateS beider'JifAt » a" tn gebildet werden unter Ausschluß desM »weges .

l' e
^
r
'
i 6ct Deut schen Gold - und Sil -larien idcanstalt A .-G . genehmigte alle Regu -6 . ^ ^°Zent Dividende auf die Stammaktien ,fitzend,.» ftic Vorzugsaktien ! . Von dem Vor -über !>?. Aufsichtsrats wurde eine Erklärungder ä» „, Aufhebung des Gcmeinschastsvcrtrages mitin der « . dcr Mctallgcscllschast abgegeben ,die <N . r. n, ^ ? ^ ^ hrte , daß nach dem Kriege , als sich^crausbn » . . ^ uot der schwierigen Aufgabe des Wie -schaf . z

° u - befunden habe , man diesen Gemein -Nehmun » » wit den beiden formverwandten Unter -nleicft Angestrebt habe , um einen Gewinnaus -rotuna gegenseitige Unterstützung und Be -^ ^Ugunn zuführen . Jetzt sei man zu der Ueber -die ocrfS, ^ ? mmcn < daß das Unternehmen besser ohnewerde .
' ™' c°.ei2e » hemmenden Bindungen arbeiten>°br iiri -m

fl) IlC 61ich wurde auf Anfrage die im Vor -» nd bei » ^ erte
, Auskunft über das beschlagnahmteAmerika . 1 *

. '.^ eiaabe zu erwartende Guthaben aus<CtßefcBi* A-. ® ie Aktien der amerikanischen Toch -Ncunorn ^
t
"

. lNößler u . Haßlacher Chemical Co . inEcheidean ?« ^ " " kauft worden . Dcr derkc8 «mpri » - , uf,c6eni )C Erlös sci in einem BerichtDollar am , L̂ Clt Repräsentantenhauses mit 1,8 Mill .schasj rfm r worden und werde von der Gcscll -Still . ^ „ n cBe " f° acschätzt . Einc Angabe von 0,8»^ »dustri - e 4(11 Reichsverband dcr deutschenauf einem Jutu
' öcmacir,f ^ abc , beruhe vermutlich

ch
in der Kaliinduttric . LumV j Rechberg —Roftcrg wird nunmehr vomfieren smi t . -,a 11 = 0 " » e r n in einer län -find Ä ? ! ?ung Stellung genommen . Darnachdie 'in - K ? '.

"
erenzen dadurch entstanden , daßwcrki/ » kl Ä Grubenvorstandes der Ge -fcaiieä Wintcrshall im Interesse des Aus -^ vnzerns gegen die Verteilung einerfei « . » tD0I ' während Herr Remberg mitSeth -rtt <»ut l £ .cine aegenteiliae Auffassung^ trona "

t * dieser aegensäßlichen Erwäannglaafea ;i
V! o !1U , bcr ^ Berfuck , des Maioritäts -s leitens des Herrn Rechbera mit Hilfe

einer ausländischen Bank ohne Wissen derübrigen Grubenvorstandsmitglieder und derVerwaltung .
Der Angriff des Herrn Rechberg wurde pariert , in -dem sich eine Anzahl deutscher und namentlich alterGewerken durch restlosen Zusammenschluß in derGewerkschaft Liebenwalde verband , in diese Gc -werkschalt die reichliche Majorität der Wintershall -Kuxe einbrachte und diese unteilbare Majorität beider Deutschen Bank deponierte .Daß sich der Ausbau der Werke gelohnt hatund daß Rostergs bisherige Politik richtig gewesen ist,das fei von berufenster Seite anläßlich der Verband -lungen über die Kaliprciserhöhungen durchaus ancr -kannt worden . Die Früchte der Rationalisierung seienheute schon sehr deutlich in den Selbstkosten zutage gc-treten , jedoch werde das Minimum der Selbstkostenund damit der letzte Erfolg der Rationalisierung erstim Jahre 1928 tu Erscheinung treten . Wintcrshall

würde für wesentlich billigere Verkaufspreise eintretenkönnen , wenn nicht die Kaliindustrie mit neuen Un -kosten aller Art . deren Eintreten die Verwaltung nichtverhindern konnte , belastet worden wäre . Inzwischenist ein Paket von 882 Wintershall -Kuxen in den Bc -sitz des B » r b a ch - K o n z c r n s übergegangen , wasvon Wintcrshall durchaus begrübt werde . Di « Gefahrdes Fortbestehens persönlicher Disserenzen erscheine ,nachdem Herr Rcchberg seine Interessen in der Kali -industrie aufgegeben bat , nunmehr beseitigt .
Starke Abnahme dcr Giitcrivagcnstellung . In derWochc vom lg . Dezember bis 25. Dezember (5 Arbeits -tage ) sind bei der Deutschen Reichsbahn (Angaben in1000 Stück ) 662 .3 Güterwagen gestellt worden gegen454 .6 in der entsprechenden Woche 1925 (4 Arbeitstagelund 872,4 in ber Vorwoche 132« <12. Dezember bis 18.Dezember . 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag imDurchschnitt berechnet lauten dic entsprechenden Ziffern132,5 bzw . 118,6 bzw . 145,4.

Sie Neugestaltung der Weltwirtschaft.
Von

Professor Dr . Gustav Cassel
Copyright 1927 Sy Nordische Gesellschaft , Lübeck .Nachdruck auch auszugsweise verboten .

Der wirtschaftliche Wiederaufbau nach demKriege mußte naturgemäß gleichzeitig nach ver -schiedenen Gesichtspunkten geschehen . Zuerst galtes , das Goldwesen , die Grundlage jederWirtschaft , in Ordnung zu bringen . Dabei hat -ten wir hauptsächlich das Problem der W ä h -
rungsstabilisie r nn g und der Festlegungder Valuten auf eine bestimmte Goldparität inAngriff zu nehmen . Nachdem sich die Einsichtder Notwendigkeit einer solchen Stabilisierungallgemein durchgefetzt hatte , kam das Problemder Stabilisierung des Wertes des Goldes selbstan die Reihe . Das Programm der Beschränkungder monetären Nachfrage » ach Gold gelaugteallmählich zur Anerkennung , wobei besondersdie neue britische Goldwährung ohne Goldzir -kulation und die Empfehlungen der indischenValutakommission eine entscheidende Rolle spiel -ten

Nunmehr sind wir in der Lage , auf die Neu¬gestaltung der konkreten wirtschaftlichen Ver -hältnisfe unsere Aufmerksamkeit zu konzentrie -reit . Mit Rücksicht auf diese Neugestaltung be-reitet der Völkerbund eine internationale
Wirtschaftskonferenz vor und es wirddafür eine Masse Material gesammelt . DieseAufklärungsarbeit muß letzten Endes daraufzielen , cin richtiges Bild der gegenwärtigenWeltwirtschaft zu gewinnen , und besonders diecharakteristischen Züge und die Ursachen der vor -Hände nen Notlage Europas klarzulegen . DieBearbeitung der einzelnen Teile des Materialskann natürlich über an sich interessante Verhält -nisse Aufschluß geben . Aber erst die Zusammen -fassung des Gesamtmaterials unter dem Gesichts -punkt der Gesundheit der Weltwirtschaft kannuns helfen , zu einer wirklichen Beherrschungder zu lösenden Ausgabe zu gelangen .Es ist verhältnismäßig leicht , einig « grund -legende Tatsachen unmittelbar festzustellen .Deutliche Zeichen einer ungesunden Lage derWeltwirtschaft sind erstens die A r b e i t s l o s ig -k e i t in Europa , zweitens die A b s a tz st o ck u ngfür die Eczeugnisse der kolonialen Welt unddrittens die starke Verschiebung in der rela -tiven Preisstcllung der Lebensmittel nndRohmaterialien einerseits , und der Industrie -Produkte andererseits . Diese Verschiebung istam besten geeignet , uns sogleich über die wirklicheNatur der Krankheit , an der die Weltwirtschaftleidet . Aufschluß zu geben . Die Rohmaterialienund die landwirtschaftlichen Produkte sind imPreise bedeutend zurückgegangen im Verhältniszu den Erzeugnissen der Industrie . Betrachtenwir die Sache nur in ganz großen Zügen , sokönnen wir sagen , daß Europanunmehrzuteuer arbeitet , also der kolonialen Weltzu wenig für ihre Produkte gibt . Dies bedeutetnatürlich , daß die koloniale Welt zu wenig kau -feu kann , und daß der Absatz der europäischenProdukte ganz unverhältnismäßig beschränktwird . Europa gleicht einem Monopolisten , derseine Preise so hoch hinaufgeschraubt hat , daßsein Absatz zurückgeht und er selbst teilweise be-fchäftigungslos wird . Die ProduktionskostenEuropas werden durch verschiedene Mittel hoch-gehalten , und gleichzeitig richten die europäischenStaaten ihre Haupaustrenguug darauf , der untersolchen Verhältnissen unvermeidlichen Arbeits -losigkeit abzuhelfen . Die Unbeschäftigten müssendabei natürlich auf Kosten der Beschäftigten le -ben , wodurch die Lebenshaltung der Beschäftig -ten unvermeidlich herabgedrückt wird . DieAufrechterhaltuug hoher Produktionspreise lohntsich also nicht . Europa kann dadurch nicht i mganzen mehr Produkte von der kolonialenWelt eintauschen . Im Gegenteil , wenn Europabilliger arbeiten wollte , so würde zwar das ein -»eine europäische Produkt eine kleinere Mengevon Kolonialprodukten kaufe « , dafür würde sichaber der Absatz für europäische Produkt « so starkerweitern , daß die Gesamtmasse der europäischenAusfuhr eine sehr viel größere Einfuhr aus derkolonialen Welt bezahlen könnte .

Die ungesunde Steigerung der Produktions -kosten ist also der Grundfehler , unter dem Euro -pa leidet . An diesem Fehler sind sowohl Arbei -ter wie Unternehmer schuldig . Auf der Arbei -terseite bildet man sich ein . daß man durch hoheNominallöhne und Beschränkung der Arbeits -leistuug reale und dauernde Vorteile gewinnenkann . Diejenigen Gewerkschaften , die sür einengeschützten Heimatmarkt arbeiten , suchen nachMöglichkeit , ihre halb monopolistische Lage fürLohnsteigerungen und Probuktions '^ schränkun -nen auszunutzen , unter denen die Erportindn -strien zu leiden haben . Die Unternehmer folgenin großem Umfang derselben Preistreiberei -Politik und suchen durch allerlei Verbindungen ,in der neuesten Zeit besonders solche internatio -nalcr Art , die Produktion zu beschränken . Ineiner Zeit allgcmeiner ^ lrmut ist das Losu 'igs -wort der europäischen Wirtschaftspolitik Ein¬

fchränkuiig der Produktion ! Mau wähnt aneiner allgemeinen „Ueberproöukiion " zu leiden ,und die ökonomische Unwissenheit , die gewöhn -lich im öffentlichen Leben die Führung hat , ver -teidigt «ine Politik der Zurückhaltung der Pro -duktiou mit der Begründung , daß in der heu -tigen Welt ein Mangel an „Kaufkraft " bestehe ,der dem Absatz eine bestimmte Grenze setzt!Das ist der größte UNsinn unserer Zeit . Eineselbständige abstrakte „Kaufkraft " existiert über -Haupt nicht . Es gibt keiue andere Kauf -kraft als die Produktion selbst . Dienatürliche Kaufkraft für die Ueberschußproduk -tioit Europas au Jndustrieprodukten haben wirin den Produkte » der kolonialen Welt zu suchen .Es gibt keinen Mangel an solchen Produkten ,und wenn Europa seine Jndustrieerzeugnissenur billig geuug herstellen und verkaufen würde ,so hat die Produktionsfähigkeit der kolonialenWelt eine Ausdehnungsfähigkeit , für die wirüberhaupt keine bestimmte Grenze sehen können .Tie Gefahr ist nicht ausgeschlossen , daß dieIdee von einer notwendigen Produktionsbe -schränkilng die kommende internationale Wirt¬schaftskonferenz beherrschen wird , und daß auchdic Staaten im Namen der „friedlichen Znsam -menarbeit " dazu bewogen werden , diese wirt -schaftliche Selbstmordpolitik zu unterstützen .Demgegenüber gilt es mit voller Klarheit undSchärf « festzustellen , daß der richtige Weg zurwirtschaftlichen Gesundung Euro -pas in einer möglichst starken Er -höhung und Verbilligung der Pro -duktion liegt . Erst in dieser Weise kannEuropa die wirtschaftliche Entwicklung der kolo -nialen Welt derart fördern , daß ein hinreichendgroßer Absatzmarkt für die europäischen Erzeug -nisse gegeben ist . ( Hierbei wird allerdings über -sehen , daß alle internationalen Abmachungenüber Produktionseinschränkung nur das ge -genwärtige Mißverhältnis zwischen Erzen -gung und Absatz zu mildern suchen , nicht aberdie zukünftige Erzeugung drosseln wollen .Das deutsch - französifche Kaliabkommen z. B .sieht die Propagierung des Kaliverbrauchs mitHilfe sehr großer Mittel vor . Red .)Das Aufblühen der Kolonialwelt gehört ebenmit zur Gesundung der Weltwirtschaft und istbesonders für Europa von größtem Interesse .Selbstverständlich würde dieses Aufblühen auchdurch eine Zufuhr von europäischerArbeitskrast beschleunigt werden . Einewichtige Seite einer gesunden Weltwirtschafts -Politik ist immer eine rationelle Verteilung dervorhandenen Arbeitskräfte . In früheren fchwe-ren Zeiten wurden Massen von europäischer Ar -beitskraft einfach durch die Not gezwungen , nachden Kvlonialländern auszuwandern . In dieserWeife sind ja sowohl das britische Weltreich ivieauch die Vereinigten Staaten entstanden . Heut -zutage ist es nicht „ human "
, solche Wirtschaft -licheu Kräfte in ihrer ganzen Härte wirken zulassen . Der moderne europäische Staat mitEngland an der Spitze nimmt sich feiner Ar -beitslofen an und sorgt dafür , daß keiner ge-zwungen werde , sein Vaterland au ? Wirtschaft -licher Not zu verlassen ! Etwas verfehlteres alsdiese Humanität läßt sich kaum denken . Solangees Weltteile gibt , die halb oder ganz unbenutztliegen , und wo noch beinahe alles für eine wirk -liche Kultur zu leisten ist . sollten wir in Europalieber nicht von Arbeitslosigkeit sprechen . DieMittel , die wir für die Unterstützung von Ar -beitslofen ausgeben , könnten zum größerenTeil gesvart werden , der Nest würde eine bessereVerwendung im Dienst der Humanität finden ,wenn für die Auswanderung in möglichst ratio -neller Weise gesorgt würde . Eine Menschheit ,die das Notwendigste für ihre Lebenshaltungentbehrt , muß selbstverständlich darauf dringen ,jeden unbebauten Boden in Besitz zu nehmen .Hat die europäische Rasse den Lebensmut unddie Unternehmunaskraft verloren , die dazu ge-hören , um neue Weltteile zu bevölkern , so gibtes andere Rassen mit der genügenden Expan -sionssähigkeit . Aus die Dauer wird es der wei -ßen Rasse nicht gelingen , dieser Ervansionsfähig -keit lediglich mit militärischen Mitteln entgegen -zutreten .

Die Ueberwindnng der europäischen Notlagemuß also vor allem dadurch geschehen , daß dieüberflüssige Arbeitskraft in einer verbilligtenund erweiterten Produktion in Europa Befchäf -tigung findet , und in zweiter Linie dadurch , daßfolche Arbeitskraft a u s w a » d e r t . um zufam -wen mit den europäischen Jndnstrievroduktenan dem großen Werk der wirtschaftlichen Er¬schließung der kolonialen Welt teilzunehmen .Eine solche Politik wird allen Kräften genügendeBeschäktiguna bereiten . Auf die Dauer wirdauch diese Beschäftigung lohnender werden alsdiejenige , di» durch die jetzige Beschränknugs -oolitik geschassen werden kann . Die Hauvtliniender Neugestaltung der Weltwirtschaft , die wirjetzt in Augriff zu nehmen haben , liegen alsoziemlich klar .

Fusion in der französischen Automobilindustrie . In
Paris hat sich ein Konzern gebildet , der die Fusionder Autom .lbilsabriken De Dion Boutonund Bcllanger mit dem Hause Peuqeot bezweckt . De
Dion Bouton wird zukünftig hauptfachlich Tvagcnmittlcrcn Zylindcrinhalts herausbringen , wahrend
Bcllanger die Produktion von Auto -darS und Last -
wagen übernimmt .

Ewliäßignng dcr Zinkblechpreise . Die Süddeutsche
ZinN -lechhändlcr -Vcrcinigung hat ab 6 . Januar dcn
Preis um rund 2 Prozent ermäßigt . Vorangegangen
sind ebenfalls 2 Prozent Herabsetzungen am 17 . De -
zember und am 5. November v .

Brown , Boveri u . Lie . A . -G . in Mannheim . Die
Deutsche Ncichsbahngcscllschaft hat bei dem Untcrneh -
Ilten sür di - Berliner Stadt - u . Ringbahn vo Gleich -
richten mit einer Gesamtleistung von 144 00V Kilo¬
watt int Gesamtwert von 6 Mill . Mark in Austrag
gegeben .

Fiisionsplan in der Angöbnrger Textilindustrie .
Zwischen dcr B a n m w o l l f p i n n c r c i a m
S t a d t b a ch und der B a n m w o l l f v i n n c r c ,
S c n k c l b a ch in Augsburg schweben Vcrhandlun -
gcn , dic einen engeren Zusammenschluß der beiden
Unternehmungen bczwcckcn .

Schöflcrhof -Biiiding -Btira -rbrii « A .-G . Frankfurtam Main Die G .-V . . in dcr Rm . 8 IM 250 « t .- A.und sämtliche Rm . CO00(1 V .- A . vcrtrctcn warcn . gc-
nehmigte den bekannten Abschluß mit wieder 20 Pro »,auf die St .-A . Die Zahl da * A .-R .- Mitglicdcr , die
bishcr 15 betrug , wurde auf 13 vermindert . In denA .-R . neu traten ein Zi .-A . Der Curt Arnhold , Ban¬kier . Dresden und Direktor Alfred Bchrcnd lBank sür
Branindustricl , Dresden .

Triumvhwcrke A . -G . Nürnberg Ueber das
schästsjahr 1925/26 wird berichtet/daß der Absatz anFahr - und Aiotorrädern durch die ungünstige Wii .e-
rung nachteilig bcciniluht worden sei. Im ganzenhabc sich die Wirtschaftskrise » och in erhöhtem Mabcausgewirkt . Zur Stärkung dcr Betriebsmittel wurdeim Sommer 1026 aus die Wobnungskolonie eine Huvo -thck von 325 000 Rm . aufgenommen . Nach 119 000 Rm .Abschreibungen beträgt der Ueberfchuß 187 000 (216 000)Reichsmark , aus dem wieder 5 Prozent Dividendeverteilt werden sollen . Die Rücklagen erhalten 80 000Reichsmark , wobei zu berücksichtigen ist . das, bereits imVorjahr vor Absetzung des Reingewinns 1(X) 000 Rm .sür zweifelhafte Forderungen zurückgestellt wurden .Gegenwärtig seien dic Betriebe voll beschäftigt . AufGrund der vorliegenden Aufträge können die Aus -sichten für 1926/27 als günstig bezeichnet werden . (G .- V .15. Januar .)

Trierer Walzwerke A .-G . Bei dcr Gesellschaft , derenAktien sich zum gröfitcu Teil im Besitze der Eisen - undStahltvcrke Hocsch A .- G . befinden , hat sich sür 1925/26dic U n t e r b i l a n z von 500 000 Rm . auf 1151 988Reichsmark erhöht . Für Abschreibungen wurden155 338 Rm . verwendet . Seit Mai sei eine Bcsscrungder Geschäftslage eingetreten , dic noch anhalte .

Märkte,
Vom slldweftdeutschen Produktenmarkt.

Mannheim , 7 . Januar .Während die Terminnotierungen von Chicago undWinnipeg in der abgelaufenen Berichtswoche wenigVeränderungen zeigten und ziemlich stetig gebliebensind , zeigten die argentinischen Terminbörsen ganzdeutliche Zeichen von Schwäche . Die Offertenvon Argentinien warcn derart niedergehalten , wie man sie seit Beginn derLa Plata - Kampagne noch nicht gehabthat . ES steht nun fest , daß Argentinien eine großeErnte haben wird . Das Erntewctter daselbst ist nachden letzten Berichten geradezu ideal . Bon der argen -tinischen großen Ernte ist bisher wenig verkauftwerden , fodaß der Druck von dort aus die Preisenicht wunder nehmen kann . Zu gleicher Zeit werdenauch aus Australien gleich günstige Ernteergebnissegemeldet . Es werden bereits große schwimmende undladende Partien Plata - Wcizcn angeboten , die bereitsgegen Mitte Februar in dcn kontinentalen Seehasengreifbar fein dürften . Jedenfalls sind die Weizen -Verschiffungen der letzten Woche von insgesamt1905 000 Quarters ein beachtenswertes Quantum ,das an dem geringen kontinentalen Konsum gemes -sen , bezüglich der in Europa erzielbarcn Preisen ge»fährlich werden könnte . Das Hauptgeschäft , das anund sür sich in engen Grenzen blieb , fand in LaPlata - Weizen statt , nachdem die kanadischen Weizenum ca . 10 Prozent teuerer sind als dic La Plata -Wcizcn .
Man handelte Manitoba II tongh , Januar -Ver -schissung , zu 14.75 hfl . Für Hardwinter II , ersteHälfte Januar verladebereit , verlangte man 15, sürrussischen Weizen lnordrussischen ) , 76/77 Kg ., see -schwimmend . 14.90 und sür 75/76 Kg . schweren nord -russischen Weizen , In Rotterdam disponibel , 15 hfl .Für La Plata - Wcizcn stellten sich die Forderungensür Barusso , 79 Kg ., Januar -Vcrschisfuua , auf 13 .70,Februar 13.45 hsl ., sür 78 Kg . Rosase für die glei -chcn Termine um 0,12 ^ Cents niedriger . Man lian -dclte in der diesmaligen Berichtswoche zu den billig -stcn Preisen 79 Kg . Rosase , seeschwimmend , zu 14 .40,Februar 13.55 hsl . In Roggen hat sich wenig gc -ändert . Mau verlangte sür nordamerikanischen Rog -gcn , seeschwimmend und Jauuar - Abladung , 12 undsür 71172 Kg . schweren russischen Nva »cn . secschwim -mcnd , 11 .75 hsl . Gerste lag gleichfalls ziemlich un -verändert . Maltiug -Barlen , 48 lbf . , ^ anuar -Abladg .,war zu 10.25, Plata -Gcrstc , 62 Kg ., März -Abladung ,zu 9.90 hsl . am Markte und gehandelt . In Saferblieb das Geschäft recht ruhig . Man zahlte sürPlata -saq , 46/47 Kg . . Fcbruar -Vcrschissiing , 8.15 hfl .und war weiter zu diesem Preise am Markte . Plata -Clipped -Haser um 0.30 hfl . höher . In Mais ist indcn letzten Tagen dic Prämie für nahen Plata - MaiSgänzlich vcrfchwnndcn und angckomntcnc , sowieschwimmende Partie » warcn zu gleichem Preise an -geboten , wie per Januar — Februar -Abladung . Mauzahlte zuletzt für allc Positionen 7.75—7.80 hfl . nndfür Plata -Mais aus neuer Ernte , per April — Mai -Verschiffung , 7.95 hsl . — Alle Notierungen per 100Kg . , eis Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärktcn verliesdas Geschäft recht ruhig . Man handcltc Kleinigkeitenin La Plata - Weizen auf Abladung , wie in demvorstchendett Bericht angegeben . Für in Mannheimdisponiblen Jnlands -Wcizen stellten sich dic Forde -rungen auf 29.75—80 MF ., doch fanden dicfc Angebotenur wenig Beachtung . Für disponiblen Auslands -Weizen verlangte man , je nach Qua ' ität , 29.75 bis82.25 Mk . Roggen lag ruhig und war in In -
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landSware zu 35—25.25 und in AuZlandsware zu SS
bis R .25 Mk . käuflich . In G - r st e einistes Gcschäst
in guter Braugerste . Preise je nach Qualität zwi -
ichen 26 .50—29 .75 Mk . , Futtergerste 21 .25—22 Mk .
Haser in Inlandsware zu 18 .50— 19 .75 Mk . erhält¬
lich . Mais - Forderungen 18 .50 Mk . , brutto sür
netto , einschließlich Säcken , ziemlich unverändert . —
Alles per 10V Kg . , waggonfrei Mannheim .

Futtermittel hatten bei ruhiger Tendenz
ziemlich unveränderte Preise . Malzkeime waren zu
IS— 16 .50, Biertreber zu 16 .50— 16 .75, Rapskuchen zu
17—17 .25, seine Wcizenkleie zu 11 .50 und grobe Wei -
zenkleie zu 12 .50 Mk . per 100 Kg ., Frachtparität
Mannheim , am Markte .

Mehl hatte am letzten hiesigen Börsentage leb -
hafteres Geschäft aus zweiter Hand . Man zahlte
zweithändig für Weizenmehl , Zpezial Null , per
prompt 40 .15—40 .20 , während die direkten Mühlen -
sorderungen für prompt bis März -Lieferung fich aus
40.50 und per April —Mai -? iefer » ng auf 89.75 Mk .
per 100 Kg ., waggonsrei süddeutscher Mühlen , stellte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tora 7 Januar 1927 .

100 kg
Parit . Frankft . Woldmarli

29 .00 - 29 25
24 50

25 00 26 50

loo kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizenmehl
h' oggenmehl
Kleie
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh
Bi «rl reber . .. . .
Diertreber ohne Sack . Weizen

40 75 41 25
35 00 - 36 00
1175 - 1200

Weizen \VettJ
Roggen (Inland .!
Sommer - Herste
Hafer (inllnd .) 19 00 - 20 (
Safer (ausländ .)
Mais (gelb ) . 18 50 - 19 00
Mais iMexedi —

' ) Getreide , IlttlsenfrOchte
Mehl, Roggenniehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz ruhig .

Berlin , 7. Janu »r . Amtliche Prod u k t e n -

Notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -

und Roggenmeyl je 100 Kilo ) .
Märkischer Weizen 264—267 , Marz 282. Mai 2 . 9

bis 278 .50, Juli 281—280. Märkischer Roggen 234

bis 289, Mai 251—251.50, Mai 250 .50 — 251.25 , Juli
247.50. Sommergerste 217—24« , Wintergerste 192—205.

Märkischer Haser 179—189. Mais , loko Berlin 186

bis 188.
"

, , „„
Weizenmehl 84.50—37.50. Roggenmehl 88- 84 . . » ,

Wcizenkleie 18—18.25. Roggenkleie 12 .25—12 .50.
Für 100 Kg . in Rrn . ab Abladestationen : Viktoria ,

erbsen 51—61 , kleine Speiseerbsen 31 —88, o » ttcr -

erbsen 21 —24 , Peluschken 20- 22, Ackerbohncn 21—22,
Birten 22—24, blaus Lupinen 13 .50—14 .50, gelbe Lu -

pinen 14 .50—15 , Seradella , neue 22.50 —25, RapS -

kuchen 16 .40— 16 .50, Leinkuchen 20.80—21.20, Trocken -

schnitze ! , prompt 10— 10.20, Soja 19.40— 19 .80, Kar¬

toffelflocken 28—28.50.

Hamburger Warenmarkt « vom 7 . Januar . Reis :
Tendenz fest . Am Platze lebhaste Umsätze seitens der

Spekulation . Das Exportgeschäft ist befriedigend .
DaS Inland bleibt zurückhaltend . BurmareiS loko
15 sh , dito per März —April 14/7^ fh , Valencia 000
loko 20 sh , Sian , 000 loko 21/6—24 sh , Bruchreis A I
loko 14/8 sh , dito per März —April 18/6 sh, Patna -
reis 000 loko 29/9 sh , Moulmein 000 loko 20 sh, dito

per April —Mai 19/4* sh . Bassin 17/9 sh . - Aus -

landszucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -

stalle Feinkorn , prompte Ware 18/10 ^ sh , dito per
Februar —März 10iva sh , dito per Mai 19/4Z4 sh.
Deutscher Kristallzucker , prompte Ware 18/9 sh, dito

per Januar 18/9 fh . — Kaffee : Brafilofferten
lagen bis 6 Penee höher . Die Unternehmungslust
am Platze ist gebessert . Die Umsätze nach dem In -

nern deS Landes und nach dem Norden sind befrie »

digend . In gewaschenen Kassees werden größere An -

künfte gemeldet und damit ein Nachgeben der Preise
erwartet . Die Lokopreise für Brasil - Kasfees leicht
anziehend . (J'JttQ Prima 1.08— 1.18 , Prima 0.96 1.03,
Santo ® Superior 0.91—0.95, Goods 0.88—0 .90, Regu¬
lär » 0.85 —0.87, Rio -Kaffee 0.78—0.85, Viktoria 0.75

bis 0.82 . Sul de Minas 0 .85—0 .97 : gewaschener zen -

tralamerik . Kaffee : Salvador 1 .80— 1.60, Guatemala
1.85—1.65, Costarica 1.56—2 .05, Maragogype 1 .95 bis
2 .45. — Schmalz : Tendenz fest . Amerik . Steam -

lard 81 .50 Dollar . Trans . Purelard in Tierees , div .
Standmarken 32— 82.50 Dollar . In Firkins je 50 Kg .
netto yt Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto

% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 37 .25 Dollar . — Kakao :
Tendenz ruhig . Kuranie Sorten stetig . Guavaquil
und Trinidad von drüben höher gemeldet . Aecra ,
neue Ernte , loko 71 sh , fchivimmqnü 70 sh , nachdem
mit 69/6 sh gehandelt , per Januar — Febr . mit 71 sh
genannt , per Februar —Marz mit 71/6 sh, Bahia
Thome unverändert . Trinidad sest, per März —April
wurden sür erste Marken 79—80/6 sh cusr . gefordert .
Äuayaquil offeriert kuranien Machala mit 85 sh,
Epoca Arriba mit 86/6 sh cusr . — Hülsen -
fruchte : Mittlere Umsätze . Viktoriaerbsen 80—75,
grüne Erbsen 46—56 , grüne Erbsen , handbeleseu 62
bis 67, kleine Erbsen 46—50, Futtererbseu 26—28,
Tellerlinsen 78—82, mittlere Linsen 29— 42 , weiße
Speisebohnen 44—64.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 7 . Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 14 .03 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Rotierung vom 7. Januar .
Gemahlene Mehlis : Prompt 34.50, Januar 34.25, Fe -
bruar 84.50 , März 84 .75 , April — Juni 85.25— 85 50.
Tendenz stetig .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 7. Jan .
Januar 19 . 15 B ., 18 .80 G . : Febr . 19 .15 B ., 18 .80 (? . ;
März 19 .15 B ., 19.10 © . ; April 19.25 B ., 19 .10
Mai 19 .25 SB., 19 .25 G . , 19 .25 bez . : Juni 19 .30 B .,
19 .25 Juli 19 .40 B ., 19 .80 G . : August 19 .40 B ,
19 .35 G . : Sept . 19 .10 B . , 18 .75 Oktober 17 .60 B .,
17 .40 ® . ; Novbr . 17 .30 B ., 17 .10 (? . ; Dez . 17.25 B .,
17.15 G . : Oktober —Dezbr . 17.35 B . . 17 .15 G . Ten¬
denz ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 7 . Jan . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
nierle u . Meule A . -G . > Ei » Kilo Feingold 2795 Ji
Geld , 2812 M Brief : ein Gramm Platin 12.50 -Ä
Brief . 18 .50 Jl Geld : ein Kilo Feinsilber 74.30 .iL
Geld , 75 .80 M Brief .

Berliner Metallmarlt vom 7 . Januar . Elektrolyt -
kupfer 126.50, Oriqinalhiittenrohzink 65—65.50, Re -
mclted - Platten,tnk 60—60.75 , Originalhüttenalumi -
nium 210, dito 99 Prozent 214, Reinnickel 340—350,
Antimon -Regulus 110—115 , Silber -Barrcn 74 .50 bis
75.50 . ,

Berliner Metallterminuotieruugen vom 7. Januar .
Kupfer : Januar 116.75 B ., 116 G . ; Februar
116/25 B .. 116 März 116.50 bez . , 116.50 B .,
116.25 G . : April 116.75 B ., 116.50 G . : Mai 117 bez . ,
117.25 B . , 117 G . : Juni 117.75 B ., 117.25 © . ; Juli
117.75 bez ., 118 B ., 117 .75 G . : August 116 .25 B . ,
116.25 <5>. ; Septbr . 116.50 SB., 116.50 G . : Oktober
116.75 SB., 116.75 G . ; Nov . 117 bez . . 117 SB., 117 G . :
Dez . 117.50 bez ., 117.50 SB. , 117.25 G . Tendenz
schwächer . — Blei : Januar 55.25 SB. , 55.75 G . : Fe¬
bruar 55.50 SB. , 55.25 G . : März 55.50 SB., 55.25 G . :
April 55.50 bez . , 55.75 SB. , 55.50 W . ; Mai 55.75 bez . ,
56 B ., 55.75 © . ; Juni 56 B . , 55 .75 G . : Juli 56.25 SB. ,
56 August 56.25 SB. , 56 G . : Sepibr . 56.25 B .,
56 G . : Oktober 56.25 SB. , 56 0) . ; Novbr . 56 .25 SB.,
56 G . : Dezbr . 56 .25 B . . 56 G . Tendenz stetig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 7 . Jan . An der Börse drück -

ten weitere Positionslösungen der ziem -
lich beträchtlichen Januar - Engagements , wobei beson «
der ? die Hauptterminwerte z » leiden haften . Auch
die weitere Entspannung des Geldmarktes vermochte
das Abbröckeln der Kurse nicht zn verhindern . Die
Kursabschwächi : ngen bewenien sich jedoch nur
bis zu 2 Prozent . Am Bankenmarkt verloren Deut -
schc Bank 1% , Commerzbank und Dresdener Bank
1 Proz . Dagegen blieben Hypothekenbanken wider¬
standsfähig . Auch Barmer Bankverein wurde im
Verlaufe wieder erneut gefragt . Ebenso erfuhren
Bayerische Hypotheken eine Steigerung und a » ch Me -
tallbank konnte sich um 1,5 Prozent erhöhen . Metall «
gesellschast 1 Proz . schwächer . Scheideanstalt auf die
Ausführungen der G . -V . besonders über die nen -
Nennwerten Amerikaguthabeu gut gehalten . Elektro -
werte überwiegend schwächer . Siemens u . Halske
minus 2, A .E . G . minus 1,75 , Lahmeycr minus 1,75.
Schissahrtsaktien bröckelten leicht ab . Am Montan -

markt verloren Deutsch -Lux . 3, BuberuS S,S0, Phönix
1,25 Prozent . Rheinstahl in Verbindung mit Farben -

aktien 2 Proz . schwächer . Auch Farbeuaktien 2 Pro -

zent niedriger . Am variablen Markt waren Auto -

werte , sowie Maschinenaktien behauptet . Sehr leb -

hast war der Anleihemarkt . Kriegsanleihe bis 0,885 ,
Schutzgebiete bis 17,87 erhöht . Von fremden Renten
blieben Rumänen und Anatolier gefragt .

Der Geldmarkt erfuhr eine wettere Eni -

fpannung , sowohl für kurzfristiges wie Termin -

geld . Tagesgeld etwa 4y> Prozent , Monatsgeld
5 vk Prozent für erste und 7 Pro », für zweite Adresse .

Am Devisenmarkt liegt London international
fest . London gegen Neuyork 4.8540 , gegen Paris
122.80. Die Mark ist international durch die Festig -
keit von London etwas schwächer und stellt sich in
Pfundparität auf 20 .40 , in Dollar auf 4.2130.

Der Börsenverlauf wurde durch die Bewegung am
Anleihemarkt , auch am Aktienmarkt wieder etwas
freundlicher .

Frankfurter AbeudbSrfe vom 7. Januar . An der
Abendbörse war das Gcschäst sehr bescheiden . Die
Tendenz jedoch sest . Farbeuaktien plus 8 , Scheide »
ansialt plus 4,50 Proz . Banken freundlich , doch ruhig .
Am variablen Markt Aellstoffwerte wieder fest .
Deutsche Anleihen fast geschästslos , doch behauptet .
Bon ausländischen Renten Türken und Anatolier
weiter anziehend . Die Börse schloß unter Bevor -

zngung von Bankaktien lebhaft und fest . —

5proz . Reichsanleihe 0,88 , Deutsche Bank 198, Deut¬
sche Vereinöbauk 119,5, DiSk . inedio 185,75 , Dresd .
Bank 183, Metallbauk medio 184,5 , Mitteldt . Kredit
medio 195, ReichSbauk 175, Vereinigte Stahlwerke
151,5 , Dt . Eisenbahnvorzüge 108,25 , Hamburger Pa -
ketiahrt medio 175, Nordd . Lloyd 169,25 , Allianz 225,
Adler Kleyer 119. A .E . G . medio 168,75 , Asch. Zell -
stofs medio 171,5 , Bergmann 164, Zement Heidelberg
176,5 , Daimler 85,90 , Scheideanstalt medio 215,5 ,
Tvckerliofs 263, Elektr . Licht medio 167,75, Farben
324,5, Felten medio 161 .

Berlin , 7. Jan . lFunkfpruch . ) Die Auslösung der
amerikanischen Jnvcstmentgesellschast sür deutsche
Wertpapiere , die das gegenwärtige Kursuiveau nicht
mehr als aussichtsreich zur Erzielung namhafter Ge -
winnc ansieht , Reporigeldsorgen der Börse für den
Mediotermin , die ausgebliebene Diskontherabsetzung
in England und die Unklarheit der inncrpolitischen
Lage fielen Heu . « zusammen , um an den Aktienmärk -
teu eine allgemeine Verstimmung hervor -

zurufen . Die Spekulation war bei Beginn z » Ab -

gaben geneigt , während das Publikum sich abwartend
verhielt . Die fehlende Anfnahmelnst sllhrte infolge¬
dessen zu einem Rückgang der Kurs - um durchschnitt -
lich 1—2 Prozent , in vereinzelten Fällen aber um 5
biö 8 Prozent . Da » Geschäft setzte außerordentlich
ruhig ein . Erst gegen Ende der ersten Stunde waren
klvinere Rückkäufe zu beobachten . Eine Ausnahme -

stclluug nehmen die Aktien der Deutsch -Atlantischen
Tclegraphcngesellschast ein . die im Zusammenhang
mit Entschädigungshofsnungen lSaager Schieds¬
gericht » von spekulativer Seite auS dem Markt ge -

nomine » wurden und dadurch erneut um über 10 Pro -

zent in die Höhe gingen . Stärkeres Interesse trat
sür Rentenwerte hervor , von denen wiederum die

Kriegsanleihe mit 0,891 bevorzugt wurde .
Am offenen Geldmarkt machte die Entspan -

nung weitere Fortschritte . Die Sätze für TageSgeld
wurden offiziell mit 4—6 Prozent angegeben , dürften
sich " ber auch schon wesentlich darunter bewegt haben .
Monatsgeld setzte 7M Prozent . Warenwechsel mit
Großbankgiro zirka 5 Prozent .

Am Valutenmarkt fanden , wahrscheinlich in -
folge der am Geldmarkt nicht unterzubringenden
großen Beträge , beträchtliche Anschaffungen von Dol -
lar -Devtsen statt , sodaß der Dollarkurs auf 4.2130
anzog . Die spanische Währung befestigte sich gegen
London auf 31 . 17 . Die übrigen europäischen Valuten
hatten nur kleinere Schwankungen .

Berliner Nachbörse vom 7. Jan . <Eig . Drahtmeld .)
Gegen Schluß befestigte sich die Börse allgemein
iin Hinblick aus den leichten Geldstand und angeregt
durch eine Reihe von Sonderbewegungen , die jedoch
meist durch börsentechnische Faktoren beeinflußt wur -
den . Eine stürmische Auswärtsbewegung fand in
Verein . Glanz st off Elberfeld statt , die
gegen gestern 85 Prozent gewinnen konnten und zum
Schluß mit 895 gehandelt wurden . Linke -Hoffmann

98,75 , Riedel 121, Deutsch -Atlanten 180 . Bankaktie »
schloffen zu den höchsten Kursen . Diskonto -Gesell »

schaft 185,50 , Dresdener Bank 183,75 , Commerzbank
224,75, Danatbank 270,75 , Miag 152.

Mannheim , 7. Jan . lEig . Drahtmeldg .1 Nachdem
die ersten Kurse an der heutigen Börse leichte Ab »

schwächungen der Terminwerte gebracht hatten , « urd «
die Tendenz im Verlause wieder fester - Am

Kassamarkt lagen besonders Brauerei - und Verficht «

ruugswert « ausgesprochen sest. Auch für festverztn »-

liche Werte bestand bei erhöhten Kursen Nachfrage .
Es notierten : Badifche Bank 168, Pfälzische Hypo -

thekenbank 193, Rheinische Creditbank 145, Süddeut -

sche Diskonto - Gesellschast 168, Farbenindustrl « 820.
Rhenania 74, Durlacher Hof 150 , Frankonia SS.
Franksnrter Allgemeine 125,25 , Badifche Assekuran »
220, Continentale 100, Mannheimer Versicherung 152.
Württemberg . Transportversicherung 40, Seilindustrie
Wolfs 91 . Benz 86, Maikammer 60. Gebr . Fahr 49,
Waggon FnchS 0,525 , Germania Linoleum 225, Karl » «

ruher Maschinen 47, Mez Söhne 74, N .S .U. 115,
Pfälzische Miivleniverke 138, Näh -Kayser 64 , Zement »

werke Heidelberg 147, Rhcinclcktra 164,50 , Wayß u .
Frevtag 162, Wcstercgeln 165, Zellstoff Waldhof 288,
Zuckerfabrik Fraukcnthal 117 , Zuckerfabrik Waghüu »

fel 146, Kriegsanleihe 0,890 , 8prozent . Mannheimer
Stadtgoldanleihe 100.

Devisen .
w Berlin , 7 . Januar

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada I kanad . Doli ,
.laoan . 1 Yen .
Konstantinopel l türk . Pf .
London 1 Pf -
New -York 1 D .
Rio de Janeiro I Milreis
Uruguay !„ Pe SP
Arnsterd . - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drarhrn .
IJriiss .-AntwerD - 100 Helga
Danziff 100 Gulci .
Helsinefors 100 iinn . ,M
Italien . 100 Lira
Jneoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Li »sab -Oporto 100 Ewiido
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 10(1 Fres
Sofia 100 Leva
Süanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Peneö

Geldkurs
6. 1.
1733
4 198

2 .118
2 408
4 2055

0 .483
4 235

168 31
531

58505
81 49

, .407
11218
21 .525
1C6 - 7
16 6?5
1 ^ .438

8120
3 .04

64 96
112 37

59 23
73 59

10d
7 .4

Geldkur '
7 1 .
1734

420
2 055
2113

20 .423m
4 24

168 45
5 31

5853
81 S !
10 .58
1870

11228m \
16 64
1246
8122

3 .04
6541

112 47
59 .31
73 59

Zuschlag
f. Briofk .
+ r .nn4
+ 0015
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .0?.+ O.O10
+ p .r2
* 0 .01
+ r -42
+ P.02
+ 0 .14
+ 0.20
+ 0 .04
+ r .04
+ C.02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04

t &ff
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .14
+ C.02

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurst
vom 7. Januar . (Mitgeteilt von der Basier Handels -
baut . » Paris 20.46^ . — Berlin 128.02)4 . — London
25.14 ya . — Mailand 22.95 . — Brüssel 72.05. — Hol¬
land 207.83K . — Neuyork : Kabel : 5.18 ; Scheck 5.17H .
— Canada 5 .17% . — Argentinien 2.18 . — Madrid
und Barcelona 80.50 . — Oslo 131.90. — Kopenhagen
188 .20. — Stockholm 188.45 . — Belgrad 9 .12V>. —
Bukarest 2.75 . — Budapest 90.6254. — Wien 73.—. —
Warschau 57.—. — Prag 15 .82^ . — Sofia 8 .75.

Berlin , 7. Januar . Ostdevifen : Danzig 81.5$
bi » 81.78, Bukarest 2 .195— 2.215, Warschau 46.505 bis
46 .745, Kattowitz 46 .48 —40 .72, Posen 46.48—46.72,
Riga 80.60— 81 , Reval 1.120— 1.126, Kowno 41 .496 bis
41 .705 . — Noten : Polen , große 46.86—46.84, kleine
46 .26—46.74.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 7 Januar

Mitgeteilt Ton Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

Kammerkirsch
Karlra . Lebensvereicher .
Krüffershall
Monlnger Brauerei .
Rastatter Waggon . ,
Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ofl'enburg
Zuckerwaren tipeck .

Adler Kali
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Oasolln
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . ,
Kali -Iudustrie . . .

45
100
157

48
80

1
lo3

Franhfiirfer ffnrsbcridif. Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Stantspsplere
Zwang nanleihe
6°/0 Reichs .-A.nl
3% do.
10/0 B.Aul .v .1901

dto . 1008-0»
dto . 1919 .

S>/, o/o Bad . Anl.
v . 1875-80

0 .872
0 .950

0 885
0 950

8% % ahgest .
3'Äo/,. 19(S -0fi .
40

'
0 (Sav.E .B .An .

3V,«;0By .E .B .A
30/oBay .E .B .An

0 860

0 .84
0840

0850
0810

4°/oHe88. v . 1899
40'0 dto . Reihe . t -
31', o/oH abgest . 0 850 0 850
3',,o <o Hessen . 0 85 * — . —
30/„ Hesscr. . . 0 .800

tumb . 0 .840 0850
v . 1881-85 0 .850

850

t
3°/o He
30/o Wl
3"/,0 '„

Württemb .
sv, J 'o v . 1881-85
8"£ <V(! von tf*. —

l °ip Sächsische 6. 1.
Staatsanleihe — . —

to/„ Sach9 .Rente —
Sachwerte

7. 1.

,0/0 Bad . Kohic
o°/0Hess .Braun .")° o Pr . Kalianl .
ao/„Pr .Ro(,'g .An .
0O/0Sich .Braun .
to/0dto . Braunk .
Wodto . Braunk .

750
"
880

14 30
8r5
5 80
9 40
330

Pfälz .Hyp .Pldb
Rhein .

Pfandbriefe
1640
1412

1655
1430

Fremde Werte
>o/t Rumän l 'Jlß 11 50 14 50
y>/oBos u . Herz . —

0;„ Mexik . am .
innere (Silb — .— —

."/oilexik .konv .
äuss , (Gold) .

l°/o Mexikaner
konv . innere

f/jO/o Mexikan .
Impr . Anl . .

10/0 Türk v 1911
t '/.o/oAnat S . I .
f/jO/oAnat .S .II
Ba^ daabahn I
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
H7„Tehuantepec.

ab 1914 . .

(!. 1
43 25

3350
1712
30 50
29 50

1?

7 . 1
43 12

34 -
1760
31 -
30 25
27 .2a
23 . -
26 23

26 75 27 . -

Verslchernngsi -Aktleu
Erst . All Vers 120 . - 129 —
Frankonia Vers 94 — 93 75

Transportwertc

Xordd Üiyd « 167 25 165 ^-
^

Baltim .u OhioR 10" — — •—

Banken
C I 7. 1.

AU.D . Kredit . * 164 50 169 . -
Bad. Bank . 166 . - 170 -
Darmst . Bk . lOl» ? 70 - - 264 - —
Dtsch . Bank lüo 193 .50 193 -
Diseonto -6 . 150 186 25 185 - —
Dresd . Bank 80 184 . - 182 50
Metall Bank ICO 183 - 183 .75
Oeat . Creditanst 8 75 890
Rh . Creditb . 40 146 — 147
Reichsbank 100 174 -75 174 50
SOd .Disk -0 . 10

Indnsti 'iewerte
Bochum .Gub»w - . — 179 50
Buderus Eis .200 117 75 115 50
Dsch .Lux .Bg700 181 . — 170 -
Gelsenk . Bg. 7uo 182 - - 179 —
Harpen Bg 1000 191 50 169 —
KahAscher8l 50 160 -75 15i -—
Kali Salzdet . 160 - . - . —
Kall Wester . 150 166 50 167 —
Klöcknerw . 600 153 50 155 —
Mann Röhr «nr 209 75 207 50

rtansl . Bxb . fM
Phönix Bgb . öOt
id . Braunk . 300
i ĥ . StahJw . 800
<iebeckMon .40(.
t'ellus Bergb . 2(
vaarahütte . 10-
Jrau . Wulle 12«
Adt Gebr . . 50
.\ dler & Ünp.
Adlerwerke . 40
V.E .G . . . . 50
Vsod . Zellst . 40t;
rJad . Weinh . 16
ß .Msch. Dur .200
B.Uhr .Furt . 400
Bergmann . 20C
Ceui . Heidel .30(
Daimler Mot 60
D G . u 8sch .l4(i
Dyck. A Wid . 6<,
Eis . Kaisersl . 40
ßl .Licht u .Kr .60

167 !167 .25
17150

33 50
165 . - lS

K -
208 50 2C

57 .50 e
6225 e

164 25 16

iäl. Bd .Wolle 100
Oßlin . Msch. IOC
Sttlg . Spinnerei
i' aber & Schi . 80
tfarbenind . I .G .
/ ahr Gebr . 100
tfein . «letter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . 100
iiol (ischmidt20ii
Gritzn .Msch 80<.
irün & Bill . 1»
Haid k Neu 300
lanfw .Füss 200
eiirsch Kupf. 150
floch -u .Tiefb .2*
Holzmann Ph .80
^olzver .-Ind 80
nag Erlang . 20
fungh .Gebr . 14C
:\ amm .Kai8 12(

77 50
105 12
148 -

6 . 1.
iarlsr . Msch. 6o 45 . —
XI. Sch . & B K 110 -
vnorr Heilb . 50 170 —
ions . Braun 15 74 75
irauÜLokom .50 — . —
l̂ ahmeyer . 15C
Lech. Augsb 250
Oeder. Spich . 50
ünoleunrw , 12C>
uud . Walzm .6(X
^aink .Höch .l4(
•letallg . Frkf .60
VlönuaStammSi
Hot Oberur 260
Neck Fahrz . 100
Zetere Union 8t.
Pfalz Kays .50
3ein .,G .&8ch .3C
iih .El .Mann 10>̂ ,

dto . Vorz . 40
fhena . Aach . 50

«lodbergDar 60

147 25
129 87

3750

7450

.oder Dann .
-'ütgerswer . 16«
chn .Frank . 10

SchuckertE1 .70«
■̂chf . Berneis 40
•iiem .&HaJs .70t
SQdd. Metall 16«

üren .Furtw .40
vo .& Häff . 8t .2.=.
\Vayö &Freyt .40
-2ell . Wld .8t . 10i
^ucki . Wagh . 4
do. Frankth . 4«
do . Heilbz . 40
uo . Ofi'stein 4l
do . Stuttg . 4

6 1.

14§ 50
110 . -
167 . -

77 50
204 50

25 -
130 .-
165 -
240 50
14z . -
11887
144 . -
168 50

7 . 1.

108 25roz
201 . -

92 -
2410

128 50
162 . -
237
144
118 .
14450
189 . —
14450

variabel
.tenz Motor . iAj — .— .
Dsch.Petrol . 160 — .
GroBk .Wttrtt .20
Dwch. Erdfil 400 Igz 5(3 182 .75

Berliner Kursbericht
Reichsbankdisoont 6 "J>. — Reichsbanklombardsata 7 io.

Fe » tver * In « l lcho Werte

6O/0L .-JE. Kohle
fi°/o Pr . Kali
Geldanleihe . . . .
i '/f Schatz . IV-V 0 847
6e/oD . Reiehsan . 0 87
i °/o
S'.',a/o ..
3°,'

°
o
8if

0 .935
1787

0 55

086
0 .885

0 .38
0 .

4»/o Schutzgeb .
Sp .-Primienan . .
4»/o Pr . Consols 0 857
3Vt°/o .. l) .S52
3°lo „
BO/oMexikaner .
4V, Oest . Seh . 14
4° o Oest . Goldr .
# >/o Oest . Kronr .
40/0 Tttrk . adm .
4»/0 T . Bagd . S . I
4»/o Tttrk . v . 1900
4«/0 T . Zoll 1911
40/„ T .400 K.Lose
40/0 Ung . Goldr
4»/o Ung . Kronr .
t ' l0 Tehuantep .
vlt ' l» .. —

Ptandbriete
«o/o Bad .Schatz .
Berl . Hypothek .

1-4,7 -8 u . Abg.
do . Serie 23, 21
do . Serie 25 . .
do . Serie 26 . .
do . Komm . 8 . 1-2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4 - 24 . .
Frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Trankf . Plandb

8 . 43,44,464 )2 16 80
Gothaer Grund-

kred . Abt .2-20 1 4 65
do . Abt . 21 4 60
do . Abt . 52 . 0 91
do . Abt . 23 .
do. Abt . 23a . — .—

ÜB . 1

15 -50 1550

870 825

15 - - 15 -90

15 75

1670

14 70
4627

0 .9l

6 . 1
1340

7 . 1.
1340

915 9 -47

13 20
1210
_
026

13 60 13 90

1410 1375

07

-lambg . Hta . 141-490
■lecklenb . Hyp

a . Wbk . S . 1-8
vleinlng. Hypb .

Eni . 1—17 • .
do . Prtmienpt .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
N'ordd .Grundkr .

S . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . S—29 . . .' renß .Centralb .
86—99, 01—12

tYeuä. Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—05 . . .
freuß . Plandbr .

8 . 17- 33 . .
io . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
iih .Westf Bod .-

kredbk . Sl -13
do. ß . 14 . . — • — — •

Klsenbahn -Aktien
A.-G . f .VerU . « *) 196 -25196 -
Hochbahn . 500 91 - 92 -
Sttd . Eisenb . 800 150 5015Ö -—
Baltimore . . 102 - — •—
I.uxemb . P .H .B — — — . —
Schantung . . . 17 .37 17 25
Canada-PacUie — . — 90 12

Mchiflalirts -Aktleu
U. Austrat . 800 1 73 . - - -
Hapag . 300 173 .37174 50
Hamb . Süd . 800 190 . 0 190
Hansa . . . 60 202 . - 200 50
Kosmos . . 200 - . — 173
N' ord-Llovd . 40 165 .50 167 .25
Verein Elbe 40 85 -25 85 . —

Ctank -Aktten
llkt . Brau -In . 20 1 92 - — • —
ßarm . B . Ver . 20 1b075 183 . -
Bay .H . m.WbÄ ) 217 -- — . —

15 50 15 45

15 .72 1390

7-75 7 35

12 60 12 75

ßerl .Han .G . 100
Jommerzbk . CO
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Ix5lpz .CredA .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Credltbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr Bk 100
Wiener Bankv

185
il

18275 192 . -
915 9 -

175 - 175 . -
145 - 148 -

17075 170 75

Urauerel -Aktlen
Engelhard . SOO 175 — 175 75
SchötTerh.-B .ffiO 309 50 305 -
Schulteis -Pa . 20 302 - 298 50

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 25 -50 24 75
Accumulat 600 161 . — 160 60
Adier & Opp. 250 150 -— 151 —
Adlerh . Glas 200 157 . — 15b . —
Adlwerke . . 40 118 - 116 . —
AUg .Elek .G - 60 169 50 167 50
Ammendt . ? . 60
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 800
AnnenerGuB150
Asch . Zellst . 300 1 ^2 —
iugs .Nrb .M.200 146 . -
Baicke Masch . . - . —
3arop .Walz .140 134 75 133 -
Basalt A -G. 20 97 - 95 50
:lay .Spiegelg .60 78 -50
f . P . Bembg . 20« 247 -
BergEvekfu .40t) 97 50
üergerTlefb . 60 280 -
öl . Anh. M. 100 62 . —
Sergm .E .W. 200 165 87 167 .50
m .Karl . In . lOOO11Q . _ 109 . 12
31. Maschin . 100 126 50 124 75
rting NUrnb. 50 45 . - 45 -
riocluin . Guß 50 181 - — 1/9 25
jebr . BohlerlOO - - . -
Braun . Brik . 500 178 50 179 -
Brach .Kohle 150 211 -50 212 -
3reitenbg .Ze .80 160 - - 158 50
Brem. Linoi -250 218 — 222 —
Rrem .Vulk . 1000 1 24 . — 1 >Ö 50
.. WollkA. 1000 174 . — 175 .—

77 . -
. 49 . -

99 .2s
% '

6 . 1 . 7. 1 .
Brown Boy . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
C'aüito A Kl. . .
Charl . Wass . 120
Chm .Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000

Albert . 300
Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
DBch .At .Tel . 150

116 25 114 25
90 60 87 .75
1112 19 -

75 131 50
60

,, Luxembg . IOO 183 — 1/9 50
Dsch .Eb .Sig . 80 - — - -

142 50 148
135 75 135 L.
110 - 112 . -
166 . - 160 50
i?fJi i?g
2i | : - 2io

5
:
2
-
5

1VZ 50 182 87
12875

183 - 179 5?

„ Lrdül . . 400
„ (Zullst^ lU 60
.. Xaliv . . 200
„ Spiegelgl -100
. . ? on u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisen hdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd. Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 160
Dllss.Llsenh .2S0
Dvckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
kiek . Liefer . 200

Lichtu .Kr .60
El . Bd . Woll . lOO
Email .Ulirieh 60
Fi]nzingerW . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Steinte . 700

)• - 182 .50
50 125 . -

131 - 130 . -
69 50 97 -

163 - 162 - -
60 .25 58 .50
94 . - 93 - -

119 -50 116 . -
140 . - 140 -
135 — 133 50
105 - - 105 . -

gl — 81 . -
70 — 72 —
60— 62 —

159 - 157 . -
182 .50 183 --

92 50 87 —
165 .50 164 ' —
164 .7b 161 50

P b9J
9987 97 . -

174 7b 174 75
68 - 68 —

172 — Vi - -
194 . - 190 50

Faber Bleist .140 114 — 113 87
I .-G .Farb .In .lOO 321 75 319 50
Feldm . Pap . 60 188 .87 186 50
Felt .& Guif) 300 163 25 160 50
Krankt .Zuck .40 119 — IIS —
Frankonia . 100 21 — 20 . -
Friedrichsh . 300 128 . - 134 —
R . Frist er . .«0 105 — 107 —
Fuchs Wagg . 0 -55 0 .50

2-5 z -
25 \lk

150

10360102 —
183 - 182 50
124 87 124 -
134 - 132 —

77 .75 77r -
1475

« aggen .Eis .100
(leb .&KOnig 400 -
'Jelsen .Bgw .400
Gelsen , (fuß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerre«h .Glas400 -
Gest . e . Unt . 100
■I.Girmes &C.lOO .
Glockenst . . 140
Gebr Goedh . 160
Th . Goldsch . 200 :
Gothaer Wag . CO
GflrlltzWagg .20
Greppin , W . IOO
Gritzner . 300

Hackcth . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
Harburg W.G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 280
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
ilirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 000
HofTm .SUrkefSO
Hohenlohew
Holzmann . 80
A.Horch & C.lSO
Hotelb .-Ges. 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
r.ud . HupteldSO
0 . M. Hutsch . 80

Jlse Bergb 200 263 25 263 25
JeserichAsph .40 162 - 162 -
M. jadel &Co . HO142 .25 142 25
lungh .Gebr . 140 105 - 105 —
Kahla Pore. 100 119 — 118 . —
Kahlbaum . 20 - . — — . —
Kali Aschers . 50 160 . — 160 -
Karlsr Msch 60 47 _ 4612
KlOcknerw . 600 158 87156
Kölilm .Stark CO 115 — 118 —
Kolb&Schül . 100
Koln-Neuess . 60 183 . — 181 .50

7 . 1 .
Köln-Rotfw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cle. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh. Hatte 20

Leopoldsgr . 140 130 . -
Linde Eism . 100 179 —
LindstrOm . 200 186 —
Llngner W . 140 121 —
Linke Hoffm . 20 89 .50
Ludw . Lowe 800 266 —
C . Lorenz . 60 128 —
Lüdensch , lt . 60 124 75

Magdebg . M. 80 127 . —
C. D . Magirus 60 63 —
Hannesm . . 600 208 —
Malinesin. M.200 6 75
MansI.Bergb . 60 147 »7
Marienh .b .K . 80 69 75
M.Fb .BreuerlOO —
Maximilians .120 — —
Meh .Wb . Lin . 40 254 —
M.Web . Zitt . 100 112 —
Metallbank . 160 180 . —
Miag . . . . 2o 140 50
Mii & GenestlOO 132 87
Motor.Deutzl50 69 75
M01h.Bergw .700 163 -

Ncck .Fahrz . 100 114 .12
Nieder .KohI .300 183 -
Nordd . Stgt . 500 190 -
,,Wollkamm 500 161 .87
Nord . Kraft 100 89 —
NUrnb . Herk 80 70 25
Obersch .Ebf . 60 125 .25

Kokswerk .400 149 —
Öeking -St . . 500 57 —
Orenstein . 200 139 25
PanzerA .-G . 200 102 —
Phon Bergb .300 135 -75
•Tul. Pintsch 500 135 —
Pittl .Werks . l» 164 —
Bathg .Wag . 100 85 —
RavenBb.Sp . 200
KeicheltMet .100 104 —
KeisholzPap .120 318 25
Rh . braunk . 300 248 75

I 193 - —
1 1405c

>75

_ >50
14 ? ./5

124 —
146 -

60 —
138 25

81—

«. 1.
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
, , 8piegelgl .300

Kh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . — —
RiebeckMon .400 182 —
J . D . Riedel . 40 109 75
Rock .&6ch .l000 9 3 .25
Roddergmbe400 ->50 —
Rombach H . 300 1 3 75
Rosent .Porr .300 140 -
Rtttgeraw . 100 141 87

Sachsenwerk 20
Sachs . ThUring .

Porti . Zern. 160 1
Sachs .Wage . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160 :
sangerh . M. 60 •
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260 !
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Scholler Eltort
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuck ert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlasüOO:
Siemens Hai .700 ;
Sluner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300 :
„ Vulkan 120

Stohr k Cie. 250 1
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100 '
Stral Bpielk 6oO !

7. 1.
W -

iifC5

liflo
sIBi —

122 25

202 —
66 . -

112 .75
196 50
153 —
181 .60

31 —
31 —

2
73 -

90 —

16375

6. t 7 . 1.- — 101—
122 — 121 . -

91 75 91 . -
17775 173 50
355 - 380 -
101 .75 ICO —

781 ' 71 —
151 50 151 25
23 ? - 2 ? 9 5C

9475 94 50

25

Union ch .Pr .160
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dech .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V.Mt . Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Tllllfab . 140
Vor.Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg. Iin-Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wü .D . Hamm60
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
R. Wolff . . 80
SBeitz . Msch. 100
Zellstoff-Ver. 60
Zellet .Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

Kolonialwrrte
utsch .Ostafr . 60 359 . -
N' eu-Guinea . 20 1925 .
OtaTi-Minen . 39 87 39

\ ichtamtl . Hetlernn * ' '
Dsch .Petrol .160 78 — 80 —
Sloman -Salpet . 80 — 95 . "*

Brem . Besig . 20 112 ?5 82 ^
v .8ehachtb . 600 124 50 120 - ^

%
21575 214L0
167 — 172 -
144 - - 122 .50
U8 5013C . -

51 — 50 79

- -

94 75 93Ä
170 — 169 .-

80 50 81 -
112 75 52 -
155 50 15 ? —

71 75 71 50
170 .50169 75
134 132
239 50 239 Ä

10 25 10 .12
43 50 40 -

Tafelgla » . . 60 11g 87 11S 2S
Tecklenburg . . 40 _ m « 7
TelefonBerfinOO 94 . — 96 -
Terra A -G . SO 4z

'
^ c.n

Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400 117 _ 117 - _
Tranaradio 150 147 .37 144 87 Schuhf . Heiz 60 73 .iÖ 73 -7»
Tnllf . Floh» 200 löi - 102 50 Wiesl . Tob 200 118 . - Il6 '

FeinJut . Sp . 100
Grün & Bill 180
Knarr . . . . 80
Koll &.Tourd200
Mot . Mannh . 100

106 - 108
SV -
11 » II



Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 8. Januar 1927

» auf "Bettstellen. Schonerdecken, Tttafratzen.Deckbetten. Kisten 1'
PafpnfresfenM//-Sfepp-. um/ßaunende(kenfeelem,0aunenJchränke

Kai6erstraße 168 Tel . 3053 TIal est . Hirschstr .

zei gt Den neuen ab heut

deutschen Foxgroßfilm
vom 8 . bis 17. Januar

Enorm billige Preisthabe ich verschiedene Posten

Handschuhe Krawatten
Hemden UnterKleider
Pullover PulloverKieider
Strümpfe SocKen

Herren -Mäntel
10 % Rabatt

Bei meinen ohnedies weit und breit als billig
bekannten Preisen für gute Waren ist dies
eine außergewöhnlich günstige , un-
übertreffbare Einkaufsgelegenheit

zum Verkauf bereitgestellt

: im Preise nicht besonders zurück¬
gesetzten Waren gewähre ich

10 ° /o Rabatt

Rud. Hugo Dietrich HertensteinIn den Hauptrollen :
Imogene R obertson

Werner Fiitterer
Maly oefschaft usw .

Die nsuBsts PmefRa - UochEnsdiaü
sowie eine köstliche Foxgroteske

Beginn der Vorstellungen :
3.30, 5 00, 7 00 und 9 00 Uhr

Kaiserstraße 179a Ecke Herrenstr .

Günstige Gelegenheit für Jedermann , hoch¬
wertige Waren billig zu erstehen .

Inh. Fritz Knch Ecke Erbprinzen - u. Herrenstr . 25
Manufakturwaren

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

mit radikalen Preisherabsetzungen
Beginn 8 . Januar

mit 1 und 2 Hosen
Cover- Coat und Marengo- Stoffen

Winter - Ulster , Paletots
Mäntel aus Gabardine

aus
Loden und Gummi Größe 0 bis 6 und Größe 7—12

SerieSerieSerie

Früher
bis

Früher
bis

Früher
bis

Früher
bis

Früher
bis

Früher
Ms

Früher
bis

Früher
bis

Frtther
bis

Frühei
bis

Früher
bis.

Früher
bis

Früher
bis

Früher
bis

Früher
bis

Diese Anzeige enthält nur eine Auswahl der zum Verkauf gelangenden Ware , Die nicht aufgeführten Waren sind im gleichen Ausmaße zurückgesetzt .

In der Maas -Abteilung «| A <V
gewähren wir auf alle während dieser Zeit erteilten Aufträge ■

Aenderungen nur
gegen Berechnung

Aenderungen nur
gegen Berechnung

Jedes Stück ist mit der Serienzahl versehen , sodaß jeder Kunde den T7achlaß prüfen kann

tCHf2i.$ föUMl£ i. V. * bei der Hauptpost jSMM« : » ' /,- ? MBeacirten sie unsere sdüMitenster ] Kaiserstraße 166
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Die parlamentarische
Regierung in Baden.

Von
Otto Kocllreutter.

O.V .-Gerichtsrat und orb . Professor an der
Universität Jena .

In einem Aufsatz „Der Staatsrat " in der
„Karlsruher Zeitung" vom 4 . Dezember
vorigen Jahres hat Friedrich Schön die Ein-
Lichtung der badischen Staatsräte im Zusam -
menhang mit dem System der parlamen¬
tarischen Regierung in Baden bebandelt. In
seinem Aufsatze zitiert Schön auch meinen Be-
richt im 9 . Bande des Jahrbuchs des öfsent -
lichen Rechts über „Die neue staatsrechtliche
Gestaltung in Baden" . Aus die sich daran an-
schließenden persönlichen , sachlich völlig

ungerechtfertigten Anariffe des mir persön »
lich nicht bekannten und außerhalb Badens völlig
unbekannten Herrn Schön iraendwie ein -
zugehen , ka» n ich mir ersparen. Es erscheint
mir nur bedauerlich , daß der „Vadiscke Staats -
anzeiger" , um den Ausdruck Schöns zu qebran-
chen, derartige „typische Entgleisungen" über-
Haupt ausnimmt, und daß es in einem Lande
wie Baden, das mit Stolz eine Reibe erstklas-
siger Hochschulen sein eigen nennt , es ansehet »
nend Leute gibt , für die die Universitätsprofes»
soren vogelfrei sind .Das einzig Erfreuliche an dem Anariff von
Schön gegen mich besteht darin , daß er mir
Gelegenheit gibt , sachlich meine grundsätzliche
Stellung zu dem Problem der parlamentarischen
Regierung und zu seiner Ausprägung , die es
gerade in Baden gesunden hat . wieder einmal
klarzulegen.

Die badischc Verfassung ist diejenigeunter den deutschen Landesverfassungen, die die
Idee der Volkssouveräuität und des Parla -
mentsabsolutismusses auf die Spitze getrieben
bat und der darin die übrigen Landesverfas¬
sungen ganz bewußt nicht gefolgt sind . Dr<
zeigt sich deutlich in den Bestimmungen der
Verfassung üb : r den Landtag, über die Regie -
rung und das Verhältnis beider zueinander.
Charakteristisch dafür ist zunächst die Auf -
lösung des Landtags . Sie kann nach
8 46 der Verfassung überhaupt nur aus Grnnd
Volksbegehrens und Volksentscheids erfolgen,auch die Selbstauslösung ist dem Landtage ver -
sagt , geschweige denn, daß die Verfassung derRegierung die Möglichkeit der Auflösung gäbe.Ich habe diese Regelung schon 1921 in meinerSchrift „Das parlamentarische System in den
deutschen Landesverfassungen" als „im tiefstenSinne undemokratisch " bezeichnet und Pros.Thoma in Heidelberg stimmt mir zu. Denn,um Thoma sprechen zu lassen:

„Es macht praktisch die , vielleicht aus Zu-fallswahleu hervorgegangene LandtaaSmehrheitauf 4 Jahre zum unabsetzbaren Gebieter desLandes. In anderen Ländern hat man wenig -
stens der Regierung das Recht einaeränmt , die
auf Auflösung geäußerte Volksabstimmung
herbeizuführen . . . Allein Oldenburg hat die
Ordnung getroffen, die dem Wesen der ober -
hauptslosen parlamentarischen Demokratie ge-
mäß ist, und von der Mehrzahl der deutschen
Staatsrechtslehrer empfohlen worden war :
Eigenes Auflösungsrecht der Regierung" lvgl.Thoma im Archiv für Sozialwissenschaft und
Sozialpolitik, Band 50 , S . 27g) .

Denselben absolutistischen Zun präat die ba-
dische Verfassung ferner dem Verhältnis der
Regierung zum Landtage auf. Sckön bean -
standet es in seinem Artikel, daß ich im Jahr »
Such des öffentlichen Rechts die Minister in
Baden als „Kreaturen der parlamentarischen
Volksvertretung" bezeichnet habe . Sie sind es
auch tatsächlich und darin liegt m. E. ein ganz
grundsätzlicher Mangel der badischen Berfas»
sung , den — zum mindesten in diesem Aus-
maße — keine der übrigen Landesverfassungen
mitgemacht hat.

Gewiß , auch die andern deutschen Landes-
Verfassungen kennen die Wahl der Regierung
durch deu Landtag , aber doch in andern Kor -men . In den größeren Ländern sPrenszen ,Sachsen und in etwas abgeänderter Form inBayern ) wird nur der Ministerpräsident vomLandtage gewählt und stellt sich dann selbst dasMinisterium zusammen . Aehnlich ist die Re¬gelung in Hessen und Württemberg. Aber auchwenn, , wie z. B . in Thüringen uud iit den
Hansestädten die gesamte Regierung sin den
>vanfestädten der Senat vom Landtag lin den
Hansestädten von der Burgerschaft) gewählt wird,
\S auch hier die Organisation » Nd dieGeichältsver'eilung unter den Mitgliedern derRegieruna ihre eigene Sache . Vor allem wer-den der Vorsitzende der Landesregierung in
Thüringen ebenso wie die Bürgermeister in den
Hansestädten von der Regierung , nicht vom
Landtage gewählt. Nur in Baden werden dieMinister „unter Bezeichnung der von ihnen zuverwaltenden Ministerien" vom Landtage ge-
wählt und das gleiche gilt vom Staatsvräsiden -
ten

_(§ 52 d . V . ) . Kein Wunder , daß dann die
badische Verfassung anch die Existenz der Re -
gierung völlig in die Sand dcS Landtags legt .Alle deutsche Landesversassunaen mit Aus-
nähme der Württembergs , die hierin Badenfolgt, enthalten den Grundsatz des varlamen-
tarischen Systems , wonach die Regierung nachErhalt eines Mißtrauensvotums in Erfül -luitg ihrer verfassungsrechtlichen Pflicht ihrer-feits den Entschluß zum Rücktritt fassen muß .lind in einer ganzen Reihe von Verfassungen
«Preußen . Oldenburg, Sachsen ) sind der Regie -
rung Möglichkeiten gegeben , in diesem Falleentweder ihrerseits eine Auslösung des Land -tags herbeizuführen oder dock iveniastens durchdie Herbeiführung eines Volksentscheids überdie Auslösung des Landtags ein Mißtrauens -
?? ?.

""? kiS nach beendetem Volksentscheid un -
ichadlich zu machen. Die badische Verfassungkennt kein Mißtranensvotnm . das der selbitän -d >gen Stellung der Regierung geaenüber demLandtag Rechnung trägt , sondern S 53 d Verf.gibt dem Landtag das Recht, jederzeitft it r ch einen Beschluß , dem die M ehr »
17e 1 1 sämtlicher Abgeordneten zu -stimmt , die Mitglieder des Staats -Ministeriums oder einzelne dersel¬ben abzuberufen .

" Und gerade hierinzeigt sich eben , daß die badische Verfassung ganz

bewußt der Regierung kein Eigenleben zu-
gestehen will , sondern sie zn einem Geschöpf des
Landtags macht, das dieser nach Gutdünken
wieder beseitigen kann .

Ganz charakteristisch ist es , daß die s ch w e i »
zerische Bundesverfassung dagegen
die Unabhängigkeit der Regieruna ldes Bun -
desrats ) von der Bundesversammlnna sicher¬
stellt. „Weder der Gesamtbundesrat noch dessen
einzelne Mitglieder hängen , einmal gewühlt,
von Mehrheitsentscheidungen der beiden Räte
oder des Volkes ab . Auch wenn die Bundes-
Versammlung in sachlichen Fragen eine dem
Bundesrat direkt entgegengesetzte Ansicht ver-
tritt und zum Beschluß erhebt , oder wenn eine
Volksabstimmung eine Vorlage verwirft , die
aus der Initiative des Bundesrats hervor-
gegangen ist , so wird dadurch die S t e l -
l u n g des Bundesrats nickt e r s ch ü t-
t e r t " lFleiner , Schweizerisches Bundesstaats -
recht, S . 187) . Gerade Baden könnte von die -
ser Regelung seines urwüchsia demokratischenNachbarlandes viel lernen . Denn die Stabili -
tät der Regierung ist eben viel wichtiger , alsdas verfassungsmäßig garantierte Recht zum
Ministerstürzen durch Parteien .

Aber auch das von Schön so aerühmte In -
stitnt der Staatsräte scheint mir sehr stark
von der Idee des Parlamcntsabsolutisniusscs
beherrscht zu sein . Schön zitiert in seinem Aus-
fatze selbst die Protokolle, aus denen hervor-
gebt , daß man dem Landtage das Recht zu-
gestehen wollte , „dem Staatsministerinm
Staatsräte ohne eigenen Geschäftskreis sog .
Minister ohne Portefeuille oder Minister
a latere mit Sitz nnd Stimme im Staatsmini -
sterium beizuordnen"

. Die Einrichtung der -
artiger Staatsräte clä Minister ohne Porte¬
feuille kennen nv ? die badischc und die
thüringische Verfassung . Wo sonst
vvn Staatsrat und Staatsräten in deutschen
Landesverfassungen die Rede ist . ist immer
etwas anderes gemeint ( to z. B . in Preußen
nnd Bayern ) . In Thüringen ist aber diese
Einrichtung ein reines Provisorium , das
im Jahre 1936 sein Ende erreicht haben wird.Es erklärt sich in Thüringen nur aus der Eni-
stehung dieses Landes aus 7 bisher unabhän-
gigen Ländern. Sie alle sollten sür eine
Uebergangszeit von 15 Jahren in der Regie -
rung vertreten sein , und deshalb ist nach 8 71
der thüringischen Verfassung für diese Zeit
„aus jedem ehemaligen thüringischen Freistaate,
der nicht durch einen Angehörigen in der Lan-
desregierung vertreten ist . ein mit den Ver-
Kältnissen dieses ehemaligen Staates besonders
Vertrauter als Staatsrat Minister ohne Ge-
schästsbereich) vom Landtag zn wählen".

Diese Eigenart der badischen Verfassung , wie
sie sich in der Einrichtung der Staatsräte dar-
stellt, wird nun von Schön m . E . recht stark
idealisiert. Sie seien, meint Schön . Persönlich -
ketten , frei von eigensüchtigen Erwägungen
eines Ministeriums , hinter ihnen stehe keine
Bürokratie , die Wünsche meldet , sondern nur
das Allgemeininteresse , dessen Sprachrohr sie
sein sollen. Neuerdings freilich , meint Schön
weiter, sei „ihre Znwahl mehr eine Art Ge-
wichtsauSgleichuug geworden , um in ziemlich
grober Weise eine Art Proporz für den Ein-
fluß im Kabinett aufrecht zu erhalten , der gro -
ßen Partei entsprechenden Einfluß zu sichern ,
der kleinen Gruppe das Gefühl der Juferio -
rität zu nehmen "

. Deutlicher ausgedrückt be -
deutet das wohl , daß die Einrichtung
der Staatsräte heute zu einem Ge -
gen stand des Parteischachers ge -
worden i st uud als solcher wohl auch bei der
letzten Regierungswahl in Baden eine Rolle
gespielt hat. Genau das gleiche ist übrigens
in Thüringen der Fall . Genau besehen, läuft
also die Einrichtung der Staatsräte auf eine
unnötige Ausblähung der Regieruna hinaus ,
und dient heute überwiegend zur Befriedigung
von Varteiinterefsen. was sicher nickt im Geiste
der Verfassung liegt. Nock weniger kann ich
Schijn beistimmen , wenn er in den Staatsräten
eine Art Kontrollinstanz der Minister sehen
will und sie „als ausgezeichnetes Sickerheits-
ventil gegen auiokratische Gelüste und darum
eine wirklich demokratische Einrichtung" bezeich-
net . Hier zeigt sich m . E . ganz charakteristisch
das Mißtrauen des formalen Demokraten ge-
gen eine starke verantwortungsfreudige Regie¬
rung , ein Mißtrauen , von dem die Väter der
badischen Verfassung offensichtlich stark be-
herrscht waren.

Und deshalb auch immer wieder das Bestreben
der badischen Verfassung , die Regierung mög-
lichst in den Bannkreis des Landtags herein-
zuziehen . Nur aus diesem Gedankenkreis her -
aus erklärt sich auch z. B . der 8 8 der Berfas-
sung , der dem Volk , dem Landtag und dem von
diesem berufenen Staatsministerium die Voll¬
ziehung zuweist . Tatsächlich ist weder das Volk ,
noch das Parlament imstande , Vollziehung aus -
zuüben , sondern nur die Regierung und die
Verwaltung . Dem Landtage kann höchstens ein
Kontrollrecht über die Regierung -und die Ver-
waltung zugestanden werden , während seine
eigentliche Tätigkeit auf dem Gebiet der G e -
fetzgebuug liegt und mit Vollziehung
garnichts zu tun hat. Und auch in diesen Kon -
trollrechten geht die badische Verfassung ganz be -
sonders weit . § 88 gibt dem Landtage ..das
Recht, die zuständigen Behörden unmittelbar um

Re. 7
die Vornahme von Beweiserhebungen, die et
für erforderlich hält, zu ersuchen oder solche
selbst vorzunehmen.

" Man vergleiche dagegen
z . B . die vorsichtige Formulierung des 8 82
Abs . 1 der bayerischen Verfassung : „Durch be»
auftragte Mitglieder kann der Landtag nach
vorausgegangener Verständigung des Ministe-
riums von den Einrichtungen und Unterneh»
muugeu der Staatsverwaltung , insbesondere
der Staatsschuldenverwaltung , Einsicht nehmen."
Die meisten übrigen Landesverfassungen kennen
ein derartiges allgemeines Kontrollrecht des
Landtags überhaupt nicht, sondern nur die Ein-
richtung der Untersuchungsausschüsse . Und sie
tun damit sehr recht. Denn die durch die badische
Verfassung übertrieben weit gesteckten Rechte
des Landtags verführen ja den einzelne«
Staatsbürger geradezu dazu , nicht den geord -
neten Instanzenweg vor den Behörden zu be»
schreiten, sondern sich hinter Abgeordnete der
Regierungsparteien zu stecken, um ihre Ziele zu
erreichen . Und auf der anderen Seite liegt in
dem badischen Parlamentsabsolutismus eine
starke Gefahr für das Fachbeamten »
t u m. Je ausgeprägter die Macht des Land -
tags , d . h. der herrschenden Parteien im Land -
tag , desto größer die Gefahr, daß der Beamte
parteipolitisch infiziert wird, während das Be-
streben gerade sein muß, wie in England das
Fachbeamtentum aus der Parteipolitik heraus¬
zuhalten. Gerade der Parteienstaat ist nur
lebensfähig, wenn seine Grundlage ein in seiner
Tätigkeit politisch neutrales Fachbeamteutum
bildet und wenn diese Neutralität des Beamten-
tums von Verfassung und Gesetzen mit aller
Deutlichkeit betont und geschützt wird.

Nun sorgt allerdings schon die natürliche Eut-
Wicklung der im Staate tätigen Kräfte dafür ,
daß Hie Bäume des Parlamentsabsolutismus '
nicht in den Himmel wachsen. So hat im ver»
gangenen Jahre das hessische Staatsministerium
der ja stark nach der badischen Verfassung ge-
formten hessischen Verfassung eine Auslegung
gegeben , die wenigstens der Auffassung der Vä¬
ter der badischen Verfassung kaum entsprechen
dürfte. In Hessen hatte der Landtag einstimmig
eine Beförderungsfperre bei den Zentralbehör -
den beschlossen . Das hessische Gesamtministe-
rium erklärte darauf , gestützt auf Gutachten deö
Finanz - und Justizministeriums , einen der-
artigen Beschluß des Landtags für verfassnngs-
widrig! Zur Begründung führten die Gut-
achten aus , Hessen habe zwar eine demokratische
Verfassung , aber die Volksvertretung sei nichtdas einzige Organ , das den Staatswillen bilde
und repräsentiere. Die Regierung sei ebenso
wie der Landtag ein eigenes verfassungsmäßiaes
Organ des Staates . Der Landtag habe der Re-
giernng gegenüber nur die Rechte, die ihm die
Verfassung ausdrücklich zuweise , die Regierung
sei zwar politisch abhängig vom Landtage, aber
ihm nicht rechtlich untergeordnet . In der Durch -
führnng ihrer Aufgaben sei die Regierung selb «
ständig , die Volksvertretung könne nicht Ver»
waltungsmaßnahmen der Regierung durch ein»
fachen Beschluß aufheben , abändern oder an»ordnen. Und dann stellt die Denkschrift des hef»
fischen Justizministeriums wörtlich fest : ,Die imVorstehenden gekennzeichnete Selbständigkeitder Regierung gegenüber dem Landtage ent»
spricht der neuen Entwicklung des parlamen-
tarischen Gedankens, wie er in den deutschen
nachrevolutionären Verfassungen seinen Nieder¬
schlag gesunden hat , einem gewissen Dualismus ,der darin besteht, daß das Parlament nicht all-
mächtig ist , sondern ein Gegengewicht in andern
verfassungsmäßigen Organen hat" ivergl. über
den ganzen Fall und seine grundsätzliche Beden -
tung meinen Aufsatz „Parlament und Berwal -
tung " in der „Deutschen Juristeuzeitung "

, 1926,S . 857 sf . ) . Das ist allerdings eine Auffassungder Stellung der parlamentarischen Reaiernng ,die allein den Tatsachen gerecht wird. Demo -
kratie ist nicht Mißtrauen in die Re -
g i e r n n g s f ü h r u n g , wie es immer wieder
in den Aeußerungen typischer Formaldemokra -
ten , auch Schöus , durchklingt . Dieses Miß -
trauen und die möglichste Niederlialtung der
Stellung der Regierung und der Verwaltung ,wie sie für die badifcke Verfassung kennzeichnend
ist , richtet aus die Dauer den Parlamentaris -mus notwendig zugrunde. Meine Schlnßans-
führuugei! in dem oben zitierten Aufsatze aus
der „Deutscken Juristenzeitung " haben gerade
auch für Baden Geltung : „Nur wenn die Demo -
kratie ihre Grenzen kennt und nicht überschreitet ,wenn sie sich klar ist . daß nicht in der Hemmungund Leitung der Regierungstätiakeit , sondernallein in dem Einfluß auf die Bestellung derFührer und im Vertrauen auf dieseFührung ihre Möglichkeiten liegen , wird sichdas parlamentarische Negiernngssystem auf einegesunde Grundlage stellen lassen."

Q'ieraiur .
Dr . Albrecht Wirth : Männer , Völker und

Zeiten . Mit 16 Bildertafeln und 16 Kar-
tenskizzen im Text. 15 . bis 17 . Tausend.
315 Seiten . 8°. lVerlag von Georg Wester-
mann, Branuschweig , Hamburg u . Berlin .)

Nicht so sehr Tatsachen als solche gibt öiefes
Buch, als vielmehr die geistigen und kulturellen
Entwicklungen . Den Ablauf der großen Bewe -
gungen , die teils Jahrzehnte , teils Jahrhnn -
derte teils Jahrtausende dauern, zeichnet der
Verfasser in großen markanten Linien auf. —
Er gliedert sein Buch in die folgenden Haupt-
teile : Anfänge? Der alte Orient uuö Griechen -
land : China und Rom : Germanen, Araber.
Mongolen : Vordringen der Weißen : Zeitalter
der Industrie und der Banken; Weltkriege der
Gegenwart. — Da gibt es Kapitel wie : Feudal-
Herrschaften in China, Indien , Vorderasien und
Hellas : Religionsstifter und Philosophen: Wnti
und Cäsar : Westöstliche Kulturvermittlung : Der
Kampf der Weltreligionen : Die Condottieri?
Holländer nnd Engländer : Friedrich der Große:
Heilige Allianz uud Romantik: Der Mikado
stürzt den Shoguu : Goldausbeute uud Jndn -
strie : Towjet und Mustafa Kemal : Wandlnngen
der Frau : Vertrustung des Lebens . — Ein
geschickt ausgewählter Bilderanhang erhöht die
Anschaulichkeit dieses geistvollen Buches .

Die Gefahr eines europäischen
Krieges im Lahre 1913.

ii.
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweq an

den österr-rch-ungarischen Minister des
Aeuhern Grafen von Berchtold.

Privatbrief . Unsigniertes Konzept .
Berlin , 10. Febr . 1913.

Euere Exzellenz bitte ich , meinen verbindlich -
sten Dank für die überaus interessanten Auf-
schlüsse über die Mission des Prinzen Hohen-
lohe nach Petersburg entgegennehmen zu wol-
len , die Sie die Güte hatten, mir in dem
Schreiben vom 5 . ds . Mts . zu geben. Seiner
Majestät dem Kaiser meinem allergnädigstenHerrn habe ich entsprechende Meldung erstattet.

Daß in letzter Zeit eine gewisse Nervosität,um nicht zu faxen Gereiztheit an einflußreichen
und maßgebenden Stellen Rußlands und nicht
zuletzt am Hofe Platz gegriffen, haben auch wir
wiederholt zu beobachten Gelegenheit gehabt .
Ich würde es mit großer Genugtuung begrü -
ßen , wenn die Entsendung des Prinzen Hohen-
lohe die Wirkung hätte, dort zn beruhigen. In -
dessen wird meines Erachtens nicht übersehenwerden dürfen, daß . wenn es auch dem Prin -
zcn Hohenlohe dank des persönlichen Vertrau¬
ensverhältnisse , in dem er zum Zaren steht ,gelungen sein sollte, höchstdenselben zu einer
ruhigeren Auffassung der Lage zu gewinnen,die Gefahren, die der gegenwärtige Moment
ganz zweifellos in sich birgt, noch nicht endgül-
tig beseitigt find. Ich möchte daran erinnern ,
daß stärkere russische Herrscher als Nikolaus II.
es nicht vermocht haben , den auf sie eindringen-
den panslawistischen Strömungen auf die Dauer
Widerstand zu leisten , und es fällt mir schwer ,daran zu glauben , daß die bei dieser Gelegen -
heit gespendete eau benite de cour genügensollte, um den bekannte !: Mangel an
Willens st ärke d ->s Zaren auszugleichen .

Wie ich die Lage in Rußland auf Grund von
Informationen beurteile, die ich für zuverlässig
zu halten Anlaß habe , ist aber mit Bestimmtheit
darauf zu rechnen, daß die Kräfte, die hinterder panslawistischen -Hetze stehen, die Oberhand
gewinnen werden , wenn Oesterreich -Ungarn in
einen Konflikt mit Serbien hineintreiben sollte.Daran würde auch ein größeres ode - geringe-res Verständnis sür die Gesichtspunkte voraus-
sichtlich nichts ändern, die in einem solchen Falle
für das Vorgehen der k. nnd k. Regierung maß-
gebend sein würden. Auch muß i . ,un bei objek¬tiver Prüfung zu dem Ergebnis kSmmen, daß es
sür Rußland bei seinen traditionellen Beziehun¬
gen zu den Balkanstaaten beinahe unmöglich ist ,ohne einen ungeheuren Verlust an Prestige
einem militärischen Vorgehen Oesterreich-Un¬
garns gegen Serbien tatenlos zuzusehen.

Die Vertreter einer friedlichen Richtung , die
wir in den Herren Kokowzow und Sasanow
zweifellos erblicken dürfen, würden vvn dem
Sturm der öffentlichen Meinung einfach fort -
geweht werden , falls sie versuchen sollten , sich
ihm entgegen zu stellen. Die Folgen eines
russischen Eingreifens liegen aber offen zutage .

Sie würden aus einen kriegerischen Kon-
flikt des — von Italien voraussichtlich nicht
mit großem EnthnsiaSmns unterstützten —
Dreibundes gegen die Mäch . e der Tripel -

cntente hinauslaufen,

bei dem Teutschland das ganze Schwergewicht
des französischen und englischen Angriffs zu
tragen hätte. Euere Exzellenz werden es ver -
stehen, daß diese Perspektive es mir zur Pflicht
macht , an Euere Exellenz die Bitte zu richten,
mich über die Wege gütigst unterrichteu zu wol -
len , die die Politik der k. und k. Regierung im
weiteren Verlauf dieser Krisis zu gehen be¬
absichtigt. Ich möchte nicht unterlassen, bei die -
ser Gelegenheit aus ein Symptom hinzuweisen ,das meines Dafürhaltens die allerernsteste Be-
achtung verdient : Ich meine die Haltung der
englischen Politik in der letzten Zeit. Während
der AnnexionskrisiS stand Engla n' d als trei-
bendes Element hinter Rußlaud und verfolgte
eine Prestigepolitik, die einen friedlichen Aus-
gleich damals auf das äußerste erschwerte . Heute
bildet England ein vermittelndes Element,
durch welches wir immer wieder vermocht
haben , einen beruhigenden und hemmenden Ein¬
fluß auf Rußland auszuüben . Ich möchte das
gegenüber den Stimmen oetonen , die , wie ich
weiß , laut geworden find

und unserem Ztreben , die enge Fühlung -
nähme mit England nicht zn verlieren,

egoistische Motive unterschieben . Die englische
Haltung gesellt sich den mancherlei Anzeichen
zu , die darauf hindeuten, daß die Ententepoli-tik ihren Höhepunkt überschritten hat , und daßwir einer Neuorientierung der englischen Po-
litik entgegensehen dürfen, wenn es uns ge-
lingi, ohne Konflikte ans der gegenwärtigenKrisis herauszukommen. Es handelt sich natür -
lich um Entwicklungen , die sich in den ersten
Anfängen befinden , und die einer gewissen Zeit
bedürfen werden , um zu reifen . Eine gemalt -
same Losung aber — selbst wenn manche In -
teresseu der österreichisch- nngarischen Monarchie
aus eine solche hindrängen sollten — in einem
Augenblick herbeizuführen, in dem sich uns eine
wenn auch nur entfernte Aussicht eröffnet, den
Konflikt unter für uns wesentlich günstigeren
Bedingungen auszutragen , würde ich für einen
Fehler von unermeßlicher Tragweite halten.

Herr von Jagow hätte sehr gewünscht , bald
seinen Besuch in Wien machen und dies - Frage
mit Euerer Exzellenz mündlich - erörtern zu
können . Die Notwendigkeit , sich in seine neuen
Amtsgeschäfte einzuarbeiten, sowie Parlament«-
rifche Pflichten machen ihm aber im gegenwär-
tigen Augenblick eine Reise nach Wien zu sei-
uem lebhaften Bedauern unmöglich . Er würde
sich sehr freuen, wenn bei sich bietender Gele -
genheit , und solange eine persönliche Zusam -
menkunst noch nicht ausführbar ist , i » direkter
Privatkorrespondenz ein Meinungsaustausch
stattfinden könnte, der oft leichter zur lieber-
einstimmnng führt als die Berdolmetschung
amtlicher Erlasse durch die beiderseitigen Ver-
treter .

Noch Ende Februar ISIS empfahl dann auch Kaiser
Wilhelm >n einem Schreiben an den österreichischen
Thronsolaer eine allmähliche Rückgängigmachung der
österreichischen Rüstungen und Sicherheitsmabnahmen,falls Rußland dasselbe zn tun bereit sein nifirde . Am
11 . März kauf es zu dem Einvernchmev wischen Wien
und Petersburg , die an den Grenzen der beiden Reiche
angeizrdnctcn Mobilisierungen rückgängig zu machen.Die ? brachte dann endlich in den durch den Valkankrieg
bedrohlich gewordenen österreichisch-russischen Bezieh» « -
gen Entspannung.



* *. 7 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 8. Januar 1S27 Seite 17

Sericktslaal
Berufung im Durmersheimer Eisenbahn -

Unglück.
6, . Sarlsruhc , 7 . Jan . Wie noib erinnerlich

sein dürste , ereignete sich am Bormittag des
30. September v . I . oberhab des Bahnhofes
Durmersheim bei der Wartstation öS ein
schweres Unglück , das zwei Meufchen -
leben forderte . An diesem Tage herrschte teil -
weise starker Nebel . Ein Kuhfubrwerk geriet
bei nichtgeschlossener Schranke aus den Bahn -
körper , als gerade eine von Bietigheim kvm -
mende Lokomotive die Stelle passierte . Der
Leiterwagen wurde am Hinterteil von der Ma -
schine ersaßt und zur Seite geschleudert . Auf
dem Fuhrwerk sahen vorn drei Knaben , hinten
Zwei Frauen — Mütter und Söbne . Es waren
die Witwe Heiz und Peter aus Durmers -
heim , beides Geschwister , die bei dem Unglück
den Tod fanden . Ein Junge . Alois Heiz ,
konnte sich durch Abspringen retten , während
die beiden anderen schwere Verletzungen davon »
trugen . Der 47 Jahre alte Silssbalmwärter
Franz Josef Oberle , ein unbescholtener bra¬
ver Familienvater , dem von der vorgesetzten
-öehörde das beste Zeugnis ausgestellt wurde , zog
sich durch den Vorfall eine Anklage wegen fahr -
lässiger Tötung zu . die am 10. November vor
dem Karlsruher Schöffengericht zu seiner Be -
itrasung mit 5 Monaten Gefängnis führte .

Gegen dieses Urteil legten Staatsanwaltschaft
und Angeklagter Berufung ein . die heute vor
der Strafkammer Karlsruhe unter dem Bor -
sitze des Landgerichtsdirektors Dr . Rudmann
zur Verhandlung kam . Oberle . dem man
ein menschliches Mitgefühl nicht versagen
konnte , gab zu , daß er nach dem Passieren des
Schnellzuges die Schranke wieder geöffnet
hatte , um für ungeduldige Leute den Durch -
gang freizumachen . Von dieser Seite hätte er
oft unangenehme Worte zu hören bekommen .
Wenige Minuten später wurde durch das Laut -
werk von Bietigheim her die fahrplanmäßig er -
wartete Lokomotive signalisiert . Oberle
räumte ein , daß er das Kuhfuhrwerk um die
Ecke biegen sah , versäumte es aber aleichwohl ,
die Schranke in diesem Augenblick zu schließen .
Die Gefahr erkennend , versuchte er das Fuhr -
werk zum Halten zu bringen . Es sei aber
weitergefahren und dadurch das Unglück ver -
ursacht worden .

Staatsanwalt Dr . Rönnbera beantragte
ein höheres Strafmaß . Der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Marum . vertrat die Auf -
fassung . daß Oberle nur wegen Gelährdung
eines Eisenbahntransports verurteilt werden
könne , da ihm eine direkte Schuld an dem Tode
der beiden Frauen nicht treffe .

Das Gericht gelangte zu folgendem Urteil :
Die beiderseits eingelegte Berufung wird zu -
rückgewiesen und das schössengerichtliche Er -
kenntnis bestätigt mit der Maßgabe , daß die
Verurteilung auch wegen fahrlässiger Körperver «
letzung und Gefährdung ein - s Eisenbahntrans -
ports zu erwlgen hatte . Das arundle ^end «
Verschulden des Angeklagten , dem Milderuugs -
nründe in weitgehendem Maße zugebilligt
wurden , liege eben darin , daß er die Schranke
uicht rechtzeitig geschlossen hat . Gerade wegen
des Nebels hätte er vorschriftsgemäß besondürs
große Vorsicht walten lassen müssen .

*
bld . Kehl . 7 . Jan . Der 48 Jahre alte Fuhr -

mann Jakob Schneider ist wegen Diebstahls
unj > Unterschlagung bereits sehr oft bestraft ,
i- eit Verbübung der letzten dreijährigen Ge -
sängnisstrafe trieb er sich , von Betrügereien
lebend , in der Umgebung herum . Das Gericht
verurteilte iHn zu einer Gesamtstrafe von
1 Jahr und 1 Monat .

ÄmtlicheNachrichten
Ernennungen , versehungen . Zuncheletzungen usw .

der planmäßigen Beamte ».
Ano dem Bereich des Ministeriums des Inner » .

Ernannt : Kriminalassistent Karl Stuhl müller
w Karlsruhe zum Kriminalsekrctär .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Planmäßig ausestellt : Kaspar Roth . Technischer

Assistent an der Technischen Hochschule Karlsruhe.
Zurnbenelebt ans Ansuche » : Franz Laukisch .

Technischer Sekretär am physikalischen Institut der
Technischen Hochschul« Karlsruhe .

Oer Sport des Sonntags .
Das Programm des Sonntags sticht vorteil -

hast von dem der Weihnachts - und Neujahrs -
tage ab . besonders das Winterproaramm er¬
fährt eine ziemliche Ausdehnung . Im

Fußball
geht es langsam aber sicher den Endspielen um
die süddeutsche Meisterschaft zu . Zwei Bezirks -
meister sind ermittelt , der 1 . F .E . Nürnberg
und der F .S .V . Frankfurt .

Baden - Württemberg bringt der Sonntag ver -
mutlich die Entscheidung zwischen V .f .B . Stutt -
gart und Karlsruher F .B . Stuttgart hat den
Vorteil des eigenen Platzes , hinzu kommt der
relative Vorsprung von 2 Punkten , der bewirkt ,
daß der K .F .V . gewinnen muß . wenn er mit
dem V .f .B . wieder punktgleich werden will .
Was es heißt , die Bewegungsspieler auf eige -
nem Platz zu besiegen , noch dazu in einem Ent -
scheidungskampf , bedarf keiner weiteren Hin -
weise . Die Stuttgarter Fußballaemeinde wird
wohl am Sonntag eine Rekord -Zuschauerzahl
zu diesem Großkampf stellen . Wir hoffen , daß
der Kampf in ritterlicher Weife durchgeführt
wird .

In den übrigen Treffen stehen sich gegen -
über : S .C . Freiburg —V .f .R . Heilbronn . SC .
Stuttgart —Freiburger FC . , Phönir Karls -
ruhe —Sportfreunde Stuttgart . Union Bök -
kingen —Stuttgarter Kickers . Mit Ausnahme
des letzten Spiels kann man den Platzvereinen
jeweils die besseren Chancen geben , iu Böt¬
tingen allerdings wird an einem Sieg der
Kickers kaum etwas zu ändern sein .

Im Bezirk Bayern gebt es nach Ermittlung
des Meisters um den wichtigen 2. Platz , um den
sich Bayern München und die Sp Ba . Fürth be-
werben . Die Spieler sind wie folat angesetzt :
Wacker München —FC . Banreuth , V .f .R . Fürth
gegen A .S .V . Nürnberg , Sp .Vg . Fürth gegen
Schwaben Augsburg . Die Favoriten Wacker ,
A .SV . und Sp .Vg . Fürth sind hier unbedingt
in Front zu erwarten . Der neue Meister
1 . F .C . Nürnberg macht einen Abstecher noch
Berlin und besucht Tennis Borussia im Freund -
schaftsspiel .

Eiöhockea .

Bleiben die Witterungsverbältnisse günstig ,
dann kann am Sonntag das Eisbockenturnier in
St . Moritz , an dem auch die deu '̂ cken Mann -
fchaften Berliner Schlittschuhklub und S .C.
Rissersee teilnehmen , beendigt werden . — Eis -
bockenspiele von Bedeutung finden auch in
Stockholm statt , wo die kanadische Mannschaft
Viktoria Montreal gastiert .

Wintersport .
Sehr umfangreich ist das Programm der

Wintersportveranstaltungen . Neben einer Reibe
von Gau -Wcttbewcrben , u . a . des Gaues Frei -
bürg in St . Margen , werden folaende Kämpfe
ausgetragen : 40 Kilometer -Ski -Staffellauf des
Oberharzer Skiklnbs , Ski -Svrinaen auf der
Kochelschanze , Bäuerische Meisterschaften im
Eiskunstläufen zu München . Schweizerische
Meisterschaften im Eiskunstlaufen in St . Mo -
ritz , verschiedene Ski -Wettbewerbe in der
Schweiz .

Tagungen .
Die Deutsche Radfahrer Union hält in Han -

nover eine Tagung ab . In Berlin tritt der
Deutsche LusKahrer Verband zu einer außer -
ordentlichen Generalversammlung zusammen .

Boxen .
Ein imposantes Boxprogramm veranstaltet

die Dortmunder Westsalenhalle am Sonntag .
Bekanntlich hat die Halle die Kämme um die
deutsche Schwergewichtsmeisterschast geschlossen
übernommen und beginnt am Sonntaa mit den
Ausscheidungskämpsen . Die erste Begegnung
führt Ludwig Hanmauu -München mit dem
Duisburger Rudi Wagener zusammen . Hay -
mann macht in der letzten Zeit viel von sich
reden , so besonders durch sein Unentschieden
gegen Breitensträter , den man keineswegs zum
alten Eifen rechenen sollte , nnd verdient des -
halb große Aufmerksamkeit . Der Duisburger
imponierte letzhin durch einen k. o .-Sieg über

den Belgier Leron , der mit Breitensträter und
Haymanu über die Distanz gegangen war .
Ueber den Ausgang wird sich daher schlecht
etwas vorhersagen lassen . Aus der zweiten
Ausscheidung Rösemann -Hannover gegen Meh -
ling -Würzburg wird nichts , da Mehlina , infolge
einer Erkrankung absagen mußte . Rösemaun ,
der sowieso die besseren Chancen hatte , kommt
also kampflos in die zweite Runde und be-
kommt als Ersatz für Mehling einen interna¬
tionalen Gegner .

Fußball .
ft .B . Phönix — Sportfreund « Stuttgart am 9. Jan .

Am Sonntag , nachmittags %8 Uhr , spielt der F .C.
Phönix auf eigenem Platze gegen die Sportfreund «
Stuttgart . Während also in Stuttgart der Tabellen -
erste feinen Vorsvrung verteidigt , kämpft hier der Ta -
bellenletzte um die Verbesserung seiner Plazierung .
Ties umsomehr , als bei der zu erwartenden Neuge -
staltung des Spielspstems noch garnicht feststeht , ob
nicht etwa nur ein Verein absteigt . Die 1. Mannschast
des F .C . Phönix , die am lebten Sonntaa noch unter
den Strapazen der Bordeaux -Reise sichtlich litt , dürste
nunmehr wieder die in öen lebten Spielen auf eigenem
Platz gezeigte Form erreicht haben , so daß ein änderst
interessantes Spiel zu erwarten ist.

Ein Grotzkamps um die Meisterschaft des KreiseS
Mittelbadcn im S .F .V . findet am kommenden Sonn -
tag , nachm . H8 Uhr . auf dem V . f .B .-Platze hinter der
Telcaraphenkaserne statt . Es treffen sich dort zum
fälligen Rückspiel die ersten Mannschasten des F .C.
Mühlburg und des V . f .B . Karlsruhe . Die Mann -
Ichast des F .C . Mühlburg wurde sehr zu ihrem Vor -
t« tl umgestellt und hat in letzt« r Zeit kein Svtel mehr
verloren : ein Sieg läßt dem F .C . Mühlburg u . a .
noch Aussichten aus die Meisterschaft offen . V . f.B .
wird zu diesem Spiel wieder mit kompletter Manu -
schast antreten , da es für ihn um die Meisterschaft
geht . Der Punktverlust des vergangenen Sonntags
hat die Mannschaft erkennen lassen , daß der Tabellen -
platz unbedingt erhalten und alles hergegeben werden
muß , um das Ziel zu erreichen . Es steht somit ein
äußerst spannendes und genußreiches Spiel bevor .

Schwimmen .
Der Txutsch « Schnnmm -Verband b« i den Europa -

ineiftcrfchaste » . Der Deutsch « Schwimmverband hat
letzt für die Ende August oder Anfang September 1927
in Bologna Ottilien ) stattfindenden Europameisterschaf¬
ten im Schwimmen seine Teilnahme zugesagt .

Die Nekordlifte der deutsche» Schwimmer . Die a m I-
l i ch e Nekordliste des Deutschen Schwimni -Verbandes ,
abgeschlossen mit dem 1. Januar 1927, zeigt nachstehen¬
des Bild :

Herren :
Brustschwimmen IM Meter : Rademacher -Magcburg

1 : 15 Min . 200 Meter : Rademacher 2 :50,4 Min . 400
Meter : Rademacher 6 :05 Min .

Seitcn ' chwimmen 100 Meter : R . Dahlen -Ruhrort
1 :09 Min . 200 Meter : F . Dingeldey -Darmstadt 2 :40,5
Min . 400 Meter : Dingeldcy 5 :4Z Min .

Rückenschwimmen 100 Meter : © . Frölich -Magdeburg
1 : 14,1 Min . 200 M « ter : E . Günther - Göppingen 2 :48,9
Min . 400 Meter : Günther 6 :03,9 Min .

Freistilschwimmen 100 Meter : H . Seinrich -? e>'nig
1 :02,1 Min . 200 Meter : Heinrich 2 : 23,2 Min . 800 Ate .
ter : Heinrich 8 :58,2 Min . 400 Meter : Heinrich 5 : 16,8
Min . 500 Meter : Heinrich 6 :50,4 Min . 800 Meter :
F . Berges -Darmstadt 11 :86,6 Min . 1000 Meter : Ber -
ges 14 : 48,3 Min . 1500 Meter : Berges 22 :18 Min .

Damen :
Brustichwimme » 100 Meter : Frl . F . HuncuS - M -

Gladbach 1,29 Min . 200 Meter : F Murray -Leipzig
8 :20,2 Min . 400 Meter : K . Büns -Hamburg 7 : 18,1 Min .

Niickcnschivimmc » 100 Meter : A . Rchborn -Bochum
1 :29,2 Min . 200 Meter : H . Wunram - HildeSheim 8 : 18
Min . 400 Meter : Wunram 7 :00,8 Min .

Freistilschwimmen 100 Meter : L . Lehmann -Dresden
1 : 17,6 Min . 200 Meter : Lehmann 8 :03,8 Min . 400
Meter : R . Erkcns -OSerhauseu 6 :35,9 Min . 1500 Meter :
Lehmann -Dresden 29 :38,9 Min .

Wintersport .
Triberger SkiwettlLnfe . Die Triberger Skiwettläufe ,

gleichzeitig Ausfcheidungsläufe sür die kommenden
Gauivettläuse des hohen Schwarzwaldes , fanden am
Donnerstag bei wenig günstigem Wetter statt . De »
ganzen Vormittag über herrschte Schneefall , der auf
den Höhen als Schneesturm den LangläuKn grobe
Schwierigkeiten bereitete . Geländelauf und Sprung -
laus gingen bei einer Neuschneemenge von 30 Zenti -
mcter vor sich . Durchschnittlich wurden Sprünge von
28 Metern erzielt . Der weiteste außer Konkurrenz ge-
staudene Sprung betrug 25 Meter . Im Langlaus
über 12 Kilometer , zu dem acht Teilnehmer am Start

erschienen waren, wurde erster Kranz Walther »
Triberg in 1,17 Stunden . Im Geländelauf siegte
Oskar Griesbauer - Tnberg mit 7,47 Minut « » .
im Sprunglauf für Auswärtige wurde erster Rudolf
Fehrenbach - Schönwald mit der Note 17 .68«.

G « te Fortschritt « d«r dcutickeu Eisschnell -Länser . Dt «
zum Olympia - Vorbereitung ? kursu 8 1 n
Hammer >Norwegeu > entsandten vier deutsche »
Eisschnell -Läufer V o l l st a e d t - Altona . E . Grell «.
Meyk « und W . Schoenbrod lalle Berlin ) nah .
men nach Beendigung öes Trainings noch an den
Kämpfen um den Hammer -Pokal teil . Sie waren
natürlich den starken norwegischen Läusern nicht ge»
wachsen , zeigten aber doch eine sehr schöne Verbesse »

runa ihrer Formen und bewiesen , daß ihnen der drei -

wöchige Kursus von großem Nutzen gewesen ist. Sehr
gute Leistungen zeigte vor allem Menke , der im
SOO- Meter -Laus mit 49,8 Sek . dem deutschen Rekord
um 0.3 Sekunden nahe kam : aber innerhalb der Kon .
kurrenz kam er doch nur auf den 11 . Platz . Alle vier
Wettbewerbe wurden von dem Norweger E n a »
naeftagen gewonnen . Er brachte mit folgende »
Leistungen den Pokal an sich : 500 Meter : 45,8 Sek . ,
1500 Meter : 2 :29,8 Min .. 2500 Meter : 4 :26,4 Min ..
5000 Meter : 9 : 11,3 Min . Menke kam mit 2 : 48 .8
Min . sür 1500 Meter wieder auf den 11 . Platz . Voll -

st a e d t auf den 15 . . S ch ö n b r o d aus den 16 ..
Grelle aus den 19 . Im 2500- Meter -Laus sicherte
sich Menke in 4 :38,8 Min . den 4 . Platz . Einen sehr
schönen Erfolg errang V o l l st a e d t im 5000-Metcr -
Laus , bei dem Menke zu Fall kam . Bollstaedi
verbesserte mit 9 :80.5 Min . seinen eigenen deutschen
Rekord um 7,1 Sek . und erstritt sich einen ehrenvollen
8 . Platz .

Die Eisschnell -Lans -Meisterschalte « , die am nächsten
Samstag und Sonntag in Berlin stattfinden sollten ,
werden erst 8 Tage später ausgetragen .

Eröffnnngs -Skilvriuac » i» Garmisch -Partenkirchen .
Die Erösfnungs - Skifpringen auf der Kochelbergfchauz «
in Garmisch -Partenkirchen am Dreikönigstag « wurden
durch ein heftiges Schneetreiben behindert . Außer
Konkurrenz waren die Ergebnisse noch bester als im
Rahmen der Veranstaltung . So erzielte Untersachsen ,
berg lTSüringen ) gestandene Sprünge von 45 und 46
Meter , Karl Neuner von 46 und 41 Meter und
Martin Neuner von 42 und 42 Meter . Die Lang »
läuse sielen dem Schneetreiben »um Opfer .

Tennis .
Deutschland wieder im Tennis -Weltverband . Obwohl

die Jahreskonferenz des Internationalen Lawn -Teu »
nis -Verbandes erst am 18 . März in PariS zusammen »
tritt , ist Deutschland schon letzt offiziell in den Tennis »
Weltverband aufgenommen . Auf Betreiben der Be »
bände von England und Amerika hat der Internat !»»
nale Verband die ihm angeschlossenen Länder ausge »
sordert , zur Ausnahme Deutschlands Stellung zu nch »
men . Mit überwiegender Majorität fielen die Ant -
worten bejahend aus . Auch die Teilnahme Deutsch -
lands an den Spielen um den Davis - Pokal steht jetzt
außer Frage .

Pferdesport .
Das Berliner Frühjahr - Reitturnier findet in der Zeit

vom 20.—27. Februar in der AutoHall « am Kaiserdamm
statt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die heruntergelassene » Rouleaux in allen Schau »

fenftern der Firma Geschwister K n o v s zeigten , daß
etwas ganz Besonderes in Borbereitung war . «in « von
jenen groß «n BerkaufSveranftaltnngen , die sich der Be »
vorzugnng und Beliebtheit d«s kaufenden Publikum ?
erfreuen . Heute wurde das große Geheimnis gelüftet :
Gewaltig « Warenmengen mit niederen Preisen für be»
währte gute Qualitäten weifen die Schaufenster auf :
von bunten Schildern und bllckfang « nden Plakat ««
ruft es unS in leucht « nd« n Farben zu : Inventur »
Ausverkauf . Es tft ein offenes Geheimnis , daß
viel « Hunderte auf dieses Ereignis warten , befonder »
jene Kreise , die gern billige ab« r doch aualitativ w« rt .
volle Waren , Kleidungsstücke und Gebrauchsgegenstände
aller Art erwerben wollen . Eine sorgfältig « Inventur
hat alles zutag « gefördert , was nicht so ganz mehr den
Forderungen der Mode genügte , bat Rest « und Rest »
bestände herausgesucht , die geräumt werden müssen
und hat bewirkt , daß sast alle regulären Artikel auch
in den Preisen herabgesetzt werden . Mithin ist es
nicht zuviel gesagt , wenn der Inventur - Verkauf als
die b e st e K a u s g e l e g e nheit im Jahre be»
zeichnet wirb .

12 fflltfHe #

billiges Baugeld zu nur 5°/o Zins
wurden von der Bauspar lasse ber Gemeinschaft der Freunde
Luftkurort Wüstcnrot in knapp 1H Jahren an über 700
Bausparer zum Bau von Eigenheimen und gemeinnützigen
Bauten vergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt , ver »
lange alle Unterlagen . Sofortige Darlehen werden nicht

!
gegeben. Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein «
djaft der Freund ! ist die erste , älteste , größte , erfolgreichste ,
elftungsfahigste und sichern« BausparlaS , Deutschland ».

Siiezial -Posiei)
in

Teppichen
Bettvorlagen
Läufern

Verbindungsstücken
Tisch- und Diwandecken

Fellvorlagen
Reise - und Schlafdecken

Cocos- und Bastmatten

Möbelstoffen
Dekorationsstoffen

usw.

Unser diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
vom 8 . —17 . Januar

wird 9anzaußergewöhnliche Vorteile bieten.
Wir verzichten auf eine Aufzählung der einzelnen Preislagen . Nicht der Preis entscheidet ,
sondern die Qualität , und w I r führen bekanntlich nurQualitätsware .

WUe - vtüf ÜM\ 1Ht* > tinfi WfffMfr

1:1 Kaiferltr . 197Dreyfub Siegel

In

Gardinen
Stores
Bettdecken
Madras - und Etamine -

Vorhängen
2üU -, Etamine - u . Madras -

Stückware

Einfarbige Vorhangstoffe
indanlhren

Tüllvitraqen
Brise -Bises .

| Ein großer Posten Kissenreste u. Vorhangsfoffresle ganz besonders preiswert
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Während des

Inventurausverkaufs
biete ich Ihnen Gelegenheit, beste

Qualitätswaren äußer/t billig
zu kaufen. — Auf nicht herabgesetzte Waren

10 % Rabatt !

Herrenmodehaus I*
Kaiser Strasse 136 JLß \ 7l ICl A^ CILI

Mein

bietet

außergewöhnliche Vorteile !
Ich habe große Posten , nur ganz erste Fabrikate , im

um meiner Kundschaft eine ganz be¬
sondere Einkaufsgelegenheit zu geben .

Während des Ausverkaufs gewähre
ich auf alle regulären Waren bei

Barzahlung

10* RABATT !
Versäumen Sie nicht , meine Schaufenster zu prüfen !

LOEW-HOLZLE
Schuhwaren , Kaiserstraße 187.

Des Ve

Dan Hers eines Fettleibigen
(anatom . Aufnahme )

Setzt sich beim Mensrhen Feit' an . so zieht »ich dieses Fett
nicht nur über Jen sranzon. Kör¬
per . sondern es umgibt mich rtas
Herz mit einem wuchernden
Fettraantel . Außerdem sind die
Herzklappen , die Herzmuskeln
und die Muskelbündel von Kett
durchsetzt . Dieses Fett hindert
das Herz an seinen Ziisaminen -
ziehuneen . und schließlich er¬
lahmt es . so daß Herzschwäche
und Kurzatmigkeit in «oslei -
uertem Maße eintreten . Die
Arbeit , die ein Herz zu leisten
hat . ist Rcradezn ungeheuerlich .
Mit jedem Schlage pumpt es
" in Liter Blut durch die Adern ,
das sind in der Minute 7 Liter
und 101)00 Liter in 24 Stunden .
Und nicht genug damit : die
dicken Fettschichten . lieherber -
gen ebenfalls unzählige Blut¬
adern und dem Heizen liegt es
ob. auch durch diese dünnen ,
vom Fett zusam menge breßten
Adern dns Blut zu pumpen .
Lockern Sie deshalb das Fett¬
gewebe Ihres Körpers auf ! Neh¬
men Sie den . .Punkt -Roller ' zur
Hand und bearbeiten Sie den
Körner damit täglich nur 5 bis
10 Minuten ! Sofort werden Sie
spüren , daß das Blut durch das
Gelder leichter pulsiert . Sie
fühlen sich frischer und jünger .
Das Herz schlägt leichter und
ist entlastet .

Auf keinem anderen Wege
kann der Körner Fett ansetzen
oder ausscheiden , als ans dem
Blute und durch das Blut . Fließt
das Blut zu langsam durch die
Adern , was bei den Korpulenten
fast immer der Fall ist . so
spricht man von ungenügendem
Stoffwechsel Die F ' lge ist eine
weitere Ablagerung von Fett
in immer größerem Muße , und
langsam stellt sieh Kheuma .
Gicht . Zucker oder Arterien¬
verkalkung ein . Ist iedoeh der
Blutkreislauf krSftig und leb¬
haft . so kann sich kein weiteres
Fett ansetzen .

Normales Herz
(anatom . Aufnahme )

Chefarzt Prof . Dr . 3 . Ferro »
schreibt :

Unter all den bis zur Gegen¬
wart angepriesenen Mitteln zur
Beseitigung der Fettleibigkeit ,
ohne irgendwelche physiologi¬
sche Störungen der lebenswich¬
tigen Organe hervorzurufen . p.ibt
es keines , das dem „Punkt -
Roller " zur Seite gestellt wer¬
den könnte Alle innerlichen
Arzneien , selbst wenn sie auch
einen gewissen Grad von Ab¬
magerung herbeiffihron die mit¬
unter ganz unmäßig einsetzt ,
können sehr erhebliche Nach¬
teile hervorrufen , die einen sehr
gefährlichen Einfluß auf Magen
und Nieren ausüben . Der
. .Punkt -Roller " bringt die Zir¬
kulation des gesamten haar¬
feinen Hautnetzes in Ganj ; und
regt es zu erhöhter Tätigkeit
an . begünstigt die Aufzehrung
und Fortschaffung des fetten
Zellengewebes .

Nicht allein der Körner wird
erleichtert von seiner Ueberlast
an Fett , sondern auch das Herz .
Auch zögere ich nicht , diese
hervorragende Methode der
pneumatischen Massage als ein
absolut sicheres , unschädliches
und schnell wirkendes Mittel
für Fettleibige zu empfehlen .Man kennt die Wirkung der
Massage , doch Ist die Selbst -
massage mit dem ..Punkt -Roller "
noch weit darüber zn stellen .

, Prof . Dr . J . Fern, » .
10 Minuten haben Sie sicher

übrig , wenn es gilt , ihren Kör¬
per mit neuer Lebenskraft und
Energie zu erfüllen , und die
einmalige Ausgabe von 12 .50 M.
oder 17 .50 M . (stärkere Wir¬
kung ) wird gegenüber dem Zu¬
wachs an Lebensfreude auch
kein Hindernis für Sie sein .

Besorgen Sie sich deshalb den
.Punkt -Roller " sofort und

achten Sie auf die Schutzmarke
..Punkt auf der Stirn " , denn
nur dieser Apparat hat die pa¬
tentierten wirksamen Kaut -
KChnk -Snugnänfchen . 3 D . R .¬
Patente . 24 Auslandspatente .

Der „ Punkt -Koller " ist In all«n tlmichiiiljta Beschatten zu haben . Wo solche
nicht am l ' latze , ist derselbe zu beziehen dnrch ' dle

Fabrik orthopädischer Apparate . L. H . Baglrsti , Berlin ■Parkow 202,
H i d d e ns e e s t ra fl e 10. Fernsprecher : Pankow 17VS- 17V? Postscheckkonto

Berlin 11D83. — Verlangen Sie ärztliche Literatur .

tu olkn
Apafhtktn tßhäH-lich.

frirfiig», xhmer-zlindtmdt. jchleimlütnJt Wejixjn
i*i Ttusttn Tfnijtrktrf fcorichialkartari'h I
Stets vorrätig : Kronen - , Hof -, Internationale ,
Hilda-, Sophien -. Stadt - , Berthold -, Fried¬
richs-Apotheke Karlsruhe . Apotheken Rüp¬

purr , Ettlingen , Durlach .

Inventur -Ausverkauf
vom S. bis 17. Janaar 1927

Auf sämtliche Waren gewähre ich trotz
bekannt billiger Preise

10 % Ftabatt

M . BOCKEL
Kurz - , Weiß - and Wollwarea

I *eopolclstr . 23 , gegenüber der Diakonissenkirche

»»«• » M*V*

25 ®Bfamiiien öilnlet
zu bllliaem Prelle erstellt . - Interessenten wollen

sich melden unter Nr . 1762 im Tagblattbüro .

verkaufen wir , um mit unseren großen
Lägern in

5
während unseres

V '

in Herren - und Damen - Kleiderstoffen

Damen - Mantelstoffe , Woll - Teppiche ,
Aussteuerartikel aller Art , Bett -Damaste usw.

Malthaner t Hauschwitz
Karlsruhe , Waldhornstraße 19

JnN!MlWU .ZußvflW
empfiehlt sich — lange Jahre in Klinik tätig

EU
M IEf $ Schillerstrahe S

» r1C4ICK Telephon 6505

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten

des . ,Karlsr Tagblalts . "

INVENTUR VERKAUF
mit 10 % Rabatt
Einen Posten zurückgesetzter
Waren verkaufe zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisenl

EMIL KLEY
E r b p r i n z e n s traß e 25

bedeuten die Preise
unseres diesjährigen

INVENTUR
AUWEBKaOTEf

Beginn ö . Oanuan
NACH HIEVOR

Sequ &isi® ThsliMmm
Keiner vers äume diese günstige Gelegenheit ! !

Deutsche Bekleidungsgesellschaft
Kronenstr . 40 ;

/ KARLSRUHE ' Ecke Markarafenstr .
Das führende Mode - Kaufhaus mit Kreditbewilligung

für
Herren - Damen . =— Kinder .

m.
b .
» -



Seidenstoffe
Waschsamt ,

Qualität , in großem Farbensortiment
Helvetiaseide , waschbar,

85 cm breit , reine Seide . . . . .
Messalinseide ,

Nadelstreifen , marine , weiß . . . .
K 'Seiden - 1 rikot , ca . uo cm

breit , nur prima Ware
Taffet - u . Surahschotten ,

ca. 85/90 cm breit , für Stil- u . Straßen¬
kleider 4.90

Foulardseide , reine Seide, ca.
90 cm breit 4.90

Crepe de chine , ca. 100 cm
breit , Restposten , solange Vorrat 5.50

Kleider - Velvet ,
90 cm breit 6.50 , 70 cm breit . .

Restposten primaKöper -
Voluot florfesteWare in schönenveivei , KarosteiiUIlgeD . . .

K 'Seiden -Ottomane und
Faponne rar Kleider Mä$ i

Regenmantelseide , impräg-
niert . ca . 120 cm breit

Crepe Georgette , ca . ioocm
breit , reine Seide , gemustert für ele¬
gante Straßen - u . Nachmittagskleider

Kleiderstoffe
Wollmusseline , reine

Wolle , la Kleiderware in
solider Ausmusterung 1 .45

Schotten und Streifen
100 cm breit , prima Strapa¬
zierware

Pulloverstoffe , reine Wolle
Schotten , ca. 100 cm breit,

Restposten , reine Wolle . .
Velour de lai ne , reine Wolle

ca. 130 cm breit , für Mäntel
und Kostüme . 6 .90, 4.90

Kasha Bordüre , ca. 120cm
breit für Straßenkleider , reine
Wolle , sehr preiswert . .

Rips , ca. 130 cm breit , reine
Wolle , prima Qualität für
Kleider , Kostüme und Mäntel

5.90
Ulsterstoffe für Herren , ca.

140 cm bieit . . . . 6 .90
Kostüm - u . Mantelstoffe

im engl . Geschmack , ca. 130
cm breit , prima rein wollene
Qualität für das Frühjahr 8.90

Restposten Herrenstoffe
140 cm breit , rein wollene
Ware

Elegante Kostüme und
Kleiderstoffe ca. 130 cm
breit

Velour Ottomane , ca . 130
cm breit , la Mantelware ,
schwarz , marine , und farbig

9.80 , 8.90

Futterstoffe
aT |

.H 80 cm breit in großen Farben¬
sortimenten f . Besatz- u. Karnevalzw . 95

Foulardine uni a . ioocm breit
glanzr . Qualit . reiche Farbenausw .

Foulardine ca. 100cm breit primaKleiderware schwarz* ., marinew . gem.
K Seiden vamasss 80cm breit

Prima Jackenfutter . . . 2.75

4 .90

4 .50

5 .90

5 .90

1 .25

1 .35
1 .90

2 .90

3 .90

3 .90

4 .90

5 .90

6 .90

6 .90

7 .50

7 .90

85

1 .60

1 .75

2 .45

2 .50
^

^ '"Qßca . 140cmbreit für Damen- und
nerrenfutter schwarz und farbig . .

JJ ^ ÖSSÖ ca. 140 cm breit prima n nKotrapazierware f. Mantel- u. Jackenfutter a . lu

Fellimitationen
' berette ca. 125 cm breit braun t . CAJacken und Beatze . 14.50 , 12.50 1U .ÖU

/ " Timer ca. 120cm breit beige für ^ n « nSportjacken sehr preiswert . . . . l ^ .UU

Astrachan ca. 120cm breit braun .,a cnnnd silbergrau 16.50 Iä .ÖU

Spjf ca. 125 cm breit , weiß für
jg ^

Ur al -Krimmerca . i25cmbreit, iÄAA/ • Jacken und Mäntel 10 .1111
®Jjl " Pl MSCh ca. 125cm breit , nur

ff ®**las sigeQuaI . für Jacken u . Mäntel,^ opfenecnt und wetterfest 26 .00, 22 .50 1 ^ . 011

^ ClZbeSötZe per 1 cm breit
Tib et Mir . 95 #
Maufflon Mir 95 #
Biberette . . . , . Mtr 75 #
Sealkanin . . . . Mtr. 75 #

isesafzfelle
° PPosum . . . Siück 1 .25
Zobelkanin . . . Stück 1.95
Biberettekanin . . . Stück 2 .50
Fehkanin . . . . . StücK 4,50

Baumwolf-u Lelnenwaren H
Zephir gestr. u. uni Mt. 95 75 55 45 #
Schürzenkretonne kleine

Muster , 80 cm breit . Meter
Schürzenstoff ca . 120 cm

breit . . . Meter 1 .25 95 75 #
Hemdenflanell Meter 68 58 48 #
Köperflanell la . Qual . Mtr. 95 78 #
Unterrockstoff grau gestr. u.

uni Meter 85 75 58 #
Farbiger Molton uni Meter 75 #
Bettkattun rot, blau , lila

ca. 80 cm 85 75 60 #
passend dazu ca,130cm 1 .251 . 10 95 $ ?

Inlet echtrot , ca . 130 cm breit
2 .95 2 .251 .95 ca .80 cm br. l .751 .40 1 .25

Bettuchbiberca . i50cmbr .
Meter 1 .75 1 .45 1 .25

ca . 140 cm . . . Meter 95 #
Bettücher weiß u . farbig

Stück 3 .25 2 .75 1 .95
Jacquard -Schlafdecken

Stück 6 .75 5 .00 4 .25 3 .50

Wäschetuch ca . 80 cm breit
Meter 95 75 60 45 35 #

Makotuch weiß, ca .80cm breit
Meter 1 .25 1 . 10 95 75 #

Makotuch pastellfarben
ca. 80 cm breit . . Meter 1 .10 95 #

Croise gerauht Mtr. 1 . 10 85 65 55 #
Pelzpique ca. 80 cm breit in

vielen Mustern Mtr. 1 .25 1 . 10 95 85 $ "
Bettdamast ca. 130 cm breit

Meter 1 .95 1 .75 1 .45 1 . 10
Haustuch ca . 150 cm breit

Meter 1 .65 1 .45 1 .25
Halbleinen ca. 150 cm breit

Meter 2 .25 1 .95 1 . 75
Halbleinenm . verstärkterMitte

ca . 150 cm breit . . . Meter 2 .60

Küdien-, Baus- und
Tisdiwäsdie

Staubtuch . . stück 12 10 #
Wischtuch ges . . Stück 28 20 #
GläsertUCh klein , gesänmt u . geb .

blaukariert u.. rotkariert 50
01äSörtlich klein , ges . u. geb . kk, ~

ca. 60/60 65 55

Handtuchgebild Mtr. 38 32 25 $?
Gerstenkorn mit rotem Rand

Meter 55 35 28 $ -

Küchenhandtuch ges .u .geb.
58 35 28 $ ?

Zimmerhandtuch ges .u .geb.
68 55 45 $ ?

Frottierhandtuch
Stück 1.45 1 . 10. 95 85 65 #

Serviette halblein . , karriert,
ca . 50 50 Stück 38 $ ?

TiSChtUCh Damast , Blumenmnster, OE
130/160St. 4.25,130/1303.25Serv .60/60St. OD#

l Posten Druckdecken
hell- und dunkelgrundig in allen

Größen , weit unter Preis

Tasdientfidier
l Post . Damentücher m .Hohis .

u . gestickt Ecke . . St . 20 # 10 ;$?
i rtjst . Damentücher . ringgest .

mit Festonrand . . . . St. 15 $ ?

i Post . Damentücher , Mako „mit Hohls St. 15 ^
i Post . Damentücher . Mako

mit Doppelziersaum . . St . 25 ^
l Post . Damentücher , Rein-

leinenbatist mit Hohls . . St . 35 $
l Post . Herrentücher , weiß ,

Linon u. Zephir , bunt St .25$ ? 15 $ ?

lPost . Herrentücher , weiß
Reinleinen . . St. 65 M 55 # 45 $ ?

Besätze
Grellotsborten . . . Mtr. 5#
D amen krag en . bunt Stck .75$ ? 45 $?
Häkelchenillet . HüteiooMtr . 1 .75
Bunte Borden . Mtr. 25$ ? 10 $?
Schuppenledergürtel Stck. 15 #
Wachstuchgürtel . Stück 15 #
Lackledergürtel . . stück 45 #
Krimmerbes . , g,au Mir . 454 25 #
Wollbesatz . . . . Mtr . 75 $?
Plüschbesatz . . . Mtr. 75 #
Schiingenbesatz . . Mtr 45 #
Marabouthellferb , dunkelfarb. 35 $ ?

Taghemden Trägerform m . Hohl -
saum oder Stickgarn . . . . 1.25

TaghsmcJsn mit Träger aus hüb¬
scher Stickerei , gute Stoffe . . 1.90

Taghemden m . Trägeraus feinem
Wäschestoff 2.90

Taghemden Batist mit Valenc .

Taghemden mit Träger , Macco-
Batist . . . 3 .75

Taghemden mit Achsel u. stick ,
garniert . . . 1.90

Tag hem den m. Achsel aus gutem
Hemden -Tuch , reich garniert . . 3 .25

HemdhOSen Windelform mit
Hohlsaum oder Stickerei . . . 2 .50

HemdhOSen Windelform ,
hübsche Stickerei garniert . . . 3 .50

HemdhOSen Windelform , Batist
mit Valenc 3 .50

HemdhOSen Windelform aus
gut . Wäschebatist , reich garniert 5.90

Nachthemden schinpffo™ mit
Hohlsaum od . Stickerei garniert 2.90

Nachthemden aus ^ut . Hemden-
tuch , reich Stickerei garniert . . 4 .50

Nachthemden mit Valenc . und
Stickerei , hübsch garniert . . 5.50

Nachthemden eleg . Ausführung
aus feinen Stoffen 7.90

Prinzeß - Röcke mit Trägeroder
Achsel , mit Stickerei garniert . . 2 .90

Prinzeß - Röcke aus gut. Stoffen
reiche Stickerei garniert . . . 4 .90

Prinzeß - Rocke ausMacco-stof-
fen , elegante Ausführung . . 6.50

Prinzeß - Röcke Batist mit va-
Ienc.-Spitzen . . . . . . 5 .50

90 $?

1 .65

2 .50

1 .95

2 .90

1 .25

2 .50

1 .75

2 .90

2 .75

4 .50

2 .50

3 .50

4 .50

6 .50

2 . 10

3 .90

5 .50

4 .50

Untertaillen
Serie r Serie II Serie III Serie IV Serie V

95 $ ? 1 .25 1 .65 1 .90 2 .50

Herren - Nachthemden
aus kräftigem Hemdentuch q r/ \

gute Verarbeitung . . ö .DU

I aghemden extraweit für q HP-
starke Damen 2.90

Tag he m den extraweit, gute y

Kunstseidene Wäsdie
Unterkleider glatt,schwereWare n Qflin vielen Farben « . «fU

Schlüpfer dazu passend . . . 1 .90

Unterkleid Kunstseide, mit Atlas- a q/*
Streifen

Schlüpfer Kunstseide , gestreift . 2 .90

Unterkleid Wolle mit Seide, rn on
prima Qualität ■

Elegante farbige Batist - od .
Opal -Nachthemden

zum Aussuchen 6.75 4 . 50

Elegante farbige Batist - od .
Opal - Hemdhosen

zum Aussuchen 5.50 3 . 50

Bett-Wäsche
KiSSen glatt , Cretonne oder Feston zu¬

genäht , 80/80 1. 10 » i>#
KiSSen ans gutem Linon m. Hohis . .

garniert 2.25 1 .00

KiSSen feston ., ans kräft - Stoff 1.95 1 .65

Kissen festoniert, m. Rosenbogen , 0
prima Stoffe 3.50 a .Ow

KiSSen m. stick . od . Klöppel -Linsa
^ j gQ

KiSSen gestickt m . schkn. ölumen- n ne
Muster 2.90 <S.äO

KiSSen m . reich . Stick . , prima Stoffe g gQ
Oberbettücheri5o /25o , m .Hohi-

saum garniert O .SW

Oberbettücher >50/250 . feston. 6 .50
OberbettÜCher mit Säumchen q E «

und Klöppel -Einsatz , 150/250 . . .
Oberbettücher gestickt, in ver-

schieden en Ausführungen . . 10.90 O . jJU

Unterbettücher Ca. 150/240 , . rnaus prima Haustuch * . OU

UnterbettÜCher Halbleinen , ß KA
150/240 7.50 D .ÖU

Bett - BeZÜge gestreift , Satin, a KA
130/180 8.50 O . OU

Bett - BeZÜge gestreift , Damast, q ^fvprima Qualität . . " "

Bett - Bezüge gebtumt . . 8. sd 6 .90

vS - Ä *

R . KU5CHE

1 Posten einzelner Kissen
Baumw . u . Halbleinen , 80/80 , zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

tfinder -Wäsffle
Mädch . - Hemden mit Festo» ,

Or . 40—85 - - -
Jede weitere Größe 15 A mehr

Mädch . - Hemden mit schmaler
Stickerei , Gr . 40—85 . . . . . .
Jede weitere Größe 15 9/ mehr

. . .Jch . - Beinkleider pagen-
form , Gr . 25—45
Jede weitere Größe 15 9/. mehr

Mädch . - Beinkleider Knie -
form , mit Stickerei , Gr . 30—55 . .
Jede weitere Größe 15 mehr

Mädch . - Nachthemden
Schlupfform , kurz . Arm, m . Stickerei ,
Gr . 60—110

85s?

95z ?

95gr

95 # ?

1 .90

K<

1 .25
J ede weitere Größe 30 9/ mehr

Mädch .-Prinzeß - Röcke
mit Achsel.Stick. , garn ., Or . 45—90
Jede wettere Größe 20 ?/ mehr
Konfirmand . - Prinzeß - Röcke
mit Träger und Stickerei , garn . . . 3 .75

Knaben - Taghemden 7-
runder Ausschnitt , Gr . 40—85 . . . • öyr
Jede weitere Größe 15 9/ mehr

Knaben - Taghemden 11rt
Kieler Form , Or . 40- SO
Jede weitere Größe 15 9/. mehr

1 Posten
weiße Trikot - Beinkleider
geschl ., in versch . Größen sortiert 1 .45

irstlings -Wäsdie
Erstlings - Hemden 45 35 25
Erstlings -Jäckchen . B'wolle,

gestr . , Größe I—III 75 65 55 ^
Erstlings -Jäckchen ,oianzg

merc . , Größe I—IUI . 45 1 . 10 95 <%.
Molton - Deckchen . 60 45 # r
Mull -Windeln 60x60 . 55 45 # ?
Mull -Windeln 80X80 . 75 50 ^r
Cambreice -Windeln

80x 80 1 .20 90gr
Wickeldecken mit Glanz -

garn umstachen 1 .55 135 1 .10
Wickelbinden mit Glanz¬

garn festoniert . . . 1 . 10 70 ^ ?
Strampel -Höschen ,

Croise , hübscheVerarb . 2 .25 1 .75
Strampel -Höschen ,

Croise m . kl . Aermeln . 3.50 2 .90
Lauf -Röckchen , Croisemit

Bandgarnitur . . . 2 .50 1 .90
Lauf -Röckchen , Croise,

fest mit Bandgarnitur 3l50 2 .90

Ein Posten
Russenkittel u . Spielhosen

zum Aussuchen von 955 ?? an.

905 ?

1 .90

1 .45

2 .90

3 .50

1.10

1 .15

2.25

SdiOrzen
Jumper -Schürzen gestreifter

Waschstoff 1.45 1.25

Jumper -Schürzen guter
Waschstoff,hübscheVerarbtg . 3J0 2.25

Jumper -Schürzen bunter
Satin 2. 10 1.90

Jumper - Schürzen bunter
Satin , aparte Ausführung . . . 3.75

Jumper -Schürzen waschstoft
oder Satin , für starke Damen . 4 .50

Hausschürzen gestreifter
Waschstoft 135

Weiße Servier -Schürzen
mit Hohls . od . Stick ., mod . Form 1.65

Servier - Schürzen mit reicher
Stickerei -Garnitur 2.90

1 Posten rändel -Schürzen n_
Mull oder fester Stoff . . . . 1^ 5

1 Post . weiß . Kindersch . v .95s? »»
1 PostPanama - Kinderschürz .

schwarz oder blau von 2 .25
1 Posten weiße Halbschürzen

prima Linon 2.90 1 .90
1 Posten Kleiderschürzen .

bunter Satin oder Cretonne . . 5.50 4 .ÖÜ

1 Posten Kleiderschürzen „
gestreifter Waschstoff . . . . 4.50 O .DU

Kinderschürzen Hängerfom ,Waschstoff , Gr . 40—75 . . . .
Jede weitere Größe 15 mehr

Ki n d e rsch ü rze n saän ,hübsche
Verarbeitung , Gr . 40—75 . . .
Jede weitere Größe 15 <?/ mehr

Knaben schürzen waschstoft ,
gestr . m . Spieltasche . Jede Gr . . .

1 Posten Damen - Gummisch .
1-25 905 ?

Korsette

75 #

1 .15

90 #

is gutem Drell, gute
3 . Halter . . 3.50

Hüfthalter aus gutem Drell, 1 p .
Halter , kurze Form . . , . 1.90

Hüfthalter aus
Verarbeitung , 1 p .

Hüflhalter Jacquard -Drell, m . 2 p.
Halter . 5 .25

Korsett aus gut .vrell , halbhoch 2.90
Korsett für starkeDamen, gute Ver¬

arbeitung 7.50
Hüfthalter ganz Gummi
Büstenhalter aus fest, stoft

1 10 95
Büstenhalter fest , stoft

' für
starke Damen

Büstenhalter mkot . . ms

1 .55

2 . 75

4 .50
2 .10
590
4 .50

55 #
2 .50
1 . 15



Damen - Trikol - Wäsdte

Schlupfhosen , Kunstseide . . 1 .90 1 .50
Schlupfhosen , warm gefüttert 1 .50 95#
Schlupfhosen , schöne Farben , alle

Größen 1 .25 95 #

Schlupfhosen , Kunstseide mit war-
mem Baumwollfutter * -50

Schiupfhosen , Kunstseide gestreift
mit warmem Futter 4 . 7a

Reformhosen , marine , warm ge-
füttert 4 .75 3 . 75

Frauen -Futter - Hosen , offene Form
3.90 3 .25

Frauen -Hosen , offene Form , woll¬
gemischt 2 .25

Frauen - Hemden , wollgemischt . . 2.50
Frauen -Jacken , wollgemischt . . 2 .25
Korsettschoner , fein gestrickt 75 50 35#
Hemdchen , fein gestrickt . . 1 .25 95#
Hemdhosen , angewebte Träger . . 95#
Hemdhosen , Windelschluß . . . 195
Untertaillen l/i Arm 2 .50 »/, Arm 1 .90
Frauen -Futter -Taillen

ohne Arm 1 .90 l /j Arm 2 .50

Kinderhemdhosen wollgemischt
Größe 60 70 80 90

1 .30 1 .60 1 .90 2 .25

Große Posten wollgemischte
Herren -Hemden , »/, offen 2 .25 1 . 75
Herren - Hosen 2 .25 1 .50
Herren -Jacken ,

*/» offen . . 1 .95 1 .4g
Herren -Futterhosen 2 .25
Herren -Einsatzhemden . . . . 1 .65

mit Ripseinsatz

Gro $e Posten besondert guter
Einsatzhemden

mit Pique - und Trikolineinsätze
alle Größen

Serie j Serie II Serie III

3 .75 4 .25 4 .75

Wollwaren
Damen -Überblusen , reineWoiie, weiß 2 . 75
Damen -Pullover , Kunstseide 3 .75 2 . 75

„ „ orig . englisch 8 .50 4 . 50

„ „ reine Wolle 7 50 5 .75

. . „ Wolle m Seide 9 50 7 . 50

Damen -Westen , reine Wolle 7 50 5 .75

„ Wolle m . Seide 9 .50 7 .50

Herren -Pullover , r .Wolle, schöne Färb 9 .75
Herren -Westen , reine Wolle 9.50 7 .50
Damen -Pullover -Kleider . 22.50 17 .50
Kinder -Pullover , je nach Größe 5.75 5 .25
Große Posten reg . gestrickte Kinderwesten

reine Wolle Gr . 40
3 .75

45 50 55
4.25 4 .75 5.25

« rohe Posten WollStrickgarne
Serie I Serie II Serie III Serie IV

70 # 85 # 1 .00 1 .25

Damensfrflmpfc
Hochwertige Ware ! Enorm billig !

Gr .Posten Baumwollflorstrümpfe

Doppels und Naht 95 75 65 #

Große Posten Mako - Damenstrümpfe
1 .90 1.40 1 .25 95 #

Gr .Posten Kunstseid . Damenstrümpfe

1 .75 1 .25 95 75 ■/
Gr .PostenSeidenflor - Damenstrümpfe

1 .90 1 .75 1 .50 1 .25

postenWaschseideneDamenstrümpfe
4.25 3 .75 3.25 2 . 75

poftenKaschm irwo11 - Damenstrü mpfe
4 .25 3.25 2 .75 1 .90

Wolle mit Seide 3 . 75

Trama - Seide 3 .75 2 .90

Große Posten Karneval - Strümpfe
ia allen Masken -Kostüm -Farben

Serie I 50 # , Serie II 75 # , Serie III 1 .25,
Serie IV 1 .75 , Serie V 2 .50

Damen-Konfektion
Posten Damen - Mäntel sommer-

u . Winterstoffe , Restbestände . .

Posten Winter - Mäntel reine Wolle ,
einfarbig

Polten Winter - Mäntel Velour m.
Pelzbesatz

Posten Winter - Mäntel mit u . ohne
Pelzbesatz , Velour de laine . . .

Polten Samt - Mäntel ganz ge¬
füttert

Posten Winter - Mäntel Ottomane
und Velour de laine mit und ohne
Pelzbesatz in guter Ausführung .

pwten Wollplüsch - Mäntel
ganz gefüttert

p0
n
5ten Elegante Mäntel zum Teil

ganz auf reiner Seide und Crepe
de chine

Posten Modell - Mäntel hochwer¬

tige Stücke
in eleganter Ausführung . 89 .00

Posten Krimmer - Jacken gefüttert
in schwarz , grau und braun . .

ä 95

6'6

9 75

14 ' 5

19 75

29 75

4 $ °°

68 00

18 75

Jackenkleider aus Rips auf

p£ ,en Jackenkleider aus strapa-
zierstoffen , Jacke gefüttert

Ein
Posten

reiner Seide

g ,
n,tea Reinw. Schotten - Kleider

gute Ausführung , aparte Muster .

polten Wollrips - Kleider gute
Ausführung , wertvolle Ware . .

Posten Samt - Kleider aus pa
Köper -Samt

Posten CrdpedeChine - Kleider
auch andere Seidenstoffe . 19.75

Posten Tanz - Kleider Abendfarben

in versch . Ausführungen . 28 .75

Posten Abend - Kleider Crepe de
chine , Crepe -Georgette -Taffet , Ve¬
lour Chiffon , etc . je nach Ausf . 48 .—

p0
n
sten Modell - Kleider für den

Nachmittag und Abend , aus ver¬
schiedenem Material . . 78. —

Polten Morgen - Röcke aus warm .
Welline -Flausch , versch . Farben .

2975

12 75

1676
14 °

9 75

18 75

28 75

48 oo

r 5

Pelzmäntel , Peizjaffien, Fttdise, Pelzkragen etc.
jetzt weit unter Preis

Kinder -Konfektion
Knaben - Anzüge für 2- 14 Jahre

aus versch . guten und festen Stoffen
je nach Qualität und Größe

19.75 , 14.75, 9.75

Knaben - Mäntel für 2—14 jähre
in versch . Stoffarten und Formen je
nach Ausführung und Größe

29 .75, 19.75, 12 .75

4 75

6 75

Mädchen - Woll - Kleiderin ein.
farbigen und gemusterten Stoffen je
nach Ausführung und Größe

14.75 , 9.75, 6 .75

Mädchen - Mäntel aus reinwoii .
Velour de laine , Tuch und anderen
Stoffarten je nach Ausführung und
Größe . . 29 .75, 19.75, 12 .75 , 8.75

295

3 75

Herren-Wäsdie

Herren - Sodfen
Baumwolle , bunt u . grau Paar 40 # 25 5
Baumwolle , schöne KarosuStr. , P .75 # 50#
Große Posten Jacquard -Socken

1 .40 1.25 95 #
Große Posten Seidenflor -Socken

1.95 1.75 1 . 50

Große Posten Kaschmirwolle -Socken
2.75 2 50 2 .25

Wolle mit Seide 3 75 2 .90
Schweißsocken . . . 95 # 60 # 50#
Herren -Socken , Baumwolle gestrickt 50#
Sportstutzen , schöne Farben . . . 95#
Sportstrümpfe , original englisch . 4 .75

Handschuhe
Qualitätsware besonders billig !
Damenhandsctiuhe
Trikot , warm angerauhtes Futter

Paar 75# 50 #
Trikot, mit eleganter Aufnaht Paar 95#
Leder , imitiert , mit Ledernaht . Paar 85#
Leder , Immert ml buntem Trikot¬

halbfutter u . eleganter Aufnaht Paar 1 . 10
Leder , imitiert , mit Kunstseidehalb¬

futter 1 .25

Gro £e Posten

Damenbandschuhe
besonders guter Qualitäten ,

darunter Wildleder imitiert ,
mit trametn Tnkothalbfut er ,
Schwedenstepper , imitiert , MAl \
Wildleder -Imitation mit ele - I I
gantet Aufnaht -1 - M.

Lederstoff , mit Ledernaht , schwere
Doppelwaie Paar 1 .95

6roße Posten moderne Stulp¬
handschuhe . . . . Paar 1 .90 1 .45

Damen -Nappa , 2 Druckknöpfe Paar 3 .90
Damen -Ziegen -Stepper . nur kleine

Größen Paar 8 .50

Damen - Nappa , Baumwollfutter Paar 4 . 75
Damen - Nappa , Reinwollen Strick¬

futter , Riegelverschluß . . . Paar 6 .50

50#
Herrenlianasclinhe
Trikot , warm angerauhtes Futter 75#
Restposten verschiedener Qua¬

litäten
Leder , imitiert , Handlascher . . . . 1 .75
Herren -Glage mit Woiifutter grau . 6 .75

Schuhwaren
{i£ ten Damen - Schnürschuhe

schwarz , Boxcalf , gute Rahmenware
Damen - Lackspangen

f90

. . 8 « )

H50

SChuhe moderne Formen

Posten Damen - Lack - Pelz¬
schuhe gute Qualität . . >

££ ten Damen - Stiefel u . - Halb¬
schuhe schwarz , Chevreau u. ®ox' -IAgQ
calf Marke „Hassia " MW

Posten Damen - Halbschuhe | | 80
Lackled . u . braun , Boxcalf , Rahmenware 1R

Posten Damen - Niedertreter
imitiert Kroko

| '
0
n
sten Damen - Kamelhaar - .
UmSChlagSChuhe verd . Naht . I 85

2 ' 5

Posten Herren - Stiefel u . - Halb¬
schuhe schwarz,Rindbox,guteQual .

Posten Herren - Halbschuhe
braun , Rindbox , mod . Form . . . .

polten Herren - Halbschuhe
schwarz , Boxcalf und Lackleder . .

Posten Herren - Halbschuhe
braun , Boxcalf , zum Teil mit Einsätzen

Posten Herren - Niedertreter
braun , imitiert Kroko

polten Herren - Kamelhaar -
Laschenschuhe verd . Naht . .

f90

98 °

H50

1250

] 95

Ein
Posten Kinder - Leder - Ohrenschuhe

19,24 25/30 31 35
2 .251 .95 2 .45

Ein Posten Kinder - Schnürstiefel schwarz und braun
18,19 20 22 fleck .

2 «5 2 °»

1 Poslen tarb .Oberhemden
mit Kragen , gute Qualität

weißgründig u . beigegründ ., hübsche Streifen

2 90

1 Posten farbige Oberhemden
mit Kragen , Einzelstücke in vorzügl . Qualitäten

1 Posten farbige Oberhemdenm . 2Kr . - _ _
modernste Sortimente in tadelloser Verarbeitung Ö . «JU

1 Posten weiße Oberhemden , Ripsfa»
nnd Batist-Ray6 mit Klappmanschette , Einzelstucke w ." U

1 Posten Flanell - Sporthemden m . ios
Kragen , praktische Sportfarben in guter Qualität

1 Posten Herren - Naohthemden „ Qn
mit Kragen , hübsche farbige Besätze . . . . ü . «7U

1 Posten weiche Sportkragen
guter Rips Stück 35#

1 Posten Herren -Kragen
jute 4 fache Qualität , Kläppchenform und
stehumlegeform in den Weiten 37—42 cm

35 # 45 #

Krawallen
Fertige Schleifen mit Band und

am Schild , viele hübsche Mustet 65# 45 #

Fertige Regattes mit Band und am
Schild , große Ausmusterung . 85# 65 #

Breite Selbstbinder , große Sorti-
menie in vielen Dessins . . . 75# 45 #

Breite Selbstbinder , moderne Des¬
sins in reicher Auswahl . . . l .*0 1.10

1 Posten Breite Selbstbinder
Einzelstücke aus Reststoften , gu .e Qualität

Zum Aussuchen

Serie I 1 .90 Serie II 2 .90

Hosenträger , gute solide Gummi¬
bänder 85# 65 #

Hosenträger , mit Ledergarnitur und
Oummibisen 1 .45 1 .20

Sockenhalter , gemusterte Gummi¬
bänder mit Klemmverschluß . 45# 25 #

1 Posten Hosenträger
Extra kräftige Qualitäten
mit bester Ledergar nitur

Paar 1 .90

Hcrrcn-Hflic, Milizen
Weiche Herren -Hüte , viele Farben

in allen Kopfweiten 2 .90

Weiche Herren - Hüte , Einzelstücke
in verschiedenen Foimen . . . . 8 .90

Weiche Herren - Hüte , Einzelstücke
in allen Modetormen 5 .90

Herren -Sportmützen , die beliebte
große Foim 1 .45

Herren -Sportmützen , moderneKa¬
ros und Pullover -Dessins 1 .90

Klnder -Nfitzen , lilnder -Sfepptifile
Einztlsiücke zum Aussuchen

80# 45#

Herren-Bekleidung
Gummimäntel , Marke „Pluvius"

, das
bewährte Fabrikat 15 .00

Gummimäntel , Covercoat in Para-
gummierung 24 .00

Imprägnierte Mäntel , der Wetter¬
mantel für die Straße . . . . 45.00 39 .00

Warme Lodenjoppen , Einzelstücke
enorm billig 14 . 50

Windjacken für Herren , Covercoat
in prima Verarbeitung . . . 1750 13 .50

Windjacken für Jünglingeund Knaben
Covercoat in Sportform . . . 12.00 10 .50

Gestreifte Herren - Hosen , für den
Werktag in guter Verarbeitung 7 .50 5 .50

Gestreifte Herren - Hosen , bessere
Ausführung in feinen Streifen 12 .00 9 .50

1 Posten Herren -Lodenmäntel
Wetterfeste erprobte Qualitäten

in guter Verarbeitung u . ilotter Schlüpferform
19 .50 24.00

HERMANN ! Tl ETZ ! KARLSRUHE



Kurzwaren
Gummilitze Kunstseide . . 5 Meter 45#
Gummilitze Baumwolle . . 5 Meter 10#
Strumpfgummi glatt . . . Abschnitt 10#
Strumpfgummi mit Loch . Abschnitt 15#?
Rüschengummi . . . . Abschnitt 20#
Damenstrumpfbänd . rund garn . Paar 20#
Damenstrumpfhalter Rüschen Paar 20#
Gürtelstrumpfhalter . . stück 75 45#
Wäscheträger Kunstseide . . . Paar 15&
Wäscheband Kunstseide . . Meter 10#
Wäscheknöpfe . . . Karte ä 4 Dtz . 20#
Wäschebördchen . . . 6 Meter 20#
Wäschefeston s Meter 25#
Reihgarn 20 gr Rolle 10#
Maschinenfaden 200Mtr. 3fach Rolle 9#
Maschinenfaden 200 Mtr. 4fach Rolle 13#
Maschinenfaden 100Mtr. 4fach Rolle 45#
Handfaden 100 Meter Nr . 12 . Rolle 10#
Sternzwirn schwarz und weiß 4 Stern 10#
Nähnadeln s Brief 10#
Stahlstecknadeln 50 gr . , . Dose 15#
Sicherheitsnadeln . . . . Karte 4#
Stopfgarn 5 Kni. 20#
Halbleinenband 3Stck . ä2Mtr . Pak . 15#
Köperband 3 Stück ä 2 Meter . Pak . 15#
Köperband schwarz , weiß, blau

5 Meter Stück 15 #
Bobinsband 4 Stück ä 3 Meter Pak . 20#
Gardinenzacken : . . 10 Meter 20#
Gardinenringband - 3Meter . Stück 25#
Gardinenkordel Leinen 7 Mtr. Stück 20#
Schuhnestel . . . . . . 10 Paar 25#
Nahtband 10 Meter 18#
Armblätter dopp.Batist45# , einf . Katist 25#
Hautarmblätter Paar 25#
Ärmelhalter . . . . . . . Paar 8#

Seidenband
Coupons für Haarschleifen
Kunstsei de ca. 5cm br. ca. 41;2 cm ca 2iL cm

Stück 25 # 20 # 10 #
Haarschleifen ca. 7*1., cm breit ca. 11 cm breit

Stück 45 # 30 #
Crepe de Chine - Wäscheband Mtr. 25 #
Französisches Wäscheband Mtr. 15 #

Handarbeiten
Gezeichnete Tablettdecken mit

Spitze, rund , oval und eckig, div. Groß .
Stück 55 40 35 25 #

Gez . Nachttischdecken leichte
Muster Stück 25 #

Gez . Nachttischdecken m . Spitze . .Stück 45 #
Gez . Decken ca. 6060 cm , Kreuz- u .

Spannstichmnster \ \ • . . . Stück 65 #
Gez . Kaffee - , Teewärmer neue

Zeichnungen Stück 65 #
Gez . Waschtischgarnituren ,

5 teihg , teils mit Fiotte Stück 2.25 1 .25 85 #
Gez . Kissen , grau Kochel,ca. 45 55 cm

Vogelzeichnungen . . . Stück 85 #
Gez . Klammerschürzen auf weiß

oder giauen Stötten . . Stück 1 .25 85 #
Gez . Kissen auf schwarz . Rips , sehr

gute Qualität . . . . . . Stuck 1 25 85 #
Gez . Decken , ca . 80 80 cm , div Muster

Stück 125 95 #
Gez . Läufer , ca. 40/120cm Stück 1 .25 95#
Gez . Überhandtücher für Küche ,

Kreuz-Stilstichmuster . . Stück 1 .25 85 #
Gez . Wandschoner , dazu passer d

Stück 1.25 85 #
Gez . Überhandlücher für Küche

mit eingewebter Kante 1 .45
Gez . Überhandtücher für Zimmer ,

Bunt- und Weißstickcei Stück 1 45 1 .25
Gestickte Bettwahdschoner ,

div. Ausfühiungen u. Stotfe 3.95 3.50 1 .95
Gez . Kissen , ca . 40 60cm , weiß , rein¬

leinen Kreuzstichmuster . . Stück 1 .25
Gez . Herrenzimmertischdecken ,

ca . 130 cm , grau , Kochelstoffe Stück Z 56
Handgestickte Kissen auf schwarz ,

und färb. Grund , entzückende Muster
Stück 5.75 3 . 75

Gez . Tischdecken , ca. 160/200 cm
auf weißen Stoffen, leichte Muster

Stück 12 .00 7 .75

Teppldie
Jute - Boukfe Strapazierqualität

ca . 130/200 160/230 200/300 250/350 cm
9 .50 14 .50 19 .75 31 .00

Wollperser beste Qualität in feiner Perser-
Ausmusterung

120/225 150/250 200 300 250/350 cm
32 .00 44 .00 66 .00 102 .00

Woll - Tapestry erstklassiges Fabrikat mit
kleinen Fehlern , besondere Gelegenheit

200 300 Cm 250 350 cm
59 .00 78 .00

Prima Velour ganz hochwertige Qualität
in feiner Ausmusterung mit kl. Druckfehlern

130/200 170240 200/300 250/350 cm
38 .00 55 .00 82 .00 135 .00

Vorlasen
Jute mit Fransen . . . . 2.25 1 . 10 75#
Woll - Tapestry mod . und persische

Muster . .
'

. . 4 .75 3 .30 2 .25
Jute - Velour 'sol. Oebrauchsqualität 6 50
Prima Velour ein Posten erstklass .

Qualität m . kleinen Druckfehlern 11 .50 8 .50
Prima Velour - Verbinder

100/235 cm 28 .00
Wollperser , oo /isocm 19.50,

90/130 cm 13.50 , 60120 cm 8 .25

Laulersfoffe
Jute - Läufer , 6065cmbr. Mtr. 1 .80 1 .20 90#
Boukle - Läufer , 65 cm breit Mtr. 3 .40

Tapestry - Läufer 90 cm br. Mtr . 5 .20
65 cm breit Mtr.

Jacquard - Boukle , 90 cm br. 7 .00
65 cm breit

Kokos - Läufer , gemustert und natur
200 cm 150 cm 100 cm 90 cm 65 cm 56 cm
TÖÖ 5 .25 3 .40 2 .30 1 .70 1 .60

3 .80

5 .25

Ein Posten

Ziegen - und Angorafelle
bisonders billig

Messinggarnituren
Rein Messing , bis 150 cm ausziehbar 2 .20

vermessingt , bis 150 cm ausziehbar 1 .40

Möbel- und DeKoraiionssfole
Kunstseidenstoffe

130 Cm breit Mtr. 5X0 3 .50 2 .75
Bourett m . Kufistseide13Jcm brt. Mtr. 3 .40
Dekorationsrips , 130 cm breit Mtr.

3 .20 2 .90 1 .95
Möbel - Rips , 130 cm br.,gestr. Mtr. 2 .60
Gobelin - Stoffe , 130cm br. 5 .754 .50 3 .50
Mokette , 130 cm breit Mtr. 4 .90 4 .20
Fantasie - Stoffe für Möbel und

Dekoration , ca. 130 cm breit Mtr . 2 .60
Rupfen , 130cm br . bedr . 1 . 15 uni Mtr. 95#

Tisdt' und Dlvandedten
Gobelin - Tischdecken7 .505 .50 3 .752 .80
Plüsch - u . Mokett - T ischdeck .

32 .00 bis 7 .75
Kochelleinen - Tischdecken

8 .50 6.50 4 .50 2 .25
Gobelin - Divandecken

22 .00 16 .00 11 .00 6 . 75
Mohair - Divandecken 58 .oo4i .oo 28 .00
Mokett - Divandecken 62 .00 45 .00 32 .00

Gardinen
Stores , Etamirf mit Tülleinsätzen

5 .50 3 .50 1 .75 85 #
Handarbeits - Stores , Filet antik

Motive und durchgehende Sockel
12 .50 9 .00 6.00 4 .00

Tüll - Garnituren , 3 teil . 8 .75 5 .50 3 .50 1 .90
Etamin - Garnituren , 3teilig

11 .00 7 .75 4 .75 2 .50
Gardinenstoffe doppelt breit,

Mtr . 1 .50 1 .20 95 #
Madras , 130cm br. echtf . Mtr. 3 .50 2.40 1 .70

Etamin , 150 cm br. , Garn -Qualit Mtr. 50#
lL Zwirn Mtr. 85 # Vollzwirn Mtr. 1 .35

Sfepp' und Sdiiafdecken
Steppdecken , Satin mit Trikot

Halbwollfüllung 9 .75
Steppdecken , uni m . bunt . Einsatz . 22 .00
Steppdecken , prima Satin , Woll¬

füllung, handgenäht 29 .00
Wolldecken , grau m . streifenk. 7 .75 6 . 75
Wolldecken , kamelhaarfarbig 13.00 9 .25
Kamelhaardecken 35 .0026.0017.00 14 .50

Lederwaren
1 Posten AnZUgskoffer echt Vulkan -Fiber m . Sprung¬

schlössern und Packgurten
75 70 65 60 55 50 cm

12775 T2TÜ0 10 .75 9750 8750 7.45
1 Posten Anzugskoffer Hantputte in . Sprungschlöss.

und Packgurten
70 65 60 55 cm

5 .75 5 .00 4 .50 4 .25
1 Posten AnZUgskofferNzrtpkNei .Krokodilpressung

mit Sprungschlössern und Packgurten
75 70 ' ' 65 SO 55 cm

8.50 7.90 7.25 6.50 5 .9CT
Kleine DamenkofferHartpiatte,ra.sprungschtsss .

50 45 40 35 cm

4M 33Ö 2 .90
Aktenmappen aus "gutem Rindspaltleder q —~

mit Qriff und Schiene 4.45 o . iD

Moderne Besuchstaschen aus ?ut .
Leder in verschiedenen Pressungen und Farben i .

2.75 2. 15 1.85 1.45 95 ,?/ * 0 #

Geldbeutel aus gut. Leder in verschiedenen ir
Einteilungen 1.65 1.25 95 .7 65 5/

KindertaSChen in allen Formen und Farben
1.25 85 5/ 65 » * U #

Original -Thermosflasche hält oe- .. « c
tränke 24 Stunden warm l .OO

Papierwaren
4Serien Briefpapier jn Kassetten , Packung , od . Blocks

Serie I Serie D Serie III Serie IV
Stück 402 ^ 60S ? 80 $ 95 ^

100 Briefhullen mit Seidenültter . . .
200 Geschäftsbriefhüllen farbig . .
Kreppapier -Tischläufer rait Muster . 22&
Kreppapier -Tischdecken m .Must .35.y 25 ^
KlOSettpapier m Paketen , glatt , 10 Pakete 1 .65

Krepp , 10 Pakete 1 .35

Wattiert Klosettpapier i .Kart., 6 Kart . 95^
KlOSettpapier in Rollen , Krepp , ca . 200 gr *

12 Rollen . 2.40 l .oU

Bijouterie-Waren
Ballfächer , Celluloid , bemalt 1 .10 90

, , . Celluloid mit Federn
3.25 2 .90 1 .85

Mod . Blusennadeln mit Perlen
u . Steinen 1 .20 95 80

Broschen in verschied. Ausführung
95 60 40 30

Mod . Halsketten , Edelbeinu . imit .
Perlmutter 1 .45

Kinder - Halsketten , rot . . . 40
Manschetten - Knöpfe , versch .

Ausführung '
. . . ' . . . 60

Manschetten - Knöpfe , Alpaka
mit Perlmutt

Zigaretten - Etuis , vernickelt . .
Zigaretten - Etuis , japan . m. Spitze

Galanterie-Waren
Leuchter , echt Messing, mit farbiger

Kerze
Teegläser , echt Messing . . . .
Konfektkörbchen , echt Messing,

mit Glaseinsatz
Obstschalen , echt Messing, mit

geschliffenem Olaseinsatz
Butterdosen mit Messingdeckel u .

taroigem Untersatz
Aschenbecher , Marmor . . . .
Toilettenspiegel , geschliffen, mit

Bronzeratimen 80
Tafelaufsätze , versilbert , mit far¬

biger Glasschale 1 .75
Tabletts mit bunter Einlage . . .

1 .50

65#

15#

1 .10
20#

45#

75#
35#
65#

1 . 10

1 .65

1 .75

95#
85#

65#

95#
1 .45

guti
Was

Stickereien n . Spitzen
Wäschestickerei u . Zacken ,

ite Qualität . . . . . - Mtr. 12 offl
iäschestickerei , gute Madapo -
lamware , Glanzg. , gest . ,ca .6cmbr . Mtr.25 18f/

Wäschestickerei , prima Qualität
in schön . Hohlsaum- u. Gittermustern
mit stumpfer Kante . . . . Mtr. 35 ao #

Stickerei u . Einsätze , ca. 10cm br .
f . Bettgarnitur , schöne Dessins Mtr . 75 55 #

Rockstickereien , 18—26cmbreit,
schöne Loch - u . Filetmuster Mtr. 65 42 #

Voile - Stickerei , ca. 60cm breit , für
Kommunion- u . Kinderkleider, aparte
Muster Mtr. 2 .90 1 .90

Hemdenpassen in Stickerei 110 cm
meist schöne Muster . . Stück 75 38 #

Hemdenpassen in Klöppel , viele
Dessins Stück 45 20 #

Sehr billig !
Ein Posten Stickerei - Einsätze

versch . Breiten u . Dessins Stück 4.50 95 65 #
Klöppel , Spitzen u . Einsätze

in verschiedenen Breiten u . neuen Mustern
Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

Mtr. 5# Mtr. 12# Mtr. 22# Mtr. 35#
Besonders vorteilhaft !

Klöppel - Spitzen u . Einsätze
5 —8 mtr . Stücke, versch. Breit. Stück 75 45 #

SC h riftei n Sätze f .Kissenca. 85 cm lg . 28#
Kissen - Ecken , gestickt65, gekiöpp. 25#
Filet Guipure , Motive (Handarbeit )

f . Gardinen u . Decken je nach Größe 75 15 #
Figuren , Motive f . Stores30 40cm Stck . 38#
Gardinen - Spitzen u . Einsätze

in div . Breiten Mtr. 45 15 #
poien Süachtelspitz . , Einsätze

u . Rundspitz , crem u . ock . Mtr. 75 45^.
Posten Metallspitzen , 10 - 40cm brett

Mtr . 3 .50 1 .50

Ganz besonders herabgesetzt !
Ein Posten Kleiderspitzen ,

45X90 cm br . in weiß u . crem, gold
u . bunter Stickerei . . Mtr. 3 .50 1.75

Billige Modewaren !
Jacken - u . Kleiderkragen in

Crepe de chin u Bat. in all . mod .Farb . 75 35 #
Spachtel kragen ,in ocker u . crem65
Spitzenwesten , in ocker u . weiß 1 .75 95#
Spachtelwest . „Die gr - Mode» 2 .90 2.25
Damen - Kragen , mod. Reversform

in Seidenrips, - Opal u . Trikoline 1 .95 1.25
Matrosen - Kragen , schöne Quam ,

u . Ausführung 75#
Kieler Knoten 35#
Kinder - Garnitur .inRipsu . Bat .1 .25 95#
Morgenhauben inBatist mitschöner

Spitzengarni ' ur 1 .25 75 #
Damen - Schals , Trikbtseide bedr . l .FY
Damen - Schalsi . Crepe de chine3.50 2 .90

Sehr billig ! zum Aussuchen !
Ein Posten

moderner Damenkragen
etwas angestaubt Stück 25 #

Rcgen-Sdiirme
Regen -Schirme für Herren u . Damen

solide Qualität für den tägl. Gebrauch 2 .90
Damen -Schirme , 12 tig., moderne

Topp -Ausführung 3 .90
Regen - Schirme , für Herren u . Damen

gute Halbseide , hübsche Rundhaken 4 .90
Damen -Schirme , Halbseide 12tig.

moderne Topp -Ausführung . . . . 5 .90
Regen - Schirme für Herren u. Damen

festkantige Halbseide , feine Rundhaken 7 .90

IflndeMtegen-Sdiirme
solide bewährte Qualität für d . tägl. Gebrauch
für3 —6J ^hre für6 —9Jahre für9 —13Jahre

2 .702 .50 2 .90

Damen- u. K nderhüfe
Seidene Kinderkappen . . . 75#
Weiße Wollkappen für Damen . 75#
Seidene u . Samtkappen . . . 1 .50
Damenfilzhüte . . 6 .50 5 .00 3.50 2 .50
Eleg . Samthüte 12 .50 10 .00 8.50 6 .50
Seid . Damenhüte 750 6 .505 .50 3 .85

HERMANN



Seilen , Parffimerien und
Toilette-Artikel

Blumen -Seife stflck 15#
Kölnisch -Wasser -Seife . . stück 25#
Blumen -Seife rundes Stück . Stück 25s?
Lavendel - Bade -Seife . . stück 85#
Flüssige Teerseife . . . Flasche 95#
Birkenwasser Flasche 1 .00
Kopfwasser Rote Rose, Edelflieder,

Portugal Flasche 1 .25
Kölnisch -Wasser große Flasche Fl . 1 .25
Russisch - Kölner . . . . Flasche 1 .00
Zahncreme in Tuben . . . . Tube 80#
Cell .-Zahnbürsten gute , haltbare

Ware Stück 50 #
Taschen -Kämme zum Aussuchen 40 20#
Frisier - Kämme weiß Cell, zum Aus¬

suchen Stück 45 #
Haarbürsten gute haltb . Qualität St. 1 .25 75z?
6ummi -Schwämme schöne Ware St. 1 .00
Taschen -Toilettes , Leder m . Kamm

und Feile usw Stück 70 #
Zerstäuber mit Netzball . . Stück 95 65#"
Rasier -Apparate in hCSsch. Etuis St. 1 .50
Cell .- Handspiegel z. Aussuchen St. 95#
6afnituren (Schuhlöffel, Knöpfer und

Kamm) compl . 60 #

Spangen
zum Aussuchen , schöne starke Ware St. 60 #

Tasdien -Lampen
mit Batterie und Birne compl . 1 .25 95 #

Korbmöbclu.Kleinmdbcl
Peddigsessel . . . . 14.50 12.50 9 .50
PeddigtiSChe rundu . eckig 15 .00 10.50 8 .50
Peddighocker rund . . . 7.50 5.50 4 .95
Blumenkrippen Peddig 15 .75 12.50 10 .50
Ständerlampen 38.00 35.00 28 .00
Tischlampen in Peddig . . 25 .00 20 .00
Kinderkorbsessel bunt lackiert 5 .75 4 .25
Rauchtische Eiche M. Mewingplatte 34.OO 26 .50
Büstenständer poliert . . Stück 10 .50
Handtuchständer Eiche . . . . 5 . 75
Blumenkrippen weiß lackiert . . . 8 .50
Weiße Spiegel für Bad und Toilette

«jt weiß Facett . 14.50 12.50 10 .50 8.50

Ifor&waren
Marktkörbe holl . Schwingen 2.95 2.50 2 .25
Backkörbe 95#
Wandkörbe 85#
Bürstenkörbe . . . . . . . . . 85 ^
Zeitungsmappen 1 .85 1 .35
Schlüsselkörbchen . . . . 1 .50 85#
Papierkörbe gestäbt . . . 2.50 1 .95 1 50
Kuchendeckel . 85 ^
Besteckkörbe in Palmblatt . . . . 2 .95
Waschkörbe exkig 4.25 2 .85
Blumenständer für l Topf . . . . 2 . 10
Tischschoner . . . . 1 .25 95 60 85^

Aluminium
Milchtöpfe . . . . 1 .80 1.40 1 .20 90#
Nudelpfannen . . 2.45 1 .65 1 .30 95#
Fleischtöpfe mit Deckel, Satz=» 5 Stück16 .50
Milchkannen 2 Ltr 2 .10
Wasserkessel unb. . 6.60 5 .50 4.60 8 .90
Kasserollen . . . . 1 . 10 85 # 65 # 55#
Schüssel 1 .90 1.20 80 # 65#
Kaffeekannen 3.65 3.25 2 .90
Teigschüssel 32 cm 180
Salatseier 26 cm . . . . . . . . 2 .85
Löffelgarnituren 3teilig 95#
Bouillonsiebe 14 cm 55#
Kuchenbackform 24 cm 2 .45
Kinderbecher 7 cm 85#
Bratpfannen mit Stiel . . 2.25 1 .70 1 .30
Kaffeemaschinen m - Eü»«b n. ou»deckd 5.80

Fleischtöpfe unb ., schwere Ware ,
mit Deckel , Satz 21 . 50

1 Posten Toiletteneimer 8 . 75

1 Posten Bettpfannen 6 .85

Unsere
Sammelkasse

bietet eine Annehmlichkeit für das
Publikum . Man hat bei Einkäufen
in verschiedenen Abteilungen nur

an einer Kasse zu zahlen

Blcdi- und Ladtierwaien
Springformen z. Aussuchen Stück 10#
Weißblechspeiseformen stück 28#

zum Aussuchen
Teesiebe stück 12#
Reibeisen 22 12#
Siebe mit Drahtboden . . . 85 50 42#
Schneeschläger , Spiral . . 22 10#
Untersetzer für Töpfe . . . 25 18#
Briefkasten 2 .60 1 .80 70#
Brotkörbe 1 .20 90 45#
Kaffee - und Zuckerdosen 55#
Brotkasten , 2 Kilo . . . stück 2 .95
Feuerzeuge „ 45#
Leuchter 45#
Fenstereimer „ 95#
Topf - und Zwiebelhalter Paar 85#
Blumengießkannen in allen Orößen

Holzwaren
Kochlöffel , Ahorn . . 25 18 12

PaarButterroller , Ahorn .
Heringszangen Ahorn
Nudelroller , Ahorn .
Stampfer , Ahorn . .
Fleischklopfer , . .
Spätzlebreiter Ahorn
Messerkasten . . .
Leinenwickler . . .
Putz - und Wichskasten
Löffelgarnituren . 5 stück Bd.
Klosettpapierhalter m . Papier 85
Handtuchhalter m . Konsole . .
Schnürböcke , stark
Handtuchalter m . vern . Stützen 1 .65

10 $
48#

Stück
40

Stück

2 .50 1 .35

. Stück

60#
30#
48#
48#
60#
48#
55#
68#
65
1 .90
1 .35
90#

Slahl- und Eisenwaren
Fleischhackmaschinen 8 .75, 6 .50 8 .90
Brotschneidemaschineni3 .oo 9 .00 4 .80
Reibemaschinen . . 4 .35 2 .80 1 .10
Wandkaffeemühlen geschm - ^ ,0 3 .90
Ein Posten Stielpfannen Stck. 80#
Spirituskocher . 20.00 7.85 1 .90 40#
Kohleneisen . . . . 5.35 4.90 8 .65
Elektr . Eisen m . Zuleitung 10.50 6 .10
Gasanlegeeisen . . . 2.60 1 .85 1 .85
Griffe für Anlegeeisen stück 75#
Eiserne Kassetten 13 .50 10.50 6 .85
Eßlöffel od . Gabeln Aium. Dutz . 95#
Kaffeelöffel , Alum Dutz . 55#
Eßlöffel oder Gabel , Durabei,, 1 .90
Kaffeelöffel , Durabel 1 .30
Bestecks m . Holzheft Paar 1 .80 90 20#
Bestecks in Alpaka u. vers . in großerAuswahl

Glaswaren
Goldrandbecher , */« Liter . . . 20#
Bierbecher , glatt, v« Liter . . . . 16 #
Weingläser , »/, Kristall 35#
Weinrömer , V« Uter 68#
Weinseidel ,

lk u,er . . . . . . 65#
Faßformbecher , */* l.iter . . . 18#
Wasserflasche mit das . . . . 58#
Kompott -Teller , gepreßt . . . 10#
Wassergläser , gepreßt . . . . 12#
Kompottsätze , 6 stück . . . . 1 .95
Glas - Aufsätze , 2teiüg . . . . 2 .95
Sahnesätze , zteiiig 1 .25
Kuchenteller , gepreßt . . . . . 1 .45

Sfelngul
Teller , glatt , tiei oder flach . . . . 14#
Obertassen „Stuttgart" 14j?
Kinderbecher , weiß 5#
Mostkrüge , braun 75#
Kaffee - oder Zuckerdosen 75#
Milchtöpfe , 1 Liter , weiß . . . . 68#
Fleischplatten 35# 25#
Suppenschüssel 1 .25 95#
Sand - Seife - Soda . . . . . . 2 .25
Waschkrüge , Cieme oder bunt . 95#

Tafelservice, ^ Ä 6P~ 10 . 75
Waschgarnituren v. 4 .SO,,,
Tonnengarnituren , j^ 'e

: 8 .50

Porzellan
Teller , glatt , tief 45#
Tassen mit Untertassen , Randdekor 80#
TaSSen mit Untertass ., mit Goldrand 30#
Kuchensätze , 7 teilig 1 .95

Kaffeeservice , steiitg. Biumen-
dcor 2 . 75

Kaffeeservice , 9teiiig . . . . 3 .75
Tabletts , weiß . . . . . . 1 .25 95^f
Brotkörbe , weiß 95#
Zuckerdosen , weiß . . . . . . 25#
Kaffeekannen , weiß 95#

Fesion-Geschirre
Ooldrand weiß

Teller , tief oder flach . 80# 58 45$
Dessertteller . . . . 58 ? 45 38 ^
Suppenschüssel , oval 9 .50 5.25 4 .25
Ragoutschüssel , ova >6 50 3 .45
Fleischplatten . 1 .95 1 .50 1 . 10 85 65#
Saucieren 8 .85 1 .951 .45
Salatieren , oval . 250 1 .50 1 . 10 65#
Menagen HO 50#
Senftöpfe 175 95#

Bücher
Romane jeder Band gebunden früher 4 .— bis 6.—

E. Lewald , Die Heiratsfrage 1 . 95
R . Huch , Komödianten des Lebens . . 90 #
H . Mühlau , Sylvester Dinglein . . . . 1 .95

Megede , Kismet . 1 .95
Mares , Mütterreigen . . . . . . . . 1 .40
Franzos , Moschko von Parma . . . . 1 .20
ensen , Das Rad 1 .20

Megede , Felicie . . . . . . . . . 1 .95
Münzer , Phantom . . . . . . . . . 1 85
Lilienfein , Die feurige Wolke , . , . 1 .20
Wittmaack , Nackte Qötter 1 .20
Schendeil , Dienerin . . . . . . . . 1 .20

Jacques , Landmann Hai . . . . . . 1 .20

Geschichte der deutschen Literatur
Von den Anfängen bis in die Gegenwart . Von Cduard Engel .
I . Band : Von den Anfängen bis zum 19 . Jahrhundert mit 25 Bildnissen .
II . Band : Das 19 . Jahrhundert und die Gegenwart mit 76 Bildnissen . 2 starke I PA
Halbleinen -Bände in Lexikonformat , zusammen 1142 Seiten nur T «d "

Clara Sudermann , Am Glück vorbei
Fran?ois , Die letzte Reckenburgerin
Ewald , Junge Augen . . .
Buber , Reden über das Judentum .

Der heilige Weg . . . .
Trojan , Das Wustrower Königs¬

schießen
Hopfen , Der letzte Hieb . . . .
Marie-Madeleine , Taumel . . . .

nur
nur
nur
nur
nur

nur
nur
nur

1 .75
1 . 75
95#
1 .20
1 .20

1 .20
1 .20
70#

Kronen -Bücher jeder Band nur 30 #
3 Bände 85 #

Fröschel , Die Geliebte Roswolskys — Wei -
rauch. Die gläserne Welt — Hollaender ,
Erlösung — Wittmaack , Butenbrink — Saiten ,
Der alte Narr — Wagner , Die Rächer —
Rummel , Schießgewehr — Jup, Die Beute -
Angerank , Ins feindliche Leben — Schmid ,
Stellas Heimkehr

August Strindbergs Werke (Georg Müller Verlag ) I Q»
Jeder Band in Ganzleinen gebunden früher 8 .— jetzt nur

u . a. Briefe ans Intime Theater — Am offenen Meer — Unte r französischen
Bauern — Sieben Cyklen Gedichte — Briefe an Emil Schering

Beleuchtung
Elektr . Zugpendel . . . stück 4.90
Elektr . Ampel . . . 19.50 11 .00 4 .85
Elektr . Schalen , Glas 17.00 11 .00 9 .50
Elektr . Schalen , Marm. 170.00 60 .00 29 .00
Elektr . Laternen . . 45 .00 28 .00 22 .00
Elektr , Seidenschirmpendel

31 .50 27 .00 21 .50
Elektr . Speisezimmerkronen

185.00 120.00 70 .00
Elektr . Herrenzimmerkronen

190 .00 90 .00 27 .00
Elektr . Krist . - Lüster 240 .00 95 .10 53 .00
Elektr . Tischlampen 58 .00 : i .oo 11 .50
Elektr . Nachttischlampen ZfZ 6 .90
Ein Posten Gaslüster weit unter Preis

Kernseife , 60/62 o/0 Fettgeh . 10 Riege! 1 .55
Bohnerwachs . 100 % Terpentinölw . 98#
Bodenlack , l/x kg 1 .85
Seifenpulver , Goldpetle , 10 Pakete 90#

BUrslenwaren
Scheuerbürsten . . . . 65 45 12#
Schrubber . . . . . . 90 65 30#
Handwaschbürsten . . stück 6#
Klosettbürsten . . . . stück 45#
Kokosbesen , g. o» . . . stück 65#
Kokosnandbesen . . . stück 35#
Roßhaarbesen 3 .85 2 .85
Roßhaarhandbesen . . . 95 55#
Kleiderbürsten . . . 4.35 2 .50 85#
Wichsbürsten . . . . 1 .90 135 55#
Schmutzbürsten . . . . 25 12#
Teppichbesen . . . . 1 .35 95 80#
Möbelbürsten . . . . 1 .35 75 55#
Bohner , la Borsten . . 18.00 9 .50 3 .85
Klosettbürstengarnitur . . 2 .90 185
Scheuer - u . Putztücher in gro8er Auswahl

Verzinkte Eisenwaren
Wassereimer , 26 cm . . . . . 95#
Wannen , ovai, 60 cm . 3 .50
Wannen , oval 85 cm 8. 10
Waschkessel mit Deckel, 32 cm . 2 .85
WaSChkeSSel mit Deckel, 42 cm . 4 .65
Waschwannen . Krauß 22 .00 isoo 14 .50
Waschmaschinen , Krauß 110.00 28 .50
Volksbadewannen . 32 .50 27 .0a 17 .50
Kehrichteimer , ständiger Preis 4 .60 4 20

Küchen in großer Auswahl b
p
" °^

Gas - und Kohlenherde "fE " "

Emaille
Wassereimer , grau , 28 cm . . . 1 . 15
Milchtöpfe 90 65#
Essenträger so 55#
Löffelbleche 1 .95 1 .25
Tee - und Kaffeekannen stück 40#
Wasserkessel , braun,z. Aussuchen 1 85
Ringtöpfe , groß , zum Aussuchen . 1 .65
Waschbecken , Porzellanform Stck. 2 .25
Spülschüssel , 86 cm , grau . . . 1 .45
Kehrbleche , sortiert . . . stück 55#
Consolen Sand-Seife-Soda , weiß . 2 .25
Toiletteneimer , 24 cm . weiß . . 8 .20
Kaffeemaschinen zum Aussuchen

1 .65 1 .35

Kochgeschirre, l - Vu-Mät
Chaleshafen . . . . 6 .20 4 .35 1 .95
Fleischtöpfe . . . . 2.201 .60 1 .15
Nudelpfannen . . . . 1 .65 1 .15 85#
Milchkocher . . . . 2 .45 1 .90 1 .45
Pfannen 1 .60 1 .20 75#
Kartoffelkocher . . . 6 .20 4.35 8 .10

Schriftliche Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt

Von Mk . 20 — aufwärts
Versand franko

Bei Wirtschaftsartikel vergüten wir die Fracht,
jedoch nicht über 4 ° l0 des Einkaufswertes

HERMANN TlETZ KARLSRUHE



Während des

verkaufen wir zu außergewöhnlich billigen Preisen

Damenhffle / Pelze / Mäntel/Jadrcn
I Gefdvwiftcr Gutmann
11 Ueberzeugen Sie sich ! Beachten Sie unsere 14 Schaufenster!

liWtSSw -
AtKWfKSUtl

Kaufhäuser

Rabatt

Sonderzug
Stuttgart

Ablahrt des Schnellzugs 10 .45 U .
vom Hauptbahnhof . Fahrpreis :
Mk . 4.30 . Fahrkarten noch er¬
hältlich bei : J . Vogel , Lamm¬
straue IL' . Gallazini . am MUlil-
burgertor , Bimnenhatis Boll in ,
Werderp . 46 in Ettlingen : Zig .-
Gesch . Bob . Weber , Marktstr . 2

Bcicrhheimer
Fußballverein E .V.

Sportplatz . hinf »rm
Haupt bahnhof®

Sonutas , » . Januar
« .!»« IJhr

auf unserem Platze

gegen

Vorher untere Manntchalt .

Wiederaufnahme
des Turnens

in allen Abteilungen am
Montag , 10 . Januar

Karlsruher
Männerturoverein

Verein für
Bewegungsspiele

e .V. 1S98 Kar lsruhe
cschäftsjtelle : Ocuglasstr 8 p

Sonntag , V . Januar
nachm . >/jli Uhr

Kreisissa-
mcistersdiafisspiel

ipegon

Untere Mannschaften auf
dem Phönixplatz

Ijetil die Sportlteilagc den
Karlsruher TagMalte *
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K a ii f e h Sie jetzt während meines

fi nventur - Ausverkaufs

Sie sparen viel Geld !
Einige Beispiele :

Mod. Herreu - Ülster , 2 rhg . mit RUckeB| urt
and Falten . . • • jetzt 36.- , 27.60

Lo4en -M#ntel , imprägniert . M .2U , 20 .60
(iuuimi -Miintel > ij -0"
Hm 'ichen -Mäntel
Knaben -Mäntel . . • • • • • •
Knaben Mäntel , Grösse <— 12 . . .
Loden -Pelerlnen . Länge 60 bis 75 cm

25 .-

23 . -
16 .65
11 . 70
19.50 2
G.95 4 *

14.50 « |
7 .50 »

Herren -
Barschen . Anzüge im Preise

weit herabgesetzt

«4co c
5 *> 5
£ -5 s

i S |
"

5 ^
O

CO

Knaben -Anzüge , mit Falten und Gürtel ^ ^
Grösse 7 - 12 ® g

Herren -Hosen , jetzt : 3 .50 , 4.50 , 5.25 , 6 .30 , g
*©

7.25, ». 10. 10.80 , 12 .60 .
Auf alle Artikel , wie Herren - Burschen - nnd ? f
Knaben -Bekleidung , Herren -Stoffe , Leinen - und 3
Baamwollwaren , Strickwaren , Letb - u . Bettwäsche , «

Trikotagen etc . l>°

Falls nicht Im Preise 4Q0U Rabatt
"

wesentlich herabgesetzt

KARLSRUHE
nur

Siidstadt
iüferöernlstz l

+ BruAeidende
Gehen Sie nicht auf verlockende unwahre Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fachmann . Mein
Bruchband „ Ideal " , eigenes System , oder das Bruch¬
band „ Kolumbus " , D . R P . ist das B °sto , was
existiert , ohne Feder , kein hart er Ledergürtel oder
Eisenbügel , rutscht und drückt nicht , Tag und
Nacht tragbar . Garantie für tadelloses Passen
.Leib -, Nabel - und . Vorfallbinden , Geradehalter ,

sowie Bandagen aller Systeme usw .
DreiUigjährige Erfahrung . Reelle Bedienung .

Von mehr als £ 0000 Bruclilfidenden mit bestem
Erfolg getragen .

Ffir alle Bruchlfidende kostenlos zu sprechen in
Karlsruhe , Dienstag , 11. Januar , von 9 —4 Uhr , im

„Hotel Sonne ' •, Kre izstraße 33,
Bandag -Speziallst Eugen Frei , Stuttgart , Kronenstr . 46.

Silbttbellecke
90 Kr . SilDcrnuflrtae ( ftfiriitl (Wnrnntie ) . stau¬
nend hiUiü • a . V . 72 teilige fttarntnr nur
91t , 135 . - . ftiibrifuretie . Sa » loa und Preisliste
lvjlcitlos . Karl Hiiilcr , Pforzheim , Tel . 3458.

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , H 'ilhel '. atr . 3 (i , I Tr .

Während des Inventur - Ausverkauf ?

2O°l0 Ra
auf Winter- Mäntel, Kostüme, Kleider etc.

So gewaltig sind

unsere Preise

herabge¬
setzt

herab¬

gesetzte
Waren

Werderpiafz
KAISERSTR 59 5 MÜHLBURG

Haltest . Waldhornstr . Haltestelle Hardstr

Welches liebenswürd .
Srntjt . würde mit jun « .i ' iaitn , gut . Acuheren
tNaturfreniid ) betreffs

Ell -
in Vriefwechkel treten ?
Zufchrlften . am liebsten
mit Bild unt . Nr . 1788ins Tagblattbüro erbet .

tZeln Im/enturperlitiiif
bringt in alten Abteilungen

Besichtigen Sie meine
8 Schaufenster

HICH. KITTEL
Uhrenzentrale , Am Stadtgarten 1

C. F. MULLER Rfö KARLSRUHE
Buchdruckerei und Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandi . ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Inventur - Oerkauf
Aus allen 'Abteilungen kommen ■ 1

ganz außersewchnBkh
ermäßigte

Warenposten
zum Verkauf .

Nicht nur leicht beschädigte und ungangbare
Ware , sondern auch einwandfreie regul . Artikel

Geschenkhaus

Leopa Wohlschiegel
Kaiserstraße 173 .

Je früher Sie kommen , desto größer die Auswahl .

Inventur - JlUfVClIlflUf
iiiiiiiiiiiii im nUkivMltUUA
beginnt Samstag , den S . Januar

*
Unser gesamtes Lager untersteht dem
Ausverkauf und bieten wir dieses Mal

ümemMiiiillie !
Ca . 500 Paar
Restbestäncfe ®% li
größtenteils erstklassige Marken - ^ Am # herab¬
schuhe , zum Teil bis gesetzt

Auf alle nicht besonders ^ Ä 0 B hAii « SR Bat AM
herabgesetzten Waren lw oKÄSbS nSDhSI

Der weiteste Weg zu uns lohnt sichl

Schuhhaus STER ^ I
Karl -Friedrichstr . 22

Sonntag , !». Jannar
nachm . Vi 3 Uhr

f. C. Pifönix
gegen

Auto -Zufuhr gestattet .

1 U&r : Ii . Mannschaft
11 Uhr : III . Mannschaft

YalO Uhr : IV . Mannschaft
gegen V.f :B .

10 Uhr : V . Mannschaft
gegen Beiertheim

1 Uhr : A .H .- Mannschaft
gegen Büchenbronn

Voranzeige .'
Hönning , 16 . Jannar

S Uhr abends
in den Lälen der Eintracht

Winterfest
mit Gabenverlosung

und « all

Karlsruher SMmmuerein
- von 1899 , e . V. -i « . .t -

Konntag , den 0 . Januar 1ÖÄ7
abends punkt 7 Uhr, im oberen Saale des „ Cafe

Nowack " , Eingang Nowacksanlage

Weihnadiis -fcier
mit ganz hervorragendem Programm

Gabenverlosung und

BALL
Erstk 1assige « Wtrel ehorehester

(Abtlg . dt-r Polizei -Kapelle )
Eintrittspreise : Mitglieder 50 Pfg ., Nichtmit -
glieder RM . 1.—, einschl Einla 'Ögebühr , Steuer
und Ball . Jed «s Mitglied ist berechtigt , eine

Person zum Mitgüedspreis einzuführen .

Unsere

General -Versammlung
findet am Samstag , den 15 . Januar I9Ä7
abends 8 Uhr . im unteren Nebenzimmer des
„ Cafe Nowack " (Vereinslokal ) statt . -

Tagesordnung : Verlesen des letzten General
Versammlungsprotokolls . Jahresbericht des Vor
sitzenden . Bericht des Ka siers . Bericht der
Kassenrevisoren . Neuwahl des Vorstandes und
ausgesch . Vorstandsmitglieder . Behandlung der
eingegangenen Anträge und Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet Der Vorstaud



Unterhaltung und
"

Wissen

Augenblicksbilder vom Alltag .
Von

Karl Bittmann .
Die Wißbegierigen .

Auskunftsbüro am Bahnhof . Eine Polonäse
von Iranern . Ich schließe mich nickt an , son -
dern stelle mich in die Nähe des Sckalters . Hier
waltet , emporgereckt . mit unbeweatem Gesicht ,
das Kursbuch — als Symbol , nicht zum Ge¬
brauch — in der Hand , ein Beamter . Ruhig ,
sachlich, kurz , im Telegrammstil , aibt er den
Wißbegierigen , die sich, rechts antretend , links
abtretend , unaufhörlich ablösen , seine Aus -
künfte . Er kennt alle Züge , alle Verbindungen ,
alle Anschlüsse kreuz und auer , alle Verände -
rungen von gestern , heute und moracn aus -
wendig , er hat nicht nötig , sich zu besinnen oder
im Buch nachzuschlagen . Er weiß es . All den
Fragern , den dummen und den snverklugen ,
den bescheidenen und den unverschämten , den
ausgeregten und den stillen , den hastigen und
den bedächtigen , den Kommerzienräten und den
Arbeitern , den Damen in Pelzmänteln und
den Bäuerinnen — allen antwortet er gleich -
mäßig , gewissermaßen mit geschlossenen Augen .
Du drückst den Knopf , und die Klingel ertönt .
Keine Frage bringt ihn aus der Ruhe .

Der Wahrheit die Ehre ! Alles weiß er doch
nicht . So z . B . : ob der Zug Dresden —Leipzig
überfüllt fei : ob auf dem Bahnsteig zu Oster -
burken der alte Gepäckträger aus Neckarelz
noch stünde, ' ob zwischen Trenenbrietzen und
Pomuchelsheim die Wagen geheizt seien ? ob

man einen weißen Pudel , vielmehr einen
grauen Pudel , aber jedenfalls von sehr reiner
Rasse , ins besetzte Gebiet bringen könne .

Auf alle diese Fragen antwortet der Beamte
einfach : „Das weiß ich nicht !" und wendet sein
Auge dem nächsten zu .

So sah und hörte ich den Beamten morgens
um acht Uhr , so fand ich ihn in der Mittags -
stunde , emporgerichtet , unbewegt , unentwegt ,
sachlich vor der langen Kette der Wißbegierigen .

Ich grüße dich, du getreuer Arbeiter im
Weinberg , und beglückwünsche dick, nicht zu
deinem Amt , sondern zu deinen Nerven . Du
weißt nicht , was Schalterpsychose heißt .

Im La n d städ tchen . Laden an Laden .
Die Schaufenster vereist . Das eine auf der
ganzen Fläche undurchsichtig , das andere zur
Hälfte . Wieder andere , wie ich es nie gesehen ,
mit wunderbaren Eissternen verziert , da und
dort , wie am Himmel unregelmäßig verteilt ,
oder in bestimmten Figuren geordnet , in .f" ilb °
kreisen , Vierecken , Pfeilen — wer kennt die
Gesetze , nach denen sich dies alles fügt ? Sind
es überhaupt „Gesetze " , wie wir uns ein «
bilden ?

Ueber lauter versckneite Däcker blicke ich aus
dem Fenster des Gasthofes . Ueberall blendend
weißer und harter Schnee . Straße und Markt -
platz glatt vereist . Aus dem Wasser des Röh -
renbrunnens steigen dünne Damvkwolken auf .
Mit ländlicher Eile , die in der Großstadt Ge -
mächlichkeit wäre , kreuzen tiefvermummte Ge -
stalten den Weg . Es ist bitter kalt . Der Him -
mel blaut . Die Morgensonne hängt hoch oben
am Kirckdack .

Im Eck liegt das zweistöckige Nachbarhaus
vor mir . In der Dachtraufe tummelt sich ein
Volk ungekämmter Spatzen . Sie vicken eifrig
an dem Schnee -Ueberhang , immer in der Hoff -
nung , endlich eine nahrhafte Zone zu erwischen .
Aus den Fenstersimsen unbeweglich gurrende
Tauben mit resignierten Schnäbeln .

Da tönt aus der Gasse fröhliches Lachen und
Singen . Sieben Schulmädel , von den aller -
kleinsten , ziehen über den Platz Sichtbar sind
von den Menscklein nur die rok .* Bäckchen und
die blauen Stupsnäschen . alles andere ist
wohlverwahrt und eingemummelt . Hand in
Hand gehts , welche Lust ist das Leben ! „Ihr
Kinderlein kommet , o kommet dock all
ES lächelt jeder , der die traute Bande « cht und
hört , selbst der gestrenge Herr Schutzmann . der
die Ohren des Gesetzes mit mächtigen Klavpen
geschützt hat . Selbst der Griesgram am Fen -
ster lächelt , der keinen Sinn in der Weltord -
nung findet . Da schneit es vom blanken Him -
mel herab auf die Kinder . Sie -iafcken jubelnd
nach den lanasam sich niedersinkenden großen
Flocken , die sich sachte loslösen von einem Niin -
del Telephondrähte , dicker Stricke von Watte ,
gner über den Platz laufend . Leii'e verhallt
der Gesang : „der Vater , die Mutter für
Freude euch macht !" Glückliche Kinder !

Der Friseur .
So blickt kein sterblicher Friseur , sagte ich

mir . als im Spiegel ein Künstlerkovs . eine
Künstlermähne sick über mich neiate . So mag
der jnnge Joseph Kainz ausgesehen haben .
Und während er die heiligen Bräucke des Haar -
schneidens mit rituellem Ernst einleitet , knüpfe
ich ein Gespräch an . Der zweiundzwanzig -
jälirige Jüngling stammt aus Frankfurt am
Mähn . Mit seinem Gehalt und den Trinkgel -
dern könne er nicht auskommen . Er wohnt bei
seinen Eltern .' der Vater habe sein Friseur -
gesckäst kürzlick verkaust .

Warum er , der Sohn , das väterliche Ge -
fchä ' t nickt übernommen und sich selbständig ge-
machi habe ?

Nein , dieses Metier passe ihm ganz und gar
nickt . Seine nnwiderstehlicke Neianna gehöre
„ überHaupts " der Bühne . Er sei „ überhaupts "
Schauspieler und jetzt nur im Nebenberus , ge-
wiffermaßen zwischen den Schlachten . Friseur .

„Ueberhaupts !" Er reise mit einer Partnerin
und einem Partner . Spezialität Gesang und
Tanz .

Warum er nicht lieber von der Pike auf diene
und ein Engagement annehme ?

Das dauere ihm zu lang , auch habe er nicht
das nötige Geld . Der unumgänglichste Be -
standteil eines Künstlers sei ein seidengesütter -
ter Frack mit Zubehör . Danach sraae der Prin -
zipal zuerst . Diese Herrlichkeiten kosteten
heutzutage mindestens dreihundert Mark , das
könne er nicht ausbringen . Und so wechsle er
vorläufig zwischen Kunstreisen in geliehener
Klust und Fri - und Rasieren ab . bis er sein
Künstlertnm durchgesetzt habe .

So erzählte der Jüngling , und ich lauschte
mit Andacht seinen Hossnunaen und Entwttr -
sen . Derweilen aber siel ihm , ohne daß ich
darauf achtete , Locke um Locke und ein erheb -
licher Teil meines bisher sorasam gehüteten
Bartes zum Opfer . Denn als er mick aus der
Behandlung entließ , zeigt mir der Spiegel
einen gerupften alten Spatz .

Aeußerlich beraubt , doch innerlich bereichert ,
zog ich von bannen .

Ausklingen lassen .
Bon

Alfred Biese , Frankfurt a . M .
Eine große Kunst des Komponisten einer So -

nate oder Symphonie besteht darin , daß er die
flutenden Wogen der Töne weise bändigt und all -
mählich abebben läßt , daß er die Harmonie lang -
sam ausklingen läßt . Daraus ergabt sich für den
Dirigenten die Pflicht , diesen Wechsel der Ton¬
bewegung zum deutlichen Ausdruck zu bringen ,
jede Fermate , jeden Ruhepunkt auch in seiner
Flüchtigkeit zu beobachten und die Melodien in
ihrem vollen Gehalt sich offenbaren zu lassen .
Aber auch in der Lyrik , sei es eine Ballade oder
ein Lied , ist es wichtig , daß der Dichter das Mo -
tiv ausschöpft und zu einem befriedigenden , sei
es überraschenden oder erschütternden oder er -
lösenden Ausklang bringt . Oft wirft erst die
Schlußzeile oder -strophe das rechte Licht auf das
Voraufgehende . Wie oft ist man bei einem Ro -
man oder einer Novelle enttäuscht , wenn die
angeschlagenen Töne in den Geschehnissen nicht
voll ausschwingen in überzeugender Folgerich -
tigkeit . Auch beim Genüsse des Schönen und
Erhebenden in der Kunst muß man das Empsin -
den , Pe geweckte Stimmung uachzittern lassen ,
anstatt sie sofort abzubrechen : es ist grausam
und barbarisch , wenn im Konzertsaale nach
ledem einzelnen Liebe oder Klavier - oder Gei -
genvortrag der so unharmonische Beifallssturm
losbricht und alles stille Nachklingen zerreiht .
Ebenso ist es Barbarei , in einem Bande von
Gedichten eines nach dem anderen aufzunehmen ,
anstatt nachfühlend , einfühlend zu verweilen . —
Aber auch im gewöhnlichen Leben hat die Mah -
nung : „Aus klingen lassen !" ihre tiefe
Bedeutung . Wenn dir eine große Freude zuteil
wird , wenn dich die Liebe mit ihrem Zauber -
swbc berührt , wenn sich ein neues festes Freund -
schaftsband knüpft , koste solch Glück aus ! Laß
es singen und klingen und ausschwingen in bei -
nein Herzen ! Aber auch bei einem schweren
Schicksalsschlage , der dich trifft , bei bitterer Ent -

täufchung , bei tiefstem Leid , in dem du nicht wei -
ter leben zu können wähnst , glaube nicht , daß du
den Stachel aus deinem Herzen mit Gewalt
reißen oder durch Zerstreuung und Ablenkung
ein Vergessen herbeiführen kannst . Leid will
Zeit haben , fordert Geduld , Hingabe — Aus -
klingen lassen . Dann hat es eine klä -
rende , stählende Kraft , anstatt das Herz zn ver -
bittern , zu verhärten und zu versteinern .

Der Fluch unserer Zeit ist die Unrast . Sie
läßt das Reifen eines Gefühls und dis Ruhe
zur Emvfinduug so selten aufkommen , daß viele
sie gänzlich verlernen . Aber in ihr allein liegt
das Heil der Seele .

Eine Gilvesterbeichte von
Ernst Zahn .

Der berühmte schweizerische Dichter , der Ver -
fasser des gegenwärtig im „Karlsruher
T a g b l a t t " veröffentlichten Romans „D a s
zweite Leben "

, plaudert im Januarheft
von Velhagen & Klasings Monatsheften aus
der Rückschau seiner sechzig Jahre ..Von Schul -
und Wandertagen " und erinnert sich auch einer
Silvesternacht im Gymnasium . „Sechs ältere ,
das besondere Vertrauen des Direktors genie -
ßende Scküler wohnten in einem Nebengebäude ,
bewacht von einem der Lehrer . Wir wußten ,
daß dieser Lehrer sich in der lebten Nacht des
Jahres mit anderen Kollegen in der nahen
Stadt ein Gutes tat . Warum sollten wir da
nicht auch einmal festen ? Verschwörung der
sechs : Nachts um die zwölfte Stunde Ver -
sammlung an der Mittelsäule des Scklassaals !
Schon am Abend wurden alle Eßherrlichkeiten
in jenem Saal versteckt . Dann gina man aller -
seits zu Bett , und der Lehrer und Wächter
konnte sich nach 9 Uhr mit dem Bewußtsein ent -
fernen , daß seine sechs Sckafe im Pferche und
Entrinnen unmöglich sei. Ein großer Schläfer ,
der ich war , erwachte ich aegen Mitternacht von
dem leisen Anruf meines Scklafaenofsen : „Es
ist Zeit ." Noch schlnmmerbcdnselt hörte ich das
Schleicken der Kameraden . Ick scküttle nicht
ohne Mühe die Müd ' akeit ab und richte mich
aus . sghre aus dem Bett und in die bereit -
aelegte Hose , als ich . o Sckrecken . einen Lickt -
sckimmer aus dem Treppenhanse heraus sick
nähern sehe . Zur Warnnna der Kameraden
war es zu spät . Was ick gedacht . wie ick aus
der Hose wieder heraus und ins Bett mrück -
kam , weiß ich nicht mehr . Ich lag mit klovsen -
dem Oerzen , das Gesickt zur Wand gedreht .
Schlürfend '' Schritte nähern sich. Jemand tritt
an mein Bett und leucktet , vor sick binmur -
melnd . mick an . Ick erkenne in der stimme
den ebenso aeküi 'cktcti' n al « verehrten Instituts -
leiter » nd muckse nickt . Aber ich höre auch im

' Nebensaal Poltern und Fallen und Svrinaen .
Gleich großen Frösck -' n hüpfen die überraschten
Kameraden in ihre Betten . Der Direktor aeht
binüber . Einen Augenblick bleibt alles still .
? ^ann aber brickt iene Zensstimme loS . die der
Schrecken des Instituts ist . Der Direktor hält
eine Rede über Vert - auensbrn ^ . töricht
^ cklemmerei , die an Maaenaesrlnckten " nd
Sckulversänrnnis füh ^e . und stellte harte Ahn -
düng in Aussicht . Die scklürkenden Schritte
nähern sick w ' ? der , erreicken abermals mein
Zimmer und Wett , und eine ttSWI ' cke Stimme

Schachzettung des Karlsruher Tagvlarrs
Geleitet von Prozessor M . deiner

«Karlsrulier Schachkluv).
Ausgabe Nr 66

H. Schieuker . Herne uW .

i m

Calle
1. 62— 64
2. Sgl —f3
3 . ei —e3
4 <2— c4
5 . Ddl — b3
6. « f3—Ö5
7. bbl —c
8. e4X df>
9. Lei — d2

11 . I'al —ci
11 Sc3—bi
12. LH — d :i
13. Db3Xd3

Partie Nr 56
Damenbaucrnfpiel .

"■ieiiiiiei Turmn 19^ .
Be « teil .

.-* 8— f6
d7 —d

Lc8 —g4
f-7— eb

Ods — c8
Lg4 tb

c7 - c6
ebXd :

Lf8 - d
Ü Ii

Ldtj— e7
Ltf >xd3
Sb8—a6

John er - Schweiz.
Ii , a2 — &ii Dc8 —eG
if . Sb —c3 Sa6 — c5
16. Dd3 — c2 Scfc—e4
17. 0— Ü Le7 - d6
18. t -i—ü J>e «Xc3
19 . Ld2Xc3 Sfö —e4
,20. Ii —fS >>—56
21 . > e5 — d3 Ta8 — c8
22. b2—b4 b7— b6

Deckung und Vo>berntnng
d. 'päteien Duichdiuchg .
23. LcB—b J '? Tc8 —c7

Stellung nach dem ^3. Zuge von Schwarz .

John er.
a b c d e t p h

cht »« » »
w///,, i m \

Solle .
H . Do2 —b3 ? ! Ein starke '
Versehen, wie es in d

'
ekem

Turiuer mehreren JJ ?eiste: n
vaifien ist.

. . . .
5. t)b3—dl

. 6. DdiX »3
7. Tel — el
8. I )i3—dl

29. Lb2 —c3
30. Sd3 —12
31 . Lc3 —d '.-'

Se4 - d2
Sd2Xf3 *
118—e«

De6 —e4
Tc7 - e /
Te7 —c7

De4 —gt>
c6—ci

32. btXcö b6 Xcp
33 Ld2 —a5 1 c7— d7
34 e3— c5Xd4
35. Dd Xd4 Ldt - Xf4
36. . el —dl Dg6 - f7
37. o4Xd Lf4—e3

8. D64 - d3 . e8 - e5
39 . do- 66 ? Noch ein
ftaikes Vers den ; verliert
eine Figur .
39 Le3Xt2 -)-

Auigegeben.
Ein Trost für die Nichtmetstcr ; « ick die Meister

machen mituntei kräftige Böcke.

spricht : „Brav , Zahn , daß du wenigstens nicht
mitgemacht hast ." War es Manael an Geistes »
gegenwart oder Feigheit — ich steckte das un -
verdiente Lob ein , ohne zu gestehen , wie nahe
auch ich dem Abwege gewesen . Hier sei damals
Versäumtes , wenn auch reichlich svät , gut -
gemacht ."

Kleines Feuilleton .
Die italienische Junggesellensteuer ist seitdem

1 . Januar in Kraft getreten . Sie muß von allen
ledigen Männern im Alter von 25—65 Jahren
gezahlt werden . Man ist also über die ähnlich
gerichtete Steuer des Kaisers Augustus , auf die
sich Mussolini berufen hat , noch hinausgegangen .
Augustus machte den Junggesellen nur bis zum
Alter von 60 Jahren steuerpflichtig . Die Steuer
ist progressiv und bewegt sich zwischen 10 und
IM Lire im Jahre . Ihr Ergebnis , das aus un -
gefähr 60 Millionen Lire geschätzt wird , soll der
Familienwohlsahrtspflege zugute kommen . Da
die Opposition in Italien so gut wie ausgeschal -
tet ist , so liest man nur wenige kritische Bemer -
kuugen über das neue Gesetz . Jedoch scheint die
Mcinnttf ziemlich weit verbreitet zu sein , baß
die praktische Durchführung der neuen Steuer
recht schwer sein wird . Es gibt nämlich eine
große Anzahl von Ausnahmen . Sie betreffen
die Priester , die unteren Charge « des Heeres
und alle diejenigen , die mit Krankheiten erblich
belastet find . Diesen Ausnahmen gegenüber süh -
len sich die jungen Leute benachteiligt , die des -
wegen keine Ehe schließen , weil sie mit ihrem
Einkommen eine Familie noch nicht ernähren
können . Auch von der moralischen Seite aus
wird an dem Gesetz Kritik peübt , Es wird dar -
auf hingewiesen , 6af ? nach christlichen Moral -
begrikken die Ehe eine Gemeinschaft gleich -
gestimmter Seelen sein soll . Tie italienische Re -
gierung betrachte aber die Ehe nur als Mittel
der Fortpslanzuna nnd ziele mit der Besteue -
rung der Junggesellen auf einen erhöhten Men -
schenzuwachs in dem bereits übervölkerten
Lande .

Eine Liebesgeschichte in elf Worten . Die kür-
zeste Liebesgeschichte , die je erzählt worden ist,
veröffentlicht ein Londoner Blatt unter der
Rubrik , in der die gesellschaftlichen Ereignisse
wiedergegeben werden . Der .Werdegang "
eines jungvermählten Paares wird dort , wie
folgt , dargestellt : „ Cauoe ( Kahn ) . Eouple ( Paar ) .
Cupid ( Gott Amor ) . Congratulations ( Glsck -
wünsche ) . Ear (Wagen ) . Church ( Kirche ) .
Choral . Cake (Kuchen ) . Champagne . Consetti .
Coniinent ( Hochzeitsreise nach dem Kontinent ) .
(Als „Liebesgeschichte " wird man das nicht gut
bezeichnen können . Die Schristleitnng .)

Rätselecke.
Kreuzworträtsel ,

n

Senkrecht : 1 . optisches Spielzeug , 3 . be«
kannte Laguneninsel , 4 . Farbe . 7 . menschlicher
Trieb , 8 . Wurstverschluß , 9. Eisenbahnknoten «
Punkt im Regbz . Cassel . 10 . Zuneigung . 12.
Schreibgerät . 13 . Kleiderstoff . 14 . Stadt in der
Niederlausitz , 15 . Beleuchtungsgegenstand , 16.
Genußmittel , 17 . Baum .

Wagerecht : 2 . Fisch, 5 . irländischer Brannt »
wein , 6 . Körperteil . 7 . Lotteriepapier , 9 . Schiffs -
teil , 11 . Stadt in der Pfalz , 12 . Platz aus der
Telliage , 18 . früberes FlüssigkeitSmaß . 19 . Wob -
nungsinventar , 20 . deutscher Dichter . 21 . Ge -
bäudevorspruna .

Auflösung zum Bilderrätsel.
Blinder Eifer schadet nur .

Auslösung zum Kreuzworträtsel.
Senkrecht : 1 . Auber . 2. Karambolage . 3.Riese . 7 . Buchfink . 8 . Lechfeld . 11 . Seide . 12.Emser 13 . Segel , 14 . Hafen .

erecht : 1 . Anker , 4 . Birke . 5. Ramme ,6. To «. , 9 . Bug , io . Reh , 11 . Schneeschub 15.Jlias , 16 . Greif . 17 . Erker , 18 Loden
Auslösung zum Rössclivrung.

Schallen sind ves Lebens Güler ,
Schalten seiner Freuden Schar :
Schatten Worte . Wünsche . Taten .
Die Gedanken nur sind wahr .

(Grilwarzer .)

Ire! vonPaucl, GeruchundDußk
Gnne Scklackz . ohne Grus . -̂

;
HöheHzizkraff, alibzwahrfc
'Sauber, hilllfa , allbe,<$<zh?i ~r~' ^
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Inventur-Verkauf
Die Winter -Ware muß geräumt werden , daher

weitgehendste Preisermäßigungen
in allen Abteilungen

Damenkleider
Wollkleider - > > • von Mk. 12 .50 an
Tanzkleider • • - vonMk . 19 .50 an
Blusen ausWollstoff von Mk. 9 .50 an
Blusenaus Crepe de cbine V 21 ,— an

Damenstrümpfe
Seidenflor schwarzu .färb. Paar 1 .45
Feine Wolle Paar 2 .90

Ein Posten Str ckstrümpfe
in Baumwolle , Halbwolle u . Wolle

weif unn freis

Ausserdem

Rabalt
auf sämtliche

Waren
die nicht im

Preis

zurückgesetzt

Strickwaren
Damen-Überblufenv. Mk. 1 .95 an
Damen-Jumper von Mk. 7 .65 an
Damen-Westen von Mk. 3 . 75 an
Strickkleider • >von Mk. 25 .— an

Damen-Handschuhe
ReineWolle gestricktPaarv . 95 -i an
Trikot serauht • • ■Paar von 95 4 an

Binz. Paare Damenhandschuhe
Erikot und gestrickt

esonders billig

Ein großer Posten leichtansretrtlbte Ribbed - Damen - Hemdhosen U )

Ein Posten Reformhosen für Damen Woiitri^ T .
® " h6 ™ de "

L
*

45 oT

'

Tre

Gebrüder Ettlinger - t*

Inventur -

ßusverkau £
zu ganz bedeutend herabgefetzienPrelfen

Da wir nur Qualitätswaren führen , bietet sich jetzt
die denkbar beste Gelegenheit zum Einkauf von

Kleiderstoffen
Seidenstoffen
Anzugstoffen
Baumwollwaren

Carl Büchle
Jnh . Gebr . Kohlmann

^ EfMizeißtr. 28*®»
am Ludwigsplatz

flb S . Januar 1927 findet mein

Inventur -Ausverkauf
zu auBergewöhnlich billigen Preisen statt.

Modellhaus Kohlmeier
Karlstraße 7. Telefon 1476 .

Kostüme
Mäntel
Nachmittagskleider . . .
Abendkleider
Kassak -Blusen
Kostümröcke

von Mk . 40 . -

.. 40-

.. 30-

.. 50 .-
.. 15-
. . 15-

an

J

fiidltpoiifcn
. nellften? t>on Qzalid-
lAtoauterei m . eleftr .
lotationSnialchtne .

» rte F,,ch » r
» ailerftrahe 148 .

Jaulen werden auf Kl.Wnruf 1072 abgeholt u.maefiellt . vertrauliche
« ebandlung

'^ 3
80
Mk .

X SI. 2 ' °
M f.

leiiUrmif
Verichni»

«HSV'/> Sl . ^ » Mk .
« BS

V» » 1 I Mk

Echtes
« chwarzwölders

ZaMm -l
roalfet

V. Sl Sa —

275
Mk.

Echtes
^ chwarzwätderäirlMfei

Soeben ift erickienen :

Hermann Lris Süsse

Spfrr der Liebe
l5r ? äh ! uugen
Ganzleinrn M ZLll

Der in Baden durch lerne unnaswnde Statin feit als
Schriftleiter und stelle . Borsitzendei des Landes -
oereins Badische Heimat E . B befannte Schrift -
steiler Hermann Ä -.s Busse legt hier iechS Erzäh¬
lungen vor die aufhorclien laisen durch die sprachlich
gewandte , evische Prägung durch die Wahl der
Erlebnis »Motive durch die viychologischen i>ein
Veiten ivie durch die Schur,ung und glutende Lei -
denichaft , mit der >n dielen deuf ' cken Geschichten
Hemmungen , Ovfer , Läuterungen der Liebe dar -
gestellt sind Ein neuer ttiddem ' cher Erzähler , dessen
vorliegende Novellen den beseelten Dichter erfennen
lassen , von dem noch gröber ? Arbeiten , u erwarten
lind , einer der sich durchringen wird traft seine ?

eigenen Gesichtes und seines chövferischen
Schaffen

Zu beziehen durch jede Luchhandlung

CF. Müller Verlag, Karlsruhe ij .

MOb @ l kaufen Sie
in ester Qualität zn billigsten Preisen im

Möbelhaus
Kreuzstr - 26 und

SrVISK \ S € ? 055l Markgrafenstr . 41
G« ? ort >nHlchti «z:ans : ohne Kaufzwnn

Bndlsche Bauern Bank Frßiüurs I. Brs.
KarlstraOe 21 Filiale Karlsruhe Telephon 4024

Reichsbankgirokonto / Postscheckkonto Karlsruhe 1198

Geschäftsguthaben . Haftsummen u Reserven RM. 25000000

Annahme von Spateinlagen
bei guter Verzinsung

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Gsschäfte
Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten

J 'VCUlZAJjAA&fe' üefeU in {uwxatfaA, and
tcuUUowi jtu &faAwny die.
Jlittewfoaßc 4. ZFvinmAcfwi 3.97.

'h 61. Ö«—
^ 2S

ftl <& Mk.

« inlchl . GlaS
und Sieuer

Dsnkssgung .
für 6 e vielen Beweise liebevollerTeilnahme

beim Heimgang unseres feuern Entschlafenen
sagen wir allen Freunden und Bekannten
herzl . Dank

Karlsruhe -Rintheim den 7 . Januar 1927.
Familie Wilh . Chr . Reeb .

: \ - . - ; ■■

• ^

Inventur - Ausverkauf
preiswerter

Lederwaren/Reiseartikel
große Auswahl

Damen - , Besuchs - , Beuteltaschen , Brieftaschen

Zigarren - Etuis , Portemonnaie , Akten - , Schülermappen
und - Ranzen , Reise - , Hand - , Leder - , Schrankkoffer

Kaiserstraße 140 Eduard Mozer neben Moninger

MUl !

Mäntel - Jacken - Kragen - Colliers - Muffen usw .
Infolge des dauernd ungünstigen Wetters

„ unvergleichlich billig " „
„ r« „ m „

Selbsfhersfeller
"

. p „ isi „

»

Eine Anzahl Modelle und Einzelstücke 11

„ noch d ar u nte r "
j j

Bitte besichtigen Sie unsere imposanten Schaufenster -

Ausstellungen .

GroBkürschnerei

KARLSRUHE
Halserstr . 125/127

potzbilder
liefern IchncllftenS
Samson & Co .

Pbotogr Atelier
Pasiage 7. T -l. 547

i ipb

i
'

. S

Pfatinkuih

3n unlerer
Spenal -Zdleilii»«

für

NiA. W
und

WW
Prima iunge

MMlinse
Ente » . Hahnen j

Wildenten
Poularden

Tuvven «,itt/nerl
Tauben

.ZeinWmrenl
in

aroher ÄuSwadl >

Lebendirlfche
Hechte .Karpken I
Schlete .Zanderl
TSal . eintreffend I

Krisch «

^Näucheifische
Schellfisch «,
Seelachs .
Äiicklina «.
Svrott «»,
Lachöb «r ! nae . |
ner . « al «

Frisch ge chossnie

We W«I
«an» und i rleat
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Mantelstoff (Zibeline ) 9 At.
140 cm breit , reine Wolle • ■ Mtr .

Velour de laine ( Mouline ) c Qc
einfarbw , 13U cm breit . , Mtr . 0 » «/0

Foul6 -Schotten
reine Wolle , moderne Muster für O fJK
Kleider Mtr . « O

Blusenseide n qk90 cm breit , aparte Druckmust Mtr . u »\ Jo

Crep de Chine einfarb., großes A Qf|
Farbsort . , ca . 100 cm breit . Mtr . Tt . t/v /

Taffet -SchOtten prima Qual .,85 cm breit , reine Seide , für eleg . E Kfk
Nachmittagskleider Mtr . 0 »0 \J

Schlafdecken q je
geblümt , in vielen Farben Stück 0 & O

Biberbettuch « « r
gute Qual ., weiß u. weiß m Rand St . u -uO

Zefirmitteldecken cq
waschecht Stück U . öö

Pulloverstoffkleid ? »
für Damen . OttO

Waschsamt - Kinderkleider
Lünge 45 —55, schöne helle R QFC
Farben . .Damenmäntel , tuchartige
Stoffe , ganz auf Damass <i-Futter OO AA
mit Pelzkragen £ ni «vU

Oberhemd mit Kragen « Qri
modern karieit 3 .90 « . S/vr

Flanell -Sporthemden 0 on
mit 2 Kragen 3 .50 UttfU

Selbstbinder reine Seide,
einfarbig , enorm billig Stück 0 . 90

Damen -Handschuhe « « p»
schwarz und farbig , Trikot gerauht V » * 3

Dam . -Sporthandschuhe « aa
extra lang , Ia Qual ., Gelegenheitsp . 0 »UU

Herren -Handschuhe « q «
ein Posten Trikot und Lederlmit .

" «öJ

Schirme fu P Herren und Damen 1 QK
gute Strapazierqual . m . kl . Fehl . St

Damenschirme mit Knopf od . q ka
eleg . Kundhak . m . kl Fehl . St . 4 .50 ö . OU

Damenschirme
giite Halbseide , eieg mod . 12teil . q AA
Formen mit klein . Fehlern St . 4 .9 I

i Posten Aktenmappen , q 7 )-
Rindleder . volle Formen 5 .9 ;) 4 .90 ö . 11 )

i Post große Einkaufsbeutel * ^
antik 1 . 0U

i Posten Brieftaschen rw qc
aus nur gutem Leder 1 .90 1 .50 v . tjt )

Kinder -Zugschuhe « 0 r»
schöne Aust ., Größe 27—35 . . . 4.50 ö «*/U

Damen - Zug - u . Spangen -
Schuhe enorm billig . . . 6.75 4 .9 J

Kinderstiefel Lack mit farbigen O QK
Einsatzen Größe 2u—26 . . 3 .95 3 .45

Celluloid - Handspiegel öc
runde Form . . . . Stück

Excelsior - Gummischwamm
handliche , viereckige Form Stück 0 . 48

Toiletteseife „ Hohe Klasse "
großes ovales Stück . . 3 Stück 0 . 95

MMM .

■/ ■■Vi-1< ■£> > *mmrn

Ein großer Posten
Kinder -Schulstrümpfe

Baumwolle , schwarz , leder , weiß , Strapazier -
Qualität Sehr günstiges Angebot .

Große o bis 4 5 bis 8 g bis Ii

35 « e - 50 65 « g .

Per Zeitpunkt ganz b»iiger Preise . Die beste KauffgeSegenheSt für
jeden Bedarf . Bedeutend reduzierte Waren in allen Abteilungen

Seidenstoffe
Kunstseiden -Faconne für

Tanzkleidchen Mir . 1 25
Kunstseiden Crep - Marocain

ca . ioo cm breit , Pastellf rb . Mtr . 2 .75

Lemberg Adlerseide , wasch¬
echt , in eleg . Druckmus ! . Mtr . - .25

Tnssor , 8o cm breit , f. Kleider
und Hemden , aparte Streiten -
Karos . . Mtr . 4 .50

Ein Posten bedruckte Seiden¬
stoffe , Crep dechin, Marocain ,
Foulard usw . , 98/100 cm breit

durchweg Mtr . 5.50
Waschsamt , 70 cm breit , echt -

farbig Mtr 2 75
Eolienne , 98/100 cm , Wolle mit

Seide , in hübschen Farben, . , 4 .95

Crep-Georgette , 98/100 cm,
aparte Abendfarten für eleg .
Gesellschaftskleid Mtr . 5.50

Kleidersamt , 70 cm, in versch .
Falben Mtr . 4 75

Futter- Damasse , 85 cm breit,
Halbseide 2 .25

Ein Post , halbscid Futterserge ,
ca . 120 cm breit , in versch .
Farben Mir . 3 .95

Ein Posten imp . Regenmantel¬
stoffe , einfarb . (Schirmsloff ) ,
110 cm breit , . . . ,Mtr . 2 .95

Wäsche
Taghemden, Achselschluß oder

Trägerform . . 1 .35 0 .95 0 .75
Taghemden in eleganter Ver¬

arbeitung 2 .25 1.95 1 .75
Hemdhosen aus guten Wäsche¬

stoffen mit Hohlsaum öder
Spitze 2 .25 1 .75 1 45

Nachthemden mit Hohlsaum od .
Spitze 2.95 2 . 25 1 .75

Prinzessröcke mit Stickerei ,
Spitze oder Hohls . 3 .25 2 .9Z 1 .75

Kunstseid . Unterkleider , große
Auswahl in den neuest . Farb¬
stellungen 225 1.95 1 .75

Frottierhandtücher ca . 40/90,
gebleicht , wriß oder farbig

0 .9 ? o 75 0.5(
Frottierhandtücher , Jacquard¬

muster , weiß oder farbig , in
schwerer Qualität . . 1.95 1. 75 1 .45

Ein Post . Kinderjäckchen , wß .
baumw . gestr . Gr . 5 + 6 3 + 4 I — 4

0 .75 0 .43 0.35
Ein Posten Kinderjäckchen

menerisiert . . . Gr . 6— 8 4 + 5 I — 3
0 .95 0 . . 5 0 65

Ein Posten Einschlagtücher
Molton , 80/80 , weiß und bunt 0 .85

Windeln 70/70, in Mull oder
Cambric 0 .45 0 .42

Stickereien
Barmer -Feston Mefer 0.03
Stickerei -Langetten . . . . Meter0.05
Klöppelspitzen u. Einsätza ca

4 cm breit Meter 0 .08

Träger-Stickereien in modern .
Mustern Meter 0 . 18 0 . 10

Stickerei - Einsätze hübsche
Muster , ca . 4 cm breit . , Meier 0 . 12

Wäschestickereien in modern .
Gitteruiustern , ca . 5— 6 cm br .

Meter o 25 0 . 15
Hemdenpassen m Klöppelspitz

od . mit Stickereien ringsherum
garniert . . . . . Meter o 45 0 .35 0 . 18

Dnterrock-Volants , volle Breite
in hübschen Must . , Meier 0 .9 ? 0 .65

Bubikragen für Kleider in Rips
oder Batist , m Spitzen garniert

Meter 0 . 75 0 .45
Damenwesten in Batist od . Voile

m . Valenciennes Spitz . St . 1.50 0.95
Morgenlianben in reizenden Aus-

tühiungen , mit Spitzen reich
lieh garniert St . 1.50 0.95

Schriftl . Beste !-

Damen -Konfektion
Damenmäntel , Druckstoff 3 .80
Jung -Mädchen-Mantel, schöne

Form mit Krimmerbesatz . . . 8 .75
Damenmäntel , rein wollene

Mullinestoffe 9 .75
Damenmäntel , Velour , flotte

Form 12.75
Damenmäntel , Velour de laine ,

mit und ohns Pelz 16 .75
Damenmäntel , Velour de laine ,

halb auf Damass, £ (utter . . . . 25 .00
Damenmäntel , Velour de laine ,

mit reicher Plüschgarnitur . . 25 .00
Tanzkleidor für junge Damen

12 .75 9-75 5.75
Samtkleider für junge Damen

25 .00 17.00 12.75
Tanzkleider mit Perlen 22 .50 17.5J

Alle noch vorhandene

4.95

2 .95

14 .50

Damenkleider aus karierten
Stoffen 15 .00 9 .75

Damenkleider aus einfarbigen
Wollstoffen 9 .50 4 .50

Damenkleider aus einfarbigen
Wollstoffen . . . . 35 .00 22 .00

Damenkleider aus Samt
38 .00 25 .00 12 .75

Hansblusen 4 .50 2.50 0 .75
Seidene Blusen, . 22 .50 15 .00 9 .75
Hansröcke 5 .75 3 -5° 1-60
Straßenröcke 9 .75 6 .90 4 .50
Morgenröcke 9 .50 6 .50 3 .50
Hauskleider 9 .50 4 .50 1 .75
Servierkleldsr . . . . 9 .75 6 .50 3 .9
Kinderkleider 3 .25 2 . 50 0 .85
Kindermäntel 8 .50 6 . 50 2.9t

Modell - Konfektion finden
Sie zu enorm billigen Preisen ausgezeichnet .

Auf alle nicht im Preise herabgesetztenWaren
(mit Ausnahme weniger Markenartikel )

gewähren wir

10 & RABATT
Baumwollwaren

Hemden'lanell hell gestreift Met. 0 .38
Sportflanell dunkel gestreift Met 0 .48
Sportflanell hell , giün und blau

Dessin M?ter 0 .75 0 .58
Kleiderkrepp , mod Schotten , f.

Haus u . Kmdeikleider . Meier 0 .82
Kleider -Velour , dunkle Muster

für Hauskleider , . . Meter 0 .75 0 .58
Banmwollfianell , grau f. Windel .

und Urlerwäsche Meter 0 .45
Bettuchbiber , volle Breite , solide

Ware Meter 1 10
Nesse ! , un 1ebleicht . . . . Mi te : 0 .25
Hemdentuch, soüde Ware Meter 0 .38

Trikotagen
Damen-Schlnp 'hosen gefütten 1.15
Damen-ScblupfhOSen, Kunst¬

seide mit Futter . . . . . . 4 .25 3 .50
Damen- Onterziehschlflpfer

weiß und farbig Stück C.85
Damen - Hemdhosen , wollge¬

mischte Qualität 1 .25
Damen - Reformhosen , grau ,

warm gefüttert 1 .95
Damen Dntertaillen , weiß , ge¬

strickt 1.65 1.45
Damen- iemden , weiß u. farbig

mit Bandträger 1 .25
Herren Normalhosen , wollge

mischt , jede Größe 1.45
Herren-Futterüosen , warm ge-

fütieit . 2 50 1.95
Herren -Einsatzhemden schöne

Einsätze . . . I 95 1.45
Kinder-Schlüpfer , warm gefütt .,

für das Alter von 8- 11 J. 1.25 0 .95

Wollwaren
Ein Posten Damen -Blusen in

verschiedenen Farben 3 .75
Ein Posten Damen -Westen ,

Pullover , Binsen , einfarbig ,
und buni gemustert 5.75

Dam ?n Westen und Pullover
einfarbig , oder gemustert in
modernen Farben 6 .50

Damen- und Herren -Westen
Wolle meliert 7 .85

Damen- Westen mit Gürtel , zum
Teil Schalkragen 9.50

Mädc en -Mützen modern . Form
Wolle 0 .65

Schal für Damen und Herren
reine Wolle , gestrickt 1.75

Handtnchstoff , kar , für Küchen -
tüch . od . Gerstenkorn Met o 28 0.22

HandtUuhdreli , grau , 45 cm br .
für Kitchentücher . . . . . Meter 0.38

Croisä ( Flockköp .) schöne weiche
Ware Meter 0 .55

Bettbarchent einf . echt rot 80 cm
breit Meter 1.25

Groß . Posten Schlafdecken
kamelhaarlarb . m . Jacq . Borde 7 Hl]
prima Qualitäten . . . Si . 9 .50 I ' » "

Ein Posten Kalmuckdecken
Schlaf - u. Packdecken St . 1.25

Gardine n
Etamin 150 cm breit 0 .50 ioocm

breit Meter 0 .33
Etamin-Halbstore t .95 t .70 1.30 0 .95
Madras- Garnituren , 3 teilig

4 .2 s 3 .502 .95
Bettdecken ,einbettig |Tülloewebe 3 .50
Bettdecken , zweibettig , Etamin 4 .9t
Vorhangköper , 130 embr , Mtr. 1.45
Rupfen, 130 cm breit , einfaibig

Meter 0 .90
Matratzen - DreU, 120 cm bieu

Meter 1 85 1 .45
Steppdecken , doppelseit. Satin

mit guter Halbwi lllüllun ; . . . 12 .75
Schlafdecken , kamelhaarfarbig ,

Wollmischung Si . 6 .50
Kissenhüllen , dunkel , alle Färb.

vorrätig 1-20
Brise -Bises , großer Posten extra

billig St . o 60 u . 0 .35

Schürzen
Damenschürzen a is Siamosen ,

Zefir oder Creionne . . . . 0.05 0 .75
Damenschürzen aus gemusi .

Creionne und Z - fir 1. 75 1.25
Damenschürzen , große Formen

in ges . r . Sumospn oder gem .
Satins 2 .25 1 .95

Damenschürzen in moderne .
Sireilen nustern z .yz 1 95

Damenschürzen in eleganten ,
modernen Ausführungen , 4 .50 3 25

Gummischürzen in vielen For¬
men utid Farben . 1.95 145 0 .95

Kinder- Gummischürzen mu
sch men Figurenbildern . 0 .75 0 .65

Kinderschürzen Creionne Gr. 40 0 .70
jede weit. Größe 10 Pfg . mehr

bedienen Sie s cti des Samsneiouchas

Kleiderstoffe
Pulloverstoife waschecht , große

Ausmusterung Meter 0 .88
Frottö doppelbreit , für Haus¬

kleider Meter 1 .10
Jacquard - Kleiderstoff . ,Dh

große Mode " Meter 2 . 35
Kinderschotten , doppelbreit ,

hübsche Ausmusterung , Meter 0.75
Wollmusseline , reine Wolle,

aparte Must . f. Kleider . Meter 1 .50

1 Posten Kleider -Kostümstoffe
nur hochwertige Qualität . , ohne
RttcKsicht auf den regu - I QK
läien Preis durchweg Met . T . WW

Popelin , reine Wolle, großes
Farbsortiment Meter 1 95

Casha , reine Wolle, aparte Pastell -
färben , 130 cm breit 6 .25

Ein Posten schwarze Cheviots
prima Qualität . 130 cm breit ,
f. Konfirmandenkleider . Meter 2 .25

Rips-Popelin , reine Wolle,
130cm br . , gute Modelarb . Met 3. 95

Kleiderschotten doppelbr. , neue
Ausmusterung , solide Cheviot¬
ware Met . 2 .25

äleider - Voile , bedruckt , ca .
100 cm breit Meier 0.75

Herren -Artikel
Herren - Hüte, z . Aussuchen3 .90 2 .90
Herren - Haarhüte , mod . Form .

gute leichte Qualität . . . . 9 .80 7 .90
WeiSe Oberhemden mit Rips -

und Fantasieeinsätzen . . 4 .90 3 .90
Zefir-0b3r ;iemden mit 2 Kragt ,

gefütterter Brust 6 90 5 .90
Elegante Trlkollne - Hemden

mit 2 Kragen 8 .90 7 .90
CroisG-Nachthemden m . wasch¬

echtem Passtpoil 4 .90
Ein Posten Schlafanzüge , gute

Zefirqualität 7 .50
Selbstbinder , Kunstseide, nur

mod . Must . Serie I II III
0 .45 0 .65 090

Selbstbinder , reine Seide
Serie I n m

tunge n wercer ,
nach Eingang
sofort erledigt !

0 .90 1 .25 1 .95

Fertige Krawatten zum Aussuchen
Serie I . II III

0 .45 0 .65 0 .95
Stehumlegkragen , mod . Form,

gar . 4fach Macco . . . 3 Stück 1.95

Strumpfwaren
Damen- Strümpfe ,Macco,schwz .,

u . färb . , gute Qualität 0 .65

Damen- Strümpfe, Baumwolle ,
schwarz und farbig , Strapazier¬
qualität 0 .75

Damen- Strümpfe , Seidenflor ,
schwarz , Doppelsohle , Hoch¬
verse , mit Naht ( .95

Damen- Strümpfe , Ia Seidenflor ,
feinfarbig , klares Gewebe . . . . 1 .25

Damen-Strümpfe 2 fach , Seiden¬
flor , farbig , sehr kräftig . 1 .65

Damen- Strümpfe Flor m . Kunst¬
seide und Laufnaht , od . kariert 1 .95

Damen- Strümpfe, Waschseide ,alle Farben , preiswert 2 .25
Damen-Strümpfe , Dauerseide ,

eleganter Strumpf 2.75
Damen- Strümpfe Wollem . Seide

besonders preiswert 2.95
Herren -Sockon Baumw . , buni

gemustert , starkes Gewebe . . 0 . 40
Herren -Socken buni , m . langem

Strickschaft , 2 Paar 1 .00 , 1 Paar 0 .55
Herrea -Socken , kainelhaar

farbig innen gerauht . . 3 Paar 2 .70

En unserem Er¬
frischungsraum
tätlich nachm .
KONZERT

Mengenabgabe vorbehalten !
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Gastmähler von ehedem.
Das Essen ist heutzutage in Verruf , und die

Festtage , die nun einmal nach alter Gewohn¬
heit reichere Tafelfreuöcn bringen .. werden
vielfach als ein peinlicher Anariff auf den Ma -
Ken betrachtet , den man auf eine knappe „Ka-
wrienration " gesetzt hat . Wie ganz anders war
das früher ! Da begrüßte mau jedes Fest als
J ' ne glückliche Gelegenheit , um nach Herzens -
uist zu essen und zu trinken , und man konnte
Zar nicht genug bekommen an der 3 « hl und
Menge der Speisen . Was würde wohl ein
Zeitgenosse der Rabelais und Sischart . einer
aus dem großen „Schlemmer - und Freß -
Orden " des 16. Jahrhunderts , sage » , wenn er
an einem heutigen Festmahl teilnehmen würde ?
Alles würde ihm ärmlich , dürstia vorkommen ,
Und er würde beweglich über die Narrheit einer
Welt klagen , die sich selbst zum Verhungern
verurteilt hat . Die Aerzte . der Svort , die
Mvde — sie sind alle daran schuld , daß man sich
heute nicht mehr mit offenen Sinnen und nu-
tem Gewissen den Genüssen eines leckeren
Mahles hingibt , sondern ängstlich besorgt ist,
um » icht zu viel zu esse » . Frühere Seiten
kannten solche Bedenken nicht , nnd doch haben
uch lic Menschen auch damals rccfit wohl Ke-
fühlt und recht lange gelebt . Ludwig XIV ., der
auf einen Sitz einen Ochsenfchlegel. ein paar
^ utcn und dazu noch eine Unmenae von Eier -
weisen und Konfekt aß . ist immerhin 72 Jahre
aewordeu . Frau von Sevigne . die an einem
?^eihnachtssest ihren Gästen 78 Gerichte vor¬
letzte, denen sie allen selbst zusprach, brachte es
aus 77 Jahre , und man war damals eher ge-
" eigt. anzunehmen , daß der Mensch vom zu
wenigen Essen stirbt , als vom zu vielen . Man
kann sagen , daß die Entwicklung der Kultur in
' rühereu Zeiten stets mit einer Zunahme der
Mahlzeiten und der anfgetraaenen Gerichte
'vand in Hand ging , uud es würde allem , was
wir wissen , hohnsprechen, wollte man glauben ,
die Festgenossen des Trimalchio im alten Rom
oder die Gesellschafter des Hans von Schwei -
nicheu in der deutschen Barockzeit hätten nicht
mit vollen Händen und vollen Mündern an
&em unendlichen Reichtum der Genüsse teil -
acnommen , der vor ihnen aufgehäuft wurde ,
während mau im frühen Mittelalter sich noch
wit zwei Mahlzeiten begnügte , einem Früh -
wähl und einem Nachtmahl , trat bald das
»Frühstück " an den Anfang der Taaesarbeit ,
und ein weiteres Essen wurde am Nachmittag
eingeschoben. Seit dem 12 . Jahrhundert gab
es vier Mahlzeiten zu Tagesstunden , die wir
«och im wesentlichen innehalten ? sväter aber
waren vielfach fünf und sechs Gelegenheiten
5um ausgiebigen Essen vorbanden , indem man
»och ein „zweites Frühstück " oder vor dem
Abendessen eine „Schweinevefver " einlegte .

Da man dem Alltaa damals wenia Aufmerk -
samkeit widmete , so sind uns aus dem Mittel -
alter fast nur Speisefolgen von Festessen über -
liefert . Immerhin hören wir qeleaentlich . daßim 14 . Jahrhundert eine gewöhnliche bürger -
liche Mablzeit im Wirtshaus etwa aus fol¬genden Gerichten zusammensetzte : Brot undWein , Schweinefleisch und ' Kaninchen , junge
^ ogel und Kuweit , als Hauptgaua ein Kavaun .dazu Fische in Sauce und Pasteten : zum Schluß
, 5ru » te und Spezereien . Ein Festmahl , dasoer berühmte Koch Taillevent im 14 . Jabrhuu -
®ert den Gästen des Herrn de St . Fönes vor ->e» te , bestand aus drei Gängen . Der erste nm -' aßte folgende Gerichte : Küken in Zucker.-L » ' n in Mandelpaste mit kalter Sauce nnd
^ » tdiuppe : beim zweiten Gana gab es gefüllte-'»ebkeule. Wasserhühner , Pfauen in Federn , ge-" ißte Wachteln : der dritte Gana enthielt
^ reincichnitlen , Rostscheiben, Lendenstücke, ge-» ratenc Birnen und Oranaen , Gelee und Ha-
haltete . Die einzelnen Gänae oder „Trach -rn . sie damals ausgetragen wurden , bestan-"f" , stets ans einer größeren Menge von Ge-" wten . so daß man zwischen der Zahl der

», ^?ae und der Speisen sorgkältia un ^ersch .' iden
Mpr„Y

Bei einem Essen , das d - r Nürnberger
Christoph Scheurl zu Ehreu Melauch .

thous am 26. November 1825 veranstaltete , gab
es folgende Gerichte : Saukopf und senden -
braten in saurer Sauce , Forellen und Aeschen ,
fünf Rebhühner — acht Vöael — als Braten
ein Kapaun , Hecht in Sülze . Wildschwein-
fleisch in Psefsersauee . Käsekuchen und Obst.
Pistaziennüsse , Latwergen , Lebkuchen und Kon-
fekt . Wenn es so in bürgerlichen Kreisen zu-
ging , wie mußte •:£ dann erst bei adligen und
fürstlichen Gesellilyaften heraeben ! Nach der
„Zeremouialwisseuschaft "

, in der Bern !:ard von
Rohr 172g die vornehmen Sitten des Barock
zusammenfaßte , müßten an fürstlichen Tafeln
bei festlichen Anlässen mindestens 100 Speisen
in drei bis vier Gängen ausgetragen werden ,
während die adligen Herren mit 12 bis 18 Spei -
seu iu zwei Gängen vorlieb nahmen . Wenn
uns Schweinichen erzählt , daß bei der Hochzeit
des Herrn Wilhelm von Rosenbera zu Krum -
mau innerhalb von sieben Taaen 113 ganze
Hirsche , 24 Hirsche in Teilen . 90 aanze Wild -
fchweine nnd 19 in Teilen , 162 Rehe , 2292
Hafen , 470 Fasanen , 276 Ancrhähne , 3910 Reb¬
hühner , 22687 Krammetsvögel . 88 westfälische
Schinken , 370 Ochsen , 2687 Schöpse. 1579 Käl¬

ber , 421 Bratlämmer , 400 Mastschweine und 377
Spanferkel . 8000 gemästete Kavannen . 12887 ge¬
mästete Hühner , 3550 Mastgänse . 40837 Eier ,
5960 Forellen , 167 Lachse . 1644 Hechte . 15800
Karpfen und noch sehr viel anderes verzehrt
wurde — so muß man freilich bedenken, duß
die ganze Umgegend mitaß , aber der wackere
Hans von Schweinichen verbirgt auch nicht , wie
ungeheuerlich viel jeder einzelne in sich hinein -
geschlungen habe . Der scharf beobachtende ita -
lienische Arzt Guariuonius , der im 17. Jahr¬
hundert Deutschland bereiste , gibt an . daß bei
bürgerlichen Gastereien sechs Trachten mit je
neun Speisen gereicht wurden : „Zum Boressen
neun Speisen : zur Suppe neun Svenen , zum
Kraut nenn Speisen , zum Gebratenen nenn
Speisen , zur Hauptmahlzeit neun Speisen , zum
Nachessen nenn Speisen , in Summa 54 Spei -
sen ." Talleyrands Koch Bouchcr forderte noch
für ei » gutes Diner 48 Gänge , während man
sich dann später im 19. Jahrhundert bei einem
solchen Diner mit ..süns Hauvtakteu " begnügte :
Fisch . Geflügel , Wild , einem großen Braten
und einem Ragout .

Barmai vor seinen Richtern.
Beginn des Riesenprozesses am Dienstag.

Als wichtigster nnd größter Prozeß aus der
Inflationszeit wird , wie bereits kurz gemeldet ,am Dienstag , den 11 . Januar , vor dem Schöf-
sengericht Berlin -Mitte t : r Riesenprozeß gegenBa rmat und Genossen verhandelt wer -
den , der bei weitem alle anderen vorhergehen -
den Prozesse übertreffen wirb . Ein gewaltigesMaterial mußte gesichtet und durchgearbeitetwerden , uud es hat Jahre gedauert , che mau
zum Abschluß der Anklageschrift kam . Am be-
zeichnendst en für den gewaltigen Umfang der
zur Verhandlung stehenden Anklagepnnkte ist,daß

die Anklageschrist selbst einen Umfang von
K48 Folioseiten

hat , daß man sich aus diesem Grunde veranlaßt
gesehen hat , sie in Druck zu legen u n d a ls
Buch herauszugeben . Es ist selbstver-
ständlich, daß bei diesem ungeheueren Material
mit einem langwierigen Prozeß zu rechnen ist.Die beteiligten Kreise nehmen mindestens
eine neunmonatige Dauer an . Wenn
man bedenkt, daß voraussichtlich dieser Prozeß
eine Berufungsverhaudlung nach sich ziehen wird ,in der das ganze Material unter Umständen
noch einmal durchgearbeitet werden muß , so
kann mai, schon heute , ohne ein großer Prophet
zu sein , voraussagen , daß frühestens in
zwei Jahren das endgültige Urteil
gesprochen sein wird . Damit würde die Ab-
wicklung der Affäre Barmat und Genossen rund
fünf Jahre in Anspruch nehmen .

Man wird sich vielleicht noch darauf besinnen
welch ungeheures Aufsehen Mitte des Jahres
1924 der Zusammenbruch der großen Jnslations -
konzcrne , die sich durchweg nicht haben halten
können , hervorrief . Weit über den geschäftlichen
Ruin dieses oder jenes Unternehmens hinaus
war die ganze deutsche Wirtschaft bedroht . Es
trat deutlich zutage , daß eine Korruptiou und
eine Fahrlässigkeit im Geschäftsgebaren vieler
Stellen , die mit öffentlichen Geldern zu wirt -
schasten hatten , cingeiifscn war , die es vor dem
Kriege niemals gegeben hat nnd inzwischen auch
wieder vollständig beseitigt worden ist . Man
konnte fast glauben , daß bei uns russische Ver -
Hältnisse eingerissen seien, und es ist ja auch be-
zeichnend, daß bei all diesen Geschäften in her -
vorragender , oder , wie man vielleicht besser
sagen könnte , in unheilvollster Weife russischeund polnische Schieber beteiligt waren . Aller -
dings wind man eines nicht verkennen können.Bei der ungeheuerlichen Erschütterung der ge-
samten deutsche » Wirtschaft , bei dem geradezu

ins Märchenhafte gehende» Verfall der deutschen
Währung ivar selbst für sonst solide Kreise ein
so schwankender G/und für die Geschäftsführung
entstanden , daß man all diese Erscheinungen zu -
gleich , als Folge einer erkrankten Wirtschaft
auffassen muß . Darf man doch nicht vergessen,
daß nicht nur die Jnslationskonzerne zusam¬
menbrachen , sondern daß auch ein so gewaltiges
Unternehmen , wie es der Stinnes - Kon -
zern war . oder in anderen Ländern die Un-
ternehmungeu von Finaiizmagnaten , wie Ca -
stiglioni und Bösel , untergingen . Aller -
dings eine scharfe Linie wird man ziehen Müs-
sen zwischen den Unternehmern , die einen reel¬
len Geschäftsbetrieb führten auf >der einen , und
den Unternehmer » , die durch unlautere Machen-
schasten und durch strafbare Handlungen sich den
Besitz großer Gelder verschafften und darauf
loswirtschafteten , auf der anderen Seite . Wie
weit sich Barmat und Genossen strafbar gemacht
haben , dürste der Monstre - Prozeß , der am
Dienstag beginnt , zeigen .

Ungeheures Aussehen erregte vor Jahren die
Art ,

wie man die Brüder Barmat Lerhastete .
Diese besaßen auf der Insel Schwanen -

w erb er eine große Besitzung. Mit einem ge-
waltigen Aufgebot von Beamten , dasj man fast
von einer Belagerung der Feste Schwanenp ' - r-
der sprechen konnte , erfolgte die Festnahme . Es
ist bekannt , daß auf Stellung einer Kaution im
Laufe der Zeit einer nach dem anderen der Ver -
hafteten aus der Haft entlassen wurde . Dies
beweist weder etwas für noch gegen die Schuld
der Angeklagten , es bestätigt nur , daß die Ge-
fahr eines Fluchtverdachtes nicht mehr vorlag .

Elf Personen stehen unter Anklage .
An der Spitze der älteste der Brüder Bar -

mat , Julius Barmat , der der Haupt -
geschäftsleiter war und die Seele des ganzen
Konzerns , ferner H e n ri B a r ni a t , der Ge-
schäftssührer Bruno Klenske , der Ober -
finanzrat a . D . Dr . Hans H e l l w i g . der Kauf-
mann nnd frühere Zentrumsabg . Lauge - He -
germann , der Baukdirektor Alfred Staub ,
der Kaufmann und Rechtsanwalt Julius Rab¬
bin oiuitz , der Rechtsanwalt und Notar Hugo
Staub , Generaldirektor Karl W a l t h e r ,
Veriicher »ngsdirektor Hahlo , Obcrzollinspek -
tor Bruno Stachel .

Unter den
Anklagepunkten gegen Julius Barmat

finden sich : Betrug an der Preußischen Staats -
bank, an der Deutschen Girozentrale , Branden -

burgischen Girozentrale , Betrug bei der AuS-
gäbe der I . Roth -Obligationen und zum Nach-
teil der Eisen - Matthes -A .-G ., BetrugSversuch au
der Preußischen Staatsbank , Anstiftung des
Oberfinanzrats Dr . Hellwig zur Untreue an
der Staatsbank in Tateinheit mit aktiver Be -
stechung , aktive Bestechung des ver -
st v r b e n e n R e i ch s p o st m i n i st e r s D r .
Höfle in Tateinheit mit Anstiftung
zur Untreue , aktive Bestechung des Ober -
Zollinspektors Stachel, handclsgcrichtlichc Un -
treue gegenüber der Eisen - Matthes - A .-G . nnd
Anstiftung eines Angestellten , des Geschästsfüh-
rers Klenske zum Vergehen gegen das Depot -
und Kapitalfluchtgesetz.

Gegen Henri Barmat besteht nur ein ge-
ringer Teil dieser Anklagepunkte , nämlich Be -
trug an der Eisen - Matthes - A .-G . . Betrugsver -
such an der Staatsbank , Bestechung des Dr . .
Höfle und handelsrechtliche Untreue an der
Eisen - Matthes - A .- G.

Gegen den Geschäftsführer Bruno Klenske :
Anklage wegen Beihilfe zn verschiedenen Be -
trugsmanövern , gegen den Oberfinanzrat a . D .
Dr . Hellwig eine Anklage wegen einfacher
Bestechung , Untreue zum Nachteil der Preußi -
scheu Staatsbank in zwei Fällen , und zwar ein-
mal in Tateinheit mit schwerer Bestechung.

Und so ähnlich geht die Liste weiter , aus der
nur noch hervorgehoben werden mag , daß ge -
gen den Rechtsanwalt Julius Rabbinomitz
uud gegen den Rechtsanwalt und Notar Hugo
Staub ebenfalls schwerste Beschuldigungen er-
hoben werden . Gegen den ersteren Anklage
wegen Betrugs und Betrugsversuchs bei der
Ausgabe und dem Absatz der I . Roth - Obligatio -
neu in Tateinheit mit einem Vergehen gegen
das Börsengesetz mit handelsrechtlicher Untreue
zum Nachteil der I . Rvth -A .- G . uud mit einem
Vergehen gegen das Handelsgesetzbuch: ferner
Bilanzverschleierung in bezug auf die I . Roth -
A .- G . in Lndmigshafcu . Gegen letzteren An-
klage wegen Betrugs und Betrugsversuchs bei
der Ausgabe der I. Roth -Obligationen .

Wenn man >die Liste dieser zur Anklage
stehenden einzelnen Punkte durchsieht, macht
dies schon allein einen erschütternden Eindruck ,
selbst wenn man vorläufig davon absieht , wie
weit sich die einzelnen Beteiligten schuldig ge-
macht haben . Den gleichen Eindruck muß man
gewinnen , wenn man die Liste der Angeklagten
durchsieht, unter denen sich ein ehemaliger
Reichstagsabgcordneter , 2 Rechts -
anwälte uuS ein Oberfinanzrat be«
finden .

Ein großes Ausgebot von Verteidigern wird
den Angeklagten zur Seite stehen . Für die All-
gemeinheit wird es schwer sein, sich aus diesem
großen Wust von Geschäften herauszufinden
und selbst , wenn der Prozeß manche interessan -
ten Punkte bringen wird , dürfte ein Ueberblick
nur für die daran Beteiligten möglich sein . Ver -
trauen wir unseren Richtern , daß sie ein ge«
rechtes Urteil finden werden . Hg.

Das Bankkonto des Bettlers.
In Liverpool kam ein kljähriger Jrländer

namens Patrick King wegen Bettelns vor daS
Polizeigericht . Es wurde festgestellt, daß der
Mann ohne eine feste Wohnung in den Straßen
der Stadt vagabundierte . Der Angeklagte er -
klärte , daß er betteln müsse , da er keine Er -
merbslosenunterstützung erhalte . Die Polizei
hatte aber über die Person des Bettlers nähere
Erkundigungen eingezogen und dabei zufällig er-
fahren , daß King auf der Bank ein Konto in der
Höhe von 1045 Pfund ( über 20 000 M . ) besaß.
Als dem Bettler die Auskunft der Bank vorge -
lesen wurde , stellte er seine Beteuerungen sofort
ein . Er wurde zu einem Monat Gefängnis ver -
urteilt , da er wiederholt wegen Bettelns vorbe -
straft war .

Das Ma?cal-Fest.
. Aus Addis Abeba erhält die „Times " eineninteressante » Bericht über die Erlebnisse zweierenglischer Forscher in Abessinien. Die Schilde -n >ng ist besonders deshalb interessant , weil sieuns einen Einblick in die Vermischung einerchristliche » Feier mit heidnischen Gebräuchen tunlaßt .
^ Die beiden englischen Forscher find Dr .^ cott und Dr . Cooper von der Univenitatin Cambridge . Sie halten sich in Abessinien im' iemjemwalde auf , um dort das Jnsektenleben»u studieren . Sie hatten aber außerdem auchGelegenheit , außerordentlich bemerkenswerte
Beobachtungen über das menschliche Leben iniiirem Forschungsgebiet anzustellen . Die Eng -lander waren in der letzten Zeit mit dem Sill¬ium des Pflanzenlebens in einem sumpfigen^ eegebiet beschäftigt. Die Aufgabe war dop-r c" schwierig, da das Gebiet vollständig ver -^ wpft ist und da außerdem die Bewohner derhegend die Arbeit hemmten . Sie erklärten , int-em See lebe eine große Schlange , die die Eng-»ander sicher auffresse» werde , wenn sie sich inuiren Bereich vorwagten . Tann werde aber®',e. Strafe der Regierung die Eingeborenenhelfen . Die beiden Forscher gingen aber trotz-ans Werk , ohne daß ihnen die „Seeschlange"lr ßenöTücId3c§ Lei>d zugefügt hätte . Tie Ein -geborenen waren darüber hoch erfreut undfachten den Engländern Brot und Bier zum'.»eichenk dar . Sie erklärten a>uch , die Schlangejetzt für sie erledigt und sie würden ihr inZukunft kein Opfer mehr bringen .Tie Engländer waren in dem Walde Zeugeabessinischen M a s c a l - F e i e r . I » der«beninischen Kirche gilt dieses Fest der Herab -uahuie des Heilands vom Kreuze . In seinemMittelpunkt steht eine Zeremonie , in derenErlauf die Heilige Arche im Fluß gewcnchenwird . Tas Gebiet des Jcmiemwaldes , iu demiich die beiden Engländer aufhielten , ist ' .ist nurvon heidnischen Gallas bewohnt . Trotzdemwurde auch hier Maseal gefeiert . Offenbar istauch in diesem Falle , wie bei anderen christlichenvesun , der Zeitpunkt und der Name der Feier

einem altheidnischen Vorgang entlehnt worden .Damit hängt es den» auch zusammen , daß die
Bräuche des Mascal - Festes , wie z . B . das An-
zünden von Feuer und ie Aufführung von Tän -
zen, sowohl bei den christlichen wie bei den Heid-
nischen Abessiniern heimisch sind .An dem Vorabend lies Mascal - Festes zündenalle Dörfer und einzelnen Gehöfte bald nach
Sonnenuntergang Feuer an , die bis tief in die
Nacht hinein brennen . Gruppen von jungenLeuten gehen mit Fackeln von Feuer zu Feuerund führen ihre Tänze auf . Mehrere solcher
Gruppen kamen auch in das Lager der beiden
Engländer , eine immer aufgeregter als die
andere . Die Tänze , die sie vorführten , waren
symbolische Darstellungen von Zweikämpfen mit
Speeren und Messern . Die Tänzer waren hoch -
erfreut , als man ihnen für das Schaustück, das
sie boten , ein Geldgeschenk überreichte .Am nächsten Tage war dann das Hanpt -
f e st . Es gruppierte sich um einen mächtigenBaum , der in dem Walde am Ufer eines Flus -
fes steht. Zunächst versammelte sich die Menge
auf dem gegenüberliegenden Ufer . Dann fetzte
sie iu kleinen Gruppen über den Flnß , wobei
die einzelnen die Blumensträuße , die sie in der
Hand trugen , im Flußwasser netzten. Nachdemder Fluß überschritten war , wurde zunächst demBaum wie einem göttlichen Wesen gehuldigt .Man brachte ihm die Blumensträuße zum Opferdar . Daun wurde der Stamm des Baumes mit
Butter gesalbt und von dcn Frauen gcküßt . Da -
nach legte sich die Menge in den Schatten des
Baumes nieder und es begannen Kampf - und
Tanzspiele , bei 'denen sich die Eingeborenen als
außerordentlich geschickte Reiter erwiesen .

Schließlich sonderten sich aus der MengeGruppen von je 25 jungen Leuten ab , die , jedefür sich , einen Ringtanz aufführten . Die Eng¬länder wurden zur Beobachtung dieser Tänzeüberall zugelassen. Jeder Ringtanz wurde voneinem älteren Alaune beaufsichtigt, der einen |stock in der Hand trug nnd damit jedem Tän - :zer auf die Füße klopfte, der sich nicht im richti- !gen Takt bewegte . Bei dem Tanze selbst wnr -den nur die Beine bewegt , während die obere -
Körperhälfte in gezwungen steifer Haltung ver - iharrte . Tic Frauen hatten ihren Tanz für sich,

die Männer waren davon ausgeschlossen, doch
wurde mit den Engländern eine Ausnahme ge-
macht . Die Fraueutänze waren ähnlich wie die
der Männer , nur etwas rhythmischer nnd lang -
samer . Gegen Ende des Tanzes ließ sich ein
Teil der Frauen auf dem Boden nieder , mäh-
rcnd die anderen ihre Tücher davor hielten .
Das Ganze sah aus , als sollte dem Blick der
Männer verborgen werden , was hinter den Tü -
chern vorgehe . Tatsächlich ging , wie die Eng -
ländcr feststellten, nichts vor . Es handelte sich
also offenbar um einen Scherz , durch den die
männliche Neugierde gereizt werden sollte.

Je länger die Tänze dauerten , desto ausgereg -
ter wurden die Festteilnehmer . Aus den Schein -
kämpfen entwickelten sich wirkliche Kämpfe . Es
wurde dabei so sehr im Ernste gekochten , daß
ein Galla -Häuptling tot auf dem Platze blieb
und ein anderer sehr schwer verwundet wurde .
Tie Engländer hielten es in diesem Stadium
der Feier für angebracht , sich zurückzuziehen
und ihr Lager wieder aufzusuchen . Man hatte
sie bis -dahin in jeder Beziehung zuvorkommend
und freundlich behandelt , doch gebot ihnen die
Vorsicht, sich nicht Gefahren auszusetzen , die in
dem Kampsgewühl auch ihnen drohen konnten .

Oer schottische Sonntag .
Bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts

war in ganz Großbritannien die Sonntags -
Heiligung so streng durchgeführt , daß nicht
einmal ein Museum geöffnet war und Fremde ,
die in der Familienpension eine Partie Schach
spielten , als Sünder angesehen wurden . All-
mählich setzten eS dann die Weltkinder durch,
daß die Strenge des Gesetzes gemildert wurde ,und heute kann mau iu London nicht nur die
unvergleichlichen Sammlungen der Museen be-
sichtigen , sondern es gibt sogar öffentliche Sonn -
tagskonzerte . bei denen weltliche Musik ge-
spielt wird , und die meisten Lichtspiclbiihnen
sind geöffnet . Obwohl die Theater « schlössen
und uud es noch kür sundhast ailt . am Sonn¬
tag nachmittag Kricket oder Fußball zu spielen ,
ist schon seit Jahren das beliebte Golkiviel nicht
mehr anstößig . Aber in Schottland herrscht
noch der strengste Puritanismus , uud die Schot¬

ten , die am Alltag mindestens ebenso munter
fein können wie die „Fremdlinge " des Südens
der Insel , verbringen den Sonntaa in beschau -
licher Trübsal . Daher werden die Ansichten,
wclche in einem kürzlich erlassenen Hirtenbrief
des PresbuterinmS von Glasgow geäußert
werden , in ganz Schottland als der Beginn
einer Revolution empfunden . In diesem Rund -
schreiben wird es zwar als eine Gewissens -
Pflicht bezeichnet , die Kirche wenigstens einmal
des Sonntags , womöglich des Moraens . zu be-
suchen : es wird aber anderseits zugegeben , daß
der Mensch auch der Erholuua bedarf . Es
müsse einem jeden anheimaestellt werden , wie
er nach bestem Wissen uud Gewissen dcn Sonn -
tag heiligen wolle . Mau glaubt nun . daß ge-
rade dieser Satz Verwirrung in die Reihen
der Gläubigen bringen wird , da er so aufgefaßt
werden könne , als ob es nun erlanbt fei , auch
in Schottland am Sonntag Golf zu spielen .

Tierkult in Japan.
Daß im Land der aufgehenden Sonne nochimmer iu beträchtlichem Umfange der Anbe -

tiing u o n Tieren gehuldigt wird , beweistallein die Tatsache , daß sich im Ministerium deZ
Innern eine Abteilung befindet , die sich ausschließ -
lich mit dieser Kultsorm zu befassen hat . Es
werden noch heute Tierfigureu , namentlich von
Füchse» , Schlangen und ähnliche» in kleinen
Schreinen in dcn Wohnungen anfgcstcllt und gc-
nießc » göttliche Verehrung , weshalb die betref -
fende Abteilung im Ministerium des Innern die
Bezeichnung „S ch r c i n - A b t c i l n n g" führt .Das find llcbcireste der ursprünglichsten Formeiner ?!atur - 3! cligiou , wie sie vor vielen Jahr -
Hunderten in Japan vorherrschte . Nunmehr hat
die Schrcin - Abteilung selbst einen kräftigen
Fcldzng gegen die Ueberreste primiti -
ver Zeiten eingeleitet und angeordnet , daß die
Schreine mit Tiersiguren abzuliefern und zu
zerstören sind . Das läßt darauf schließen , daß
man die Zeit für gekommen hält , dem alten
Aberglauben ein Ende zu machen . Man erivar -
tet auch keine sonderlichen Schivierigketen mehr
und so werde » in nächster Zeit voraussichtlich
Tansende von Schreinen mit Tierfiguren vcr -
nichtet werden .
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Gartenarbeiten im Januar.
Bei einer Temperatur von 5 Graö Kälte und

weniger kann der Schnitt der Bäume und Sträu -
cher im

Ziergarten
erfolgen . Doch hüte man sich , die frühblühenden
Arten ihres jetzt schlummernden Blütenschmuckes
zu berauben . Die Rigol - und Grabarbeiten
sind zu Ende zu führen und damit hat eine Ver -
teilung des Kompostes auch auf die Rasen -
flächen zu geschehen . Die frisch angelegten Kom -
postplätze bedürfen bei starkem Frost der Durch -
arbeitung , was gleichzeitig mit Jauchen und uu -
ter Verteilung der Jauche überall vor sich gehen
kann . Der Schutz gegen Hasenfraß , die Slbdek -
klingen der Stauden und Rosen find zu prüfen ,
auszubessern und zu erneuern .

Auch die nahrungspendenden Vorratskammern
des „ Gemüsegartens " erfordern jetzt Arbeit .
Kompost , Jauche , Mist , Torfmull muh auf das
Land gefahren werden und bedarf der möglichst
baldigen Unterbringung , wenn uns nicht wert - '
volle Nährstoffe verloren gehen sollen . Tie
restlichen krautlichen Triebe sind als Heimstätten
tierischer und pflanzlicher Schädlinge zu Vernich -
tcn . Die Kohlarten sind besonders dem schädigen -
den Hasenfraß ausgesetzt , deshalb hier erhöhte
Aufmerksamkeit . Auch dem Gemüse im Keller ,
im Einschlag und in den Mieten ist jetzt zur Zeit
der scheinbar größten Ruhe besondere Sorgfalt
zu widmen , denn Lüftung und Mäusefang sind
zweifellos notwendig .

Die Frühtreib er ei beginnt ? deshalb sind
Kästen und Teckmaterial instand zu setzen . Ter
Kasten ist zu packen , Mistbeeterde zu sieben . Für
Anfuhr weiteren frischen Pferdemistes ist zu
sorgen , damit im Bedarfsfälle eine sachgemäße
Folge in der Anzucht eintreten kann, . Salat ,
Karotten , Radieschen sind auszusäen . Keimpro -
be n machen !

Wie im Ziergarten , so find auch im

Obstgarten
die Bäume zu beschneiden oder auszuputzen .
Dabei muß alles , was sich scheuert , entfernt wer -
den . Mit 10 Prozent Obstbaumkarbolineum und
Kalkmilch werden die Bäume und starken Aeste ,
sobald die Rinde von Flechten und Moosen ge-
säubert ist , gestrichen . Man schützt die Obstbäume
gegen Hasenfraß durch engmaschiges Drahtge -
flecht oder durch dichtes Stroh , Schilf und Rei -
stg . Dabei sind die jungen Bäume auf einschnü -
rende Verbände , welche die Saftzirkulation hem -
men , zu prüfen , abgefaulte Pfähle zu ersetzen ,
und die Bäume neu anzubinden . Die Infekten -
fanggürtel , die Klebgürtel gegen Frostspanner
sind zu verbrennen , ebenso die Raupennester ,
welche mit einigen trockenen Blättchen uns die
Niststätte andeuten . Neue Raupenleimgürtel find
anzulegen . Zu starkes Jauchen ist den Obst -
bäumen schädlich und befördert schädliche Krebs -
bildung , daher muß die weiteste Verteilung die-
ser flüssigen Düngung im ganzen Garten er -
folgen . Weit günstiger für den Obstbau ist Kom -
posterde . Besonders zu empfehlen als Boden -
düngung mit verbundener Unterbringung in
den Boden ist Phosphor in Gestalt von Tho -
masmehl oder 4gprozentigem Kali . Beides
fördert den Fruchtansatz . Die für den Obstgar -
tcn erforderliche Stickftoffdüngnng ist erst beim
Beginn der Wachstumsperiode geeigneter .
Schwefelsaures Ammoniak , Kalkstickftoff , je vier
Kilogramm auf 10v Quadratmeter sind anzu -
raten .

Jetzt ist nach langer Lagerung auch dem Obst -
keller in allen Einzelheiten in bezog auf Lüftung
und Durchsorticrung erhöhte und sorgfältigste
Untersuchung zu widmen .

Gartenmeister Hans Schmidt .

Januar- Arbeiten auf dem
Geflügelhofe .

Bon
Paul Hohmann , Zerbst .

Aus dem Laufraume ist der Schnee wegzn -
fegen . Laues Wasser zum Saufen hat den Tie -
ren stets zur Verfügung zu stehen . Im Scharr -
räume sollen die Hühner sich warmarbeiten, ' der
Stall selbst aber kann , nein , soll sogar kalt sein .
Warmes Weichfutter , mannigfaltig zusammen -
gesetzt , gibt es jeden Tag . Auf jedes Huhn und
dergleichen rechnen wir dabei sechs Gramm
Fleisch - oder Fischmehl bezw . Garueelen - oder
Knochenschrot . Gefrorene Ueberbleibsel vom
Weichfntter sind zn beseitigen, ' denn sie erzeuge »
Durchfall .

Hühner : Nun ist die eierlofe Zeit vorbei )
denn neben den Frühbruten vom vorigen Jahre ,
die längst ihren Besitzer mit Eiern erfreuen ,
fangen nun auch die späteren Brüten an zu le -
gen , und auch die Althennen , welche längere Zeit
die Mauser hinter sich haben , nehmen dieses
Geschäft auf . Es muß also für saubere Lege -
nester in entsprechender Zahl gesorgt sein .
. Truthühner : Der Wert der Truthennen

zur Vornahme zwangsweiser Frühbruten wird
immer mehr anerkannt . Aeltere Tier « sind dazu
am geeignetsten . Die Farbe ist natürlich dabei
ohne Einfluß . Die Hauptsache ist , daß die Tiere
mit den sie umgebenden Verhältnissen vertraut
sind und auch ihren Pfleger kennen . Daher ist
es jetzt höchste Zeit , die Truthennen zu beschaf-
fr n .

Gänse : Auch bei den Gänsen setzt das Legen
in stärkerem Maße ein . Das betrifft vor allem
die älteren Zuchtgänse , während die Juuggänse
den Beginn des Legens noch vier oder sechs Wo -
chcn hinausschieben . Das Legenest ist so her¬

zurichten , daß es späterhin gleich als Brntnest
dienen kann : denn viele Gänse sinö sonst so hals -
starrig , daß sie bei veränderten Nestern über -
haupi nicht brüten . Durch Einstellung fremd -
blütiger Ganter darauf bedacht zu fein , daß die
Gänseeier gut befruchtet sind , ist jetzt nnansschieb -
bar .

Enten : Die Zuchtenten halten wir recht
knapp im Futter , weil wir — im Gegensatz zu
den Gänsen — nicht wollen , daß sie bereits jetzt
legen . Eine Ausnahme in dieser Beziehung
machen nur die Laufenten , deren Legefähigkeit
wir recht ausnutzen wollen . Die anderen
Enten aber haben in diesem Monate noch keine
Körner nötig . Weichfutter und Grünes aller
Art reicht für sie vollständig aus . An Bewegung
nber fo f£ es den Zuchtenten nicht fehlen . Daher
sorgen wir auch dafür , daß sie selbst bei strenger
Kälte den Teich , überhaupt das Wasser , ans -
suchen können . Einen kleinen Fleck können wir
immer eisfrei halten , indem wir gegen Abend
an einer Leine Rutenbündel ins Wasser werfen ,
die wir dann ' hmörgens herausziehen , wenn
die Enien kon . um das Wasser anfznsnchen .

Tan ben : ' einer Zeit läßt sich der Tau -
beuschlag müh . r reinigen als jetzt , da die
Tauben noch nie,i zur Fortzucht geschritten sind .
Sollten aber einzelne Paare dazu bereits Lust
zeigen , so kann man sie gewähren lassen , obwohl
es besser gewesen wäre , sie hätten damit noch
vier Wochen gewartet : denn man muß immer
damit rechnen , daß die Jungen verkommen und
erfrieren . Ist Schmalhans Küchenmeister , so
wird dadurch auch vielfach den Tauben der An -
trieb genommen , sich fortzupflanzen . Der Tau -
benfreund hat 'jetzt dafür zu sorgen , daß richtige
.̂ uchtoaare vorhanden sind . Fehlende Tän ^ in -
neu bezw . Täuber sind schnellstens zu beschaffen .
Dadurch wird für späterhin mancherlei Störun -
gen vorgebeugt .

Bienenzucht im Januar.
Monatsanweisungen zu schreiben , die jeder -

mann genehm sind , ist wohl eine Unmöglichkeit .
Immer müssen solche Anweisungen Altbekann -
tes wiederholen , das älteren Bienenzüchtern ge -
läusig ist wie das Einmaleins . Vornehmlich
gelten darum unsere Monatsberichte anch allen
Anfängern in der Zucht , und deren Zahl ich nicht
gering : aber auch für den „Fertigen " wird Hof -
sentlich noch hin und wieder ein Brocken ab -
fallen .

Im großen und ganzen könnte man die An -
Weisung für Januar mit dem einen Satz : „Ver-
schaffe und erhalte deinen Bienen die ungeftör -
teste Ruhe ! " als abgetan betrachten . Halte alles
fern , was deine Lieblinge beunruhigen könnte .
Mäuse und Meisen sind schlimme Bienenfeind «
im Winter . Ersteren gehe mit . Fallen , Gift und
Katzen zu Leibe ? die Angriffe der letzteren halte
ab durch Borsatzblenden oder ein Stück eng -
maschiges Drahtgeflecht , das du vor der Flug -
öffnuug befestigst . Zweige benachbarter Bäume
und Sträucher , die bei starkem Winde gegen
Dach nnd Wände des Bienenhauses schlagen ,
müssen entfernt werden . Durch ein schräg vor
das Flugloch gestelltes Brettchen verwehre den
verlockenden Sonnenstrahlen den Eingang . Ein
Bienlein , das ihnen jetzt folgt , ist dem Tode ver -
fallen .

Ferner sei du nicht selbst der Störenfried .
Wohl soll der Imker sich auch jetzt um seine
Lieblinge kümmern nnd öfter nachschauen , ob
auch alles in Ordnung ist , aber das kann auch
ohne jede Störung abgehen . Ein Hineinschauen
in die Beute , wie es der Anfänger im Sommer
so gerne tut , gibt es jetzt nicht . Lege dein Ohr
an die Beute und horche . Vernimmst du nach
kurzem Schlag mit dem Fingerknöchel an die
Seitenwand ein Aufbrausen , das bald wieder
in Ruhe übergeht , so ist alles in Ordnung . Be -
merkst du aber sonst Unruhe im Stock , so ziehe
schleunigst einen erfahrenen Kollegen zu Rate ,
denn dann sind deine Bienen in Not , und fofor -
tige Abhilfe ist nötig .

Die stillen Wintermonate sind auch die Zeit ,
jetzt schon alles für die kommenden arbeitsreichen
Tage herzurichten : Vorhandene Wohnungen
und Geräte sind auszubessern , neue Rähmchen
anzufertigen und zu drahten . Mittelwände zu
ziehen bezw rechtzeitig zu besorgen . Vergiß
aber auch nicht , dein geistiges Rüstzeug auszu -
frischen bezw . zu ergänzen . Lies fleißig und auf -
merksam deine Bienenzeitung und einschlägige
Schriften , und dann vor al '.em , glänze bei den
Versammlungen deines Vereins nicht dnrch Ab -
Wesenheit . tz>erade die Aussprache von Mnnd
zu Mund bei solchen Zusammenkünften geben
Anfängern und auch Fertigen manche Anregung
und Bereicherung ihres Wissens und Könnens .

sch.

Zimmerpflanzen und Blumenpflege
im Januar.

In diesem Monat hat die Zimmerpflanzen -
pflege ihre ungünstigste Zeit zu überwinden «
Daher ist größte Vorsicht beim Gießen mit nicht
zu kaltem Wasser in möglichster Beschränkung
angebracht . In Verbindung damit Vermeidung
von Zugluft und krassem Temperatnrwechsel .
Sorgfältig sind zur Hebung der Atmung die
Blätter dnrch Spritzen und Abwaschen vom
Staub zn reinigen . ES empfiehlt sich das Auf -
stellen von Gefäßen mit Wasser aus Oefeu und
Heizungen , damit eine wachstnmsfördernde Luft -
fcuchtigkeit für die Pflanzen geschaffen wird .
Erwünscht ist ein Feuchtigkeitsmesser . Bon den
Kakteenarten erfreut sich Epiphnllum wegen der
reichen roten Blütenzahl besonderer Beachtung .

Frühblüheirde Standen , eingetopfte Strauch -
arten und' abgeschnittene Zweige können unter
Feuchi Haltung durch Bespritzen nunmehr zum
Treibe > unter möglichstem Luftabschluß angeregt
werden . Langsam ist die Wärme zu steigern ,
denn jeder Gewaltakt mit allzu großer Hitze ist
von dauerndem Schaden . Die Blumenzwiebeln ,
die , wie man durch Griff feststellen kann , mit der
Knospe über der Zwiebel stehen , können bei
Zimmertemperatur ebenfalls angetrieben wer -
den . Nach völliger Knospenentwicklung bringt
man die Pflanzen ans helle Tageslicht , wo nun -
mehr das Blattgrün und die Blütenfarbe zur
individuellen Schönheit sich entwickelt . Stauden
zum Treiben in Töpfen : Spiraeen , Maiblumen ,
Schwertlilien , Christrose , Hängendes Herz ,
Gemswurz , Primeln und Veilchen . Treib -
Sträucher in Töpfen : Deutzien , Mandelbaum ,
Flieder .

Strauchzweige zum Treiben : Eornelkirsche ,
Forsythien , Gelber Jasmin , Frühblühende Jo -
hannisbeeren , Kirschen und vorgenannte Sträu -
cher . Auch der im Keller untergebrachten Pslan -
zen müssen wir uns jetzt widmen . Oleander .
Edellorbeer , Kirschlorbeer , Evonymns und Au -
enben sind von welken Blättern zu befreien und
nur im äußersten Fall « , dann aber durchdrin -
gend zu gießen . Pelargonien , Fuchsien und an -
dere krautige Pflanzen sind auszuputzen und
von Fäulnisbildungen zu befreien , wobei auch
ans Ungeziefer zu achten ist . Insonderheit haben
wir es mit der Kellerassel als Schädling zu tun .
Zusammengefaltete nasse Tücher , ausgehöhlte
Kartoffeln oder mit feuchtem Moos gefüllte
Topfe sind als Fallen geeignet . H . Sch ,

Mein Eierprüfer.
Eins der wichtigsten und notwendigsten Ge¬

räte für den Geflügelzüchter ist der Eierprüfer ,
ein Apparat , mit dessen Hilse man schon nach
wenigen Tagen der Bebrütung die Befruchtung
der Eier feststellen kann . Wie wichtig das ist .
erhellt schon aus dem Umstände , daß man bei
Naturbrut schon im Ende der ersten Brütewoche
die Gelege von 2 bis 3 Glucken nach Ausschei¬
dung der unbefruchteten Eier vereinigen kann ,
wodurch eine Glucke mindestens frei wird , der
dann sofort ein neues Gelege gegeben werden
kann .

Derartige Eierprüfer gibt es im Handel zahl
reiche . Wer aber diese Ausgabe sparen will und
Interesse an der Brüterei hat , kann sich einen
brauchbaren Apparat auch leM selbst herstellen ,
ohne eine nennenswerte Ausgabe , denn ein paar
Bretter (Zigarrenkisten ) und « in kleiner Spiegel
finden sich wohl in jedem Haushalt .

Spiegelt drehbar *

Wie die Zeichnung veranschaulicht , besteht un -
ser Apparat ^

aus drei Teilen ' dem schemelartigen
Fuß , dem Spiegel und dem Lichtschacht. Der
Spiegel ist durch eine untergelegt « Achse, die
durch die Seitenteile des Schemels hindurch -
ragt , drehbar . Die Schemelplatte erhält « inen
Ausschnitt in Eiform , in der Größe jedoch etwas
geringer als ein mittelgroßes Ei . Zweckmäßig
belegt man die Platte mit schwarzem Flanell
oder Plüsch . Als Lichtschacht verwendet man
eine Zigarrenkiste , von der man die beiden End -
teile entfernt hat . Die obere Oeffnung wird
etwas ansgebuchtet , so daß man das Gesicht fest
auslegen kann . Praktisch befestigt man als Ge -
sichtsunterlage auf dem oberen Rand entlang
einen Streifen schwarzen Plüsch . Zur Durch -
leuchtung setzt man den Lichtschacht iiber das Ei
und dreht den Spiegel so , daß die Sonnenstrah -
len auf das Ei fallen , wodurch beim Durchschauen
das Erinnere klar ersichtlich wird . Fehlt die
Sonne , kann auch eine künstliche Lichtquelle be-
nutzt werden . S .

Vom Komposthaufen .
Der Komposthausen ist die Sparbüchse des

Gärtners und Gartenbesitzers , und es ist gerade -
zu ein Jammer . >vie mit seinem Inhalt um -
gegangen wird . Es seien deshalb einige Winke
gegeben , wie der Kompost gepflegt und gehalten
werden soll . Zunächst soll das Erdreich nicht un -
geschützt im Sonnenbrände oder unter der Dach -
traufe liegen . Im ersteren Falle brennt das
gute Erdreich aus . d . h . die belebenden Boden -
baktericn werden mehr oder minder abgetötet
und in ihrer Arbeit gestört : in letzterem Falle
laugt das Abwasser des Taches die Nährstoffe
heraus . Je mehr Oberfläche der Erdhaufen hat ,
um so nachteiliger ist das .

Ein richtig aufgefetzter Komposthaufen soll
möglichst quadratische Grundflächen haben u . hoch
sein ( f . Abb . ) . Je mehr sich der Haufen der Würfel -
form nähert , umso besser ist das , Die meisten
Gartenfreunde geben sich dem großen Irrtum
hin , daß die Komposterde ein besonders nähr -
stofshaltiges Erdreich wäre . Das ist durchaus
nicht der Fall . Gute fette Ackererde ist Nährstoff -

reicher . Dafür hat aber die Komposterde sehr
viele andere gute Eigenschaften . Sie ist beson -
ders warm , weil ihre dunkle Färbung die Son¬
nenwärme gut aufnimmt . Komposterde nimmt
auch sehr viel Wasser auf und hält es gut . Sie
ist locker und porös , läßt also die Luft tief ein -
dringen und hat andere derartige phnsikalische
Vorzüge mehr . Wer große Düngewirkung von
ihr verlangt , muß sie daher an Nährstoff be-
reichern . Das geschieht am besten , indem man
sie mit Düngerjauche wiederholt tränkt . Hierzu
wird die Oberfläche des Haufens ansgemuldet
und dann wiederholt Jauche in die Mulde ge -
geben . Sobald die Düngerjauche eingezogen
ist . wird das Erdreich der umgrenzenden Dämme
über die Vertiefung gezogen und deren Sohle
damit abgedeckt . Das geschieht , um Stickstoff -
Verluste «durch Verdunstung des Ammontakstick -
stoffes ) zu vermeiden . IS .

Frostwunden und deren Heilung .
Solche Wunden entstehen nicht eigentlich durch

die Kälte als solche, sond « rn vielmehr infolge
plötzlicher örtlicher Abkühlung größerer Gewebe -
Partien , also wenn « rwärmte Gewebe unvermit¬
telten Uebergang zu starker Kälteeinwirkung zu
erleiden haben . Wie alle Körper , so zieht sich
auch die Rinde bei starker Abkühlung zusammen ,
und solche Rindenstellen reißen sich von der
übrigen Rinde los . sAbb . ) Zusammen mit der
Frostwirkung sterben sie ab , und es entsteht
dann das Bild unserer Zeichnung : Schildartige ,

abgetrennte tote , durch Welken und die korallen¬
roten Pusteln des falschen Krebses gekennzeich --
neten , unregelmäßigen Flächen . Diese bilden ,
tut man nichts zur Abhilfe , die Brutstätte voft
Krankheitserregern und Ungeziefer , wie sie auch
die Ueberwallung und VerHeilung der oft bis
weit über Handgröße zeigenden Wunden ver «
hindern .

Sobald sich ausgangs Winter zeigt , daß diese
Rindenteil « verloren sind , hat folgende Behand -
luug einzusetzen : Mit einem scharfen Messet
wird die gebräunte tote oder doch schon hoff «
nungslos kranke Rinde bis auf den Holzkern
entfernt . Dieser wird mit lauem Holzteer oder
gutem Obstbanmkarbolineum mehrmals gepin¬
selt . Tann wird der Rand der gesunden Rind «
geglättet , wozu man sich ebenfalls des sehr schar-
fcn Messers bedient . Einen Lchmverband , itT'C
er oft empfohlen wird , legt man nicht an . Er
hat zwar viele löbliche , aber auch sehr gefähr «
liche Eigenschaften . Js ,
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